: & Dermit No. 176, authorized by 
the Act of Oct 6. i917 on flle 
at the Post Office of Chicago, Ill. 

By order of the President, 
A.S. Bu !esun. 
Postmaster General. 


BUT ET { 
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w 


(12 Ceiten.) 2 Gents 


vermi® No. 176.: authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917. on’ file 
at the Post Office ot Chieago, Il. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


Handel und Mandel ruht. 


Chicagos Geſchäft auf wenige Stunden — — Electrie Co. iſt noch 


beſchrünkt, Hunderte Fabriken geſchloſſen 


Hunderttauſende arbeitslos. 


Chicago, Freitag, den 5. Dezember 1919. — FS Uhr Ausgabe. 


Beſuch bei Wilſon. 


erhalten, daf die Nauricht von der 
Gefangennahme Billa® unbegrün: 
bet ilt. " 

Brownsville, Ter., 5. Dez. Gene- 
ralmajor William 9. Hav iit aus 


bleiben zu fönnen. Die Zeimficde- 
reien, Sunjtdünger- und Seifenfa- 
brifen, die Wollcabteilung und an- | 
dere Nebenindujtrieen der großen |. 
Schladthausfirmen 


find aber ga|” 


Für Somjelregierung! 


enatoren werden den Praiidenten Nadifale Erflarungen der unabhän- 


über Mexiko beiragen. 


2 Gents 


Tſchechen machen mobil! | 
: Kopenhagen, 5. Dezember, Die 
tſchecho⸗ ſlovakiſche Regierung hat 
die Mobilmachung von 3 Militär— 
dienſtklaſſen augeordnet, und die 


31. Jahrgang. — Nr, 988. 


Heißer Empfang. 


Verſuch, Jachim Gattuſo im Ben 


„auf einige Tage“, wie die Beamten 
ausweichend angeben, mit Kohle ver— 
ſehen, Montgomery Ward & Co. 
auf vierzehn Tage, Scars, Rochud 
& Co. und die anderen Riejenge- 
ihäfte find in gleiher Lage, da fie 
aber die Geidäftsitunden haben be- 


Share Einihränfungen des Rerjonenzug-, des Hod)- und Strafienbahn- | Ihränfen müfjen, fo werden die Be: 
verfehrs. — Beſchlagnahme von Kohlenvorräten in Ausſicht. — de länger anhalten, 


Waſhington ſieht Zeichen der Beſſerung. — Verhandlungen über 
Grubenbetrieb in Ohio und Tenneſſee. — Alle Ladengeſchäfte wer⸗ 
den von Montag an nur von 12 Uhr mittags bis 6 Uhr abends ge— 
öffnet ſein. — Ladenbeſitzer können morgen abend bis 9 Uhr offen 


halten. 


Bon Montag an werben alle La-! Während fich fonft der Straßenbahn: | 
Iverfehr in den Morgenftunden auf | 
mehrere Stunden verteilt, hatte bie! und 
Beſchränkung der Bureauſtunden auf de wird nur auf je eine Woche Kohle 
die Zeit von 9 Uhr morgens bis halb 
'pier Uhr nachmittags einen derarti⸗ 
Igen Andrang auf den Straßenbahn- 
‚linien in ber Stunde zwifchen 8 und 


denaefhäfte der Stabt, fomohl die 
auch Die 
außerhalb besjelben , gleichmäßig 
von. 12 Uhr mittag bis 6 Uhr 
Das murbe 

in einer Konferenz ziwifchen 
ftaatlihen Nuteinrihtungstom= | 


im Sthleifenviertel ala 


abenb3 geöffnet fein. 
heute 
der 
miffion und den Vertretern der Ge: 
ihäftswelt ber GStabt vereinbart. 
Eine Ddabingehende Verfügung ber 
Kommiffion ift am frühen Nachmit- 
tag zu erwarten. Gie wird am 
Eonutag um Mitternaht in Kraft 
treten. 

Für morgen abend ijt eine Aus» 
nabmebejtimmung vorgelehen, gemäß 


i 


| Strafenbahngefellfhaften ihn taum j angegangen worden, von Haus 


9 Uhr morgens zur yolge, daß bie 


bewältigen konnten. 
Der furdtbare Ernjt der Kohlen: 


Inot wurde heute. der gejamten Be- 


i 
| 


I 


| 


+ 


völferung der Stadt Chicago in 
empfindlicher Meife 
mal iit eine tief in das ganze Leben 
der Stadt einichneidende Beidhrän- 
fung in der induitriellen Tätigkeit 
der Mafien zur Durdführung ge- 
fommen, md die Straßen waren 
während der halben Tageszeit, in 
den Stunden, in denen die Bejchäfte 


der alle Qabengeichäfte bis neun Uhr | jeglicher Art geichlofien waren, ver- 


abends geöffnet bleiben können. 


Su der Verfügung der Kommif- 
jion wird audy eine Aufforderung 
an alle Zadenbefiger enthalten fein, 
nit mehr al3 die Hälfte ihres Be- 
leuchtungsapparats zu benutzen, um 
Triebkraft oder Gas und damit Koh— 
le zu erſparen. Es iſt nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die Nutzeinrichtungs— 
kdommiſſion den Inſpektoren der 
Commonwealth⸗Ediſon Co. und der 
Peoples Gas Light and Coke Co. 
das Recht erteilen wird, in allen 
Geſchäftshäuſern, welche dieſe Mah— 
nung umbeachtet laſſen, einfach das 
Licht abzudrehen. 

Zu der Konferenz mit der Nutz— 
einrichtungskommiſſion hatten ſich 
Vertreter der Gejichäftswelt aus al- 
len Stadtteilen in großer Zahl ein- 
gefunden. Sowohl die großen Wa— 
renhäuſer an der State Str. wie die 
kleineren Geſchäftsleute in den 
Vorſtädten waren zum Teil durch 
die Beamten ihrer Vereinigungen 
vertreten. 

T. F. Deuther von der Northweſt 
Side Commercial Aſſociation mach— 
te den Vorſchlag, für alle Ladenge— 
ſchäfte der Stadt gleichmäßige Ge— 
ſchäftsſtunden von 12 Uhr mittags 
bis 6 Uhr abends einzuführen. D. 
F. Kelly von der Firma Gebrüder 
Mandel ſtimmte ihm als Vertreter 
der großen Warenhäuſer an der 
State Str. ſofort zu. Was die Ein- 
ſchränkung des Konſums von elektri⸗ 
ſchem Licht bez. Gas um 50 Prozent 
anlangt, ſo erklärte Kelly, daß die 
großen Warenhäuſer an der State 
Str. diefen Schritt Ihon getan bät- 
ien, ohne auf da3 Cirgreifen der 
Nukeinrihtungsfommislion zu war- 
ten. 

Berlangt weitere Einihränkungen. 

Träfident Samuel Anfull von der 
Commonwealth Ediſon Co. madıte 
den Vorichlag, die Groceryläden aus 
der Klaffe der bevorzugten Gejdhäfte 
auszufheiden und diejelben Be- 
fmmungen auf fie anzumenden 
vie auf die „uderen Ladengeidhäfte, 
syerner flug er vor, aud) die Apo- 
thefen aus der Rlaffe der bevorzug- 
ten Geſchäfte auszuſcheiden und ih— 
nen Bevorzugungen nur ſoweit zu 
gewähren, als die Herſtellung von 
ärztlihen Rezepten anlangt,. XI 
die Kommiſſion ſich dieſe Vorſchläge 
zu eigen machen wird, war am 
Schluß der Verhandlungen noch 
nicht ſicher. 

Schleifenviertel iſt verlaſſen. 

De einſchränkenden Beſtimmungen 


Ladengeſchäfte und Bureaus, 


| 


| 


! 


odet. Die großen Marenhäufer, die 
Zauiende ven Fleineren Ladenge- 
ihäfiten waraı bis elf Uhr vormit- 
tags aeihloiien: außerhalb des 
Hauptgeſchäftsteils durchweg bis 
10 Uhr. Und um 51% Uhr bez. 6 Uhr 
abends werden jie wieder geichloi- 
fen werden. So drängt Sid) das 
ganze gewaltige Geihäft auf einige 
wenige Stunden zufammen. 

Die Bureaugebäude mit ihren 
ungezählten Qaufenden von Bu- 
reaus find natürlidy ebenfalls in 
die verfürzte Arbeitszeit eingejdjloj- 
fen: um 31%, Uhr nadhmittags 1it 
Schluß, wird das Licht abgedreht. 
Nur Lebensmittelhandlungen, wie 
Brodbäckereien, Delikateſſengeſchäf— 
te, Materialwarenhandlungen, die 
Fleiſch- und Fiſchgeſchäfte dürfen 
wie bisher ihr Geſchäft betreiben. 
Für die Barbierſtuben, Kegelbah— 
nen, Billiardſäle uſw. ſind noch 
keine Vorſchriften erlaſſen, werden 
aber wohl in den nächſten Tagen 
auch kommen, ferner für Aerzte, 
Zahnärzte, Klubs und wahrſchein— 
lich auch für Apotheken. 

Früher Bankſchluß. 


Die Banken werden von Montag 
an nur. von 91% Uhr morgens bis 
115 Ubr nahmititgs, anSamstagen 
bon neun bi3 z3wöl* Uhr mittags gc- 
öffnet fein, die, weldhe an Samstag 


läufig jene wichtige Gefchäftszeit, 
die einzige, die Abertaujende in der 
Wehe bejiken, um ihre Erfjparnijfe 
nad) der Banf zu bringen, beibehal- 
ten dürfen. s 

Die Verminderung ded Bahırbeizäche, 


Ueber elftaufend Tonnen Kohlen 
werden täglid, infolge der Montag 
früh um ein Uhr eintretenden Ver: 
minderung des Verfehrs von Per- 
fonenzügen gefpart werden. Alle 
Luxuswagen werden ausgeſchaltet, 
Extrazüge nicht mehr abgelaſſen, der 
allgemeine Verkehr von Perſonenzü— 
gen, wie ſchon berichtet, um ein 


Drittel vermindert, die Züge um fo| die Kohlengräber ihre gefunden Glie- | 


viele Wagen verlängert werden, wie| der geopfert hätten, fonft wäre baz Un : : : | 
zur Bewältigung des Verkehrs not-! Hospital ohne Heizmittel, und dag | Eigentum in Merito mit Nahbruc | fpredhende Refoution beantragt hat.) | 
Pıllman-Schlafwa-! würde den Zod für viele der Ver zu derfolgen und zu ihrer Erzwin- | 


wendig Sind, 
gen bleiben im Dienit. Diedurchzüge 


werden in Lofalziige verwandelt| Schwere Rerinfte der Handelsgärtngr. ‚und Seeltreitfräfte ber Dereinigten | | 


und an allen Stationen anhalten. 


flar, zum eriten | 


Ta es, twie jhon mitgeteilt, nicht 
ausgeſchloſſen ift, daß der jeht 61%= 
Htüundiae Arbeitstag auf vier Stun: 
den vermindert werden mag, fo 
wird eine wirkliche Sataftrophe 
wohl vermieden werden, denn was 
Chicago jetzt erduldet, iſt doch nur 
der Vorgeſchmack einer ſolchen. 

Zinshäufſer und Hochbauten. 

An Zinshäuſer und Bureaugebäu— 


geliefert. Werden von den Verwal— 


tern in der Heizung nicht gehörige ſuln Mexikos 


Einſchränkungen vorgenommen, ſo 


wird die Zufuhr überhaupt abge- ben. Von dem mexikaniſchen Ge-gung mit der Mitteilung, daß der 
ſind ſaudten wurde dieſe Behauptung ge— 
| anftatt die Ausgaben einer Friedens 
| Wafhingten, 5. Dez; Der Senat2: | bafis nahezubrinaen, 400 Millionen 
ausſchuß für auswärtige Veziehun:| Dollard mehr für das tommende 
gen ernannte geſtern ein Komite, be- Rechnungsjahr verlangt als für das 


ſchnitten. 


Die Frauenklubs 
zu 
Haus zu gehen und über die vorhan— 
denen Kohlenvorräte zu berichten, 
damit die, welche mehr als genug 
für die nächſten Wochen haben, von 
dem Ueberſchuß an ſchlechter geſtellte 
Hausbeſitzer abgeben können. Dazu 
fan die Seizmittelverwaltung fie 
zwingen. 

Wer Kohlen gebraucht, muß ſich 
perſönlich an den für das County 
eingeſetzten Verteilungsausſchuß, aus 
je einem Vertreter der verſchiedenen 
| Stadtteile und mehrerer der Land: 
bezirke, Kohlenhändlern, beitehend, 
| wenden. 

An 


| dei Heizmitielverwalter 


fes des Großhandels und der Indu— 


ſtrie die Aufforderung ergangen, min— 
deſtens 500 Bahnwagenladungen 
Kohle täglich nach Chicago zu ſenden, 
außerdem wird ein Ausſchuß mit 
Vizegouverneur Oglesby an der 
—— perſönlich dort vorſtellig wer— 
den. 
Die Lage im Lande. 

Die Grubenbefiger haben den 
MWeichfohlengräbern 11 Gent die 
Zomme mehr Lohr geboten, da3 ift 
etwas mehr ala 14 Prozent, und 
hoffen, dat die Grubenarbeiter da= 
tauf eingehen werben. An Waſhing— 
ton rechnet man mit der Zunahme 
ber Kohlenförvderung, für die alier- 
hand Anzeichen vorliegen, und ber 
draſtiſchen Einſchränkung im Koh— 
lenverbrauch, um das Schlimmſte zu 
vermeiden. Der durch die Lähmung 
der Induſtrie Unternehmern wie 
Arbeitern zugefügte Verluſt von vie— 
len Millionen Dollars wird aller— 
dings dabei nicht in Rechnung ge— 
ſtelt. 

Die Gouverneure von Ohio und 
Tenneſſee haben die Vertreter der 
Grubenbeſitzer und Kohengräber zu— 
ſammenberufen, damit ſie wenigſtens 


ein vorläufiges Abkommen treffen gi ori, ; 
abends geöffnet waren, werden vor-| und ber Grubenbetrieb jofort iieber | Tot joiebet aufgegeben. Ein boreitiz | Abgeorbnete Zeh, Mep., Ohio, 


jaufgenommen wird. Die Berichte 
aus verſchiedenen Teilen von Illinois 
über Schädigungen der Grubenma— 
ſchinerie erweiſen ſich als erbärmliche 
Heglügen; die Kohlengräber können 
fofort den Betrieb aufnehmen. Vor: 
fäufig find dazu noch feine Schritte 
getan morden. Geitend der 3000 
Bermunbeten, darunter 1400 bettiä- 
gerige Krüppel im Hofpital zu Fort 
Sheridan, find die Grubenarbeiter 
der Sangamon County Coal Eo., 
welche die Kohlen an das Hofpital zu 
liefern bat, telearaphifch aufgefordert 
| morben, ihnen jegt die Kohlen zu lie- 
fern, iwie die NVermundeten einft für 


munbdeten bedeuten. 


In die Millionen von Dollars ge: 


Auf der Chefapeafe & Obio-, der) hen die Verlufte der Handelägärtner, 


Baltimore & Ohio- und anderen in 


imenn ihnen die Kohlenzufuhr für 


das Serz der wejtvirginifhen Sob-|pieGemä Hsbäufer abgefchnitten wird. 


lcnfelder führenden Bahnen 
mwahrjcheinli der Zugverfehr 
mehr eingeichranft werden, 


fehlten heute ihre Einwirfung auf entlajten. 


das Gtabibild nit. Das Geihäftg- 
ieh ifnerhalb der — 


Die Jubuftrie gelähmt. 


IETIeE Hunderte von Yabrifanlagen, die 
\ „befonbers die State Straße | nicht auf der Meinen Lijte der not- 
hen großen Warenhäufern, die |wendigen Betriebe 
Be Mochen vor Meihnachten | heute neichloffen werden müffen, und 
anzen Ymeifenhaufen ähnlich | die Zahl wird von Tag zu Tag grö- 
Mr. den -alin Chicagor g=iier. Die Schlahtbausinduftrie wird 
ir Einfamteit und in den nächſten Tagen geſperrt wer— 
Gwunden waren den, denn ſelbſt die von den Groß— 
Kaufluſtigen, fleiſchern gekauft. Kohle darf nicht 
grgen an dieſe abgeliefert werden. 
ſchäftigſten ſcher ſind angewieſen worden, ihre 
macht ha⸗Kohlenvorräte 
een war | m ihre Kühlhä* fer und ihreSpren- 
Baeting, umd das | Felfniteme im Gang zu halteı. 
8 font im | Fahl derArbeitslofen ift bereit3 me 


fteben, 


an 


achtöver= | über hunderttaufend. 


lie; ganz. 


Swift & Co. und Armour & Co. 


ariele Wirkung |haben, um ihre Kohlenborräte zu 
Bärtsftun- |itrcden, zum Teit Delheizung cinge- 
ben. bie Das und erwarten, auf dieſe Weiſe 


‚mehrere Wochen in Betrieb 
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haben 


Die Großflei— 
zuſammenzuwerfen, 


Die „ie — 
beſenders warm zu kleiden, weil die allgemeiner Auszug der Amerikaner 


wird Herr Peter Reinberg beſiht allein 
noch Gewächshäufer 
damit 
vor allem Kohlenzüge fahren kön— 
bee Zutzeinrichtungskommiſſion, die nen. Das Publikum wird aufge- 
Aendrrung der Geſchäftsſtunden für fordert, nur wenn durchaus notwen— 
per= | dig zu reiſen, um die Bahnen zu 


mit einem Flächen 
inhalt von 25 Acres. 

| Vermittelungsvorſchläge. 
Hieſige und New Yorker Theater— 
beſitzer wollen ſieben hochangeſehene 
Männer, welche weder zu der Kohlen— 
induſtrie, den Gewerkſchaften noch 
der Regierung in Beziehung ſtehen, 
vorſchlagen, die die Forderungen der 
Grubenarbeiter und die Anerbieten 
der Grubenbeſitzer prüfen und beiden 
dann einen Vermittelungsvorſchlag 
unterbreiten ſollen, im Intereſſe der 


frierenden Volksmaſſen. Ob die zu: | 


nächſt beteiligten Parteien 
eingehen werden, iſt fraglich. 
Der Gottesdienſt. 

Da in den Kirchen nur an Sonn— 
tagen und nur Vormittagsgottes— 
(dienst gehalten wer; en darf, find bie 
Gläubigen aufgefv tert worden, ſich 


Huizung entweder gan, unterbleiben 
oder vo auf ein Mindbeitmaß be- 
ichräntt werten wird. Grabifchof 
Mundelein hat für die fatholifchen 
Kirchen der Grzbiözefe eine dement- 


7 goxtjehung auf Ceite 11.) 


| Wafhingten ift feitens des Ausichuf: | 


darauf | 


Zanfing allein beitimmt Politit 


Waihington, 5. Dezember. Prä— 
jident Wıljun wird die Scnatoren 


. 


Fall und Hitchcock heute nachmittag 


um 233 Uhr empfangen, am mit! 


ihnen die merifanifhe Sadılage zu dier flationierten Texass Kavallerie, welches ſich für die Errichtuug gariſche Kabinet 
beſprechen. Die Senatoren werden 


ſich nach dem Weißen Hauſe bege— 


ben, nachdem eine von Staatsſekre— 
tär Lanſing einberufene Kabinetts— 
in der 
über die mexikaniſchen Verhältniſſe 


ſitzung ſtattgefunden hat, 


beraten werden joll. 

Senator Fall Fündigte an, er 
werde nnmitielbar nadı der Nonie- 
venz mit dem Präfidenten die Be 
weile für feine im Senat vorge— 
brachte Anſchuldigung befannt ge 
ben, dak der Gejandte und die Hon- 
in den Rereinigten 
Stanten „rote” Propaganda betrei- 


|ftern abend energiid; beitritien. 


itehend au& Senator Fall, Rep., Nerv 
| Weric, und Senator Hitcheed, 
Dem., Nebraska, das Präfident Wil: 
fen befucben foll, um feine Anficht 


über die merifanifche Frage einzuho⸗ ſcharf kritiſiert wurden. 


‚len. Der Ausfhuß hatte vorher über 
die von Gen. fall beantragte Refo- 
lution beraten, durch bie Präf. Wii: 
jon erfucht werden foll, die Anerten- 
rung bon PBräf. Carranza zurüdzu- 
'ziehben und bie biplomatiichen Be- 
|ziehungen mit Merilo abzubrecen. 


ſolution wurde verſchoben, 
Staatsſekretär Lanſing vorzuladen. 
Dieſer teilte dem Ausſchuß mit, daß 
er den Präſidenten ſeit ſeiner Er— 
—5 nie perſönlich geſprochen 
habe und die Verhandlungen mit der 
mexikaniſchen Regierung über die In— 
haftierung des amerikaniſchen Kon— 
ſulatsagenten Jenkins in Puebla 
von dem Staatsdepartment ſelbſtän⸗— 
dig geführt worden ſeien. Daraufhin 
wurde die Ernennung des Beſuchs— 
fomites mit 6 aegen 5 Stimmen he- 
Ichloffen; die Demofraten ſtimmten 
einhellig dagegen. 


Wire nerlautet, hat ber Leibarzt | Millionen Dollars mehr für Befeſti⸗ 
des Präſidenten, Dr. Grayſon, nichts gungen. Die Voranſchläge für „ver— 
gegen den Beſuch einzuwenden, doch ſchiedene Zivilzwecke“ ſind um 300 
wird er es nicht zulaſſen, daß der Millionen Dollars höher. Dem ge— 
Kranke durch Querfragen beläſtigt genüber ſtelllen ſich die Bewilligun— 


wird. 

Staatsſekretär 
ſich vor dem Ausſchuß in ſehr offe— 
ner Weiſe über die mexikaniſchen 
Verhältniſſe. Während des Weltkrie— 
ges hätten bie Vereinigten Staaten 
|Merito gegenüber Nacficht geübt, 
‚um ihre Kräfte nicht au gerfplittern, 
\jeit Beendiaung des Krieges Yahe die 
\amerifanifche Regieruig aber eine 
feſtere Haltung angenommen und 


ges Vorgehen des Koͤngreſſes würde, 
ſo fügte er hinzu, jedoch das Staats— 


departwent in Verlegenheit ſehen und Zeitungen und andere Veröffent— 
es ſei daher geraten, abzuwarten, in ichungen herabgeſetzt werden ſoll, 
welcher Weiſe Präſ. Carranza die ohne das Zonenſhſiem für die Verech⸗ 
— der Säße für den Anmoncenteil 


ten merbe, 

Nah der Ernenn ıa de3.Befuc3- 
fymites vertagte fich der Ausichuß, 
um erit am Montag die Beratung 
über die Yallicde Refolution mieder 
aufzunehmen. 


‚sm Senat wurde von Sen. King, einer Refolution beantragt, durch 
Utah, eine Rejolution eingebracht, | pelche der Krieg mit Deutfchland für: 


jdem der Sadenbefiger aebunden var, 
wurde der Yaden geplimdert. 


I 


in Eine Befchtußfaffung über die Re- vum die Unterhaltung einer fo großen 
um | Armee zu verhindern. 


| 


Lanfing äußerte | Milionen Dollar niebriger. 


| 


die das Staatsdepartment anmeifen | 


ſolt, 


| die Schadenerfabansprüche we— 


gung, fall® notwendig, die Land- 


Staaten zu berimenden. 
‚Eine Flottendemonitration? 

In Verbindung mit dem merifa: 
niſchen Zwiſchenfall erſcheint bie 
geſtrige Ankündigung des Marine— 
ſekretärs Daniels von beſonderer 
Bedeutung, daß die acht Fürchte— 
nichtſe des atlantiſchen Flottenge— 
ſchwaders ſowie ungefähr hundert 
Zerſtörer am 8. Januar zu den Win— 
termanövern ausfahren werden. Die 
Schiffe ſollen „in 
Weiſe“ bemannt werden, wenn auch 
nicht in Kriegsſtärke, hat Sekretär 
Daniels hinzugefügt. 





| Bereiten Auszug vor. 

' Ef Bafo, Ter., 5. Dez. Die hiefi- 
gen ®Mertreter von amerilanifchen 
ı&efchäften in Merifo haben Anwei— 
funaen erhalten, Vorbereitungen zu 
treffen, um bie jenfeit3 ber Grenze 
beſchäftigten Amerikaner nach den 
Vereinigten Staaten zu bringen. 
Talls der Seyat die Reſolution an— 
nimmt, die Anerkennung von Präſ. 
Carranza zurückzuziehen, wird ein 


aus Mexiko erwartet. 
"War cite Ente. 


El Paſo, Tex. 5. Dez. Der meri- 
fanifche Generaltonful Andres Gar: 


.. 


— — Bar 


& Hi 
Dr v; 
> a tr a et 


gen Ermordung von Amerifanern | fung der repubitanifchen Führer im 
und Vernichtung bon amerifanifchen | Senat (in dem Sen. Lodge eine entz|_ 


| 


angemeifener in dem weltlichen und fünlichen Zeile bereit3 


(user m Onhuapın Di Maar 


Truppen, 21 Divifionen, rüden zu ermorden, mihlungen, 
nad der ungariihen Grenze hin 
mando iiber die hiefigen Grenztrup- vor. So wird aus Prag über Wien 
pen zu übernehmen. E3 ift das erjte] Pie Friedensprotofollfrage. | gemeldet. Es jheint ſich um neue 
Mal, da ein höherer Offizier alsı Verteidigung gegen monardiitiiche: 
ein Prigadegeneral das Kommando | \linternehmungen an der nngari- 
führt. \ichen Grenze zu handeln. 


Camdb Euiter, Mihigtn, in Fort nigen dentichen Sozialiften. 


Brown eingetroffen, um dt3 Kom — 


Einer der Mordbuben erſchoffen. 


Diefe drangen mit doldartigen Werf- 
zeugen auf ven Meberfallenen ein, — 
Teffen Fran ein Finger nbgeicheilen, 
— erihiedene Berhaftungen. 


Leipzig, Donnerstag, den 4. Dez. 
Neuer Grenzüberfalt. Der hier tagende Kougreß unab— 
Houſton, Tex. 5. Dez. General hängiger dentſcher Sozialiſten nahm, 


Friedenseinladung an Ungarn. 
og en i | 
%. Wolters, Kommandeur der ;hente nachmittag cin Programm an, | 


Bajel, Schweiz, 5. Dez. Das nn- | 
erwägt jebt eine | 
in ;briefliche Ginladnig des franzöfi- | 
Ror- hen Premiers und Friedensfonfe- | Jachim Gattuſo, ein italieniſcher 
renzvorſitzers Clemencean, Bevoll-Obſthändler, deſſen Laden ſich an 
mächtigte nach Nenelly, Frankreich, Chicago und Waller Abenue befin— 
zu ſenden, um einen Friedensvertrag | det, war feit Anfang des Jahres auf 
zu vereinbaren. &. wünjcht, dat |einen Angriff von Geiten feiner 
die Ungarn jo jhnell, wie möglich, | Feinde gefaßt und wohl vorbereitet, 
Delegaten jdiden. jtroß aller feiner Wachfamfeit it 
Bolſchewiti⸗Eroberungen. er heute aber doch übel ven 


+ . ihnen  zugericte N r 
rücken würden.) London, 5. Dez. Laut amtlicher — rn aa u 
Berlafien fih auf Zwang! Meldung ber Bolfgeiifiregierung | neprere Gefellen an fein - Sams, 
i6; 5. De. Die Barifer Blat⸗ (den bie Bolfcherititruppen an dern. iz y Zatamıe “ Wyaee 
Paris, v. 23. Die ganzen Front des Generals Denitine | gern und drangen durch ein Geis 
ter melden: on vor und Haben die Stäbte Roteleh, | Henfenfter ein. Im Dunzeln verlier 
In einer Geheimfisung, bei wei Romnh und Boremeis erobert wah⸗ ner ein. „sm Dunieln berlie- 
chet auch Marſchall Foch zugegen yend um den Velit von Bielgorod | Yen fie ſic ern denn fie gelang. 

war, gelangte geitern der Große Rat „oc heftig getämpft tuird. is F as — — i 
der Fünf zu dem Sdluf, dan bie, | ne der Familie, obald fie ih- 
Anwendung vonZwang „Wwahricein-| fucht 


erner find in den Händen der ren Irrtum gewahr wurden, — 
lich“ das einzige Mittel ſei, welches fie weiter und drangen ins Schlaf- 


hat die Nachricht don dem von me-|des Sowjet-Negierungeipitems 
rifaniihen Banditen unternomme- | Tentihland, nad rufjtihem 

nen lleberfall auf einen Laden elf bild, erklärt. 
Meilen füdlid von Zapata im aleic-| (Nach dem Tod Hugo Haafe’s, ihr 
namigen County, erhalten. Nach |res Hauptführers, wurde erwartet, 
daß die unabhängigen Sozialiften in | 
mander Beziehung eine radifalete 
Haltung einnehmen umd noch weiter 


RER von den Mehrheitsjozialiften ab» 


Verfhwendungsjucht der Negierungs: 
Hepartements vom Zcnat Fritijiert. 


Wafhington, 5. Dez. Senator | 
Warren, Rep., Wyoming, Vorfiker 
des Ausfhuffes für Berwilligungen, 
verurfachte im Senat große Uufte 


Boranfchlag des Kriegsminiſteriums, 


laufende. Die Antündigung führte 
zu einer erregte Debatte, in ber 
mehrere Reyierungsdepartements 
wegen ihrer VBerfhmwendungsjicht 


Sen. Wadsworth, Rep., Nem Yort, 
Borfiger des Militärausſchuſſes, er— 
Härte, daß nad feiner Auffaffung 
den Voranfchlägen des Kriegsmint- 
fterium& eine ftehende Armee von 
500,000 Manır zuarundbe aelegt Tei. 
Er werde alleg in jeinen Kräften tun, 


Senator Warren wies an derYand 
einer vergleichenden Aufftellung nad), 
daß faft fämtliche Departements er- 
beblihh größere Bewilligungen als 
wie im laufenden Jahre verlangen. 
Die ordentihen Bewilligungen für 
das nächſte Rechnungsjahr find inS- 
gefamt um 405 Millionen Dollars 
größer, Faſt jeder Regierungszweig 
verlangt mehr Geld, mit Ausnahme 
von der Marine, der Poſt und dem 
Penſionärsbüreau. Das Kriegsde— 
partement beanſprucht 210 Millionen 


Bolſchewiki: Tſchernigow, Poltawa 
auf Dentſchland Eindruck machen zimmer des Ehepaares, wo ſie Guſ— 
An der Oſtfront — ſagt die Depe— 
Marſchall Fech ſoll es unternom⸗ 
(160 Meilen öſtlich von Omsk, Sibi— Hatte zwei Nevolver bereit. 
fen Hatte, und dejien blofe n- 
Südweitlih von Dmät. bejjerten | Sgyfiprige Nevolver, bie ftets unket 
Premier Glemenccau jagte, ein nahe Atmolinst aus, und fie rüden: 
Telegierten von Verjailles Injje kei- | Für das Deutjch in höheren Squlen. ſchen anjch.inend nicht vorbereitet, 
es jei eine — vorläufig nicht amt. leges“ und Sekundärſchulen der ſüd- Einer von ihnen blieb als Leiche am 
nene Nnterhändier fenden. zahl Mitglieder ſprach ſich dahin überdies Leim Sprung bis Genid 
Das Haupt der amerifanifchen und Hochſchulen elehrt werden, |n den Zafchen des Ioten fanb man 
Deutfchlands auf der Fyrievenskonfe-] Brofeiior Charles G. Maphis von geplanten Meugelmord, Der Io 
; 24: R Er N, Wells Str, wohnt. Al die Ps 
|pruc nat3, den Friedensvertrag zu beftätis|te, c3 würde einfad eine Torheit! 
Dollars mehr für die Armee und 106 y 9 au bef 


und Kursk (norböftlih und öſtlich 
und dasselbe zur Mnterzeichnung des | PO Kiem). —* m. = —* und dolch⸗ 
riedensprotofolles bringen fünne. : i 0, ‚artigen Zberlzeugen, Die man zum 
ö e (ce en gehen Zertleinern des Eifes anwendet, Zu 
Sa ( . —2 
men haben, den Plan auszuführen, Leibe gingen. 
den er jchon im Iehten Juni entwor-| zien), Sie machten dort viele Ge- 

: Me, ® i 
drohung deutſche Bevollmächtigte ſtromt aus dem Bett, ergriff zwei 
nach Verſailles brachte. —— —— 5 

die Bolſchewiki die Sibiriſche Bahn | seinem Korftiffen liegen, und begann 
: - ! I = : 3 teßen. Auf einen derartig hei- 
folces Vorgehen jei notwendig, —|jebt auf Slamwgorod Ios. ızu [hießen t BERGEN 
die unerwarteteAbreiſe der dentjchen |Ben Empfang waren die feigen Bure 
= — Louisville, 5. Dez. Der Jahres- denn mit eleganten Kopfjprü.gen 
nen Zweifel darüber. Yonisville, 5. Dez. Der Sabres-| | g 
„Le Petit Pariſien“ will wiſſen, konvent des Verbandes von „‚Got.|Tchten ſie durch das nächſte Fenſter 
— — — — 3|Zatort zurüd, Er hatte drei Schüffe 
liche — einlenfende Note von Berlin | ihn Staaten erörtert die Frage des | Satort ; 
eingetroffen, und Dentichland werde !eutihen Unterrichts; und eine An-;durh die Bruſt erhalten und fie 
> nn al, das Deutsche follte an amerifa.|gebrochen. Einer ‚einer Begleiter ſoll 
et De. Aus Paris wird en Amiverfitäten, „Colleges“ | ebenfalls verwundet worben fein. 
: 2 i € i in Volks Jei i lag, der $50 ent- 
( aber nicht in Volksihulen. (Ele-jeinen Briefumfclag, 0 en 
e_ a a AU u u mentar- und Grammaär-Grade.) bielt, anfcheinend der Lohn für dem 
Tage : Due 2 nr \ift ein etma 40 Yahre alter Färbe 
renz, zu-fihund erfuchte ihn, die) der IUniverjity of Virginia — der| '. 
Weigerung de3 amerifanifchen Sa | Prüident ded Verbandes — erflär- mit Namen . Puelo, der Nr. 5E0 
oen, nicht dahin zu deuten, ala entz | jein, die deutfche Sprache aus höbe- 2 = —* —* — 
ſpringe jene einem Wohlwollen ren Schranjtalten auszuſcheiden; erringen eiche. 


Guttuſo wurde nach dem 
St. Annen Hoſpital geſchafft, 
wo die Aerzte hoffen, ihn am 
Leben erhalten zu können. Seine 
Frau, die bei der Schießerei 
einen Finger verlor, wurde auf der 
Rom, 5. Dez. Die Weiſung, den Wache verbunden und verhört. Wie 
— en — angab, wurde bereits im zum 
- — Scheidemann für Nachgeben? der nach der Eröffnung der italieni- Januar ein Attentat auf ihren Mann 
a Een — Paris. 4. Dez. Das „Echo de in Parlamentstagung verhängt | verübt, wobei er einen Schuß im ben 
Dollars erhöht. Die Gefamtberilfi: | Paris" bringt eine Unterredung mit worden tar, tft allgemein befolgt | Hals erhielt. Ein gewiſſer John 
gungen für das Iaufende Jahr bes Dem früheren deutſchen Kanzler | worden. | Cuffaro wurde feiner Zeit ber Tat 
tragen 7272 Millionen Dollars, | Sche.vemanın, wonach derſelbe an⸗ In Mantua, wo es gleichfalls Un- angeklagt aber von den Geſchwore— 

— geblich ſagte, Deutſchland ſollte ſein ruhen gegeben hatte, iſt die Ordnung nen freigeſprochen. Von Gutluſo 

* Für niedrigeres Poſtporto. gegebenes Wort halten und alle Be— wiederhergeſtellt worden. ging das Gerücht, daß er die Macht 
Im Abgeordnetenhauſe brachte der dingungen des Verſailler Vertrages Abermals gab es in der Deputier- beſitze, Krankheiten zu heilen und 
— — or | MSführen, In der Frage der Ge⸗ tenlammer ein Aufruhr, anläßlich auch ſeinen Mitmenſchen das Böſe 
soriage eim, ) welche Das POL | Fongenenhercusgabe brauche feine auf | Tozialiftifcher Anfchuldigungen gegen/auf den Hals zu hehen. Er ifl der 
für Poftfachen zweiter Klafie für, feften Meinung, dah der Tod ihm 
zu defteben; aber die! Abg. Daragora (Sozialift) fagte, ; nicht? anbaben kam. 


|die Duuer unbeilbare Meinungsper: ; die Regierung. 
ſchiedenheit >03 
‚Frage der Auslieferung deutſcher die ſchmachvollen Ereigniſſe amMon— Tochter entführt. 
558 uſw., unter ——8 * se ya) Die 17jährige Tochter des Tchiwer 
2 ; Kriegäverbrecyen berübt zu haben, , i'Hatten den Lrndbrud eriwedt, daß DIE Verlepten wurde vor einiaen Mond 
$ 1 Es Ic . . - . ’ F * 
Mn: Mmapanen huhlifbers |" befonters- fehwierige. Doch | Regierung die Lage nicht beherrfchen ten in einem Auto entführt und 
Affoelation” ausgearbeitet worden. Deutſchland müſſe dieſe Perſönlich- ———⏑——⏑⏑—— — 
* — tiehland,  _|teiten ſelber verhaften und ausliefern, daß das Volt ihr gehorche, und gicht ſaro wieder auf, doch wollte Gattufo 
Friede mit Deutſchland. ſo derhaßt Einem auch diefer Ge: |die militariftifchen Parteien. „Wenn anſcheinend von dieſem Lebensbunde 
Abgeordneter — Rep. danie fein möge. Im übrigen hege Sie das nicht tun können fügte er nichts wiſſen. Darauf ſollen ſich eini⸗ 
Maſſachuſetts, hat die Annahme pie Zuverſicht, daß die Vezie un: |Dinzu, „fo wird dad Proletas|ge Drohbriefe eingeitellt Haben, 
gen zwilchen Frant.eish und Deutich- rigt an Ihre Stelle treten. Im Verlaufe des Vormitiags 
wieder normal fſein Premier Nitti erwiderte: nahm die Polizei zwei Verhaftungen 
„Die jüngſten Wahlen haben ge- in Verbindung mit der Bluͤtiat vor 
zeigt, daß die Regierung die Freihei- Es wurden Andrew Cuffaro, 60 
ten jedermanns geſchügt hat. Nie- W. Chicago Ave, wohnhaft, ein fürge 
Karl Radek, der vielgenannte —— im ganzen Lande iſt getötet Tich entlaffener Matrofe, und Anton 
ihe Volihewiti - Vertreter, der zu| Tannen. rn. ‚Caftero, der an Chicago und Central 
i% rrfmam Soa Stnetntnens.! Darauf fprangen alle Sozialiften |Aye. einen Werifiönerunasladen Bis 
einem derssübrer des Spartaferauf:| Er ; : he 10) q ir. — 
r St Daukf ‚auf und jchrieen:. „Sieben find in treibt, feftgenommen, und e8 beißt, 
Itandes in Teutihland wurde md) op allei tötet den!“ Dale 1 u EEE ar — 
längere Zeit im Moabitgefängnis it! fäher > obak Hi —* —** daß Gattufo ſie im Hoſpital, wohin 
Berlin eingeſperrt war, iſt geſtern in —* Min ; . 
Es 44 er + „einige Minuten gar nicht vernehmbar 
Freiheit gejeßt worden, damit er machen fonnte.) 
der Dorpater Konferenz zwiſchen 2 . i A 
Bolſchewikidelegaten und Vertretern Opfer des Auto's! 
der Oſtſceſtaaten beivohnen kann. Muscatine, Ja., 5. Dez. (Berich— IE 
Er wird als ein Abgeordneter der|tet von der „United Preh“.) Ein Auflage erhoben, - _ 
ruffiichen Sorwjetregierung auftre-| Automobil wurde auf der Muscatine, | Gegen die „großen Fünf” wegen Ver— 
ten. Burlington & Southern Linie durd lesung des Antitruftgefeges. 
Tefterreich Tiefert ihm nicht ans! |Zufammenftoß ‚mit einem Zug zer:| Maihinaton, 5. De a 
Wien, 5. Dez. Bela Nun, der | trümmert, iwobei drei Perfonen ge⸗ fünf —* Ela rge 2 
rote frühere Diktator von Ingarn, |tötet und zwanzig weitere verlegt zen in Chicago ift von der Bundes⸗ 
Sunebe wird unter keinen üm wurden. handelskommiſſio i formellet 
wir ndelskommiſſion in formeller 
tänden an Ingarn ausgeliefert) _ Unter den Umgelommenen find: |sMeife die Anklage. erhoben worden, 
i S diterrei- James boiem, | +: — 
ne ei So verficjerte der Biterrei- | rau James Bufter von Gran +; fich gegen das Clayton-Antitrufge 
Kowa: Schnee beute ahend md wabrfheintih! Hide Nanzler Dr. Karl Nenner ge- | 3a., und Frau John Thompfon von 2 1. 


eg durch den Antauf und-bie 
en Be „m. | tern in der Nationalverfammlung, Wapello, Ja. Charles Schwandte,  }roitierung von 38 Korporafibnen; 
betändin mit Megen oder Schuee, Im nörd- ANtwortlid, einer Anfrage. 


"ln digen: Zeilweile Hewältt dene m Rebellion in Siebenbürgen! ° 
apena — ne an en — Paris, OD, Dezember. (Berichtet 
Ohenh fällen — bon „United rer.) Neue Depeſchen 
Sonnenuntergaiia, beute: 4:10. ans Budapeſt beſagen: 
— Die „Europa Vreſſe“ teilt mit, 
—— — Be daß Magyaren, Sachſen und Ru— 
mänen in iSebenbürgen ſich verei— 


Temprraturſtand. 
Nachſtehend der Temreraturſtand nach nigt und den ſiebenbürgiſchen Se— 
Inat ritii-ıt haben. 


ten amtlichen Angaben dd3 Wetteramtes 
Cie ridjteten. eine Negierung ein, 


von geitern namittag 8 Uhr an: 
a 35 welche zu Sumiten der Inabhän- verfrüppelt worden ivar, foradhert| Thea iatedP le 
5 Uber nadı.....,.2 2 ke i t Siebenbür ens iſt. . 3 . 2 . 4 RROEIR — 2% 2 r u 
gigt g Geihworene in. Richter MeKinfeys|entitled to the use for repmblieatie 
1290|” (Siebenbürgen, vormals politiich | Gericht heute -$5000 Schabenerfaß |öf all news dispatebas redited;to 
030 Ingarn neh ig, War-iu neuerer den Befiper bes. Gefährt, or not otherwise erediteg) ‚in 
* Ida 2* Re 5 ‚der. — | , ji" ar 


Deuifchlands gegenüber, mie folcjes | denn Molcherart Fünnten wir iüber-| 

bon verfchiedenen Zeitungen behaups | yaupt nicht veritchen, mas Deutjch- 

tet worden fei. fand auf wifjenihaftlihem Gebiete 
Polt fügte Hinzu, Deutfchland | te. 

möge fich feiner Täufchung darüber 

bingeben, daß die Ver. Staaten feit | 

zu den Alliierten hielten. 


gen für dad Poftwefen um fajt 218 Ztaliens Wirren. 
5, 


Außerdem find für dauernde Jah 
reöbewiliaungen 1425 Millionen 


* x 3 
beendigt erkärt werden ſoll. Wie er fund ünftig 


— 20 ne 
mitteilte, handelt er auf Veranaſ⸗ würden 


Radek jetzt in Freiheit. 
Berlin, 5. Dez, (Ueber London.) 


die beiden Häftlinge gebracht wurden, 
als zwei ſeiner Angreifer wiederer 
kannte, dieſe Nachricht wurde aber 
Bewölktheit heute abend, niedrigſte bisher nicht beſtätigt. 
Luftwörme ungefähr 28 Grad. Murgen 
unbejtändig, vichleiht Negen oder 
Schnee. Steigende Temperatur. Mü- 
tige nördlide und nordöftlicde Winde 
heute abend, Pie morgen nadı dem Diten 
und Südoften umfchlagen und an Stärfe | 
3.nejmen. | 
Illinois: Unbeſtändiges Wetter, morgen — 


 — ——b + 8 —— 


beute abend — Negen oder Cchnee. 
mende Luftwärme, 

Wisconſin: Zunehmende Bewölltheit und 
wärmer heute abend, morgen unbeſtändig, mög— werden: 


iſt vermutlich der dritte Tote; doch 
iſt die betreffende verkohlte Leiche 
noch nicht identifiziert. 

Das Unglück wird amilich unter— 
ſucht. 


rung3mitteln und anderen. Bebnefäs 
artiteln befaffen, vergangen zu haben, 


bierzig Tagen gegeben, um. 

Ihriftlich zu den Antlanen zu ütsherik 

Nach Ablauf der Friſt wer 
* Der kleinen Margaret Heffernan, öffentlichen Verhandlungen tor 

welche an der Ecke der Prairie Ave. Kommiſſion beginnen. 

und 1. Str. am 3. Mai 1915 von 


— —— —— — 


< 


r abenbe..... 


EN 
x 


Der lleberfallene fprang blutüber- . 


* IJ 


ein Beamter einer Buttergefellichaft, | ni. fi) mit dem Mertrieb.bon Rabe 3 
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Ten Angeklagten tft eine FEift var 4 
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— —ñ i BEN a : 
einem Kraftwagen überfahren und | Member of the Associated Press 
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Anoop's iſt der laden füt E 


EEE 


macht, kommt und beſichtigt unſere Auswahl. 


Puppen 


Puppen mit unzer⸗ 
brechlichen Köpfen 
und Händen; ges 
maltes Geficht. — 
Wir Haben ein 
großes Lager, um 
Davon zu Wählen. 
Speziell bei Dies 
ſem Verkauf habt 
Sbhr die Auswahl 


£ 98c 


Velozipede 


Stahlgeſtell, ver⸗ 
ſtellbarer Sitz, mit 
Gummireifen, gute 
ſtarke Räder, ipez. 
bei dieſem Verkauf 


4.95 


Blackboard 


Madboard — auf 
Staffelet — Hart: 
holzgeſtell, Klapp⸗ 
front, mit Karte — 
ſpeziell bei dieſem 
Verlauf 


Schaukelpferd 
Weiß emailliertes 
Schaufelpferd, mit 
Haarſchweif 
Saarmäbne, rote 
Schaukelbretter — 


bei dieſ. 2.95 


Verlauf 


undf 


* — v 
ure Weihnats-Einkäufe 
Hier finden Sie eine wunderhübjche Auswahl in allen nur erdenklichen Geſchenken. Unſere 
Spielwaren⸗Abteilung iſt größer und ſchöner denn je zuvor. Bevor Ihr Eure Einkäufe 


Auto 


Impori. mechan. Auto, ſchön bemalt, 
Feder bricht 
— Spegiell Eure 


Auswabl 


1.45 


Piano 

. Toy Piano 

Samötag von 9 Hid 11 Uhr vormittags, | Folenbolz 
Flannell 


36⸗zöll. weißer Shaker Flanell, 
ſchwere nap auf beiden Seiten, po— 


ttttv 89c p. Mb. iwt., Sams⸗ 29 

tag morg. bon 9—11, zu... C 

Somötag von 9 bis 11 Uhr vormittans. 
Hemden 


Kali Flanell Arbeitshemden für 
Männer, Umſchlagekragen und Ta— 
ſchen, alle Größen, 82.25 Wert, 


Samstag morgens von 9 1 69 
“ 


bi3 11 Uhr, zu 
— — —— —— 
Samstag von 9 bis 11 Uhr vormittans, 
Waſchleine 
530-Fuß lange Waſchtrockenleine — 
SanfsZualität, 49c-Mert, 29 
Eamztag morg. von 9—11 c 
— — —— Tu mais un 
Samstag von 9 bis 11 Uhhr vormittags. 
— . 2 
Toilet-Papier 


Toilet-Papier, Crepefaſer. perfo— 
riert, de-Wert, Samstag. morgens 


von 9 bis 11 Uhr, 19e 


— — —— — — — 
Samstag von 9 bis 11 Uhr vormittags. 
Erbſen, Corn oder Tomaten 


Erbſen, Corn / oder Tomaten, extra 
tandard=Grad, Samstag, mor= 


ns von 9 bi3 11 1lhr, I5e 


3 Sanmen für ....... 


veritimmt 
Spez. 


— 


Fein 
Vollie, 


DER, — 


gemalter 
lackiert, 
ſpeziell zu 


Lithograph. 


Musivahl... 


Go-Gart, 

L 

X mireifen, 
Auswahl. . 


ei 
L — 
- 
— 
2 
— 


— 


Samdiag von 9-11 vorm. 
Comforters 


Bett⸗Comforter, aus 
ſehr gutem geblüm⸗ 
tem TCretonne ge— 
macht, gute baum⸗ 
wol. Füllung, volle 
Größe gemacht, 85.⸗ 
50-Mert, Camötaı, 
9 bis 11 


Camötag vou 9-11 vorm. 
Ofen⸗Rugs 


Af ſartierte Muſter 
in Ofen-Rugs — 
Größe 414 bei 4%, 
ein regulärer $2.00 
Bert, — Speziell 
für Samstag, nur 
bon 9 bis 11 vor 


mittags, 1.69 


@amdtag von 9-11 vorn. 
Nachtkleider 


Flanell Nachtkleider 
für Damen, in blaß⸗ 
rot oder blau, ge— 
ſtreifte Muſter, mit 
Braid verziert, 2.50— 
Wert, Samstag, 9 


NE 


borslL... 

Samktag von 9-11 vorm, 
Garn 
Standard »- Marie 
Ciridgam, volle 
Gröhde Sinäuel, in 
natürlider Farbe 
zum Strumpfſtricken, 
uſw., wert 95c das 
Knäuel, Samstag, 9 


bis 11 59e 


DREB.on... 


Samstag von d Ji vorm. 
Unterzeug 
Natürliche Wolle Un— 
terhemde und Unter— 
hoſen für Männer, 
Größen bis au 46, 
regulär 31.95 wert, 


Samstag, 9 1 35 
o 


bi3 11 vorm. 
Samstag von 9-11 vornt. 
Häfelgarn 

Clark Luitre Baums 
wolle zum Stiden, 
nur farbige, 100: 
Yard Epublen, res 
gelmäßig zu 7e und 
8c verfauft, Camd: 


tag, 9 bis 11 Ale 


vorm.. 


... 


Bertauf, Eure 


Yusmwahl zu.... 


nie. 


in 


Fine 
19. Richt. Ton, 
nie. 


59e 


1 — — 
Rollie-Dollie 

emaillierte Rollie 
aſſortierte Figu—⸗ 
Epezicll bei Diei. 


35h 


Schlitten 
Weartbolziölitten, Fcy A 


— 
Sitz 
iD 


790 


fein 


Ball 


Gummibälle, 


Samötan von 9-11 vorm, 


Braſſieres 


Pink apretierte Bra’: 
ſieres für Damen, 
mit ſchmalen Schul⸗ 
ter Trag bändern, 
Haken tm Müden, 
Größen bis zu 44, 
regulärer T5c-Wert, 


Zamstag, 9 470 


bis 11 vorm. 
Samdtan von I-I1 vorm, 
Socken 
x 


Naturmwoll. Mänz 
nerjoden, Dovpelte 
erde und Debe, — 
Größen bis 111 — 
wert 50c das Raar, 
am Camdtag, von 
9 bis 11 vormittags, 
das Baar 


aſſort. Farben, ſpez. für 


Samstag, Eı 


” I9e 


Go⸗Cart 

Holztörper, 
JImit. Lederverdeck — 
Stahlgeſtell u. Gum— 


3.95 


Samstag von 9-11 vorm, 
Slippers 


Filz-Slippers 
Samen und Herren, 
Yeder = Sohlen, 
Größen, in 
ſchwarz und anderen 
einfach, Yarben, Töe 
Werte, das Baar, 


Samstag v. 47 
9 11 vm. C 
Eamitag von d-11 vom, 


Blanfets 


WBool Nav Blanfeis, | 


An 


EN, 


! apendpoft, Chicago, Freitag/ ren 5. Dezember 1919. 


„Kommt! tommt! Er ft in fei- 
nem Haufe! Kommt!” 

Mit Haden und Schaufeln be- 
waffnet, ſich durch lautes Schreien 
und Aufen noch mehr anfeuernd, 30= 
gen die Männer auf bag alte Jagd- 
ſchioß zu. 

Renno fah fie heranfommen, und 
einen Augenblit lang ftand er wie 
eritarrt da. Was die Erregten moll> 
ten, darüber fonnte er nicht mehr in 
Zmeifel fein, denn brohend fchmans 
gen fie bie Haden. 

Haftig ftedte er mehrere Papiere in 
die Zafche, ri zwei Revolver von ber 
MWand und. legte fie vor fi in das 
Fenſter. 

Der erregte Haufen rüdte heran. 

„Sarlfen: Betrüger! Mörber!” 
riefen einzelne Stimmen aus ihm. 

Renno rührte fich nicht, nur fein 
halb geſchloſſenes Auge zuckte und 
leuchtete unheimlich. Endlich riß er 
das Fenſter auf. 

„Was wollt ihr?!“ rief er drohend. 
| „Betrüger, ber feine Yrau ins 
'Srrenhaus gebracht hat! Mörder! 
|Wir wollen den Doktor MWerned 


4 rächen! tönte e3 ihm mild entgegen. 


| „Ha, Earlfen, tennft Du mich nicht 
| mehr?” rief ein Mann vorfpringend, 
Ich habe Dich gekannt als Du noch 
ein Bube warſt, und ſchon damals 
haſt Du nichts getaugt!“ 

„Er hat ſeine Mutter verleugnet!“ 
warf ein Anderer ein. 

„Zurück!“ rief Renno befehlend 
‚und erariff den, Rebolper. 


4 „Er wagt noch zu drohen! Schlagt 


J ihın tot, den Wöfernicht! 
J erſchallie es wild durheinander. 
A „Zurück, 


Mörder!“ 


Elende!“ wiederholte 
Renno noch einmal und erhob den 
| Rebolver. 


| „Laßt euch nicht einfchüchtern!” 


rief eine laute Stimme. „Er ift ein 
Böfemicht und Böfewichter find im= 
| mer feige. Dringt in das Haus ein!” 

Mebrere fhlugen mit den Haden 


! | gegen die Türe, 


Da blitte Rennos Revolver meh: 


A vere Male fchnell hintereinander auf. 


für 8 


| Die Vorderften wichen erfchredt zu: 
rüd, als fie indes zmet nieberftürzen 
und bluten fahen, jtießen alle einen 


a EEE 
— — — 


Auf Verlangen der Heizmittel-Verwaltung halten wir unjere Läden offen 
Zäglid von 10 Ahr vorm, bis 6 Ahr abends —Samötags von 10 hr vorm. 6159 abends 


——————————— — — — — — — — — 


Gute Werte in Män— 
nerkappen, zu 


J Schrei der Wut aus und ftürzten, |# 


Alles vergeſſend, auf das Haus zu.J 


Als fie die Türe eingeſchtagen, 


J hatte Renno das Haus bereits durch 


ale R 
einfach E 


J bereitſtehendes Pferd ge 


eine Hintertür en Zu auf fein 
orfen und 


jagte durch den Wald dahin. 


| Die Erbitterten 


bemertten feine 
Flucht zu fpät; ihre Wut wurde da— 
dureh noch geiteigert und richtete jich 


nun auf die fojtbare Einrichtung. 


J Alles wurde zertrümmert und mitten 


in ajfortiert. Plaide, Ü 


volle Größen, 
felrand, $5.50 Wert 
dad Paar; Camstag, 
9 bis 11 vorm — 
das Etüid 
— 


Raucher⸗GStãnde 


Hä⸗41 


3.953 


6 


N | während der VBermüjtung tönte plöß- 


(ih der Ruf: „Feuer, Feuer!” Durch 
das Haus hin. Die Flammen fchlu- 
gen empor. Waren fie durch Ber: 
fehen entitanden oder hatte eine fres 
belnde Hand fie hervorgerufen? Nie- 
mand fragte dbarnad, niemand rührte 
die Hand zur Rettung, mit milden 
Jubel wurde die emporjchlagende 
Flamme begrüßt, beim fie vollendete 
das Werk der Zerftörung und ber 


— — — — — —— — — — — 


der als ein Flüchtling durch den 
Wald dahinſprengte und an deſſen 
Ferſe ſich wie fein Schatten bie 


ES NNINNNUNNINNINNNNNNNANNNNNUNNWNN TIERARTEN ! 


„ sünjunddreißig Dollars 


fanfen jhezielle Werte 


Morgen itellen wir eine hödft umfafjende 
Auswahl von Feigen Ueberziehern für Männer und junge 
Leute zum Verkauf — Ueberzieher, die von den eriten Fa« 
brifanten bergeftellt find, alle aus Stoffen gemadit, die 
wegen ihrer Dauerhaftigkeit befannt jind. Morgen wird 
Euer Tag zum Sparen fein, die Werte überfteigen die ge 
wöhnlichen — tajtächlich find Diefe Lleberzieher reichlich 810 
mehr ivert, al$ wir dafür verlangen, Stommt, urteilt jelbit, 


Fünfunddreigig Dollars | 


Vielleiht wird ein nener Anzug Sterefle 
für Euch haben? Jit das der Fall, fo ift hier Eure Ges 
legenheit, Kleidertverte, die iiber das Gemöhnliche hinaus« 
gehen zur faufen — flotte Erzeugniffe find fie jämtlich, 
nicht nur, was Stoff betrifft, fondern aud) tvegen der riefis 
gen Erfparnis, die gemadht wird. Kommt morgen nad) 
irgend einem umferer drei Läden, Ihr werdet Cuch ficherlich 
intereffieren fir die zum Verkauf ausliegenden leider, bes 
ionders, da die Preife fo niedrig find. 


Fünfunddreißig Dollars 


Viele andere außergewöhnliche Ueberzieher- und Anzug⸗ 
Werte jetzt zum Verkauf, 825 bis 875. 


YoONDO 


CLOTHING CO. 


Drei Läden: 
„Auferhalb bes hohen Miete⸗Diſtrikts“. 


Van Buren und Milwaukee und North Ave. und 
Halsted Str. Chicagö Aves. Larrabee Str, 


nenn nun en anne —— —— — — — — —— ——— — — 


i 


I 


2 2.. 


Bis Weih- 
> * —JX —— * Rau⸗ J ſchloß vernichten Die immer noch Io- 
nachten ift = A W s 4 ee her-Stände, mit Aſchen- Jedernden Flammen warfen ihre Glut 
a 5 * - Behälter. — Speziell für W|biS zu den nahen Tannenbäumen, 
z — 
unſer Laden on 


Samstag Abends bis 9 Uhr » 


4 | Race. 


In furzer Zeit war das alte Nagd- | Furcht vor der Strafe heftete! — 


"The Store of “Tö-day and "Tomorrow 


THE FAIR 


Establisbed ı#73 by E.).Lehmeze 
State, Adams and Dearborn Streets 


WEAR-PROOF Schuhe 


Die bei den naben und Mädchen jo jehr beliebten 


mehr Folten al8 gewöhnliche Schuhe, 


IILININN 


13. Zwei Herzen 

Arthur. ritt noch an bemfelben 
Tage zu Epa, um ihr die Nachricht 
des Duel3 und des unglüdlichen ) 
Ausganges desfelben zu überbringen, 
damit fie nicht von Anderen das Ge- 
ichehene in vielleicht noch fchlimmerer 
Yarbung erfahre. Er traf feine) 
Koufine und Mina d. Henneberg im | 
Zimmer. So peinlich ihm auch die 
Gegenwart des alten Fräuleins war, | 
fo befchäftigte ihn das Gefchehene ! 
es Yang) 


rer a⸗ 


unter denen die lagen, welche von 
Rennos Kugeln getroffen waren. 
4 Einer der IUnglüdlichen Hatte bereits 
4 fein Leben ausgehaucht, zei waren 
J ſchwer verletzt. 
| Eine Anzahl Männer umftanden 
ſie und blidten befiürzt auf ihre uns 
# | Zat hätte denfen follen. Wie Iange fie nicht geifteättanf ift, dann Hat ex | glütliden — a0 
-tonnte fie ein Geheimnis bleiben? ‚ihre große Vefiung verfauft und ift | ballte fi vor Erbitterung, meil fie 
Vielleicht Thon iv wenigen Stunden | mit ihrem ganzen Vermögen ent>| die Unglüdlichen nicht mehr zu rä- — 
Nomen von Kelnrih Mil. fonnte er daS Einjchreiten des Ge-!floben. Deshalb Hat er au einen | Gen vermochten, und ihre lautejten doc zu jehr, als vaß er 
u richt® ertrarten. Er hatte nicht Luft, |anderen Namen angenommen!“ Verwünſchungen folgten bem mad), | hätte verſchweigen können. | 
(48. Yortjegung.) „die Strafe, welhe ihn erwartete, über | „Er it alfo ein gemöhnlicer ‚Eva fuhr erfhredt empor und] 
Cr riß die Kleidung auf, bad Blut | ic ergehen zu Iaffen. Er wollte Spigbube und Betrüger!“ riefen Für eine roſige richtete ‚einige Celunden lang bie, 
us Werned3 Bruft floß noch immer fliehen, Maz jollte er noch auf feiner | Mehrere zugleich. | TS | Augen ftarr auf ihn, al3 märe fie 
fart aus der Gegend bes Herzens. Befibung? Gollte er täglich daran | „a, und biefer Menjch hat ımz | Gefichtsfarbe nicht imjtande, feine Worte zu 
» Er ur * F . * * erinnert werden, daß ſein Beſtreben, behandelt, als ob rd jeine a) Run in bet 4 
„Das Herz iſt nicht getroffen — es Eva zu erringen, mißlungen wariwären, er war zu ftolz, um unferen |. * a 8 Gier. " a =: en 
fhlägt noch!” rief er, fich emportiche | Soffte er 2 ala Fe Bruder | Gruß zu ertwidern. Cr gehört in dag | nn regen Itehe es!” rief fie bann. i 
tend. lund die alte Frau als feine Mutter | Zuchthaus, und mir find ehrliche) nn 2 ” „Nein, e8 ift jogar Hoffnung, daß 
„Int Hoffnung vorhanden?” fragie | anerkennen? Dieſer Gedanke war! Männer, wenn wir auch arm find!” | — er " ar " 2. T u gerettet wird. : a | 
Arthur. ibm unerträglich. Dr Denis as Immaae mite. | * it, im om Sr tuart's „D, nur Hoffnung, nicht einmal! 
Völker antwortete nicht, Mit einer) Seine Mutter war früh am Mor: ! Ein Auffeher fuchte die Aufgeregten | alcium Wafers gesraudt. |Gemißheit!" fuhr Eva erſchüttert 
Sonde unterſuchte er die Wunde, und gen bei ihm geweſen; in ſchroffer zu beruhigen, es war vergebens. | Wenn alle jene, die die Liebliche| fort. „Und meinetwegen leidet er, 
es gelang ihm, die Kugel zu finden |meife hatte er fie gurücweifen laffen, | _„Wolt Ahr einen Betrüger in Geſichtsfarbe durch den Gebrauch | Tür mic hat er Alles gewagt!” 
und herauszuziehen. Er wollte ſie nicht kennen. Schutz nehmen?“ riefen Mehrere. von Stuart's Calcium Wafers| _ Sie bededte die Augen mit der 
Ein freubiger Strahl glitt über) Gr gab dem Reitknecht Befehl, fein „Ha! Wer Andere betrügt und bes) erlangten, zufammen Fämen, tvel- Sand, 
ſein Geſicht hin. | beftes Pferd zu fatteln, und verfchloß ſtiehlt, kann leicht reich werden, der che Armee würde das ſein! „Du hätteſt ihn ſehen ſollen, 
„I hoffe, ihn zu retten!“ rief er. fich in ſein Zimmer, um ſeine Per tann ſich die ſchönſten Pferde halien Dieſe wundervollen Wafers find|er ruhig daſtand, Ils, Renno 
„Run eilen Sie und holen Sie deit | piere zur Flucht zu ordnen und zu⸗ und ſich mit Glanz und Pracht um⸗ Piftol auf ihn richtete,” Tprach Ars: 
Magen herbei — e3 hängt Alles da= | Fammen?.ıraffeı. geben. Ein ehrliher Mann mird er tur. „Keine Mustel feines Geſich⸗ 
von ab, daß er bald zur Ruhe: Nur hiermit beſchäftigt, bemerkte jedoch dadurch nicht wieder!” | & £ tes zudte, jein Auge blidte auf bie |: 
fommt!“ ler nicht, dah unter feinen Arbeitern! „Wir arbeiten für einen folden We Waffe, von ber er ben Zob erivarz |; 
Arthur eilte, jo Schnell er Zonnte, jeine Gährung herrfchte, welche von | Meifchen nicht mehr!” riefen Undere | |tete, ohne zu blinzeln! Wahrhaftig, 
während Völter bemüht war, das) Minute au Minute zunahm. Sie und warfen Hade und Schaufel bei: jbas hätte ich ihm nicht zugetraut! 
Blut zu flillen und die Wunde vor= | Hatten erfahren, daß er ein Bruder Teite. | | „Du halt um das Duell gewußt, |: 
läufig zu verbinden, um ben Zutritt | Carlfeng war und daf er feine Mut: | Diele folgten ihrem Beijpiele, ‚weshalb haft Du e& nicht berhin- 
der Luft abzuhalten, |ter am Morgen jchroff zurüdgemwiefen| „Er Toll mwilfen, weshalb wir richt dert?“ rief Eva. 
In Burzer Zeit Iangte der Wagen | Hatte, Meinend hatte die Alte es mehr für ihn arbeiten wollen“ rief „Dies 
an. Ijelbft erzählt. ‚ein erregter Kopf. „Wir wollen vor Macht! —— 
Werned ſchlug die Augen auf und Ich habe es längſt geſagt, daß er ſein Haus hinziehen und dann werde | „Dann Hätteft Du mir Davon ja- 
verfuchte ſich emporzurichten. Leiſe fein Mi .ei Feinmt und fein Herz bes ih ihm fagen, daß mig für einen ıgen follen, ich — ich mwürbe es ver- 
drüdte Völker ihn zurüd. ſitzt!“ rief einer der Arbeiter. „Je— ‚Mann, ber jeine Frau ine Irrenhaus 
„Bleib’ rubig liegen,“ bat er. „SG | dem Andern würde es eine freude ge- ! gebracht und bejtchlen Habe, nicht; (0. | 
habe bie Wunde bereits fonbiert und | wejen fein, für feine alte Mutter mehr arbeiten wollen!“ 
die Kugel herausgezogen, bie Ver: | forgen zu Können, er hat fie aus dem | _ „Das wollen wir tun!‘ 
a ai > tötlih, ih — Id! Haufe meifen Iaffen, er ſchämt ———— —* 
werde Dich retten!“ ihrer, weil er reich geworden iſt!“ Da kam ein Arbeiter, 7 * —— 
Wernecks Auge haftete auf den Zü⸗ * habe Ihn ala * ge- Stadt geweſen war, zurück und er— Schachteln, zu 50 Cents ba3 Stüd, | „Hängt die Ehre von dem zufällie 
een ſeines Freündes; die Freude in kannmt“ warf ein Anderer ein „Er zählte, daß Renno den Doktor Wer- derbadt. Sie laſſen bie Haut in er⸗ gen Erfolge der Waffen ab?! rief: 
+ benfelben verriet ihm, daß er dieimar ein böfer Bube, dem es eineined im Duell erfchofien habe, höhter Lieblichteit erſtrahlen. Eva. „Iſt der Schuldige vielleicht 
Wahrheit ſprach. Er dachte an feine | Freude gewährte, wenn er Andern, „Unmöglich!“ warf Konrad er! PBimpel, Miteffer, raube, aufge= | verlegt? Wird biefer Maun nicht | 
— 32* ſie Teen und | Schaden zufügen konnte. Das ganze | Thredt ein. Tprungene —— —* ha | ——— — —— Di 
„berubigter jhloß er die Augen. ID reute fi, ala it feinem! „Es ift fo! Ich Habe aefehen, twie| farbe, afchgraue Farbe verfchwinden.] „Nein, weißt Du nicht, bap ihn bie == HHHHHEINHRNN ill ' ' 
Mei Inc Date ro |dcte nad Amt al ec [ed Der Ss en Dee Tr ft ehe sc] (u St ee cz UHREN 
“ibur Ihn in ben Wagen, fie fegten auch nicht beifer. Water und Sohn | beit, er war bleih und tot. Auch ich | Haut ‚mit Fett, Salben, Wajchmit- | Die Arbeiter haben ben Doktor ge— 
fie zu ihm und lanafam fuhr vo hi be —— hielt es nicht für möglich, denm ich| ten und Xalg, die bie Poren ver- rtächt, ſein Haus iſt in Brand ge: Fragt nach 
Magen der Stadt zu. — | Miht Ihr, daher eine Frau in| weiß, vie viel Gutes der Doktor uns !fopfen und Euch Eurer Schönheit tedt, und er jeldit ift geflohen!“ 
- Reno batte fib von feinem Ser | Ymerita bat!“ rief Konrad, Armen ermiejen hat. Er hat felbit | berauben. Eine jchöne, zarte, rofige „Ich weiß es, ich kannte nur *e⸗ halten ji an Direktoren und | your Smith Korm-a-Truid Co., aus Te\olz 
funbanten getrennt und fam allein] „Das kann nicht fein, denn er|dem Gerimgften feine Hilfe nicht ver- | Gefichtsfarbe rührt nur von jorgfäl- | Ürfache nicht, welche bie Arbeiter zu | Agenten einer verkraditen Firma. |dar die Smith Motor Trud Corpo-| AYB) 
“auf feiner Befigung an. Sein Berz | wollte ja bier daS reiche Fräulein auf) Tagt und nie Bezahlung dafür anges | tiger ‘Pflege her und durch ben ber= | der Tat getrieben hatte," gab Eva Km Bundesgericht find geftern 28] ration hervorgegangen iſt. Die Klä- 
Hangen nach Rache tvar befriebigt —- | ber Piehöurg Heicaten!“ ‚nommen. Cin Offizier hob ihn mit}vorragenden Einfluß von Calcium | dur Autindrt, Aftionäre der „Smith Motor Trud|ger behaupten, dah die vorerwähn-| @) f W i chf 
er bHielt Werned für tot. Mit Br „Und e8 ift dennoch fo!” fuhr Kon- | aus dem Wagen, ich trat an ihn ber= | Sulphide fchmelgt Eure Haut förm- | (Fortfeguno folgt.) — — die im vorigen Kahre|ten Sireftoren und Agenten der! ve =» ı 
monifcher Freude dachte er an Evad ran fort. „Er bat feine Frau in einjan und fragte, da fagte er mir, daß |Tich im Gefühl der Freiheit von Pim- } — — —8 nachdent fie für 7 mil. Firma fie buch falide Vorfpieges Aeiteſte und aeſte. — Etabtiert 1881, Ei 
— wenn fie bie Nabricht von | Yrrenhaus Bringen Iafien, obfcgon | Renno ih erinoffen habe!“ peln, melde eintrodnen und abblät-) — Emppfindlich. Erveditor| lionen Dollars Aktien umgefegt| hungen veranlaht hätten, ihr Geld — 
rbem Zode bei Doftors erhielt. C# — —— ‚ga! Ein Betrüger, ein Dieb, tern. Eine ſchönere Haut iſt das Re- (zum Fräulein, das eine Heirats. hatte, gegen die Direktoren umd in das Unternehmen zu fleden, und Anderen D. R. Forgan und W. R. 
" ärgerte ihn nur, I ed auch fie | ein Mörber!” rief eine Stimme aus!fultat. Beforgt Eud) eine Schatel |annouce aufgibt): „Das Inferat| Agenten der banferotten Firma: E.|daß die Vellagten deshalb für die) Dawes gehörten, der fich feiner Zeit 
J y at t zer ölter Butte ers Kind er 8 ohreien ven ergenagien — —— Bu 8 ee Mach —* wird ſofort aufgenommen * viel- J. Roſenfeld, James M. Hoyt, C. Verluſte perfönlich haftpflichtig ge— bemühte, das Unternehmen vor den 
Er wer ein * überlegenber Kopf u Sen E SBETHen TAGEN: irgenb einem Apothefer. Gie find | jeidht Ihon in der Mbendausgabel*|B, Little, A. M. Andrews ı, A. auf) halten werden follten. Sufammenbrud; zu bewahren. 
u. 3 , — Bräulein: „Na, fo eilig tft’8 ge-| Nüderftattung ihrer für die jept| Exrmähnt wird in ber Klage auch — j 
— e nSonntagyof”, 


Samstag, 


frei, 


NAHM 


— — — — — — — —— — 
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Hie Arm- hie Reich 
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Weil fie Häbjcg ansichen, läuger getragen werden lönnen und nicht 


WEAR-PROOF Schuhe für Kunben 


Sarantierte Wear-Proof Schuhe für Knaben find mit 
wasjerdichten Sohlen verfehen, die zugejichert zivci Monate 
lang halten; wem dies nicht der Fall fein jollte, werden 
wir die Schuhe unentgeltlich nen befohlen. 

Sn Snöpf-, Schnür. und Bluder-Moden, über zu- 
EN 2 fagenden Fuhform-Leiiten gemadt, in lohfarbigen und 
t hi * ſchwarzem Kalbleder, für große und kleine 


Sinaben. Größen 9 bis 131%, 3 50 Er 
.»..2 0098 ® * Pi e 


— 


IM 


u) 


' 


at) 


KH 


Größen 
1036 


wie 
das | 


wette 


INN 


Sarantierte Wear-Proof Schuhe als Geichenke, 
find mit Daf Lederfohlen verjehen, deren Taner- 
haftigfeit für zwei (2) Monate lang zugejihert 
wird, Mönn dies nicht der Sal fein jollte, iwer- 
den wir jie neu befohlen. Schnür- und Knöpf- 
Moden, it Johfarbigem und ſchwarzem Kalbleder. 
Nah der natürlichen Form des Fuhed gemadıt, 

Fußform⸗Leiſten. 


SEO 
G bis 8.. o 
Größen SU 

bi3 11.. 
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srl: All in 


Rennos Waffe entgegenjtellen!” 
Arthur fchüttelte mit dem Kopfe. | 
timmien| EM | „Davon verftehft Du nichta,“ be- 
erhältlich in fait jeder Mpos/ merkte er. „Ein Duell ift Ehren- 
j EHRE — — 
der in der theke in den Vereinigten Staaten, in ſache.“ 


4 


rare 
MINIMUM NUNMEHR 
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nz 


| 
Hagbar geworden. Die Sllage er-! 


DBerlangen ihr Geld zurück. 
R jtredft ji) auch gegen die Gläubiger 


— 


— 


Ba 


2 NACH FLETCHER S „Wittollen ihn rächen!“ wieber- |quverläffig, unfhäplic und, ob, fo 
ald dap er nicht an bie Golgen feiner] SA S T oO R 1 A |Holten Diele * wittungevoll un rade noch nicht wertlofen Aktien gegahlten Beträge! der Gläubigerausfcuß, zu dem unte 


— * * 
KR h i 5 


rl 
* * SR 





* 


on unan, —— den v. vezemoer mr. 


— —— — — mr — en — — 
— — —— — a aust — EEE 


Dreibus: €. Beyer, 2dc; Freund ber — $1.50. Wert, 98«. Filtfedern für Säultin, Saarihneiben für Kin- Straß 33 
Beuticen — — 91593. 6.| Hill: Feder der, 14 aaa Go. hier ——— der, 2069. Flont, Dritter Gi, | 
D.,$5. Zufammen: $7.2 tieri. Sauptfloor. 


Lifte 2587, ———— ie Meier, 
! Mahivoob, Fi W. SKafpar, er 
‚ Park, $1; 2. Mieling, Beer Park, 
W Gewaid, Foreit art, W. u 
‘penbauer, Foreit Barf, u M. Meijels 
dach, Melroſe Park, 81; E. Sihoenfeld, 
® 9 Zoreſt N 81; F. de), ‚ Meltofe Bart, 
me ahnung J 
+ 


| 'ammen: 5,8 00. 
Lifte 2555, gefammelt von der Eefs 
& 
E k 2 f ! t 


tion 5®. U. %.: Gujt. Zimsber, $1; 

Carl Richter, $1;5 Frik Kampfer, g: 
—— der Beſchränkungen, die von der 
Kommiſſion für öffentliche Nutzbarkeiten 


Fan gr 506; Herm. Mueller, i a 
Y. Haeflıiger, $1; Philip Junge, Bereitet benfelßen eine Stunde Vergnügen, die fie in ihrem ganzen Leben nicht vergeffen' werben, — 
betreffs Regulierung der Stunden der „Down— 
town” Säden — 11 vormittags bis 5:50 nad): 


s1; Nchaei Schmitt, boc; Hh. Clobes 7— n hi si h @ n Nehmt fie durch unfer wunbervolles Aguarium— hunderte von Olad-Tanfs mit lebenden Fiichen 
$1; Wm. Kuhnie, $1; Paul Jahn, 2dc; ring i in et in Mg: Ale Dr der Welt gefüllt; feltene, Interellende nie sefeiene Arten. Bee für Alle. Siebenter a 
mittags — angeordnet find, erfuchen wir Euch 


9fbert Grabom, $1; Emil Zainga, 506; 

Emil Ceiffert, 60c; germ. Koliver, 50c; — — — — — — m 
dringend, Eure Weihnadtseinfäufe fofeort 
zu machen. 


** 


* 


W. Zimmermann, 5006; Cha. Eauer, Keine Bolt» oder ñ— 
50; Chivard Dahn, Süc; Comald Ylg- Gterling Silne Servers G n s10 hileitle — ‘ein Nazor 

ner, $1;5 Kablert, 50c. Bufammen: J. 
| sie 133, gefammelt von Anuße, Ke⸗ zu 81.50 erze Ausſtatiung, 8.95 San F —— 


noſha, Wis.:“ Geo. Wabeo, 813 M. Rollftändiged Raſier⸗Set, in feinem Les 65€ verfchiedenartige Milch⸗ 


68 NR ‚s 2 5; Se Zivege, w 6 MI ober ei Seid vorbereitet! . — derfäfthen, wie en. aiı — Chofoladen, verpadt in 5 ce | 
) ’ ER: UN tuft Rec ⸗ 
Wodlery 500; le Siner gefütterten dsnatel, diefelben im Hauſe vorrätig * Ph Stid, — goldplattierte || 1-Pfund Schadhteln.«. 4 


ED 7 
| Nidel, 50c; Emil Filger, $1; Emil ee lür EBENE E va II haben. Schwere 2 x ER te une 60c verſchiedenartige Cream 


J ſend, 
| Sornidel, $8.50; €. U. Staelber, $2; 2077 \ ’ Ne Garamels, verpadt in 1.-Pfund ° 
|$ 9. Echneiber, 8; —* n Rina, $1; —— — ae Schachteln 45. 
| Rudolf Brunner, 50c. Bufammen: $13. 1 PPNE . RA, 1 

Lifte 8519, —— von Wm. * 14 Boll im — Golonial Jars, mit harten 
Nordholz: Wr. Nordhels Familie, $5; 1: zen vn Gheeie- I meljer, Stüd zu. = ß a = dies angefüllt, Stüd 
Lauretta Knuth, 81; Thas. Knuth, 95; den. A D. D.- ts od = bon. Bes ur e : 
; Theo. Stengel, '*; has. Siftens, $1; Schyadtel. e —— augen a Mn DD a Haupt — Haupt⸗Floor. 
H. Stajtens, Wm. Bumer, $2; Ted 
' Eauer, ; Sillian Kalten, $2; Unges 
nannt s — $1; &€ 


ERS Hie Ginder werden morgen unferen Spieljahen- ‚Floor ann. 


tite 579, gefammelt von St. Gotts 
a ec aier, $2; ae Eiche 2 E3 ift Rothichild’3 größte Ausftellung, und die Auslage ift-jegt auf i tem 
‚wald, $1; Henry Sottihalt f, $1; Herm, er ei Höhepunkt. E3 find Spielfachen, die amüfieren, Spieljadhen, die lehrreich find; 
Fichwald, 81; ** Miller, $1; Paul N € a Spielfadyen für die Kleinen und Epielfachen, welche wertvolle exite Lehritunden 
Sierz, $2; C. U. Voehler, $1; Otto * — — in der Mechanik für größere Knaben bieten. Sechſter &loor, 
Schirmacher, $1; Chas Gottfcalt, $1; | m Is ug — X — 
—— Hi ar le 1: R — 
Xofeph Kemfer, $1; Charles Boege, nu} 
Id. Geisler, 500; Frau €. Allgaier, Dverland Goaiter-Wa- — — N 1 r 
0c; Paul Breifer. 80c; Eh. Emert, 5 * LH nen, ftarler, vpraltiſcher Gro er Verkauf von A Aulos u d Ü ain Set 
Wheaton, 81; Weſtſeite Liederkranz, Wagen, Lauf-Gear ganz Efhaufelpferd, Sattel, Sochfeines Auto. —— 


820. Zuſammen: 837. 50. aus Stabl, fhwere Rol| _.: "hi; : . Let vie Bild, ftarl ge 
De Ier Wearing Räder mir| Steigbügel und Yaum; macht, in fhönen ges 
ziite 3226, Fa Hans Pult und Stuhl, Hodh= | Häsiermen new a la ten Geftell gut gemacht und 6 N, miihten Farben, 12 
ABO R ullaut SL: Cueheing, 817 ff feit poliert, mit Pigeone | ni) n,, Areomders| übfeh emailliert — foe> | SEIEN aan Faner, at 
’ rn : ö RK) : 
'E,Nod, Hl; P. Krebil, $1.50; 5 Ah: holes, einer großenSchubs | gemagt und 67.89 ziell Pr \ DR fen, bat bier finrfe | 
1 1.50; Gerard lade, drei fein polierte | finifbed, au..W4e nur „nd Guards. Thin! 3| Aun-Cet, beftcht aus Lofomotive mit Pilton Mods 
‚send, $1; 8. Sen, $ erar "ke, Stuhl außGid —— 0 Pemaliliert, ihaneb: abnebmbares 8 And] und Wremfe, ein Zender, ein Geväd« und aim Bal- 
ey $1; 2. Hille, Töc; ©. Dienfide, — — * Safety Blodd, aus dem leichteſten Material gemacht, — ji ee Ba "real u | fagterwagen, acht gelurbte und 2 gerade 82. 
Geo. Harabon, 500; Will Bauer, holz, kompa 85 95 femnes burnt Hola ober farbig, das richtige $18.00 berfauft; 2.98 Stüde Geleife, au 
: 325 Niedringhaus, $1; "Elmer Hocfer, gemacht, zu .. Spielzeug für bie Ktleinen, au — au * 
; 750; 2. €. Koenede, $1. 50; 9. Bedt- suis ine Maine. Salt teens A Aug ent, Beneht ans größter * — 
6 i 2 acina e Au gleit mit PBilton Nod3 reguliert, Bremfe u 
kei, ee N Beier! Tintograph, Dilder Stencils, „tbe Lightning Color Artift“, malt Lauf: u un u. 2er on > | Bepadvagen it Sleittiten und Werfonentoden; 
i i ürli i i t, Starter, Tender un ur ä u ; 
506; A. ieh, 5005 $ 8. ietſch, 81 Vilder den natürlichen Jarben. ohne jebe Anftrengung, ein Sind en ein $12.00 58 98 die Wagen find groß, mit Emwibel Dopbel-Trud’und 
‚an. 9. Wegner, $1.25; Rudy Gwende, fann ihn operieren; fommt in Serien von Vögeln, Tieren etc.; 2 5 C Wert, morgen au derſchwindendem Koppler; dieſes hochfeine 84 .00 


r0g; ® Senzte, 506;  G. Ellenbrafe, reis, der Größe entiprechend, zu $1, 7be, 506 und — EEE EEE ER 
506; Mamer, $1; Ein Freund, 50c; * — Gi, 9 gua⸗Set, arößte Sorte Lokomotibbe, mit wiſton 


uſammen: Rods —— und automatiſchem Bremfen-Etop: 
dr F Efingsdorfer, ” 8 ſa Rohr Puppen⸗ — — ⸗— ein Tender, 1 ®epäds und ein. Berfonenwagenz-bie 


“ Befteht aus Kofomotive, Ten: | Wagen Laben drei Räder und verichtwindenden Hobh- 
| eine 8848. gefammelt bon IB. I. —— Gr. wagen, gefüttert De oa — Set $1. 75 ler; avei MWeihhen und eine Kreuzung; 


Bod: Schweiber, 506; Ehirle 3 Nas RL —* AN und ftart Tons | rund. Geleife, voll narantiert.. nıtr eine beiränkte Quantität; zu 
+ tionalbant, 50c; Noejer, 50c; EC. Hits * >} 


R — truiert, Gum⸗ 
mann, 5065 W. Robn, 50c; C. Meder, e * Be ! e 2 ſtr vr ei J — 
e e e ee SE 53 en mireifen » Räder — = le | 
22; C. Cchrinf, $1; ©. Blant, 82; J. A N und zZurückzu⸗ 4 Ka teilen an ben einXunge ' =4 
Loeive, dOc; D. Breie, $1;.9. D. Geis I I. Ichlagende Rüd- rm \ —findet fiher Ans| biel Eyak hat— 
Ting, $1; CSiebrandt, $1; J de 50c; Bizy Andy — der Kor * Hang bei dem ber-| Fat 2:Cell Yatterte und Extenfion — 
Halfe, 25c; Klemm, boecz Schramm ——— Minbh. lehne, Roll⸗on ——— anwachfenden Zım=| Cafe, nidelplattiert. $1.50 Wert. zu. 
ajfe, 25; ‚tlemi 2 2 } * vollſtänd. m. Sand Zoh⸗ Fallhammer — be 22 
50c; Werkmeifter, 500; P. Otto, 81. u. Folding 75 —42 — und Geſtell; unge⸗ 97 05 ’ — .95 Ehwarzer Gafe, regulärer $1,25 Bert, “1 
Yufammen: $14.25. u u. c Cwöhnlicher Wert, zu . Eeälter Floor. Tau n— —* Ba 

Kifte 2597, gefammelt von grau ©. are 
Jonas: E. F. Etelling, 863C. F 
a ©. Jonas, 85; E. A. —8X 35; J. 

Veuller Co., $5; Ein Freund, 50c; 
eibe Frankel, $1; Seo. ©. Eepia, $1; | 
Friedmann, 50c: Green, $1; Salesth, 
506; Eofjelin, 50c; Scoled, 606; ©. 
Gordon, 50c; Chipomidpt, 506; 9. 
Titch, 81; Holle, $1; uggenheim 
Vrod,, sr Brauns, $1; Frau ©. os 


— — — — — — ü S S. & H. Stamps. — Se 


Für diefen dringlichen Sall haben wir weitere 
Clerks angeftellt, fo daß Ihr Eure Einfäufe mit 
derfelben Ruhe und Bequentlichkeit beforgen 
Fönnt, wie früher. 


anutten, 


THE :U:HUB 
Henry C.Lytton &Sons 


State und Jackſon — An der Nordoſt-Ecke 


—— ———— 


Per BErBeneR 


a TE —— — — — — —— — —— — — — — — — — — — 


a — 


ä ä22?*¶*52242*2595Û2524443 
Laux, ü SEE TE nn see 


ne Store of To-day and "To-morrow 


TAE FAIR 


Established 1873 by E.]. Lehmann 
Seate, Adams and Dearborn Streets 


Verkauf der Mechanics Service Schuhe 


in unferem Bargain Bajement 
Speziell für Samstaa 


1,500 Paar Service-Schuhe für Männer — 
alle gut gemacht nach dem berühmten 


Munlon U. S. Armee Seiften 


Diefe Schuhe find aus fchwarzem Bor Calf 
gemacht, ganz befonders gut pa]: 
jend für allgemeinen Gebraud 
des Arbeiters wegen ihrer ftarfen 
Dauerhaftigkeit; in allen Hrößen 
vorhanden; Schuhe 


wert $4, fehr fpe- 
jiell, für Samstag ® 


das Paar zu ........ 
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rn 


nas, 81 


ufammen: $32.50, ® ® ' 
Lifte 1086, ge bon wert 5: J 

1 tot), y 3 9 
Sail Gr C. Be ih N. N, $]; BE « 


Sidow, $1; Albert Warnfe, $1;5 9 
Koepke, 81; Kieſel, 82; E. Mientte, $2; 
e- Miehlte, 25c; Edna Miehlke, '2de: 
oe Hunt, $2;5 Conrad Schulz, $1; x. 
Echeunemann, $1; Frieda Echmibt, 
$1.50; Emilie Müller $2. Bufammen: 
830.00. 


Ben, el Be | Augeſichts der großen öffentlichen Notwendigkeit, 


25; Heinr. Meyer, $3; John Saale, $5; 
Seht Bde, 887 &ib Ollananı, 9: öffnen die folgenden Läden ihr Gejchäft 
sred. Bremer, $5; Fran Seger, $5; W. J 

Qurfmann, $1; Frau Seeger, $2; Hy. F 

Klaus, $2; —* Seehauſen, $2; Theo. t 

Nieder, $1: Ohlendorf, $3; A. Rüſ⸗ 


jel, $1; Cha3. Battermann, '$2: Chr. W . 2 

Rüſſel, 53; Carl Rau, $2; Sarın Eee: 'E 

bauſen. $3: Ungenannt, 85; N. N., $1. 

Seegers, ze; W. Guritz, 86; W. Rüſſel, J u ® 


81. Bufammen: $91.00. 
Liite 2793, gefammelt von Rajtor 


Karl Kurz, Gilman, XI: Dr. u. C. W . —* 
Meyer, $ö; Emil Tanunen, $5; Otto! ® um IC en I e ? 
Caalhoff, $5; E. Sharp, $1: Fred. 3. +P 
Tanunen, $5; Adam Meppler, $5; Geo. i 
Seller, $1; Catbarine Kraft, $5; Fran | 
Ciebring, 1: zn. Claffen, $5: 50, 
Schnefer, $5; €. Sireeb, $5; R. G. Stels 
ler, $1; Xafe Ekchriefer. zö; Mich. Wei⸗ 
mer, $1; Gerh. Tunk, 82; Claus Gol⸗ 
denſtein, 82; Frau — $2: Paſtor J. 
Hausmann, 82; Selar Meber, $2; 
Harm Ahrens, 2; Frau Ahrenz, $2; 
Ungenannt, $20; 4 Krafft, 5 Sn 
Reighel, 810. —5 8102.0 

Liſte 1121, geſammelt von —* 
Karge, Setlion B6u V.: Singer, 
2öc; Klingenbeck, 250; O. Klingen 


beginnend mit heute morgen, und bis auf weitere 
Bekanutmachung: 
25c; $1; Hench Buerger, $1; 


! 
IB 
— ne Marshall Field & Company The Fair 

ne ' Carson, Pirie, Scott & Co. Rothschild & Company 


Kifte 1172, ie bom Chicago 
Rätſelklub: Schacht, 280; Schwarz, 256; 
Ried, 25c; Ba 256; Walter, 50c: 
— Ode; 

11.0 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


zul 


r 


Fritz — Kenoſha, Bartz, 2öc; Henth Kelm, 2be; Henrh 
DD. A. EZ. Wis 5.00 Behrend, 25c; Nobert Karge, —3 — 


8 400.00 jammen: $1. 75. 
. * Liſte 3447, geſammelt von W. A. 
Blatt. ne u 39. u Dr. Brune: Frau U. Rod: A. Weane Br U. Ohm, $: Roſe 
* incoin Xx. Weinhardt, Liſte 76 194.00 | Ohm, $1; Xohn Meinſen, $1; Wm. Batz | o 
of. 8 Dr. J. H. Bruue: Platt. G ſteck, 82; C. W. Lanzel, 50c: Gehrte, 
Raitor G.Wullfchlager Kb. ’ Mathias Claudius Nr 90: D.: 5. Eirefe, $1; Grimus, 50c; 
— — Cie u Cebel, Late Here L. x, Rod, B0r. Zufammen: $9.00. 
3369 9, ð Liſte 1087, geſammelt von Paſtor A. 
E. Hildebrand, SH., No. 1. SIL., $10; ‚ufammen. .. SO | Seer: 9. und M. Müller, $1; Wm. 
Des., $6; 3. Lehmann, M. Jacob We dbach Gramith, $3; Walter C. Schuͤbbe, $1; 
$5: aufammen ‚00 | del. N. M. Heilig: Ella Tegmer, $1; Frau Wohlbütter, $1: 
Faul Rufdel: grau F. Holz» ab: 5622, $16; Site, 
Qr ft 9 ( 
apfel, Lifte 1291 ß 


N. N., $9. 95. Bufammen: 


derer, $2; grand Hennig, $1. 70; T. W. 
——— Seen —8 Mandel Brothers Hillman’s 
N .»w r 
Chas. A. Stevens & Bros. The Hub 
He Maria" afler, F Cem R : . 
; aM 
Bel at ste Su Boston Store Maurice L. Rothschild 


Zufammen: Sa 

I5c: % Breitung, $3; 8. Fern 5065 &. 

Kithes, $1; a Keermund, $1. Zuſam⸗ 

men: $11.0 
Lifte 637, gefammelt bon Frau 

Sauf: Home Kanf & Truit Co., $2; 

3318 Pierce Ave., $1; Math. Heinz und 

Familie, — F —3 81; E. Hof⸗ 

* 506; Dietrich, $1; Nochrer, 

—— —4 $3 De : ‚$1; Herr | $ ; Corhban, $1: Selbe, $2; Rog⸗ — 55: 9 On, $2: Gol 

97. und Frau R. Koenig, mit Reiters, gab, 1; Xacod Nielfen, $1: 4. 2 Nummeron, $5; Geo. Kuehn, Wi i 5 i 

&. Kroeter, Henderfon, Neb., >e Ern — un. $3. Yufammen: $18.00. * Ballen tochter, $1. — bed, $5; Fenste, 825; P. Menzel, s2; N1; Du; Bill Bart, #1; Wallenwein, — — —— 
ae 606 Rifte 8227, gefammeli von ©. Wend- uñ en. Muehlhau, $5; Muchlkau, 32; | S1; Pan * $1; Eonn, 5065 W. Müls | Wuerg: Maärtha Wuertz, 81; zus 2 

Sälefiiher  Xerein: and, Elmhurſt: H. Walſch, 25e; W. Lifte 80, geiammelt von Frau Alt Ku $1. Bufammen: $146.50. ler, $1; 7. Rider, $1; M. Ridet, $1; Matt, Ar & — 82; Sugo 
Sinbmann 50 — — Scholge, 2de; E. Wallers 50c; Henften: | fladt: X. A, Nirmer, 81: €. Martin, | Lite 37, gefammelt von Frau Paul —* — #1; 8. Duelter, 60c; ©. | Froß, $1; Mm. Hrod, 81; Yohn Tüol- 

* Dobberftein, Nov. u. Des. — 2 | berg, $1; €. Steinbed, 50c; T. Boeich, | 50c; Frau M Votver, $1: Frau Alt: | Mühl: Paul Mühl, $2: U. Koch, 81; A. Elmert, $1; Sagaſen, 50c; Ballen» fen, $1; 183 Mayivald, $1; Martha 
MW. Mueller. Liite 3364 7.00 | Fisher eingegangen 2950; M. Hamann, 50c: Bertelfop, $1: | ftadt, $1. Qufammen: $3.50. Stoh, $1; W. Hoch, 2dc; W. Bausivein, mein, $1; Franf, $1; Weftermann, $1; | Mayivalbd, a; Kultus Levn, $1: Unge⸗ 

% Snsiekeun, Deinagier, —— Engelbredht, $1: —— o Lite, 18. aejammnelt bon Betty O3; | 500; ®. Bauswein, $1; 'E Meper, 50c: Grinfid, BUc. Yufammen: $13.00, nannt, $1; 1.8. Guderley, $1; Frau 
Dic., Liite 2042 ....... 15.0 Bufammen $36,898. Schaumburg, 50c: 9. ©. Boone, 50c; | burg: X. x R., 2dr; Fuck, 500; Friß, Raul Muehl jr., 75c. Aufammen: $7. 00, Riite 3080, ‚gejammelt bon Louife Flemming, Anton Beibl, $1: Frl. 

Raftor E. Eribenberg: Ra- Lifte 3233, gefammelt von frau | Neart, 2öc; Nauen, 2dc; Lipfold, 50c: | 50c: Yurmeifter, 2dc; Lilien Emith, | Lifte 3404, gefammelt bon Frau Dronthe: ®. Zimmermant, $1; Cchus | Marie Eierpüiger, 91; Frau M. SHaf- 
itor ©. Horit, Liite 60.25 | Marg. Reterfer: Clara Hubdfon, $2; |. Adele, 40c; T. Menzel, 50c. Bus 300; MR. Bendes, 50c; M. Bendes, 50c; | Bartich, Varrington, Ill.: John Frye, macher, 2öc; Maher, $1; Wartenthien, ner, $1; Frau F Snuifcher, 9: Bau 

Beitert Bros., Kreeioil, Mich. 0.00 | Frau Meber, $S1; €. Schulk, 756; 2. | fammen: $8.65. %. Zang,-25c: D.: Timm, 25c: M.| 2; Nehfeld, 50c; Wagner, 50; E, €, |50c5 KR. Ulcich, Löc; Tietgen, 606; €. | $- Kramer, $1; Frau ®. Nerbler, $1; 

Kohn Lippert .00 | Borfab, $1; A Euler, $1; M. Yung, | Lifte Dr. & 34, gefammelt von $. Nuds, 2öc; Elvert, 50c. Bufammen: | Öroff, $3; Ungenannt, 506; €. Untele, | Rudelsty, 50c; Vernharb, $1; te zu. an Ta Bufammen: 

NR. W. Clauder .00 | $1; Xob. Fiiher, $1; Gertr. Fri, 50c: | Grobel: Aug. 7. e $5; Henry | $4.4 $1; X. Winger, $1; Bug, 50c; 9. Gar« | 506; Noling, $1;_ Cameger, 2öc; %. | $20.00. 

Srauenausfhuß: John Zim⸗ Marie Alepfer, 500; 2. Buchholz, 50c; | Marx, $5: 3. 3. Marr. $b: Trompies gie 3547, gefammelt von Frau Aug. brecht, $2; Ch. Vroehle, Chicago, $1; | Xange, $1; oft, $1; Gattelmann, $2;| Lifte 2091, gefammelt bon Frau us 
mer, $5; Fra Aretichmer, E. Appel, $1; N. Tahın, $1: Gambris | ter, 25; Elmer Marz, $5. Bufammen: | Reinhardt: Frau N. V. Beittelfon, grau Ch. Brochle, Chicago, $1;_G. W. Timmermann, 50c; Wettinger, 50c; W. ftabel, Ed. Immanuel-Nicche, u 
$2; Frau E. Airieger, $5; nu rauenberein, -$25; “ Linfcheid, | 25.0 $15; Frau M. Anderfon, $5; Frau ©. — b0c; Aug. * — — ‚rau M. Dierin, 50c; 
2. Eetion 4. U. ®, $1; au) .00|$1; Marg. Reterfen, $1; Grabotv, Sitte 2601, gefanmelt von Charles | Soes, 50c; 8 Trenler, 82; 1 c a cat, $ ‘6. Emith, Natermann, | men: $16. 86. Fröhlich, Hi; Schallefen, 5üc; R. Sta- 
Seklion $1; Geo. Hubfon, 50c; © —E Roller: Frant Gepperth, $1; &. Vetich- |Lerg, $5; E. Lehmann, $10: 2. 206; ra 80c; — 606; | _ Lifte 885, geisnmatt bon Kohn | nemann, * Frau N. Et sie Si) aan ; 

2öc. Bufammen: $40,00. fe, 50c; Müntges, $1: Oetinger, $2; | Sausmann, $B:; uermann, $1: ES ®. B., 506; 5%. $1. Bufammen: | Nendt: Mar Merdel, 50 c; gehn Arndt, ins Kugl Br 3 — F ollens, $1; 

25. —3 — G. U. B. Liſte — 238. efammelt von Nobert | Chas. iss, $1. Zufammen: $5.50. | ®ober, 85; "A. Kreuter, Bio Be $18.70 5 ss 2 
nase | — — — —— 


oO 


Dog 


bardt, 5005 Pübler, $1; Werner, $1; 
Noeter, Töc; Neinert, $1; Vochmann, - 
; Wulter Suitavel, 50c. Zufamınen; % 
—33 
Liſte 2998, geſammelt von der Ev, 
Nmmanuelögemeinde, Frau 2amiers 
Ralumbo, 500; Zambur, $5.25; Rum» 7 
mald, $1; Gatune, 25c; Lubman, 50; 
Sedleret. $1; — $1: Schaefer, 3 3 
Freiberg, $1; Teh 1, $5; Die 
256; M. €. — Frei 
Zimmermann, 500; R. 9. Wri 
Aufammen: $20 00. 
Lifte 327, gefammelt von Philip Kon« 
tab, Settion 23 6. U. ©.: . Kone 
cad, $3; Tepper,. $1; Jahn £ 
Williams, 50e, 6. "Brink 
Nleinhang, 50c: &. Maber, 5 
50c; Guam, * St 
— $ı1 
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STATE MADISON a» DEARBORN STS, 


Im Franzöftichen 


Bon Karl 


Eine Reife ind deutjche Ausland 
ift heute umftändlicher uni zeitraus 
bender als.ehedem ein. Ausflug nad 
ben Karolinen, denn der hl. Bureau= 
tratiuß regiert in den franzölifchen 
Uemtern offenbar weit ftrenger al& 
jemals vorher im Deutjchen Reiche 
gejegneten Angebenfend. immerhin 


brauchte ih nur zehn QTage auf mei: | 


* —— 


| —* 
N poſt, Shicaf ei eit ‚den 


Mainz. a 


Nenrath. 


mit geriffen Mäbchen fogar herzlich. 
Hier und da Huben auch fon ein 
paar geheiratet. Gönnen mwir’s ben 
Sranzofen, zumal badurd) wieder ein 
deutfher Mann menige: unglüdlich 
wird. Der amtlihe Verkehr ift da— 
gegen durchaus förmlich, aber Gene: 
tal Drangin gilt al ein zuborlom- 
menter und meitherziger Mann, ber 


5. Dezember 1919. 


J J 


Ein Perfection O©el- 


nen Baß zu warten, obwohl ic) fein | den Wünjchen ver Bevöllerung nach 
«ichtbild beigefügt hatte und al3 | Merlichteit entgegentommt. Zwat 
! 


Heizer ISit die Heiz. 
mittel-$raae für Euch 


Zmed ber Reije lebiglich „Vejuch der !ift e3 den Soldaten verboten, ihre 
Mutter“ angegeden war. Nur mit empfangenen Lebensmittel zu vers 
dem Notwendigiten verfegen, fuhr ich | äußern, aber fie tun ed natürlic, bod 
lo3, im Geifte [on mit aufpring- | und handeln feft drauf lod. Den 
liten „Boilus“ parlierend, berfunten | Liter Rotwein laın man bei ihnen 
in die ſchöne Taunuslandſchaft, ab um 2,40 Mark haben, Tabak und 
und zu einmal aufgeſcheucht von Zigaretten für ein paar Pfennige. 
ſchrechhaften Worten der Fahigenoſ-⸗Die vielen Monate der Beſetung 
ſen, und mit der ſtillen aber inbrün- haben natürlich ſchon ſtart einge— 
ſtigen Hoffnung, daß alles gut gehen nirkt; die Bevölkerung hat ſich an die 
möge. Hieß es doch immer wieder, fremden Gäſte gewöhnt, ergeben in 
daß es nicht ſo ſchwer wäre, in das ihr Schickſal gefunden, ja ſie preiſt 
beſetzte Gebiet hineinzukommen, als die Beſetzung beinahe ala ein Glüd, 
vielmehr heraus. Gefährliche Fahr- weil ſie dadurch vom Bolſchewismus 
ten wurden erzählt, unheimliche verſchont geblieben iſt. Dazu kommt 
Schmugglergeſchichten, die ſich näch- die außerordentlich geſchickte Art, mit 
tens zwiſchen dem deutſchen und dem der ſich die Franzoſen in Szene zu 
franzöſiſchen Deutſchland begeben ſetzen wiſſen. Seit Lahrzehnien war 
follten; Schieberabenteuer und tolle|3. ®. über die witllih jammervolie 
tühne Ausfuhrmöglichkeiten murden |Beleuhtung ber aropen Straßen- 
‚erörtert, furzum, es mar ber beftejbrüde geflagt worden; faum maren 
Stoff zueeinem Leitfaden für einen die fyranzofen da, als ber Wunfd) 
Samstag zu Meijterpafcher. auch ſchon erfüllt wurde. Allabend⸗ 
—— Der Frankfurter Bahnhof, ſonſt lich finden bei großartiger Beleuch⸗ 
Sammet · Anzüge für Knaben — in Jein Muſter an Ordnung und Rein-⸗ tung, deren Koſten natürlich bie 
jgrün, blau und braun — jtraight ges | lichkeit, ſah ſchauderhaft aus. Die Stadt, tragen muh, feſtliche Prome⸗ 
fütterte Hofen — Größen 3 bis zu 8 | vielgejhmähte aber fegenZreiche preus | nabentonzerte ftatt, jeden Sonnabend \ 
Sahren — diefelben Zoften überall |} Bifihe Ordnung ift dahin und hat ein Yadelzug, der bon maleriſch ge⸗ 
59.00 — Eure Auss einem Wirrware Pla gemacht, der Eeibeten, herrlich berittienen Arabern 
67.47 feinesgleichen ſucht. Die Warieſäle eröffnet wird. Natürlich gibt es auch 
verſinken im Staub, Papierſchnitzeln Paraden, prunkvoll und ſchauſpiel⸗ 
und Speiſereſten. Die Kellner gehen mäßig, aber dafür haben i . Mainzer 
| würbevoll und pabig einher, und wer n.ht viel übrig, tweil fie fi nicht an ee 
' fich nicht durch einen jehmierigen Rod die gellenden Zöne br Clairons ge⸗ 3 — 
Reſpelt verſchafft oder durch erbſen⸗ wöhnen können. Zu allem Ueber⸗ DR 
große Diamanten legitimieren Tann, Fluß aibt e3 dann auch noch reines * 
wird überhaupt ucht beachtet, Auf jheißes Brot und Brötchen nad Ber IM 
‚den Straßen reihen fich dicht belas |lieben, allerdings zu entfpredienben —— 
gerte Spieltiſche und fliegende Hünd- Preiſen, durchſchnittlich das Yünf- 
— ler, die ihre Waren trotz der aben— fache des Friedenspteiſes. Was auf 
zu nur |teuerlichen Preife im Handumdrehen Brotinarfen geliefert wird, tft, mie 
A5c Iabfegen, in unabfehbarer Flucht an= im übrigen Deutihland, grau und 
"einander, und der Schugmann, ber Ihlecht. 
€ c li ſonſt der Pol war der ſoliden Ord⸗ Mit den ſchwarzen Truppen — ein 
rrties Inung, ift nicht einmal mehr ein Kin» Regiment — kommt bie Bevölkerung 
derichred. Wagrhaftig, Deutfchland faum in Berührung; fie werben aus⸗ 
muß eine ungeheure Kraft haben, ſchließlich im innern Dienſt verwen⸗ 
daß es unter dieſer „regierungsſeitig det und ziemlich ſtreng gehalten. Der 
gebilligten“ Luderwirtſchaft nicht Franzoſe hat ja auch ein ungemeines 
ſchon längſt zugrunde gegangen iſt. Intereſſe daran, ſich anzufteunben, 
MWie anders ijt e3 dagegen in Höchſt, denn es geht ihm ganz offenſichtlich 
wo die Franzoſen das Regiment füh- (weniger um eine politiſche Abſpal⸗ 
ren. Ruhe, Sauberkeit, Ordnung. tung des Rheinlandes, als) um 
Gin einziger Poften wandelt mit um⸗ eine wirtſchaftliche Angliederung an 
gehängtem Gewehr und ſchwelender Frankreich, die er, ſehr geſchickt be— 
Zigarette auf dem Bahnſteig. Der treibt. J 
Soldat ſoll die Bäfje nachfehen, aber| ALS Regiffeur der ganzen Auffüh: 
das fällt ihm gar nicht ein. Wa3 rung bient ihm bie Preſſe, vor allem 
liegt ihm daran, ob die Leute einen natürlich die franzöſiſche, die ziem⸗ 
Paß haben oder nicht. Er denkt nur lichen Abſatz hat. Weniger Erfolg 
an ſeine Entlaſſung, und iſt im hat der großzügig eingerichtete Preſſe⸗ 
Stillen neidiſch auf die deutſchen ſalon, in dem alle bedeutender R 
Soldaten, die unter dem Drud der franzöſiſchen Zeitungen, Zeitiehriften 
11 Sieger längft entlaffen find. Um und Mobeblätter aufgelegt find, Na- 
ihre Offiziere fümmern fie fich ebenfo türlich find aud) eine Menge Schrif⸗ ——— —— | 
‚wenig, wie e8 die deutfchen Soldaten ten vorhanden, bie Deutfchlands | find ausgenommen — ift der Maitts | mir, und halten fich im übrigen 
Izu Zeiten der „glorreichen“ Revolus Schuld am Kriege beiveifen jollen, zer Kaufmann ein gemachter Yrann, | ziemlich für fi. Die Hoffnung, daß 
ition getan haben. Und merkwürdig: | mie beifpielämeife Lichnowslys „Lon⸗ der keinen gewerbsmäßigen Schieber eines ſchönen Tages Großherzog 
Dieſe Offiziere einer alten Republik, doner Miſſion“, das gleich in einer mehr zu beneiden braucht. Ernſt Ludwig doch wieder zur Regie⸗ 
zum Zeil ſogar Neger (von Marti⸗ ganzen Reihe von Eremplaren aus:| Daß Frankreich fehwerer unter bem rung gelangen tverbe, lebi FILE in den 
Inique) find die reinften Modepuppen. gelegt ift. ber meber bie vornehme Kriege und feinen Folgen leide ala untubigen Serzen, unb wer Milber 
| Die veutihen Gardeleut..ant3 find Auzftattung noch die bequemen Seſ⸗ Deuiſchland, war die einhellige Mei- |von ihm und dem Kaifer hatte, der 
ſchabig dagegen geivefen. Freilich it fel Toden allzuviel Lefer herbei, Zu nung aller franzöfifchen Offiziere, |bat fie nicht entfernt, troß frangöfi- 
I auch mancher derbe Felboffizier zu mal bie zahlreichen Bilder der angebs mit denen id) ſprach. Ciner gab feine fher Ginquartierung. | 
ifehen, aber ber fällt aus dem Nah: lich von den Deutfchen bösmwillig zer- | Meinung ehr braftifch wieder: | Das eine habe ich jedenfalls mit! % 
‚ment. Hörten Gebiete nicht bazu angetan! „Franzos faputt, Ruß Taputt, |Freuben feftfiellen fönnen: Mainz ift 
Am Bahnhof Mainz und in den find, die Bevöllerung herbeiguloden. |Deutfc faputt; England Gefcäft, |zivar von den Sranzofen befeht, aber | 
Magen der Straßendahn Hängen Sie beihränten fid licher auf ihre Amerila groß Geſchäft. — Wie dem 'franzöfifch ift es nicht, und wird es, 
| Plakate (deutfch und franzöfifch), in einheimifgen Yeitungen, veren Zen⸗ auch fei: Der Durhfänittsfoldat fo Gott will, auch nie werben. 
denen Bürgern und Solbaten anbes fur feit dem 6. Auguft auch weſent⸗ gibt ſich durchaus nicht als Gieger, — — 
'fuhlen wird, den Weiſungen der deut- lüch milder geworden iſt, oder auf die der einen Grund zum Triumph Poltzei mußte Karten aufdecen. 
ſchen Beamten unweigerlich Folge zu N des unbejegten hate und —— Wunie 
‚ leitten. a8 i ud. ebietes. iſt es, aus der Uniform und in die 
m J — Starten Zuſpruch finden dagegen Heimat zu kommen. Keiner von San — 
einen Soldaten von einem Wagen die franzöſiſchen Modewarengeſchäfte, alten, die ich fprach, glaubte baran,| Der geſtern bereits kurz gemeldete 
Iherunterjagte, der befegt mar. Un die fi überall auftun und zu fabel⸗ daß Frankreich imftande fein terde, | Verfuch, durch ein vor Richter Crome 
'der Strahenbrüde die exfte fchtarze haft billigen Preifen verkaufen. Diele pie Belehung 15 Jahre lang aufregit | {m Rriminalgericht erwirties Habeas 
Wage Sie betümmert fich aber auch Vreiſe ſind allerdings nur Lochſpeiſe, zu erhallen, weil es nicht einmal ge- Corpus Geſuch die Freilaſſung von 
| nicht um die Ziviliſten, ſondern ord⸗ nug Menfcen mehr habe zur fried- | Witam OBrien, Nr.3740 Lowe Ave., 


Aanft Meberzieher hier zu einer Griparnis 


7 Ein gutes Sortiment von Winter-Ueberziehern für Männer zu einer hübfchen 


Erjparnis offeriert — diefe Gruppe be— 
iteht au8 Ueberziehern in Uljterettcz, mit 
Gürtel-Rüden oder Gürtel rund berum; 
Ulfters und Chejterfield Faifons für | 
Männer in mittlerem Alter; fie find ge= |} 
macht au8 grauen Friezes, fanch jchie- 
ren QTiveed3 und Cheviot3; ganz od, teil- 
meife gefüttert, vorzügliche Arbeit; Grös 
hen 33 bi3 40, follten für $26.00 vers 


--: 919,97 


den — fpe= 

ziel für 

morgen zu 

BE a 
Hohe Waiftline Anzüge f. Män- 
ner, fo populär in biefer Saiion, 
Formfitting und konſervative 
Modelle, aus fancyh Caſſimeres, 
Cheviots und einfachen grauen 
Kammgarnen, Größen 33 bis 42 
— twirflihe $23.50 Werte — 


Sense 916.77 


eh 


=,300 von diejen tragbaren 
Kälte: Bertreibern 3", heute 


86.25 


Stellt einen in Euer Heim — erfreut Eud) der 
Dehaglichkeit warmer Zimmer und helft gleich⸗ 
zeitie Kohlen ſparen für notwendigen Bedarf. 


Schwere wollene Mackinaws für Kna— 
ben, Muff und Skate Taſchen; innen 
mit Corduroy eingefaßt; Gürtel rund 
herum, in verſchiedenen hübſchen 
Plaids, Größen 10 bis 18 Jahre, re— 


5 suläre $12.50 Werte, 59,97 
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4 
Da Zara 
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& rt Sl S Der Perfection Del Heizofen iit feiht und 
—— — m : bequen zum Herumtragen — leicht zu fidlen 


und leicht anzuzünden. Gr ift 


Rauchlos 
und Geruchlos 


Er koſtet wenig zu kaufen und wenig zu bren— 


nen — brennt zehn Stunden mit einer Gallone 
Keroſin. 


Valencia Orangen 
— ſüß und ſaftig; 
große Sorte; (feine 
abgeliefert); mert 
75c,- fbez., Dutend 


Eine prädtige Gruppe von 
teizenden Mädchenfleidern 
in eleganten Moden, tweld;e 
die junge Dame erfreuen 
ierden — mandje ber ver- 
[hiedenen Modelle wie 
abgebildet — gemadjt aus 
feiner Qualität Geraes 
und Cordurons, mit No- 
belty aeformten Kragen 
In Fontraftierenden Far- 
i- ber — gefältelte Sfirt3 
A mit Path - Tafhen — 
in Braun, Naby, Grin 
ete. 8u haben in den 
Größen von 6 bi$ 14 
Sahren. Dieje leider 
N »%° | find aut $7.50 wert. 
* Ar Speziell an Sam 
| X A ee tag zu nım 


Mi VF 
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Männer: Schuhe 


> Bendtenswerte Werte 


Morgen offerieren wir Männeriduhe, die 
feht dauerhaft find und dabei au einem fehr 
— mäßigen Preiſe — die 


Vanilla Wafers und 
Cocoanut Macaroons 
— friſch gebacken — 
(keine abgeliefert) — 
das Pfund 


— — 


Zum Verkauf auf unſerem großen 6. Floor. 


“The Store of To-dey and "Tomorrow 
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Poſtkarten 


Ein vorzügliches Sorti— 
ment von Weihnachts⸗ 
und Neujahrs⸗⸗- Karten 
— gut 1de wert — ſpe— 


ziell das Dutzend 10e 


zu nur 


Unterzeug 


Flacher Fließ 83.50 Union 
Anzüge für Männer, ges 
Ichloffener Erotch, natürliche 
Farbe; gewöhnlich $3.50: 
Samstag 

zu 


Haudſchuhe 


Warme, fließgeffütterte Jer— 
ſey Gauntlet Handſchuhe für 
Kinder, Leder-Cuffs, dunkle 
Farben; immer 75c, 

morgen zu 


Taſcheutücher 


Eine Ecke eingeſtickter Taſchen— 
tücher für Damen, mit weißen 
oder farbig eingeitidten Gden 
und %-3öll. Saum; drei in fanch 
geihmüdter Bor verpadt, 29€ 


— — u EN. en en 
Unterzeug 
Slahe Wolle gemiihte Hemden 
u. Unterhofen für Männer, natür- 


liche Farbe, alle Grös $1 73 
o 


Ben; Gamötag zu.... 


A 75 by E.| Lehmann 
State, Adams and Dearborn 
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- 
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dentihe Weihnanhts-Necords 


für alle Spredmafdinen 


„Stille Nacht, Heilige Nacht”, 
„D dur fröhliche, o du jelige”, 

„Ihr Kindelein kommet“, 

„Vom Himmel hoch“, 
„Ehre ſei Gott in der Höhe“; „Der Tannenbaum“; „Ihr Hirten, 
erwacht“; „Herbei, o ihr Gläubigen“; „eine Weihnachtsbeſcherung“ 
und viele andere der wunderhübſchen alten deutſchen Weihnachts⸗ 
lieder, jett zum Verkauf zu 85 Cents. 
— — Kauft jetzt, da das Lager ſehr 

beſchränkt iſt. 


Spezielle Dfferten in 
Weihnachts-Victrolas 


Hübſche, große Maſchinen, in Eichen-, 
Mahagony, und Walnu - Gehäufen, 


EI ILS: 


* 
J 


Schuhe ſind gemacht 
aus ſchwarzem Calf⸗ 
ſtin, in Knöpf⸗ und 
Blucher⸗ Faſſons, hohe 
Zehen Leiſten — mit 
ſoliden Leder Exten⸗ 
ſion Sohlen u. Au⸗ 
ſätzen; Größen 6 
bis 11, aber nicht 
alle Größen in je⸗ 
der Faſſon — ge⸗ 
wöhnlih für $4.50 
berfauft, foegiell 


Geftohlene Earhen im Werte von etwa 


für morgen zu 


net nur den ftarfen militärifchen ‚reich, tie mir vom mehreren Offigie⸗ 


lichen Arbeit und über kurz oder lang 


LERNTE EEE TLTTENTERET UT TER" 


x TEE LETTER az 


Knaben-Kappen 


Kappen für Knaben in einem gro⸗ 
ßen Aſſortement von wünſchenswer⸗ 
ten Muſtern, aus ganz Wolle Fa— 
brifaten bergeitellt, andere 08€ 


verlangen $1.50; Speziell zu 


es Mordes beihuldigt. 
terfuhung ein Lob am unteren 
Saume entbedt, daS von einer Ku: 
gel berrührte und vorher weder von 
der Staatsanwaltſchaft, noch von 
den Geheimpoliziſten, die an dem 
Falle tätig waren, beobachtet worden 


Roh im Mod für William Scott zum 
Verräter geworben. 


Bor etwa einem Jahre twıgcbe ber 
Müterialwarenhändler James Grof- 
i i 5 Salu= — 
Tann y 
fhofien. Fünf Tage fpäter verhaf. | bet Ansicht, daß das Loch von einem 
teten Gebeimpoliziften William Scott | Der, bon Scott abgegebenen Schred- 
und beihlagnahmten einen Rod, ben | Güſſe herrührt und e3 mar haupt: 
fie in feinem Zimmer fanden. Mäh- ſächlich dieſer Umſtand, der ſie ver⸗ 
‚zend ber geittigen Prozehverhand-| 2* einen auf ſchuldig lautenden 
i wurde der Roch dis Beweisma- Wahrſpruch abzugeben. 
eeriel benützt. Zwei Augenzeugen — —— 
der Tat ſagten aus, der Raubmörber Eine Augenweide. 
k u. ee | Geſtrige Vorführungen in Pferdeans- 
b ihrer Sadıe aber nicht ganz ficher. ftellung erregten Bewunderung. 
© Die Zeugen gaben ferner an, der N das großartigſte Schau: 
© der Mörder habe drei Schüffe in den Ipiel, da8 je in einer Pferbeausftel= 
© Boben gefewert, ehe er Großfield er- |TuUng gefehen wurde, bot fich den Aus 
E fo. Als fi die Gefmorenen | den der Befucher, als gejtern wbend 
. geifeen nachmittag zur Beratung zu |{m Amphitheater GSattelpferbe für 
Sen, erfdjien eB in Anbetracht | Frauen borgeführt wurden. Nie 
> des nicht fehr belaftenden Bemeiömas |Doaler murbe hier etwa Aehnliches 
> ferials, dad von der Staatsanwalt: | geleben, und alle Zuſchauer waren 
fhaft vorgebracht worden var, zum | De Lobes boll. Bon 22 Pferden 
minbeften ala zweifelhaft, daß Scott | Wurde nad) längerer Beratung „Ihe 
bes angellanten Verbrechens iher- | Andiver“ das blaue Band zuerkannt. 
. werde, allein die Geichtoorenen | Da® präditige Tier gehört D. T. 
E fon Zurze Zeit fpäter einen | Matlad aus Wandefter, Ky.; gerit- 
auf fchuldig lautenden Wahrſpruch 
5 ob und beftimmten, daß ber Anage- 
Magie auf Lebenszeit inz Zuchthaus 
anbi werde. Sie Hatten ven Rod 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
mit ins Beratungszimmrge AS TORIA 


ee 
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nommen und bei einer genauen Un⸗ 


Fuhrverkehr. Dann gibts einen Stich 
ins Herz. Auf dem Gouvernement, 
wo der Stadtkommandant reſidiert, 
auf dem Offizierskaſino und auf der 
Siadthalle weht die Trikolore im 
rheiniſchen Wind. Hier und da ſind 
heſſiſche Fahnen aufgezogen zur Be— 
grüßung der heimkehrenden Kriegs⸗ 
gefangenen. Die deutſchen Farben 
Zu hifſen, iſt verboten. Sonſt iſt ſeit 
dem 6. Auguſt jedwede Freiheit ge— 
währt. Um 12 Uhr iſt Feierabend, 
der Straßenbahnverkehr auch nachts 
gänzlich unbehindert. Die Soldaten 
dagegen müffen um 9 Uhr in igren 
Mohnung.a fein. Merboten ift ba 
Iraaen von Waffen; auch für ba 
Militär. Nur die deutichen Schuf- 
leute find bewaffnet, und zwar mit 
Säbel und Revolver. Die Truppen 
Igeben fih im großen und ganzen 
nicht ant r3 als unfjere Soldaten e3 
in glüdlicheren Zeiten in Feindesland 
getan haben. Hier mie bort ijt ber 
private Verkehr durdhaus freundlich, 


— — — — — — — — 
— — — — 


ten wurde es von Frau Hazel Ri— 
chards, die durch ihre Gewandtheit 
als kühne Reiterin, durch ihre Gra— 
zie und ihr kleidſames Reiterkoſtüm 
allgemeine Bewunderung erregte. Frl. 
Maäͤrtelle Travers, die das Pferd 
„Watchfull“ ritt, Frau Holger Raß— 
muſſen mit „Celo Belle“ und Frl. 
Graͤce Brown mit John R. Thomp⸗ 
ſons „Nancy O'Neill“ erhielten lo— 
bende Erwähnung. 

Beim Pony-⸗Tandemfahren gewan⸗ 
nen „King Cole“ und „FirſtEdition“ 
den erſten Preis für George A. Heyl, 
während „Merry Thought“ und ei⸗— 
nem anderen Pferd, beide Alexander 
Frames gehörig, der zweite Preis 
zuerkannt wurde. 
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| Stolge Iuftig gef&hilbert hat, 
|Helas! Martin! Helas! Martin! 
| Chaffez Ile Gidel au3 dem jarbin! 


ı hat fich bereit3 ein Ausfguß gebildet, ! 


denn in Wahrheit berriht in ee | 
| 


ven übereintimmend berfichert wur⸗ jedenfalls anfehnliche Truppenmafſen 
de, dieſelbe Teuerang wie in —A im eigenen Lande brauche, um der 
land, und manche Waren, wie Zucker unausbleiblichen Unruhen Herr wer— 
‚und geriffe Arzneien, find überhaupt pen zu können. Qon bem alten deut: 
inicht zu haben. Durch} dieje Mobe: | fen Heere, das bi8 an die Marne 
Häufer wird natürlich der Geihmad | porgebrungen mar, Tprachen alle mit 
‚beeinflußt, und fo muß man mit Des Yermunderung. Bei der unbeftteit- 
:bauern fehen, tie fich in der Tracht Haren Ueberlegenheit der franzöfis 
der deutſchen Frau eine ganz Eigene; ichen Artillerie, bie bazu noch auf 
Note bemerfbar madyt. Daß hieran | befanntem Gelände fchoß, hatte ihnen 
"auch die mafjenhaft hereingelomme⸗ das unmöglich geſchienen. Die erſten 
nen Pariſer Koletten ihren Anteil Nachtichten von der deutfchen Marine 
haben, iſt noch bedauerlicher. Natür⸗hatten fie ebenſo für Lügen gehalten 
fich ift auch bie Spradye nicht unbes |jie die amtlichen Bekanntmachungen 
einflußt geblieben. Im Verkehr zimis | jiper die beutfche Revolution. Gie 
fen Deutfhen und Franzojen hat machten aber auch fein Hehl daraus, 
fich eis Kaudermwelich entmwidelt, das daß ihnen die Schlappheit der neuen 


|dem Elfäjfer Deutfch jehr nahe fteht, peutfchen Regierung unverſtändlich 


oder dem Wriebrichäborfer, das dr. Ifei, und daf Frankreich in der glei» 
chen Notlage wie Deutfchland Ticher 


nicht feine Heerführer auägeliefert 


‚II verfraßt mer, Häft tu le Steune Erfreulich allein war in diefen Ta- 
Toutes les nouveauz gehle Reue! gen das beftimmte Belenntnis zum 

In den Schulen iſt. bereits eine Deutſchium, das ich in ben verſchie— 
Menge franzöſiſcher Kinder unterge⸗ denartigſten Bevöllerungsſchichten 
bracht, die natürlicherweiſe auch einen fand, der heilige, unbeugfame Wille, 
gewiſſen Einfluß ausüben. Ein ſelb⸗ reu wie bishet zum Deutfchen Reich 
ſtändiges, franzöſiſches Gymnaſium zu ſtehen, iroh Erzberger und ſeinen 
ſoll ſobald als möglich eröffnet wer⸗ Teulen. Die Umtriebe Dr. Dortens 
den, zur Einrichtung einer deutſch⸗ finden keinen Widerhall, der irgend— 
franzöfiſchen Univerſität in Mainz ie vernehmlich wäre, höchſtens im 
„rheinheſſiſchen Kamerun“, den völlig 
der ſehr rührig arbeitet, und wegen uͤliramontaänen Orten zwiſchen Kön— 
des erwarteten wirtſchaftlichen Vor⸗ gernheim und Gauoderheim, deren 
teils auch viel Entgegenfommen fin: perheßte Winzerbenölferung aber 


bet. Und gerabe auf wirtfehaftlichen | faum ins Gewicht fällt. Die große | 
Gebiet liegen für bie Stabt außer: | Meprzahl der Leute mag feinen | 


orbentliche Vorteile. Seine Bedeus Franzen leiden, doc) feine Weine 
tung als Umfchlagplag wädjt bon trinten fie gern, d. h. fie nehmen bie 
Tag zu Tag. Unheimliche Waren | Annehmlichkeiten, bie ihnen aus poli- 
mengen wurben in ben legten fieben tifchen und tirtfchaftlicen Gründen 
Monaten aufgeftapelt, und nachdem geboten werben, gelafien Hin, freien 
ge bie nz x erlaubt ift — nur fi, daß ihnen ber Bolfchewigmus 
tzneien. 


— 


noch über 
Männer 


m 


‚paar andere Dinge und die Streilſeuche ferngehetten 14 


einem Bruder ded zum Zode verur: 
teiten und im Countyaefängnis feis 
ner SHinrihtung harrenden Sad 
DBrien, Mörder des Moliziften 
Richard Burke, zu erzwingen, ber- 
anlaßt die Polizei, ihre Karten auf: 
zubeden und gegen die Mitaieder 
einer angebich mweitverzweigten Bande 
von Geldſchrankknackern, Spitzbuben 
und Räubern, welche während der 
letzten Monate die Stadt unſicher 
machte und Pelzſachen, Kleider und 
Schmuckgegenſtände im Werte von 
nahezu $200,000 erbeutete, formelle 
Untlage zu erheben, 

Außer O’Brien befinden fih in 
Berbinbung mit biefer Angelegenheit 

ein Vutzend Perſonen, 
und Weiber, in Haft, 
darunter John Kliet und Edward 
Thorpe, zwei alte Bekannte der Po— 
lizei. Die Verhaftungen wurden be— 
reits im Laufe der legten Woche in 
verfchiedenen Stadtteilen borgenom: 
men unb biäher geheim gehalten, um 
möglichft alle Mitglieder der Bande 
auf einmal zu fallen. Diefe Abficht 
ift nun durch D,Briend Anwalt ver- 
eitelt worben. 

Smmerbin ift die Polizei fomeit 
mit ihrem Erfolg zufrieden. Sacdıen 
im Werte von nahezu $60,000 murs 
den bereit? miebererlangt und lagern 
in der Hubfon Ave: Wache, mo fie 


‚bon den rechtmäßigen Eigentümern 


rellamiert werben können. 

— — D 
Zwangseinquartierung in der 
Hauptitadt. 

Berlin. Der geradezu fiimmer: 
lihe Erfolg der Aufforderung, ent- 
Eehrlihe Wohnräume zur Unter» 
bringung bon Obdadlofen freiwillig 
zur Verfügung gu ftellen, hat nun. 


ID T LT I TT DT T T E LE, 


ſieht. 


ehr den Magiſtrat Berlin zu ein ⸗ 
chneidenden Verfügungen gegwun · 


% 


DT 


'gen, deren Turhführung man frei- 


ih mit großen Zweifeln entgegen- 
Slernad) nimmt der Magi- 
trat bezichungsmeife da3 don ihm 
beauftragte Mohnungsamt fid) das 
Redt, über Wohn- und andere 
Räume, die im Sinne beftimmter, 
näher erörterter Richtlinien als ent- 
behrlich angeichen werden Fönnen, 
rad) freiem Ermejjen zu verfügen, 
d.h. die Verfügungsberechtigung 
des bisherigen alleinigen Woh— 
nungsinhabers 
lern, dab c3 ihm einen Mitbewoh— 
er hineinjeßt. Wie fih die Zur 
fammenwohner im einzelnen eint- 
gen, namentlich auch über die Ver- 
teilung der Micte, ift ihre Sadıe, 


Nur im Notfall wird da das Mict-| 


einigungsamt eingreifen. 
tungsaegenftände wmiüffen 


Einrid- 
rechtigten. dem 


till die ftäbtifche Verwal 


Itarfer 3-Spring Motor, 


anf leichte Abzahlungen, 


s100, $110, $125, $130, 8140 


Liberty Bonds als Bar in Zahlung 


Zable Size Maihinen, in Eicher und 
Mahagony, 


525, 835, 850, 570, 875 


4 REICHARDT PIANO CD. & 


1311 Milwautee Avenue. 


Samstag Abend offen bis 8 Uhr. 


III TI DET ED IET TECH, 


fung 
und Sergabe 
in der Haupffache ſelbſt bejeitigen. 
Tie Erfaffung der „entbehrlichen“ 
Räume hofft des Magiitrat durch 
Einführung der Anzeigepflicht für 
Wohnungen 


außerdem 
dadurd zu ſchma- Zimmer Jugebilligt wird. 


gegebe⸗ 
nenfalls von dem Verfügungsbe— 
Untermieter mit 
überlaffen werden; die Schwicrig- 
feiten einer zweiten Rochgelegenheit 


angenommen, 


4 


ws 
tion 


dur reichliche Beſchaffung 


proviſoriſcher Herde 


bon mehr als drei 
Hmmern zu ermöglichen: vermut- 


ih wird der Mahjtab für etwaige 
Mbtretungen 


Er fo gewählt werden, 
aß jeder Familie für den Kopf ein, 
noh ein gemeinfames 


—, 1; — 


— Nobel. — ‚„Neilich jehe it zu 


meinem Freind Schulge und fage: 


‚Willem, Du Fannft mir woll ’nen 
Dahler pumpen?’ Was meenjt Te 


— holt er 'n Sad mit Dahler und 


ſchüttet ſe uf'n Diſch und tagt: ‚Ta 
Frit. fuche Dir eenen 'raus!'.. So 
'n Protz!“ 
— Manche ſind geiſtig weitſichtig 
War 


— fie überfehen - immer dab 


liegende .. . 


1.0 
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nei man Dazauf, fie Yiitie Diefes ach 
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Monats zum Abjchlup- zu. bringen. 


SER — Die für die auf den Plantagen er» 
Oroies 


& > 
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‚zeugten Zuderforten gegenwärtig bes | ' 
zahlten Preife lauten am’ Verfandt« 
orte folgendermaßen: Prima gelber, 


n 


eberrock: : 


FALL I A Te I 
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Wählt Euten Ueberrock hier 


aus von 


Modellen mit Gürteln für 
junge Männer (vie Abbildung 
zeigt), ſowie konſervativen Mo⸗ 


etan 


ser rer r ern 
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Hunderten von neuen 


deflen fir Männer, in allen 


neueſten 


Stoffen dieſer Sai— 


ſon; requläre 540 und $45 
Werte; ſpeziell zu 


535 


Andere Heberrod:Werte zu 


‘40, 545, 550 und S60 


bl 


Ecke Lincain, Bel 
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(Hür die „Abendpoft“.) 
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Budermarft. 
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Die Botſchaft von Präſident Wil⸗ 
ſon an den 66. Kongreß beſchäftigt 
ſich eingehend mit den hohen Koſten 
der Lebenshaltung. Die Nahrungs— 
mittelkontrolle der Bundesregierung 
ſoll, ſo wird empfohlen, auf eine be— 
ſtimmte Zeit, auf ſechs Monate, aus⸗ 


gedehnt werben. Das jegige Kontroll= 


aefeg hat nur für die Dauer bes 
Striegszuftandes Geltung und tritt 
mit der Veröffentlihung der Yrie- 
densproflamation von jelbit: außer 
Kraft. Während diefer jehs Monate 
wird, fo heißt eö weiter, „Der Kons 
greß Gelegenheit haben, ähnliche 
dauernde Veftimmungen und Mak- 
vegeln für alle für.ven zwilchenjtaat- 
lien Handel beftimmten Waren zu 
treffen und jie Davon auszuschließen, 
falls den gejeglihen Anforderungen 
nicht entfprochen wird. Beitimmun- 


aen diefer Art find gebieteriich not= | itt er tr Siget 
imerden fol. Mande Leute follen,!fann wirklich felbft ganz irre werben, | beitswehr der Schub des Polizei- 


wendig. Die Mikftände, die jich bei 
der Preismanipulierung infolge ber 
Zurüdhaltung von Nahrungsmitteln 
und anderen notwendigen Bedarfs- 
aitiieln herausgeftellt haben, Laffen 
fich in anderer Weife niht wirkſam 
befeitigen.“ | 
Als Mittel zu diefem Zmwed mird 
pie bereitö im: der Botichaft vom 
9. Auguft enthalten gewejene Em- 
pfehlung erneuert, für ben zwischen: 
staatlichen Handelsverfehr gefehlich 
anzuorbnen, daß alle Waren, deren 
Form oder Verpadung dies aeitattet, 
mit den bon den Produzenten dafür 


erhaltenen Preifen verjehen werben 


tollen, 

Auch die gefegliche Regelung der 
Kühlfpeiherung wird aufs neue em= 
pfohlen. Als Vorbild dafür werden 
die im Staate New Jerfey dafür er: 
laffenen Gefege erwähnt, in denen die 
Zeit, während melder Waren ın 
Kühlfpeichern gelagert werden dürfen, 


genau beftimmt ift, forwie ferner, daB 


alle ihnen entnommenen Maren mit 
dem Tage ihrer Einlieferung ver⸗ 
ſehen ſein müſſen. Der Präſident 


empfiehlt, dies durch eine Beſtimmung 


zu ergänzen, daß bei den für den 
Zwiſchenhandel beſtimmten. Waren 
auch der Markt- oder Verkaufspreis 
angegeben werden ſoll, der zur Zeit 
ihrer Einlieferung beſtanden hat. 

Um die Geſchäftsführung der gro— 
ben Korporationen kontrollieren zu 
können, ſoll ihre Beteiligung am 
zwiſchenſtaatlichen Handel von der 
Erwirkung einer Bundeslizens ab— 
hängig gemacht werden, durch welche 
fie die Verpflichtung übernehmen ſol— 
ien, ſich aller Geſchäftsgepflogenhei— 
ten zu enthalten, die auf die Beſeiti— 


gung der Konkurrenz oder auf „ge⸗ 


wiſſenloſe Profite“ hinzielen. 

Wie ſchon angedeutet, ſind alle 
dieſe Empfehlungen bereits in der 
früheren Boiſchaft des Präſidenten 
enthalten geweſen. Der Kongreß 
hat in ſeiner langen Extra-Seſſion 
nur einer einzigen entſprochen, als er 
das Kontrollgeſetz mit Strafbeſtim⸗ 
mungen verſah und auf Bekleidungs⸗ 


artilel ausdehnte. Ob er ſich fortan co ASTOR ı A Gange. Bei günftigem Wetter vedj-. l 
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Bom Nahrungsmittelmarft. 
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Geld. Der Kongreß hat ihm zwar 


$ | bereit3 erhebliche Mittel bemilligt, 


. 
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Präſident Wilſons Empfehlungen. — Verlängerung der Nah-⸗ 
rungsmittelkontrolle. — Augabe der Prodnktionspreiſe. — 
Kühlſpeicherkontrolle. — Bundeslizenſen. — „Gewiſſenloſe 
Profite.” — Geldbewilligung für Aufflarungszwede, — Bom 
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den Vorjhlägen mehr geneigt zeigen 
‚wird, muß als jehr fraglich erfihei- 
nen. Wie die früheren Verhandluns 
gen ergeben haber, beiteht in dem 
Kongreß eine ftarte Abneigung dage: 
gen, 
Beichränfungen zu unterwerfen. 

Insbeſondere 
greß aller Wahrſcheinlichkeit nach ge— 


+ 
+ 


„aber, wie e& in der Botfchaft heikt, 


Iba& betreffende Gefeg trifft feine 
| ausbrüdliche Beitimmung dafür, daf 
|bie Gelder dazu verwandt werden 
dürfen, ba3 fonjumierende Publi- 
‚tum, bie bürgerlichen Vereinigungen 
und die ftaatlichen Behörden mit den 
Zielen der Regierung bekannt a 
| maden. 
ift in diefer Hinficht eine befondere 
Empfehlung. gemacht worden‘, heißt 
ed. „Ih möchte nachbrüdlich auf 
‚ihre fofortige Annahme dringen, da 
ſie eine der vorbereitenden Maßre— 
geln für dieſe Kampagne bildet.“ 

Bereits vor vielen Wochen mar 


frohe Botſchaft verkündet worden,! 


Regierung die Aufwärtsbewegung 


geklärter 17 Cents; ausgeſuchter, 
meißer, geflärter 17.60 Cents; gra— 


nulierter 18 Cents. Auch die Rüben= 


zuderfabrifation tft. bereitS weit vor- 


geihritten, aber eine Einwirkung auf‘ 


den Markt ift nicht zu fpüren. 


Das wirtjchaftliche Gefeh von Anz 


gebot und Nachfrage 
ſeine Geltung, wenn 


verliert eben 
die Vorräte 


künſtlich vom offenen Markt fernge-⸗ 
oder die Verkäufer 
auf Grund einer aus⸗ 


halten werden 
einer Ware 

drücklichen oder ſtillſchweigenden Ver— 
einbarung oder gar geſtützt auf eine 
unſinnige Regierungsverordnung auf 
einem beſtimmten Preis beſtehen. Das 
wird ſich leider wahrſcheinlich auch 


bei der neuen kubaniſchen Ernte zei⸗ 
Die neue Kampagne hat dort 


gen. 
auch bereits in letzter Woche begon⸗ 
nen, kaum daß die alte zum Abſchluß 


gekommen iſt. Letztere hat nach dem 


jetzt vorliegenden Schlußbericht die 
gewaltige Menge von 3,971,776 Ton⸗ 
nen Zucker geliefert, das heißt, 525,⸗ 
693 Tonnen mehr als im vorigen 
Jahre. Die Kampagne 1914/15 
lieferte erjt 2,583,822 Ionnen und 
die Kampagne 1909/10 gar nur 
1,836,297 Ionnen, fobaß fich die 
Produktion in dem zebnjährigen 
Zeitraum alfo weit mehr ala verbop- 
pelt hat. Für Ddie.neue Kampagne 
rechnet man auf eine Weitere Zus 
nahıne von. einer halben Million 
Tonnen. Und mährend die Loui- 
fianasfampagne faft zu Ende ift, die 
Rübenzuderfampagne auf ihrem 
Höhepunkt fteht und. die fubanifche 
neue Kampagne wieder begonnen hat, 
fann man in Chicago Zuder nur 
balbpfundmweife : faufen zu einem 
Preife, der von der Gnade bes Ber- 
fäufer abhängt. Aber vielleicht ver- 
mag ber bejchränfte Untertanenver> 
ftand nur die „Ziele der Regierung” 
nicht zu erfennen, melche der Nah: 
rungämittelverwalter bei ſeiner Feſt⸗ 
fegung der „angemefjenen“ Zuders 
preife verfolgt, und um diefem Mans 
gel abzuhelfen, verlangt die Botichaft 
des Präfidenten die Geldbemwilligung 
für Herrn Palmer. „Agricola.“ 


Die neue Sicherheitswehr von 
Königsberg. 


| 


v 2 — u a . * 
Die bequeme Art Kaffee —Kein Kaäffeetopf nötig 
in Kochen, kein Durchſeihen, kein Trubel, keine Plackerei, kein Satz, keine Vergeu— 
dung, kein Kaffeetopf. Wiſſenſchaftlich raffiniert durch Herrn Waſhington's Raf— 
finierungsprozeß. Es gelangt zu Euch in konzentrierter Pulverform, und alles, was nö— 
tig iſt, iſt Waſſer hinzuzufügen — heißes oder kaltes. Löſt im Augenblick auf. Jeder kann 
vollſtändig reinen, delikaten Kaffee machen, in einer Stärke, wie ſie 
ſeinem perſönlichen Geſchmack zuſagt. In der Taſſe auf dem Tiſche 


K 


hergeftellt. 
-&. Washington Sales Co., 


plat einberufen, in der beichloffen 
werden jollte, die in den leßten Ta- 
gen verhafteten Kommunijtenführer 
aus. dem Gerichtögefängnis zu be- 
freien. Die Verfammlung wurde 
geitattet, der geplante Zug zum Ge- 
richtögefängnis hingegen verboten. 
Alle notwendigen Sicherungen zur 
Permeidung von Ruheſtörungen 
wurden getroffen und zwei Sundert- 
ichaften jowie ein Teil des Nachrich— 


Ueber die Organifation der in) tenzuges ber Siherheitswehr traten 
Bildung begriffenen neuen Sicher.) in Aktion. Die ſchwach beſuchte Ver— 


beitspolizet in Königsberg, 


die) fammlung. verlief aber ohne Stö- 


den Namen Sicherheitswehr tragentrungen der öffentlichen Sicherheit. 


wird, fowie über ihre giele und 
Aufgaben machte Polizeipräſident 
Lübbring in einer Preſſekonferenz 
intereſſante Mitteilungen, aus 


de-| mannidhaft fol nad) dem vorläu- 


Die Aufgaben der Sicherheits- 
mehr find rein polizeiliher Natur. 
Die gegenwärtig beitehende Schuß. 


nen hervorgeht, daß ein großer Teil] figen Plan nicht aufgelöjt, aber ihr 
der SicherheitSwehr bereit3 aufge-| Etat um die Hälfte herabgefegt iver- 


Schaffung von drei Sundertfhaften, 
einer tehniihen Mbteilung, einer 
öliegerftaffel und eines Parks ge- 
plant, mit insgefamt 640 Mann. 
Unter Zugrundelegung der Königs» 
berger Berhältniffe wurde der Mi- 
niiter de3 Innern erfucht, hier für 


den Wurenvertehr behördlichen | vom Bıurreau des Generalanmwalts die die Sicherheitäwehr eine Stärfe von 


1040 Mann zuzulaffen, womit er 


wird fich der Konz dah dank dem tätigen Eingreifen der fich grundfäglich aud) einverjtanden 


erflärt hat. Es handelt fich bei der 


gen den Verfuch fträuben, die an dem ber Nahrungsmittelpreife zum Still: | Sicherbeitswehr nicht um eine Mili- 


zipifchenftaatlichen Handel beteiligten 
Gejchlichaften einer weiteren Bundes 
fontrolle zu unterftellen, um fie zu 
‚verhindern, „gerwifienlofe Profite” zu 
macden oder den freien Wettbererb 
'im Markt zu unterbrüden. Ein dar= 


ftand gelommen fei. Das entiprad 
war den tatſächlichen Verhältniſſen 
nicht, ermutigte die Leſer aber zu 
dem Glauben, daß bie Kampagne, 
‚gegen die böfen Profitgeier im volfen | 
Gange et. Nun verlangt Herr Pal- 


tär-, fondern um eine Bolizeitruppe. 
Da iit von vornherein Tlar, dab die 
Yente unter allen Umständen völlig 
mit ihren bolizeilihen Aufgaben 
vertraut fein müfjen. Der Verkehr 
der Sicherheitspolizet mit dem 


auf hinzielendes Gefeg müßte, um mer ald Vorbereitung für die Kam-)Rublifum fann id nicht in. den 


au nur die geringfte Ausficht auf 
irgend melchen praftifchen Erfolg zu 
‚haben, do zunädft einmal eine 
Grundlage dafür fehaffen, was als 
„geiwilfenlofer Profit” angefehen 


wie man fagt, ein ſehr dehnbares Ge— 
wiſſen beſitzen, manche ſogar über— 
haupt keins, und in der Geſchäfts— 


pagne die Ermächtigung zur Veraus⸗ 
gabung von Geld, um die ſeit Jahr 
und Tag über die Teuerung ſchim— 
pfende Bevölkerung über „die Ziele 
der Regierung“ aufzuklären. Man 


wenn man ſich die Mühe nimmt, die 
Botſchaft genauer auf ihren Inhalt 
zu prüfen. Am beſten iſt es vielleicht, 


Grenzen des alten Kommißtones 
abſpielen. Dieſes Inſtruieren der 
neuen Polizeibeamten nimmt etwa 
drei Monate in Anſpruch. Seit 
Mitte September iſt der Sicher— 


präſidiums übertragen worden. Am 
Sonntag wurde ſie zum erſten Mal 
offiziell verwendet. Von kommu— 


welt ſoll, einem Gerücht zufolge, eine man begnügt ſich mit dem Bewußt- niſtiſcher Seite ſollte verſucht wer- 


Krankheit epidemiſch ſein, die man 
vielleicht mit dem Ausdruck „Gewiſ— 
‚Tenerweiterung“ treffend diagnofieren 
‚fann. Hat jich eigentlich wohl ſchon 


:je ein Börfenfpetulant ein Gemiffen | 


Idarau8 aemacdıt, beim Fallen oder 
Steigen der Papierchen, ohne jebe 
Arbeitsleiftung "jeinerfeits, Profite 
'einzuftreinhen, die vielleicht einen an 
deren, imeniger ‚Glüdlicher zum 
CSelbftmordb treiben? Wenn Präji: 
dent Wilfon da3 „Gemiffen” unferer 
Geſchäftsleute geſetglich feſtgelegt zu 
haben wünſcht, ſo ſteht zu befürchten, 
daß auch dies wieder ein frommer 
Wunſch von ihm bleiben wird. Im 
wirtſchaftlichen Kampf vermögen 
hohle, leere Phraſen ebenſo wenig 
auszurichten wie im politiſchen. 

Der weitere Zweck, die großen 
Korporationen an der Unterdrückung 
der Konkurrenz zu verhindern, iſt 
auch nicht ſtichhaliig. Herr Wilſon 
— oder wer immer dieſen Teil der 
Botſchaft niedergeſchrieben hat — 
ſcheint mit den beſtehenden Antitruſt— 
geſetzen nicht auskommen zu können. 
Allerdings haben dieſe bisher ihren 
Zweck nicht erfüllt und werden ihn 
auch vorausſichtlich nicht erfüllen, 
denn die wirtſchaftliche Entwicklung 
der letzten Jahrzehnte hat im Zeichen 
der Zuſammenſchließung geſtanden 
und. läßt fich durch gewaltfame ge: 
fehliche Eingriffe nicht hemmen, Ein 


| weiteres Geje wird an ben beftehen | daran zu benten, 
‚den Berhältnifjen nicht® ändern und| Preis auch nur annähernd auf die| 


'ift überflüffig. 

Mit der Durführung der Kam- 
pagne für ‚die Herabbringung bet 
(Nahrungsmittelpreife - it der Bun- 
|deögeneralanmwalt Mitchell Palmer 
‚betraut. Er braucht Geld, mehr 


' Kinder Schreien 
"NACH FLETCHERS 


"der anfcheinend in ben 


‘fein, daß Herr Palmer Geld, mehr 
‚Geld von uns braucht, um uns mits 
teilen zu können, was er zu tun be= 
abjichtigt. 

| Seit Anfang Dezember ift von der, 
Bundesregierung die Einfuhr von! 
tubanifhem Zuder freigegeben wor— 
den, lautet ein Bericht aus Wafhing- 
‚ton; Wer an bdiefe Nachricht die) 
‚Hoffnung getnüpft hat, daß damit | 
| Vereinigten | 
ı Staaten herrfchende Zudermangel be- | 
|feitigt werden mird und aud) die 
ı Preife finten werben, muß fich auf! 
‚Enttäufhung gefaßt maden. Was | 
noch von der Ernte 1919 auf der In 
‚fel vorhanden und für die Vereinig- | 
‚ten Staaten bejtimmt ift, unterliegt 
nah mie vor - ber Kontrolle des 
„Buderausgleihungsamtes“, das erft 
‚mit Neujahr zu beftehen aufhört, und! 
Itoie jchön diejes Art die verfügbaren | 
|Xeftände mit den Bedürfniffen bes | 
| Xandes auszualeichen verstanden. hat, | 
beweiſen die jeßigen Verhältniffe. | 
IDie neue Ginfuhrverordnung hat alfo | 
jnur für die neue Ernte Bedeutung. | 
ı Die dafür bisher abgefchloffenen Lie: | 
‚ferungsverträge feoen einen um 2—3 | 
Cent3 höheren Preis vor, als Ichon | 
‚für die diesjährige Ernte bezahlt | 
‚worden ift, Da der fubanifche Preis | 
‚für den ganzen Weltmarkt maßgebend 
‚geworden ilt, fo ift alfo gar nicht | 
daß der hiefige 


‚niedrige Stufe vor dem Kriege Tinten | 
|wird, Wenn unfere Nahrungsmit- 
telvermaltung, alfo Herr Palmer, | 
außerdem darauf beitehen bleibt, daß | 
ein Preis von 17—18 Eents für den | 
Louilianazuder „angemeffen“ ift, jo! 
tft fchon früher in diefer Spalte bar= | 
auf bingemwiefen morben, daß fich | 
aller fonftige Zuder diefer Preislage 
anpaffen wird, Die Kampagne ift 
gegenwärtig in Louifiena in vollem 





den, die rein wirtihaftlihe Lohn- 


zuziehen und die Fuhrbarfangeho- 
rigen zum Streif zu beranlajfen. 


Eine für Sonnabend von Fonumu-) Gummitnüppel bewaffnet 
einberufene Ber-; wird, darüber find die Erwägungen 


niittiher Seite 


parfes wurde verboten. Fir Sonn- 


verfammlung nad) demSahrmarfts- 


er 
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Mann von morgen 


„Benn Eltern die Sinder die Ge— 
wohnheit der Sparſamkeit lehren 
würden, wenn ſie klein ſind; wenn 
jedes Kind gelehrt würde, zu ſpa— 
ren anſtatt auszugeben; wenn es 
gelehrt würde, daß eine Sammlung 
von Nickeln weit intereſſanter iſt als 
eine Sammlung von Marmeln oder 
Puppben; daß eines der aufregend— 
ſten Dinge in der Welt iſt, das An— 
twachlen. eines Banftontos zu beob— 
achten, Würden wir neun Behntel 
von unteren »ehlichlägen u. Bumun= 
lern und die Hälfte unferer. Echeis 
dDnugen bermeiden.“— Dorothy Dir. 


Mir 3 SZinfen per Jahr auf 
geben oO Sparfontoß 


Rhr werdet eritayunt fein über die 
Areude, die beranlaßt mird Durch 
die Ausbildung der Gewohnheit, re— 
gelmäßig einen Teil Eures Einkom— 
mens zu hinterlegen und aufzupaſ— 
ſen, wie es mit Zinſen und Zinſes— 
zinſen anwächſt. Eröffnet ein Spar— 
tonto heute bei uns. 81.00 oder 
mehr geben Euch einen Anfang. 


ILLINOIS TRUST. 
& SAVINGS BANK | 


La Salle « Jackson. Chic 


„Son dem Generalanmalt | ftellt it. Urjprünglich war nur die; 


| bewegung der Transportarbeiter in| bewaffnet werden wird. die) 
das politiſche Fahrwaſſer hinüber-| entiprehend dem Streben, dab die 


Sammlung der Arbeiter des Fuhr- noch nicht abgeſchloſſen. 


tag war eine größere Kommuniſten- Sicherheitswehr 


den. Es wird dadurch eine Teilung 
der Polizei in eine Ordnungs- und 
eine Sicherheitäpolizet eintreten. — 
Die Aufgaben der Ordnungspoligei 
follen fein: Sorge für Ruhe und 
Drdnung und Neinlichfeit auf den 
Straßen ufw., Regelung des Ver- 
fehrs, Feuer-, Unfall», Fremdenpo— 
lizei, Arbeiterſchutz, Invalidenver⸗ 
ſicherung, Vereinsweſen u. a. m. 
In Regierung und Landesverſamm— 
lung iſt eine ſtarke Stimmung da— 
fir vorhanden, daß dieWohlfahrts-, 
Gewerbe⸗ und Marktpolizei den 
Magiſtraten unterſtellt werden ſoll. 


Hauptaufgabe der Sicherhéitswehr 


ſoll ſein: Sicherung von Leben und 
Eigentum gegen gewaltſame An— 
griffe, Bekämpfung der dem Ge— 
meinweſen drohenden Gefahren, 
Wahrnehmung des Aufſichtsdienſtes 
auf der Straße, insbeſondere bei 
Feuer u. ſ. w., Erforſchung ſtraf— 
barer Handlungen. Sie hat mit 
der Waffe in der Hand gegen Un— 
ruhen vorzugehen, vor allem die 
Verfaſſung vor gewaltſamen An— 
griffen zu ſchützen, in Straßen— 
kämpfen mit Waffen für die Re— 
gierung einzutreten, während die 
Ordnungspolizei jedenfalls nicht 
Ob dieſe 


Polizei immer mehr entmilitariſiert 
werden ſoll, ſchließlich mit einem 
werden 


Für die 
Sicherung der Stadt kommt die 
gegenwärtig nur 
in Frage, ſoweit es ſich um die Ab— 


wehr bewaffneterAufſtände handelt. 


’ 
! 


Soweit infolge de3 Streiks die Ver- 
forgung "der Bevölferung mit Xe- 
bensmitteln infyrage geitellt imar, 
tt die Sicherheit3polizei überall da, 
to. die Ordnungspolizei nicht aus- 
reichte, zur Berjtärfung herangezo— 


Inc., 


ein Probejahr abdienen, in dem er! 2% 


auf Herz und Nieren geprüft wird. 


Dabei iit e8 gelungen, einigen üb-| a 
len Burfchen auf die Spur zu Ffome«) de 


men, die verjucdht hatten, mit 
fälichten Papieren Eingang in 


ge 


rigfeiten haben wir mit der Unter- 
funft, da e3 in der alten Kronprinz- 
faferne an vielem fehlt. Sch$ Hun- 
dertichaften werden fpäter denWadıt- 
dienit in der Stadt übernehmen. Die 
bisher in 13 Bolizeidiftrifte einge- 
teilte Stadt foll in fieben große Re- 
biere eingeteilt werden, die jcd)8 


find. 
Der Stab der dem Bolizeipräii- 


beiteht aus dem Kommandeur (Mar 
jor Hardt), einem Hauptmann beim 
Stabe (Hauptmann Majewsti), ei- 
nem Hauptmann für PBolizeiangele: 
genheiten (Hauptmann WBolizeiin- 
ipeftor Dalichomw), einem Adjutan— 
ten, einent Oberleutnant zur Bear: 
beitung der Meaterialangelegenbei- 
ten, einem Stab3arzt und dem Un- 
teritab, Die Sundertichaft jet ſich 


führer (einen Hauptinann), zivet 
Offizieren (Oberzugführer), Haupt» 
Machtmeiiter (TFeldivebel) und den 
Wacdtmetjtern und Unterwachtmei- 
tern, insgefamt etwa 120 Beamten. 


— m m — — 


pert den Saubtfampfwert. 


genzug (Banzerfraftwagen) mit 
fleinfalibrigem Gejhüt) und einen 
Pionierzug, der die Aufgabe 
Nachrichtenübermittelung Während 
Kampfhandlungen hat, jet jih aus 
einem Fernſprech- und einem Fun— 
lerzug zuſammen. Die Fliegerſtaf— 
fel umfaßt ſechs Flugzeuge und eine 
Waſſerflugzeugſtaffel. Sie ſoll als 
Kampfmittel und zur Verſorgung 
abgeſchloſſener Wachen mit Muni— 
ſtion und Verpflegung dienen. Der 
Park iſt zur Verſorgung von Oſt— 
und Weſtpreußen mit Material ge— 
dacht. Zurzeit werden drei Hundert: 
ihaften fertig formiert, um den ge- 
ſamten Stadtbezirk zu übernehmen, 
\die ziveite dürfte am 1. Dezember 
und die dritte am 1. Kanuar fertig 
fein, fo daß fie dann die gejfamte 


— — — — — 


die K 
Sicherheitöwehr zu finden. Schivie-| 


| 


Hundertſchaften jollen jo verwendet! x 
werden, dab immer zwei Hundert-| 
ſchaften Wachtdienſt haben, zwei in 
fteter Bereitihaft und zwei in Ruhe) # 


I 
J 


denten unterjtellten Sicherheitämwehr | 8 


der)”; 


334 Fifth Avenue, New York 


ii 


Destroyers of High Prices 


S.RosenbaumCo. 


(INC.) 
— Household Furniture — 


3120-3122 Lincoln Ave., nalıe Belmont, 
3 Stores 


Weihnachts : Geld 


Fountain Square, Evanston, IH. 


inbezug anf Ablieferung und Zahlungen, 
leichte Abzahlungen verfanft. 


zufammen aus dem Hundertichafts- DR 


Die tehniiche Hundertichaft verför-| FR 
Sie hat! i 
einen Artilleriezug, einen Kraftiwa-| IR 


bie Damen. Unſere Auswahl iſt vollſtändig und 
unſere Preiſe ſind ſehr mäßig für die feine 
Qualität. Aufwärts von 


SIO 


Der Widdicomb Phono- 
graph — ein ftets will = 
fommenes Weihnachtsge: 
ſchenk Alle Sorten 
Mufifjtüde — fpielt alle # 
Records hat 
wundervolles Ka— 
binet. Dieſe Maſchine, 
einſchließlich 12 Records 
— gegen Bar oder auf f 
leichte Abzahlungen ver- 


und ein 


Stadt übernehmen fünnte, Die Be-| # 


waffnung bejteht in Starabiner, Bi- 
ftole und zwei Handgranaten. 


Uebereinjtimmend wurde in der) * 
Beſprechung die Ueberzeugung aus— * 


geſprochen, daß es dieſer Polizei— 


truippe möglich fein wird, die Ruhe] % 
und Sicherheit in der Stadt aufrecht | AR 


gen worden: 50 Mann für das Ha! zuerhalteıt, 


I 
! 
' 
| 


| 


| 


von Polizei gefidhert. Zum eigentli- | 
hen Bolizeidienft wird die Sicher-| 


| 


| 


| 


machte der Polizeipräfident nod) ei-! 


| 


| 
| 
| 
{ 


fenpiertel, 10 Mann für da3 
hofsredier und je 6 Mann für jedes 
weitere Revier. Kebensmitteltrand- 
porte werden auf Erjuhen immer 


heitwehr gegenwärtig, um ihre 


| Musbildung nit zu unterbrechen, \berjehen, Gines Tages 


nicht herangezogen. Schließlich 
nige Ausführungen darüber, ma» 
rum man fid) an die bemittelte Be- 
bölferung gewandt habe mit dem 
Erſuchen, Geldmittel zur Verfü- 
ang zu ftellen. Damit foll der 
Sicherheitswehr ihr Heim in der 
Kronprinzfaferne wohnlid geitaltet 
werden. Much Sportgeräte müfjen 
bon freiwilligen Spenden beichafft 
werden. 

Der Rommandeur der Sicherheits- 
mehr Major Hardt teilte hierauf 
einige: Einzelheiten über die Yu- 
fanıntenfeßung der Sicherheitäiwwehr 
mit. . Aus der gegenwärtigen 
Schutzmannſchaft iſt nur ein Fleiner 
Zeil in die neue Wehr eingötreten, 
der. die Snitruftoren jtellt;  Unter- 
offiziere der Reichswehr ‚melden. fid) 


© 


Hin-großer Bahl,*täalic Taufe: 100 


Bahn-| — 


Genaue Berechnung. 


| Der befannte Schaufpieler 2 


Lenz 
mar zivar reidy mit Kindern, deito- 
weniger aber mit anderen Gütern 
ſchrieb er 
Zeilen an den Bankier 
Scholl, der durch feine Munificenz 
gegen Hünftler hefannt war: „Schr 
‚weehrter Herr! Sch babe zwölf Stin-| 
‚der, Sie haben mur fünf, leihen Sie) 
mir doch gütigft 25 Gulden.” Vom 
Bankier Scholl lief darauf um. 
sebend folgendeAntwort ein: „Sehr 
geehrter Herr Lenz! Ich Fenne Siel 
und Ihre Lage und bin aern bereit, 
shnen zu helfen, Sie irren aber, 
wenn Sie jagen, ich hätte fünf Kin- 
der, denn ich habe deren jechs; Sie 
werden daher entichuldiaen, wenn 
ih ihnen Statt der newinjchten 25 
Gulden für Ihre Kinder mur 23 
Sulden 50 Kreuzer jende, indent ich 
i- Gulden 50 Areuzger für mein 
fehstes Kind in Mbzug bringe, Ich 
hoffe, daß Sie einjehen werden, da 
id Ahnen’ daffelbe ohnehin. billigft 


| 
| 


| Folgende 


— 


kauft — für nur 


SIOO 


und aufwärts. 


Wir Haben eine volljtändige Auswahl von den in 
Chicago gemachten Tefen, „Univerjal“. Oefen und 
Kochherden. Kommt zeitig und trefft Eure Auswahl, 


In feinem „Iagebud; von 1866“ | 
erzählt Hans Wachenhuſen folgende 
Geſchichte von der Zeritreutheit des| 
öſterreichiſchen Generals Clam— 
Gallas. Er ſaß einmal bei ſeinem 
Schwiegervater, dem Fürſten Diet— 
richſtein. Sie ſprachen über Fami— 
lienangelegenheiten. 
der General zum Fürſten, „Du haſt 
doch recht viel Glück mit Deinen 
Töchtern gehabt. Die Alexandrine 
hat den Mensdorff geheiratet, die 
Gabriele den Hatzield, und wer“ — 
ſeßte er nachſinnend hinzu — „wer 
hat doch gleich die Kloöthilde?“ — 
„Aber das iſt ja Deine Frau!“ rief 
der Fürſt lachend. Clam-Gallas 
hatte richtig vergeſſen, mit wem er 
rerheiratet war! 


Niedrigſte Preiſe. 


Rachfolg 
vo 


11 


DR. TOPPEL 


l 


nabe North Ude, 
Sprechſtunden: 10 vorm. bis 9 Uhr 
Sonn?ass 10 bis 12 mitlags, 


— Moderne Over. — 


Sie, Herr Direktor, wie Tom 


Rolle zwer Sänger genannt 
Das hab’ ich dody hoch nie bem 
— „Geht nicht anders. Bei 


ab der zweite Sänger 
weiterfingen,“ | 


* 


— 
„Lejet die Sonntagpoit“. 


enke. 
Laßt und Euch bei der Auswahl von Weihnachtsgeſchenken hel— 
fen. Möbel, Rugs, Gardinen, Lampen, Phonographen ſind ſtets will⸗ 


kommen. Kommt zeitig und trefft Eure Auswahl, ſowie Anordnungen — 
Gegen Baar und auf 


Zeder-Truhen ſind immer ein ſehr willkommenes Geſchenk für 
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Vegeeit- und Folgeerſcheinung des Krieges be— 
trachtet werden muß, fo find die Veritändigen] 7 
unfer uns dod) wohl heute darin einig, dak_ die 
Zn feinen derartigen Grad hätte erreichen brau- — ei fen 2 di 
jen, wenn man ſich ihr von vornherein mit der nöti/ — A 
gen Entichiedenheit entgegengeitennnt hätte. Die 3 morgen it 
Schuld liegt nicht allein am Kriege, fondern aud an — 
vielen Unterlaſſungen. Hätte man der übermäßigen) Die Wohlfahrt ift der Art verkoppelt, 
Ausfuhr rechtzeitig einen Damm borgefhoben und|Wie fie fih nadt bem Ungemad: 
—— —— im Inlande gleichzeitig einen wirk. Mert' Dir: wer ar = ar ber 
amen Saldfragen angelegt, jo wären die Preife ficher | ger zart aibt, der nibt hunbertfe 
nicht au ‚der gewaltigen Höhe emporgeflettert, in der WERE ER, VE ERNST: 
wie fie jekt fuchen nmlijen. Man unterlic; das Ver: 
bot der Ausfuhr aus Gründen der äußeren und in- 
neren Bolitif und zauderte, den Waren- und Nahrungs» 
fpefulanten den uncehrlichen Profit zu Ichmälern, weil 
fie zur mädıtig waren, al3 daß man e3 hätte mit ihnen 
verderben dürfen, Darin hat fih im Großen und 
Ganzen aud bis zum heutigen Tage nit viel ge 
ändert troß aller von Wafhington oder fonitwoher 
ausgegebenen Ukaſe. Mean bat zwar, um den Pe 
weis des guten Willens zu geben, hier ımd da Heine 
Diebe feitgenommen und berivarnt, auch wohl be- 
itraft; aber viel fonnte ihnen nicht aefchehen, weil zu 
viele von den arohen Dieben unbehelligt blieben. 

Lie Wirtihaftshiitorifer, die fpäter einmal. die 
jetzt von uns durchlebte Zeit zum Gegenitand ihres 
Studiums machen, werden über die Leiitungsfähig- 
feit derer, die während diefer Zeit des Landes Meiiter 
waren, wohl manderlei zu fagen haben. Sie iver- 
den es jchlchterdings nit begreifen, wie in einem 
Lande, in dem alles, deifen die Vevölferung zu fer 
ner Ernährung und Vefleidung bedarf, fo überreidh- 
lid} vorhanden ift, die Preife für diefe Lebenönotwen- 
digfeiten in der Furzen Zeit bon drei oder vier Kah- 
ren eine fo phantaftiide Höhe erreichen Fonnten, Dder 
find die Preife, die man heute jhon vielfach für Juder 
verlangt, vielleicht nicht phantaſtiſch? Kein Menſch, 
der über einen Funken geſunden Menſchenverſtandes 
ee ot mehr für Daß Wlan — 

rionlih zu Tpredeit, und faat, die Nepubli » Do nu > +] \ ‚ 

erwarteten dies —— —— "es | wenigen Jahren nur den vierten Teil ſoviel koſtete, 
—— 
rdachts und Gerüchtes, daß der Präſident un— ezahlt, wen Spt ‚ 
Fhig iſt, den ſchweren Pflichten ſeines Amtes gerecht mag derſelbe fitzen, wo er will, einen unehrlich ver— 
zu werden. | —— dienten Profit in den Rachen. Und was vom Zucker 
Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht, und | oil, das gilt auch von den meiften anderen Wareı- 
it den wichtigsten und einihneidenditen nationalen | AMD leider ‚auch bezahlt werden, — * 
ORT AT —— 

en Jaijen, da; man such damı Parteipolitif hinter | * ‚ ! — re er 

Vorgehen wittert, — ſeine een — u et — — 
an einer gewiiien Yrage wirklich einmal mit der PBar- * 1a) i N 
deipolitif nichts zu tun hat. So mag 3 jett der dom werden jelbtiverftändlicd how bleiben, folange man das 
Cenator Lodge beherrfchten republifantichen Mehr. | Nebel nit bei der Wurzel anpadt, Man forge für 
beit des Ausland - Ausfchuffes Des Senat3 gehen. ausreidende Produktion auf allen Gebieten und jehe 
Aber wenn auch die Rarteipolitift auch hier, wie darauf, daß Die Rroduftionspreife nicht von den Pro» 

{lang immer, mitipricht, auch dann hoird, wer nicht | fitem um ein Vielfaches übertroffen werden. Die Pro⸗ 
a ar none Kat ra u da 
enatsausſchuſſes nicht verurteilen, ſondern nur bil⸗Uebrige oglichſ: Ni N, R 
ligen können. geſunde Spekulationsweſen müſſen erſt einmal aus 
wir müſſen mit den Verhältniſſen rechnen, wie der Welt geſchafft werden bevor eine Befeſtigung der 
a ae enge. De Heer urn ana 

18 mit Merito 1}t aber }o geipannt, die mertfas | IWı ui 5 Bun ce : — re 

a a aeleneit amd wer Die Berantworliäei für die Keuerung Die Se 

iwiel, wen die Spannung zu danken ift und wer | 1 ng, Ar⸗ 
* dahinter ſteckt u daß F flarke Hand an's Au- | beiter, fomeit ihre Lohntorderungen außer allem Ver- 
Der gehört und eine feite, zielbewuhte Politif einge. | hältnis zur Serjtung ftehen, und die Voltsmaife, weil 
Achlagen werden muß, foll der völlige Bruch und der|fie ihrem Genuß keinerlei Beſchräntung auferlegt, 
bon gewiffer Seiie ſchon lange gewuͤnſchte Kricg mit ſondern leichterworbenes Geld für allen möglichen 
Meriko nicht ganz unvermeidlich erden. Wenn Tand und Luxus ausgibt, auf den man in Zeiten der 
Staatsfefretär Vanſing ſich ſchon gedrungen fühlte, Sie bat freilich an, den 
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Ray Stannard Baler hat ein Buch 
geſchrieben: „Was Präſident Wilſon in 
Paris tat“.. man könnte Bände 
iiber das ſchreihen, was Präſident Wil— 
ſon in Paris nicht tat. 


Zum Schaden den Spott fügt die 
„New York Sun“, wenn ſie anläßlich 
des Dankſagungstages ſchreibt: „Das 
mar der ziveite Panklagungbiog, an dem 
wir bauptfächlich dafür au danfen hat- 
vn. ber jjriede — bald eintreffen 
wird.“ 
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Prozente. 

Bitte, wo iſt die nächſte Abendſchule? 
Wir müſſen notwendigerweiſe wieder 
Rechenunierricht nehmen. Von wegen 
ber Intereſſen und Progente, die ſetzt 
eine To hervorragende Rolle im öffent: 
„14% Rohner: 
höhung läßt die Koblengräber Falt.“ — 
Das Yukıkum au! — „Zum Teufel 
mit den angebotenen 17,9%“, Die 
Stodyard3- Arbeiter. —, Wenn hr Ges 
balt weniger cl3 $1999.99 beträgt, 
iehen Sie 7%% für jedes Sind ab, 
ad Nhre Frau noch erwartet, ha 


—. 


z Ber führt das Steuer? 


F Der Senatsausſchuß für auswärtige Beziehun— 
gen gab einem Unterausſchuß den Auftrag, im Weißen 
‚Bauje borzuiprehen umd des Präfidenten Anfichten 
über die mexifaniiche Lage einzuholen, 

Der Beſchluß wurde gefaßt durch ein Partei- 
dotum — die ſechs republikaniſchen Mitglieder des 
Ausſchuſſes ſtimmten dafür, die fünf demokratiſchen 
dagegen — und die Folge ift, da; man demofrati- 
Br dazu neigt, hinter dem Beihlug mehr einen 
x ngeiff auf den Präfidenten zu feben als den Wunfch, 
\ Rlarheit in die merifanifhe Lage zu bringen, Man 
alt e3 für fraglich, ja für ummwahricheinlich, dat; es 


lichen Leben ibtelen. 


2/11% für jede freie Automobilfahrt 
bınzu, die hen Khr Nachbar gewährt 
bat, und multiplizieren da3 Kazit mit 
der Gehaltäzulage, die Ete fihon bers 
ausfgabt, aber noch nicht empfangen has 
wen,“ fo ungefähr erfehen foir aus uns 
ferem Gtenerzettel. Dann find da Die 
Lemußten 4%, 2.75% und 4%, na, 
Sig verſtehen uns wohl? — Und— 
fnweiter, ufw. Wie war das vor 
dem Kriege doch alles ſo einfach! 
Die einzigen Prozente, um die 
wir uns damals zu kümmern brauchten, 
ivaren die 3%, die uns die Bank auf 
unſere langjährigen Erſparniſſe ſechs— 
monatlich mit 15 Cents gutzuſchreiben 
vflegte. Das Leben wird taglich kompli⸗ 
zferter! 


— — — 


Bei der erſten nationalen Vorwahl 
in Eouth Dakota hat General Leonard 
Wood, des verirorbeiten Rooſevelt Bu⸗ 
fenfreund, Goubernem Lomben bon 
Illinois mit 28,599 genen 15,442 
Stimmen geſchlagen. Wir hätten 
am Liebiten gejehen, beide wären ges 
ichlagen worden. Unter den im Lande 
beitehenden WVerhältniffen muß die Er» 
wählung emes militärifchen Führers 
al3 Leiter der Nation gerabegu als 
Serausforderung des Volled betrachtet 
werben. In dieſem Lande tft fein 
Raum Pilr Nachahnmer General Bous 
largerd. Bis daher ein uns befriedi- 
ender Sandidat auftaucht, befolgen wir 
etreff3 der beiden genannten Kandidas 
ten die Regel „Anod Mood!” 


Wir Yeben jebt in einer merkwürdigen 
Heit, fchreibt der Berliner „U“. Will 
man bon feinem ESchuhmader oder 
ach Walter ober Sanbgranaien ceben. 
man Butter e an r n. 
Teuerung verzichten ſollte. eb 
Bor dent Cenatsausihuk zu erflären, daß Ameritasj oberen Klaffen ein ſchlechtes Beifpiel, und-man Tann 
Haltung Merifo gegenüber all die Zahre hindurd | 68 kaum vom ihr verlangen, daB fte allein immer 
„hubine* — lällig, untätig ind zurüchaltend — mar | fparen und auf alferfe: Annehmlichkeiten des Lebens 
and er-feit des Präfidenten Rüdfehr von feiner mejt- | versiäten. foll, wenn fie fieht, wie die oberen Zehn. 
Üben Neife Leine Gelegenheit hatte, ihn zu ſehen oder }taufend fid in ihren Genüffen fo gar keinen Zwang 
die merikanifche Frage mit ihm zu erörtern, dann|auferlegen, Much dieje „oberen“ Klaffen, die Ießten 
Seint e8 fon hödjite Zeit, dak der Senat felkit den | Endes felbit in unferer DTemofratie aus mandherlei 
Berfud; machte, die Anfichten des Präfidenten über die Gründen als die herridenden angefehen werden mül- 
merifaniiche Frage einzuholen, bezw. dafs, wenn der Ten, werden etwas mehr Vernunft annehmen müſſen, 
Rräftdent unfähig iit, den Senatsausidjui zu empfan-| bevor von. einem ernitlicen Abbau der Preife die 
gen — die Oberleitung der Aurslandspolitt des Lan-| Rede fein Fann. Colange Seute, die e$ dazu haben, 
des zeitweilig weniaftens in andere Sände gelegt !Nih in den nroben Warenhaufern mit fertigen mwol- 
werde! Ionen „Smweaters” für ihre Sunde berforgen fönnen, 

In welche Hände und wie, das ift eine andere | während aleihzeitig jo mander Schuliumge. der ar- 

Srage;eine wichtige und einigermaßen ichiwierige zrage, | MEN Klaffen ohne einen derartigen Sergivärmer jid 
foie die nanze Frage und Lage recht „Aifficil“ ericheint. | durhichlagen muß, „tt etwas faul im Staate Däne- 
Dem Präfidenten die Auslandspolitift aus den Hän- | mark”. 
den nehmen, heißt, ihn für unfähig zur Erfüllung — — — — 
ſeiner Anuspflichten erllären — praltiſch, ihn abzu- Rieſen⸗Oper in Berlin. Mit einem Kapital von 
ſetzen Und das einem Manne gegenüber zu tun, der fünfzehn Millionen Mark, das zunm Teil aus der 
in ſieben Jahre langer, ſchwerſter Arbeit ſeine Lebens. Schweiz und aus Holland ſtammt, baut eine Aktien- 
ctraft erſchöpfte, das jcheint ungerecht und brutal, | gejellihatt unter der Leitung des Tenoriſten Olto 
Buch dann, wenn feine Arbeit nicht den gewinichten | Tanıint das neue „internationale Opernhaus“ in! 

nd erhoffte Erfolg hatte, wenn er „anders“ arbeitete, | Berlin an der Friedrichitraße in der Nähe der Weiden« 

8 wir & wünſchten. Zumal da Präſident Wilfon | Jammer Brüde. Die Hoiniihe Oper, die bisher dort 
seine jolde Entlaitung offenfichtlid nicht wünjcht und) stand, das Hotel Belvedere und mehrere anftoßende 
Sie wielleidht al3 beabjichtigte Kränfung auffallen | Gebäude wirden angefauft und werden niebergerifien, | yerpact politifcher Unlopafisät geraten 

vpürde. um dem neuen Rieſengebäude, das größer als die New iind.“ Der fahrififtelleriihen Prinz 
* Nur die Notwendigkeit Fönnte folde. „Abjesung” | Norfer Metropolitan Oper merden foll, Plak zu |zefftn iſt augenfcheinlich unbekannt ge⸗ 
"bes Präfidenten entihuldigen, nur nahdem ganz zwei- | mahen, Das Saus- wird einen Dadıgarten, ein Reitatı- lieben, daß aſchat. dieſes „Muiter 

elsohne dargetan wurde, dah die Lage jo gefahrvoll | rant, einen Nusftelungsfaal und Ballräume erhalten. | DEF a N 48 
AIt, daß das Geſamtwohl eine Aenderung in der Füb- | Deutiche Opern, Werke italienifher Meifter, ruffiiches | Männer, Frauen und inder, in * 

rſchaft dringend verlangt, nur dann darf daran ge- Ballet, franzöſiſches und amerikaniſches Vaudeville gen Bahnwagen zufantmengepferdht 
| werden. Leider will es fcheinen, als fei diefe | werden dort im großen Stil aufgeführt werden. mitnahm, fie mehrere Tage ohne Wajs 
Werbedingung gegeben. Die merifaniihe Frage ilt ko ko % —— 
getahrnoll; brennender und gefahrvoller als je, und Sm Fliegen gemalt, Eine Ausſtellung von Bil-Luft —— belick und fie Hunderte Mei⸗ 
eine ſtarke Hand iſt unumgänglich notwendig ent | dern, die weniger durd) ihren Sunitwert al durdj | len mit fich Ichieppte, Als Reanıte des 

Steuer unſerer Auslandpolitik. die Art ihrer Entitehung Aufiehen erregt, it in Lon.|Hoten Sreuges ftiehlih bie Magen 

er öffneten, wurden nahezu taufend der 

don vor kurzem eröffnet worden, Der ausftellende | Faprgäite ala Tote aufgefunden, mwäh- 
Kiünftler it der Kapitän A. E. Cooher, ber der einge | xund Sie Ueberfedenden zum größten 
lichen Quftflotte angehört. Seine Eonderjtellung im | Teil wahnfinnig geworden waren, a, 
der bildendcır Runt beficht darin, dab er Leinwand, | FBIe Brinzeflin, fo fiebt ber „ber 
un 2 er | felte Gentleman” aus, für Deiien Rets 
Rinfel md Farben in die Luft genommen md tm | sung vom feinen tndermeidlichen Schid: 
fliegen acmalt bat, So ftellt er die Erde aus der | fal ein gewifier Zeil unferer Breffe ah 
Vogelperipeftive dar und hat jedenfalls die Malerei | beute noch amerifantiche Leben und ame- 
um cine Neihe einenartiger neuer Motive und in« ana ee geopfert au 
tereffanter Veobahtungen bereihert. Sein größtes ee 

in der Quft gemaltes Bild miht drei u zu zwei Unfer Brieflaften, 

Fuß. Es iſt eine Anfiht von Edingburg. Drei der Daltom. Lieber fremd, der Srieg 

„Ruftbilder” Cooper: find ihres hiftorifhen Intereffes | itt zu Ende, warm fich denn jekt noch) 
Da baben Hunderte von Unterfuhungstommisiionen | wegen für dad engliihe Sriegsmufeum angefauft 
im allen Teilen des Landes Sigung auf Sigung ab» | worden. 
"sehalten und bisweilen aud Beihlüfie gefaht, die e. 


Studenten in KHanjaß werden in die 
verlaffenen Minen herunteriteigen und 
sohlen graben. Ta werden die Jungen 
Männer Gelegenheit haben, die Einges 
teide der Erde zu ftudieren, 


Kolſchak, der Ehrenmann. 


Vor einigen Wochen veröffentlichte 
eine ruffifche Pringeffin, eine Angehö- 
rige der „höchiten” Sireife Chicagos, In 
der „Saturday Evening Bolt“ mehrere 
Artikel betreffs des ruſſiſchen Volks— 
tribunen und Sauptes der oitfibirijchen 
Regierung, Admiral Kolſchak. Sie 
u m nicht genug von dem „berfelten 
Sentleman”, „edelmütigen Führer“, 

„weitſichtigen Staatsmann“, bon feis 
nem „Berechtigleitsfinn“ mb feiner 
„Varmderzigfet“ zu erzählen. Ind 
jebt ergibt fi) au3 Telegrammen bon 
Maditvoftof, daß die Ticechen, die als 
Teil der Kolſchak'ſchen Armee deſſen 
ſrärkſte Stütze waren, am 15. Novem— 
ber den Vertretern der Alliierten eine 
Lenkſchrift überreichten, in welcher ſie 
ſich von dem „edelmütigen Führer“ 
boezuſagen drohen, „weil ſeine Ad— 
miniſtration einen Zuſtand abſoluten 
Defpotismus und embörendſter Unge— 
ſetzmätzigkeit, darſtellt.“ Gleichzeitig 
proteſtieren ſie „gegen die Erſchießzung 
hunderter Perſonen demokratiſcher Ge— 
ſinnung und auch ſolcher, die in den 


Wenn der Präſident den Unterausſchuß des 
Senaid nicht empfangen, oder nicht mit ihm die 
merikaniſche Frage erörtern und eine ielbewußle 
Polilik feſtlegen kann, dann muß das Steuer in 
andere Hände gelegt werden. Das Intereſſe der 
Geſamtheit hat auch hier den Vortritt von allem 
Anderen. — — 


Das iit faul? 


Was hat man nicht Schon alles veriudht und 
ongeltellt, um der jchweren Teuerung beigufommen ? 


über die Dritdebergeret getwiifer Stlats 
fen der eingeborenen Bevöllerung aufs 
een Sa 
ven u ( F . N 
Sdarauf hinzielten, die Preiſe durch dieſes oder jenes Hotelkrach in der Schweiz. Nachdem im vorigen itt z. B. die Gaitin und Mutter, die den 
Mitiel von ihrer luftigen Höhe herunterzuziehen. Die Monat die letzten Internierten aus der Schweiz nach rg wiſchen ihren Gäſten herum 
2 —— * — — ährt, während der Herr des Hauſes 
Regierungen der Einzelitaaten jowohl als auch die ihrer Heimat zurückgekehrt find, zeigt ſich die ſchwie i dem Stindermagen im Park herum: 
“Bundesregierung haben die Großhändler, ſpäter auch rige Lage der ſchweizeriſchen Kur- und Fremdenin- ſchieben muß. 
Ddie Kleinhändler mit allen möglichen und zuweilen duſtrie empfindlicher als zuvor, und das Verlangen FOR = EEE 
"aud unmöglihen Strafen bedroht, falls fie ihre Kun-|der notleidenden Sotelbeitger nad Milderung der | FRE on one — ERERTEN —* 
„ben übertenerten. Sier und da bat man cs fogar |Cinreifebeftimmmmgen im der Schweiz bedarf Feiner | die pon Amerita —* drüber silinhe 
„mit Leinen Bonfotticrungen folder Seichäftsleute | Begründung mehr, wenngleih es in auffallendem „Kasz-Mufit”. Viele von uns werden 
"probiert, die man zu Nedt oder zu Untedt über |fontrajt Steht zu den wicderholt Teidenihaftlic ge- | muntounden zugeben, daf bie Aranao- 
mäßiger Profite zich. Und dieielbe Erfahrung, die äußerten Vefiirhtungen jichr eine Meberfremdung der den —* die eere das richtige Wort 
wir bier in unferen Sande gemacht haben, hat nıan Schweiz. Bis jebt iſt noch keine Möglichkeit eines efunden haven. 
Alenthalben in der Welt gemacht, wo die Teuerung Ausgleiches zwiſchen den fortwährend überfüllten Dezember. 
“eintrat; und wo gibt es wohl ein ziviliſiertes Land, Verkehrs- und Induſtriezentren und den leerſtehen gaas wird dieſer Monat uns 
des nicht unter ihr gelitten hätte oder noch gegen⸗ den Kurbetrieben auf dem platten Lande gefunden Schönes wieber bringen? 
‚wärtig darunter litie? worden. Inzwiſchen mehren ſich die peſſimiſtiſchen Wird der „League of Nations“- Pakt 
Nirgends dürfte man allerdings fo zahlreiche Lin«|Verichte, insbefondere aus dem Verner Oberland. — 
terfuhungen, und nod dazu mit völlig negativem Er⸗ Dort wurde vor einiger Zeit das große Hotel Einer Auf ein Weilchen weichen, 
„gebnis; unternommen haben wie in den Vereinigten im Grindelwald abgebroden. Letzter Tage ilt nun| Wird bis dabin unfer „Steif“ 
toaten. Man bedient ich bier eben dicies Mitteld auch mit dem Abbrud de3 Hoteld de3 Alpes in In-| Im dem Keller reihen? 
in allen Fällen, denen man ratlos gegenüber fteht,Iterlafen begonnen worden. Das Hotel war im Ich. a in Da 
ißt es gleichzeitig au ald Beruhigungsmit-|ten Kriegsiahre von engliihen nternierten bejett. At ı Bu — Januar 
bloß für die aufgeregten Maffen, fondern Much das Sotel Waldbrand in Vatenberg ift zum|Bräfiven — neweien? 
für das eigene Gewilfen. Als foldıes hat man | Preife non 70,000 Fr. auf Abbrud verfauft worden. | Alles Dies Beihäftigt und, — 
re vielfach in Bezug auf die Teuerung ange Die Beſitzung — * 1914 um ben. Preis van 180.000 a ift zum — * 
Denn wenn es ſchoi Käufer geriet jedod infolge | | 
Teuerung als eime X Konklure ee („New Yo 


eHetolb".) 


Usenbpoft, Chicage, Preitag, den 5. Dezember 1919. 


Bir die „Abendpoſt“.) 


Vans nun? 
f 


Ewig fremd im fremden Lande, 


Der Ruf der zum Großbetrieb an» 
wachſenden Induſtrie lodte Millios 
nen nah den Dereinigten Staaten. 
Mit der Spät-Einmwanderung von 
Deutfhland und DeutfchsDefterreich 
waren auch die Tfchehen zu Taufens 
den gekommen, um fi) dau— 
ernd niederzulaffen. Auch fie waren 
meiftend Berufsarbeiter, oder beivans 
dert im Abbau von Kohlen. Die 
von Norb:talien zu gleicher Zeit 
zuftrömenden Menfchen hatten gleich» 
fall3 handmwerfämäßige Erfahrung; 
ein Bruchteil berfelben hatte in der 
Schweiz und in Sübdeutfchland ihre 
Sıulung erhalten, die fie befähig- 
te, hier neben den vorher erwähnten 
Volksſchichten als geſchulte Arbeiter 
an dem Ringen zur Aufrechterhal— 
tung einer verhältnismäßig hohen 
Lebenshaltung teilzunehmen. Die 
Einwanderung von Fsrantreich her iit 
laum beachtenswert. Der aus Frank⸗ 
reich hinausgedrängte Bewohner der 
Vendée und Bretagne zog während 
und nach der Revolution am Ende 
des achtzehnten Jahrhunderts mit 
einem Haß gegen das Mutterland 
von dannen, um ſich den Altangeſeſ⸗ 
ſenen in Kanada zuzugeſellen. Hun— 
derttauſende Franzöziſch -Kanadier 
haben in den legten fünfzehn Jahren 
ihren Wanderzug nad den fFabril- 
tädten der New-England Staaten 
angetreten. In manchen Ortichaften 
bilden fie jegt fchon die Mehrzahl 
ber Bevölferung. Bis auf den heuti- 
gen Tag ſteht der aus Kanada Kom— 
mende mit den wenigen aus Frank— 
reich Zugewanderten auf dem Krieg3= 
fuße; und als bei der Trennung von 
Staat und Kirche in Frankreich das 
Kircheneigentum vielfach durdy den 
Staat eingezogen wurde, wandten 
fi) viele der Geiftlihen nad den 
NeusEngland Staaten, ivo fie bon 
ben Franzöſiſch -Kanadiern, oder 
Kanuten, audh „Blaunafen” vom 
Voltömunde genannt, mit offenen 
Urmen aufgenommen wurden. 

Die eingewanderten Tjchechen und 
Norditaliener hielten in den eriten 


Hahren treue Gemeinfchaft mit den 


Deutfhen, Der Nationalitätenha= 
der in der öfterreich = ungarifchen 
Radaubude Hat erft im Laufe weites 
ter Ereigniffe einen MWiederhall in 
diefem Lande gefunden, 

Mir befohränten uns bei der meite- 
ren Schilderung der Wandlungen 
auf wenige Volfsaruppen. Menn 
eine einzige Yabrifanlage, wie die 
Amosteeg Mil in Mancheiter, N.R,, 
allein 22,000 Leute befchäftigt, fo 
fann man fi) wohl lebhaft vorftel- 
len, daß diefe Armee nicht au lau— 
ter geichulten Arbeitern beſtehen 
fonn. Der Qehrmeifter hat- 
te feine Schuldigfeit ge= 
tanz; die technifche Vervollkomm— 
nung der Mafchinen erlaubte die Bes 
Ihäftigung von ungefchulten Arbei> 
tern. Jedoch iſt es der größte Irr— 
tum ſeitens der „Soapboxer“, den 
mit der Entwickelung der Induſtrieen 
und deren Weſen Unvertrauten weiß— 
machen zu wollen, daß die Maſchine 
den Berufsarbeiter vollſtändig über— 
flüſſig gemacht hätte. Der Lehrmei— 
ſter iſt heute ebenſo dringend benö— 
tigt wie zur Zeit des erſten Auf— 
ſchwunges der Induſtrie. Denn die 
ungezählten Scharen, die von aller 
Herren Länder in die Betriebe 
ſtrömten, müſſen immer erſt „einge— 
brochen“ werden, aber nur, um bei 
einer beſtimmten Teilarbeit techni— 
ſches Geſchick und ſchnellen Griff zu 
etlernen. Viele derſelben hatten 
überhaupt vorher noch nie eine durch 
mechaniſche Kraft getriebene Maſchi— 
ne geſehen; in ihren Geburtsländern 
waren die meiſten auf dem Lande 
aufgewachſen, das Fabrikweſen ſoll⸗ 
ten ſie erſt in dieſem Lande kennen 
lernen. 

Wir wollen hier nicht unterſuchen, 
welche Mittel gebraucht wurden, um 
den Zuzug dieſer gewaltigen Maſſen 
zu bewerkſtelligen. Man brauchte die 
Menſchen, man ſorgte ſich garnicht 
um ihre allenfallſige Anpaſſungsfä— 
higkeit; nicht ob ſie erwünſcht oder 
nicht erwünſcht waren; — je gerin— 
ger ihre Lebensanſprüche, umſo bil— 
liger konnte man ſie in die Dienſte 
der Großinduſtrie zur Maſſenpro— 
duktion einſpannen. Man war ja 
durch das Konkurrenzgeſetz gezwun— 
gen, die unbeſtrittene ökonomiſche 
Wahrheit zur Geltung zu bringen, 
daß die niedrigſte Lebenshaltung 
und die geringſten Lebensanſprüche 
einer Maſſe Menſchen beſtimmend 
auf die Daſeinsverhältniſſe aller an— 
deren einwirken. 

Man braucht nur die wunderſchö— 
nen Ankündigungen, die bis in die 
fernſten Berge und Täler Klein— 
aſiens getragen wurden, um 
den Menſchenſtrom hierher zu len— 
ken, durchzuleſen, und ſie mit gleich— 
bewerteten Bildern und Verſprechun— 
gen zu vergleichen, die gegenwärtig 
zu Hunderttauſenden unter den 
Menſchen der verſchiedenen ſlawi— 
ſchen Völkergruppen in dieſem Lande 
verbreitet werden. Der Ausſtand der 
Stahlarbeiter hat den Beweis ge— 
bracht, daß die Leute der Völkergrup— 
pen, die man zum Aufbau ber Groß: 
betriebe fo notivenbig brauchte, gar= 
nicht abwarten wollen, bis bie Pe- 
riode bes Aufbaus beginnt, fondern 
daß jetzt ſchon die Rückwanderung in 
großen Maſſen ihren Anfang genom— 
men hat, trotz der Warnungen, daß 
in Europa der Hexenkeſſel noch über 
einem Höllenfeuer ſteht. 

Man macht ſich rüſtig an die Ar— 
beit, um zu „amerilanifieren“; in 


alten -Nabrifen werden Pla, 
fie aufgeingt, gegen De Rüc 


Was tun? 


Von Th. Trait. 


derung nad) ceuropätfchen Ländern 
warnend; „Um der Menichlichkeit 
millen“ — verfündet ein von der 
„Staysin-America Affociation“, un: 
ter den Aufpizien der Regierung her: 
ausgegebenes Platat, in neun Spras 
hen abacfaßt, und von den berbors 
ragendften MWortführern bon neun 
berfchiedenen Spracengruppen uns 
terzeichnet, Natürlich wird in allen 
biefen Antündigungen und Appellen 
das „Deutſche“ weggelaſſen; man ift 
ja ſo ſicher, daß der fahrende Ge— 
ſelle von Deutſchland ſich dauernd 
auf der neuen Scholle niedergelaſſen 
hat. Wanderredner werden durch 
Privatunternnehmungen nach allen 
großen Fabriken geſchickt, um die ſo 
ſehr erwünſchten Maſſen am Hier— 
bleiben zu veranlaſſen; und trotz der 
verſchärften Einwanderungs-Geſetze 
bangt ſchon vielen Großfabrikanten 
vor der Gefahr, daß die Millionen 
die Rückfahrt nach Europa antreten 
werden. 

Doch hat man wirklich nicht ge— 
wußt, daß dieſe großen Maſſen, da 
ſie den Verſprechungen Glauben 
ſchenkten, in ihrer Enttäuſchung ein 
Zeil derſelben, viele auch mit vorbe—⸗ 
dachtem Entſchluß, darnach ſtreben, 
dieſes Land auf immer zu verlaſſen? 

Hat man denn vorher nicht in 
Rückſicht gezogen, wie viele der Ein— 
gewanderten ihre Yamilien, ihren 
Haushalt in dem europäifchen Lande 
gelaffen, in ber Hoffnung, hier in 
ein paar Zahren, bei dentbar nieb> 
rigfter Qebenshaltung, ſoviel zuſam— 
menraffen zu können, um fich wieber 
auf der heimatlichen Scholle nieder- 
laffen zu können? 

Sa; man hat Raubbau getrieben! 
Mit den wirtfchaftlihen Reichtumsd« 
quellen; mit Menfchendafein. NRaub- 
gedanken nur beftimmten das 
Serüberziehen diefer Millionen, 

&3 haben fich viele Polen dauernd 
in diefem Lande niebergelaffen, bie 
gleiche Anzahl aber denft ftet3 an 
die Nüdtehr; denn da fie meijftend 
bom Lande fommen, hier aber die 
rattonelle Wirtfehaft auf den Klein- 
farmen nicht Iohnenb betrieben iver- 
ven fanır, ift ihr Drängen nad) der 
alten Heimat fehr verftänblich, 

Man kennt mohl bie Sadhjfengänger 
in Deutfchland, Doc) genau in ber= 
feiben Weife, wie alljährlich Hun— 
derttauſende von Polen nach deut—⸗ 
ſchen Ländern zur Arbeit wanderten, 
ſo zogen in den letzten zehn Jahren 
vor Ausbruch des Krieges alljährlich 
Hunderttauſende von Italienern aus 
dem Zentrum und dem Süden ihrer 
Halbinſel und aus Sizilien nach den 
Vereinigten Staaten, um immer wie⸗ 
der zurück zu fahren, und jedes Mal 
mehr mit ſich zu bringen. Da haben 
wir alſo ſtatt der „Sachſengängerei“ 
eine „Amerikagängerei“. 

Sie haben gar nicht die Abſicht, 
ſich amerikaniſieren zu laſſen; ihnen 
iſt das Schickſal dieſes Landes gleich— 
giltig; wie es ja auch von dem italie— 
niſchen Unterſucher der gegenwwärti— 
gen Urſachen der Rückwanderung der 
Italiener offen zugeſtanden wird. 
Doch dieJItaliener ſtehen nicht allein! 
Sehen wir uns die Einwanderer aus 
den Ländern Kleingſiens und Grie— 
chenlands an. Der Grieche iſt mit 
wenigen Ausnahmen nicht an dieſes 
Land zu binden. Die Pan-hHellenie 
Union, der in dieſem Lande gegen 
95 Prozent der Griechen angehören, 
iſt eine Vereinigung, die ſich zunächſt 
freilich den Schutz der Griechen in 
den Vereinigten Staaten angelegen 


ſein läßt, daneben aber hauptſächlich 
darauf ſchaut, daß die Griechen eben 


an Griechenland gebunden bleiben. 
Dieſelbe Pan-Hellenic Union, die 
durch Sammlungen unter ben in bie- 
fem Lande febenden Griechen g& fer- 
tig brinat, für das Mutterland ein 
Schladhtichiff von der Bunbesregie- 
tung anzufaufen und Griechenland 
zum Gefchent zu machen, beberrfiht 
auch die griehifche Einwanderung 
und weiß fie fo zu Ienten, daß nur 
vereinzelt ein Grieche fich den Pflich- 
ter feinem Geburtslandg gegenüber 
zu entziehen wagt. 

Nicht beifer fteht es mit den Ar- 
meniern, den Spriern und anderen 
Arten der Einwanderer, Der Ur: 
menier, als Raffe unbefchreiblid) 
grauſam, aber ſchlau berechnend, be— 
nutzt durch ſeine Wortführer in die— 
ſem Lande die himmelſchreiende Un— 
kenntnis des Laien mit den 
den und geſchichtlichen Ereigniſſen in 
ſeinem Geburtslande zur Erweckung 
des Mitleids und fchert Dabei zugleich 
den anderen bas Fell. Die ftarte 
Vereinigung der Armenier in ben 
Vereinigten Staaten, die ihren Gik 
in Kleinafien hat, hat nicht das Be- 
jtreben, den Armenter, ober gar ben 
Sprier, zumStüßpfeiler der „Neuen 
Welt“ zu maden. 

Man könnte, geftügt auf Unter: 
fuhungen, vide Bilder über biefe 
ten meiften Bürgern unbelannten 
Zuftände fchreiben. Der Geiftliche 
Dr. Korngold von Lowell, um nur 


jein Buch herauszugreifen, beichreibt 


die gräßlichen Zuftände, die burd) 
dad Zufammenpferchen ber Griechen 


ftanden find; mie in einer Stabt un: 
ter zehntaufend Griechen 


alle Griechinnen find, Teben, ufm.' 


Auch er aibt zu, daß der Grieche 
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ultän= | 


Öhicagoer btoſe Dyer. 


Grfte8 Auftret.ı von Frau Amelita 
Galli⸗Curci. — Verdis „Rigoletto“. 


— —— — 


Frau Amelita Galli⸗Curci, der 
Stolz der Chicagoer, trat geſtern ihr 
diesjähriges Dpernengagement bei 
uns als Gilda in Verdis Rigoletto 
an. Die Diva war eine unbekannte 
unbedeutende italieniſche Sängerin, 
deren es in Jialien oiele gibt, vor 
ihrem Chicagoer Debut, nach wel— 
chem ſie vor einigen Jahren als die 
beſte derzeitige Koloraturſängerin 
ausgerufen und ſpäterhin allerorten 
anerkannt wurde. Chicago iſt alſo 
auf dieſe Weiſe der Taufpate eines 
Opernſtars geworden. Dieſe gottbe— 
gnadete Künſtlerin übernimmt in der 
Tat voll und ganz das verwaiſte Fach 
des Koloraturgeſanges der Sembrich 
und der Melba; es gibt ſogar viele, 
die behaupten, daß Galli-Curzi ihre 
Vorgängerinnen noch weit über— 
trifft. 

Ihr geſtriges Auftreten 
„Gilda“ gab dem Publikum Gelegen— 
heit, ihr immer wieder zu zeigen, 
wie hoch es ſie achtet und verehrt 
und wie man ſich freut, ſie wieder 
zu ſehen und zu hören. „Caro no— 
me“, die ſo oft gehörte Arie, mußte 
auf ſtürmiſches Verlangen des Pu— 
bliklums wiederholt werden. Es wa⸗ 
ren Perlentöne von einer ſeltenen 
Reinheit und Zariheit, die im Ge— 
dächtnis haften und eine ſchöne Er— 
innerung bleiben. Das No encore⸗ 
Geſetz“ wurde gerechterweiſe umge— 
ſtoßen. Bei ſolcher Gelegenheit und 
Perſönlichkeit darf eine Ausnahme 
gemacht werden, zumal es das erſte 
Auftreten der Künſtlerin in dieſer 
Saiſon war. 

Unberechtigt war die Wiederho— 
lung des Liedchens des Herzogs im 
erſten Akt. 
Tito Schipa, der den „Herzog“ als 
Debut mählte, fahg das Liedchen 
nicht fo überwältigend, daß gr es 
hätte wiederholen müffen. E3 muß 
wieder eine Klaque imdaufe gegeben 
haben, die ji tie Krankheit. des Di- 
reftor3 Campanini zunuge gemacht 
hatte md den alten Sclendrian 
mieber einführte, den Campanini 
dur die Abfchaffung der Elaque 
und be3 Encores befeitigt hatte; «3 
gab geftern vier Wiederholungen: 
das Lied des Herzogs im erſten Akt, 
„Caro nome“ im zweiten Akt, „La 
donna e mobile”, das berühmte Te- 
norlied im letzten Akt und das 
Quartett im legten Alt. Die Regie: 
rung folte gegen die unnötige Aus- 
behnung der Vorftellung wegen Koh: 
len und Lichterfehtvendung einfchrei= 
ten. 

Herr Schipa ijt Hein und nnter- 
feßt an Figur, ift aber fonft ein ges 
manbter und routinierter Künftler, 
ber zu fingen berfteht, und er nimmt 


jebe Gelegenheit wahr, bei jedem]? 


boden Ton vom forte ins pianijfimo 
überzugehen, was fehr hübjch Klingt 
und gerne gehört wird, wenn er c3 
nicht all zu oft tun würde, Sein 
erites Auftreten mar fomit erfolg» 
reich, und, der Künstler wird ficherlich 
auch mit und Chicagoern zufrieden 


geweſen ſein. 


Herr Galeffi enttäuſchte mich ein 
wenig, denn ich habe nach ſeinem 
Renato in „Maskenball“ einen au— 
ßergewöhnlichen Rigoletto erwartet, 
vielleicht waren meine Anſprüche zu 
hoch geſchraubt, oder der Künſtler 
war nicht gut disponiert. 

Herr Edouard Corteuil hatte ſein 
biefiged Debut als Sparafucile. 
Sein dunkles Organ iſt ganz paſ— 
ſend für dieſen Mörder, und das 
Baßfach wird an ihm eine gute Be— 
reicherung erfahren. 

Der neue Kapellmeiſter Cino Ma— 


rinuzzi dirigierte ohne Partitur a la 
dem 


Toscanini und hat ſchon bei 


als 


Der neue lyriſche Tenor 


| aber mwoht zu fpät, 


Brieflaften. 


Anfragen möüflen den Namen und bie 
Adreife des sraneltellers tragen, auf 
Wunſch wird die Antivort unter einer bes 
tiebinen Ghiffre erieilt, — Cchriftlide Uns 
fragen, die fih auf Necdisangelegenbeiien 
besichen, Werden vom Rechtsberater des 
Vrieftafiens, Auwalt Fred Rlotte, Zimmer 
920 im Unfim-Gebände, 127 N. Dearborn 
Str,, im Wricflaften umentaelilih beant- 
wortet, Solche Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blctle direlt, Sondern mülfen 
an die ‚„Ubenbvolt“ eingnelchict werden. 
Alle Anfragen müflen möglicit Klar nnd 
furz gehalten, deutlich aelhrieben und ber 
Priefumihlag mit dem Bermerl „Für den 
Vrleflaften“ derfehen fein. 


E, &, — NAntlinfarben Tönnen Cie fi zurs 
gen nob nit don Deutihland bierber ſchiden 
alien, #3 f i denn, dab Sie vom „NNar Zrade 
Voard” in Wafhington befondere Erlaubnis 
dazu erbalten, 

8. ., Fremont Str.— Nah Dünemark. füns 
nen Roltpalcte nefhidt werden, fie dürfen aber 
feinerlei Yleifhiwaren enthalten. 

Stetiger Leer. — Wenn Cie, al Nichtbür« 
ger, jept eine Reife nah PDeutihland madıeıt 
wollen, fo wırd das Winnenfteueramt Cie 
mahrfheintih als nicht bier anläffigen Muss 
länder betrachten und Gie zwingen, auf ‘he 
rg GEinfommen Steuern zu bezahlen, Für 
ie legten beipen Jahre betrugen diele 13 bezw. 
8 Brogent, Da jeder Sal individuell behan- 
delt wird und alle einihlänigen Umftände im 
Betracht gezogen werden rateır wir Ahnen, fid) 
an dad Ginlommeniteueramt im 5. Etodwerf 
des DVunbdesgebäudes zu wenden, Baben Cie 
feinerzeit angegeben, da Cie fi dauernd bie 
nicderlaffen wollen? Falls deſes der Fall 
t, maden Cie die_Beamten hierauf aufmerf« 
famen und fanen Sie Ihnen, dah e8 fih nur 
um eine dringend nötige Weluchsreife handelt, 

100 J. 8. — Ben Sie dte feinerzeit mit⸗ 
a ‚Beugen nicht haben wollen, fo mül 
en Eie ein neues Einbürgerungsgefuh eite 
reihen und wieder drei Monate warten. 

Ein Aroat, — Wenn man nichts weiter gegen 
Eile borbdringen Tann, al3 dah Cie noh Aus 
länder find, fo haben Eie Ieine Unannehmlics 
leiten zu gewärtigen. Cimas anderes tft es, 
wenn fie fih im Born dazu Dinreihen Jieken, 
gegen die amerilaniihe Regierung Stellun 
au nehmen und zu erllären, dak fie geftürz 
werden follie; im diefem Falle haben Cie piel» 
leicht Deportierung zu gewärtigen, 
Liebesqabe. — Pofipafete nah Deutſchland 
lönnen nicht verſichert, ſondern nur eingeſchrie- 
ben werden, Wenn fie berloren achen, fo cr» 
fegt Die Boftbebörde dei Ubfendeın den Scha- 
den sicht, verſucht aber feſtzuſtellen, wo fie 
geblieben find, 

B. R. — Beſten Dank für Ihre Zufhrift, fie 
tft aber nicht zur Beröffentlihung, geeignet. 
Hätten Eie Jhre Adreffe angegeben, fo würden 
wir fie Shnen zurüdgefandt haben, 

M. D. und Frau Sh.— Bo man bier Baums 
Wolle aum eben faufen lanır, baben wir troß 
aller Bemühungen nicht feitzuftellen bermoct. 
Vielleicht Tanır der eine oder der andere der 
Leler Ihnen Austunit geben, fodak Cie dann 
hren Angehörigen in der alten Helmat das 
Sewünfgte zufdiden fönnen. 

Alter Xeier. — Auf Eiridwolle ift in Deutlich, 
land Boll zu bezahlen. %alld Ihre AUngeböris 


goen in düritigen Berbältniffen leben, legen 
ı <ie ihnen ermen oder zwei Dollars tn bei 


Brief, damit fie den verlangten Detrag zur 
Berfügung haben. 

P. M. — Die Frage, od c$ ratlam It, Deuts 
fhes, Geld zu faufen, tft in der „Uhenbpoft” 
fo häufig erörtert worden, daß wir feine Luft 
haben, bier nochmals darauf einzugehen, 

E. M. — Dem biefigen Wedhfelfur nach 
werden Ihre Angebörigen für $50 etwa 1800 
Mart erhalten. Die in der Zeitung angegebes 
nen Bableiw-begtehen fi nuc auf ganz große 
Summen. 

P. A. F. — Ihre Anfrage betreffend die Her⸗ 
ftellung don Holzſyiritus üſwe iſt am Diensteg 
dieſer Woche im Brieflaſten beantwortet wor⸗ 
den; wir lönnen hier unmöglich nochmais die⸗ 
felbe Ausiuni* erteilen. 

9. 8. — Sie find fall unterrichtet worden. 
Die Grahamſche Bank hat fih erboten, ihren 
Gläubigern nad einer gewillen Zeit fällige 
fhriftlide BZablungsverfprehungen zu geben, 
diefes Unerbieten ift aber bom Gericht Bisper 
nicht gutgeheißen worden, 

Frau U. 8. — C3 find .nod Taufende bon 
Kriegsgeſangenen in Eibirien. Schreiben Sie 
an den dänifhen Vizelonful in Wladivoſtot, 
Eibirien, 

IM. — Herr Auguft Boedlin wohnt int 
Horchheim bei Koblenz. Er mird fi Üider bie 
ihm zugedadte Aufmcerlfamleit jedenfalls herz» 
lid freuen. 

K. H. W. — Ta Roftpalete nah Numäntert 
seihiet weivrden fönnen und Iemesvar diefery 
zuerfannt wurde, fo fteht Ihrer Ubficht, mi 
der PBoit NAleidungsitüde dorthin au fenben, 
nichts im Wege. 

H. S. — Ihr Bruder Tann in Münden den 
Zehndollarſchein, welhen Sie ihm zu ſchicken 
eabſichngen, mit leichter Rühe in beutfched 
Geld unwechſeln. 

®. 9. — Wenn Eie amerilatttfher Bhirger 
geworden find, fo ift aud) Ihre rau Bürgertu, 
und fie wird ohne viel Schwicrigfeiten die Er- 
laubni3 erhalten. mit den Kindern von Deutſch⸗ 
land bierber au Sommen. Man bat Cie im 
ED offenbar falf$ infor« 
miert. 

M. F. G. — die nächſte Agentur der beiref⸗ 
fenden Verſicherungsgeſellſchaft befindet fich 
4029 Jreving vVart, Vlvd. Tel. Irving 394. 
Denn Cie fie aufrufen, wird borausſichtlich ſo⸗ 
fort ein Agent bei Shdnen boripredcıt. 

3. ©. — Den vorliegenden Berichten nad no 
hört der füdlide Zeit bon Hrain zu Yugolla- 
bien, über den nördlien, mit Stlagenfurt, 
wurde aber noch leine endgiltige Entſcheidung 
getroffen. 

E. .— Zu dem Reichsnotopfer werden alle 
Vermögen üher 5000 Mark herangezogen. In— 
wieweit auch in ausländiſchem Beſto befind⸗ 
liches Kabpital als ſteuerpflichtig angeſehen wer⸗ 
den wird, iſt noch nicht belannt geworden, In 
den meiſten Staaten müſſen indeſſen auch die 
Ausländer den dort irgendwie angelegten Teil 
ihres Vermögens verſteuern. So wird es wobl 
auch mit dem Reichsnotopfer gehalten werden. 
Wie die Beſteuexung zu verhüfen wäre, wiſſen 
wir nicht. Höchſtens dadurch, daß ſie das Geld 
aus Deutſchland herausziehen. Dary tft es 
| 1 Die deutihe Regierung 
bat Tängft die Ausfubr aller Wertpapiere uns 
terfagt und übt fehre ftrenge Stontrolle darüber. 

* ” ” 


Beantwortete Rechtsfragen. 
M, 9. 100. — Tor Micter eines Ladens bat 
bad Recht, bei Veerdigung des Mietslontrafts 
alle Efhrihtungsgegenitände, Regale ufr., felbjt 


furzen Borfpiel fih ald ungemöhnliz | wenn fie feftgenageli find, zu entfernen, er darf 


her Dirigent gezeigt, nur hielt er 


feime Tempt mitunter zu fchleppend. 


Adolf Mühlmann. | 


| wegen ungereötfertigter Verhaftung eine Scha⸗ 


gharen — Rumänen, Serben und 
Bulgaren zu Hunderttauſenden ein— 


aher nichts, was zum Gebäude ſelbſt gebört, 
Ivie Wafferleitungsröhren und Gasröhren, mit- 
nehmen, auch nicht. wenn er-felbit dafilr bes 
zablt bat, 


3. 105. — Wlles, waß Cie tım lünnen, ift, 


denerfagllage anbängigq au madhen. Die Stadt, 
das Counth und ber Staat fännen aber .- 
deshalb berflagt werden, Sie mülien fi allo 
einzig und allein an denjenfgen, der dic Beis 
baftung berurfacte, halten. 


gewandert; die Ruthenen haben ganze | %. 8. — Die ftädtifhe Ordinanz befagt, dat 


Ortfchaften zeitweilig befiedelt, doch | 


bei der Mehrzahf vderjelben ift es 
eben nur „Amerilagängerei“ geblie- 


ben. Sie hatten nie bie Abficht, fich | 
in Umerita niederzulaffen oder fi) Wermittlern oft genug irregeleitet 


freimillig zu ameritanifieren. 


der Haudbefiger jedem Mieter die nötigen 
Afchebebhälter Aur_ Verfügung zu itellen bat, 
Der Sausbeliker braucht aber nicht zu leiden, 
daß auf dem Hausboden Aiche acjieht wird, da 
diefed cinen Gemeinfhaden bilder wilrde, 


— — 


worden. Die Maſſen, die man ſo 


Weder durch Zwang, noch weniger leicht vor den Kriegsiärmwagen ſpan— 
aber durch Eingreifen in ihre Anfor- nen konnte, um fie für einen Krieg 
derungen an perſönliche Bedürfniſſe, für die „Weltdemokratie“ zu gewin— 


ſeln können. 
Der Eintritt dieſes Landes in den 


Krieg ließ die Gefühle dieſer Men— 


wird man die jeweilig hier Verwei- nen, ſind auch heute noch für die 
lenden dauernd an dieſes Land feſ- Zwecke der Demagogen leicht auszu— 
ſchlachten. Vielfach wird die Unraſt 


unter den Maſſen noch verſchlim— 
mert durch die Umtriebe derer, die 


ſchenmaſſen ſichtbar zu Tage treten, danach ſtreben, aus den bisherigen 


das Gefühl, „mein Vaterland drüben geduldigen, 
muß größer ſein“, und wenn die knechten fanatiſche Anhänger der 


unterwürfigen 


Frohn⸗ 


Vereinigten Staaten durch iht Ein⸗ Lehre von der gemaltfamen Beſig— 


greifen mithelfen wollten, dieſes grö— 
ßere Vaterland für die „Amerika— 
müden“ zu ſchaffen, dann durfie man 


ergreifung der Betriebe zu machen; 


aus Maflen, von denen bie Mehrzahl 
jelbjt nicht im ihrer Mutterfprache 


im das Kriegsgefchrei miteinftimmen, |fixh Ihriftlih verftändlich machen 


wenn auch bei ber Lieferung bes 
Soldatenmaterials die Mehrzahl ber 


‚Nichtbürger fi durch Arbeit in den 


notwendigen von vor der Aus⸗ 


mufterung befreien tonnten, während | 
die Söhne der anfällig gewordenen Fir den durch Unwiffenheit geſtützten 


Deutichen, Xrländer, Schweden und 


Finnländer Ficherlic fünfzig Prozent 


tann, die Lenter eines Zufunfts- 
ftantes zu machen. Daß unter Dies 
en Majfen, jo traurig e8 ift, ber 
Stimmzettel nach den Wünfchen der 
„Boſſe“ benutzt wird, iſt ein Beweis 


Leichtſinn, mit dem man weltbewe— 
gende Fragen behandeln und Unfug 


der Geſamtſtreitträfte liefern muß- mit dem Verlangen nach gerechtem 
in ben Behauſungen unter ſich ent⸗ ten, um mitzuhelfen, das ‚Vaterland 


für andere größer zu machen“. 
nur 250, | . : 


Ausgleich treiben fanıı. Ein großer 
Teil der berrfchenden Unraft muß 


3 net t Der Krieg ijt vorüber; die Drei aber denen aufs Schuldfonto gejegt 
weibliche Perfonen, die nicht einmal, nenden Probleme harren der Zöfung. |erben, bie in vergangenen Jahren 


Unfer Land muß den Meg zu feiner, 
eigenen friedlichen Entwidelung zu; 


die Menfchenmaffen mit Raubgedan⸗ 
fen hierher gelodt haben, fie in ln- 


feine Frau drüben läßt, um niemals finden fuchen. Leicht erregbar, leicht |mwiffenheit gefnifen, und durch Ver 


die Sehnſucht nad) der alten Heimat 
u berlieren. Aus den Ländern, bie 


üher das öſterreichiſch ungariſche Jahren die 


Gebiet bildelen, und aus den Ballan⸗ 
—* ſind die Slowaken, Kroaten, 


* 


aber faſt gat feine Ma«|ı 


lentbar wie die Maffen aus den Läit- 
dern, die in den Tekten fünfzehn 
| Haupteinwanderung lies 
een fie vor dem Kriege, 
and 


wolle Ucerfepen und | Daffn Teer fen Buß 


bekung zu Feinden der Orbnung 
unt des auf friediichen Bahnen Tic 
entwidelnden. Fortſchritis gemacht 
darüber ſtaunen, 


haben, und die nun 
der Raubgedanle unter Ma | 





„ Abenbpoft, Chicago, — den 5. „Derenber 1010. 


ET EEE 
Martha Waihingten Deutſcher Fraueunderein. 
—;B Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
Caroline Lang 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt hu 
Samdtan, den 6. Der, nadm Uhr 

a ulblarıd &de,, 2 
dein Lafridaesitriedbof, 


Diuellerg' Stapelle, 1235 N 
Kine Burmeifter, Bräfibentim, 
Sranıidla Pantanin, Celretärit, 


DD. A. EI. 


Am 9, Dezember findet in der 
Nordfeite-Turnhalle abends 8 Uhr 
die bereit3 angekündigte Majjen. 
verfammlung der D. A, 9. jtatt, in 
der Frl. Zane Addams und Frl. 
Carolina Wood fpreden werben. 
Leptere it erft vor Furzem aus 
Deutihland zurisfgefehrt und da» 
her im Stande, in ihrem Vortrage 
die neuelten authentifhen Berichte 
über die jegt drüben herrſchenden 
Zuftände zu geben. Der große 
Saal follte daher bis zum legten 
Plag gefüllt fein, denn fidyer will 
doh jeder von einem Nugenzeugen 
hören, wie e3 drüben in ber alten 
Heimat audfieht. 

Am 10, Dezember, abends acht 
Uhr, findet in dem Douglas Barf 
Auditorium an Sgbden und Stedzie 
nes. das große Wohltätigfeits. 
fonzert de3 Chicago Singpereins 
unter der Leitung feines bewähr- 
ten Dirigenten ®. Boeppler ftatt, 
Regterer hat ein vorzüglides Pro- 
gramm zufammengeitellt: 

Chor: Das Lich 
Die Allmagit....... —XE Lachner 
Rede: Dre. Emil Hirſch. 
Chor: Die, Nadtigall 
Gruß an die Heimat 
(für aemifhten Chor nefept bon W, Woeppler) 
Damen⸗Quartett: — bom Walde 
en en er „ tendelefohn 
Donaumalzer 


Sienunerieben. — — 
Am AKlavbier. Frl. Stella *och 


Eintrin $1 für referbierte, 50c 
für alle andere Sige. Karten find 
bei dem SKonzert-Ausihuß, den Da- 
mer Dr. Brume, 3543 Montroje 
Ave,, Marg. Fscht, 4054 N. Meftern 
Ape., Martin, 6207 Wayne Ape., 
5. Müller, 1224 So0d Mve., Lo- 
well, 1519 Irving Park Blod., den 
Herren Serin. Pech, 3942 W. 22. 
Str., Nohn Sommer, S27 Roscoe 
Str., Rev. G. Ruff, 1125 Farmwell 
Une, E. Kung, 337 Menominee 
Str, Otto Niclfen, 1639 Balldu 
Str., zu haben. 

Bei beiden Veranitaltungen am 


— Die Gejchenfe, die Männer jih wünjcen! En 10, Beysee, Token m 


’ = = — * — 3, Sdluſſe Verloſungen von Geſchen— 
Die Auswahl eines pafſenden Geſchenks iſt ein leichter, ES « RR 4 8 x ten ſtatt, die von freundlichen Ges 


bern der D. X. 9, übermwiefen wur: 
den zu diefem Zmede, Ein Freund 
der D. U. 9. aus dem fernen Kali: 
‚fornten, Th. R. Preuß in Blue 
Late, hat eine Heine Stifte voller 
ze ung ivertvoller Sadıen, 
wie Münzen, Achate etc., gefanbt; 
| Baftor Sog aus Peotone, Ill. hat 
aus feiner Gemeinde einen fhönen 
Betteppich geſtiftet, der aus Wolle 
Fr deutihen Schafen bergeftellt 
lit: unfere ivadere Entenfrau aus 
|Darrington, SIE, die fo viel fchon 
für die D. A. 9. geleiftet hat, fandte 
eine Mufcel, auf der das „Da- 
terunfer” in englifcher Schrift ein⸗ 
geätzt iſt; eine Gabe ihres Babys, 
deſſen Eigentum die Muſchel war. 
So ſind überall gute Herzen an der 
Arbeit, die grimme Not drüben lin— 
dern zu helfen. 


Hart, Schaffuer 
& Marr’ 
feine Kleider für 
Männer, 
zu $35 anfıw. 


Laden offen 
jeden Donnerstag 
und 
Samstag 
abend. 


North Ave. und Larrabee Str. 


„Grösizere Werte!“ 


® * 
—Das iſt unſer CLoſungswort 
Das iſt unſer Loſungswort für die Weihnachts⸗ 
ſaiſon, und iſt in jeder Saiſon ſeit Jahren unſer 
Loſungswort geweſen. 
Werte⸗Geben hängt vollſtändig ab von der 
Kraft, „Werte zu geben“. Stern's Werte ge— 
bende Kraft iſt die Folge einer rieſigen Kaufkraft 
— die wir unſerem außerordentlich großem Ge— 
ſchäft und unſeren niedrigen Geſchäftsunkoſten 
hier, wo die Mieten niedrig ſind, verdanken. 


Anler Lager iſt noch vollſtändig 


Ihr habt jetzt die Auswahl aus den feinſten, 
erſtklaſſigen Lagern der Saiſon von hübſchen An— 
zügen und Ueberziehern. Moden — Wert — 
Qualität — ſichere Zufriedenſtellung und eine 
Erſparnis von 86 bis 815 iſt, was Ihr bekommt 
bei jedem Stern's Kleidungsſtück. 


B3060 


— — — — — — — 


| Gin Pnden voll von Geſſhenlen 
| 


Chor: 


Chor: 


für Männer! 


| | angenehmer Zeitvertreiß in Diefens Laden. Hüte, Hemden, 
| Salstrachten, Unterzeug, Strümpfe — alle dieſe Bekleidungs- 
I | ftiide, Die die Rreude eines gutangezogenen Mannes find, lie 
| I nen hier für Euch bereit in riefigen Geichenfanswahlen. — 
1 Wenn Ihr ihm hier ein Wethnadjtsgefdhent fauft, werdet Ihr 
|} pas Berwuktiein haben, daft e& die Sorte von Geichenken iit, 
| die er ſich ſelbſt ausſuchen würde. Biele ipcezielle Weil: 


| nachtswerte. 


| | Todesanzcige 
Tobdesauzeige. Sreunden und Velannten die traurige N 9 
richt. daß unſer lieb Vater, Brı der und 
ben und Belannten die trauri ns eber Dat er und 
t, Da& unfere liebe un 


Großbater 
sur Fritz Teſſien 
Augufta Shriitiang Fechner im au ter bon 75 Yabren geitorbe en iſt. Beer | * 
ir Alter von 52 Jahren aeitorben ift, | na findet ftatt am @anıstag, den 6. Dez, ! * den 5. 
Beerdigung am Samstag? 2 Uhr nachm. * m 1:30 br nadım., bom Trauer baufe, 6101, 
ton der Kıpelie 1720 2%, Chicago Ave. I Caldwell Wern Foreft Glen, nach Niles ae 
mit tes nad dert Koncordig- DEN, Fri edbof, um ftille Zeilnabme bitten di⸗ 


1) Zemple Theater 


Dir. C. Geidemann, 

Eupertor 4819 
Sonnabend, ben 6, Tes., abbE.; 
8:15, Sunntag, ben 7. Se4., Matinee 2:45 
und abends S:II— Nur vier Anfführungen: 


‚Der Zigennerbaron‘‘, 


' Dioniag, ben 8., und Mittwoih, den 10. Dez. | 


ang 
Uũm ſtilles Beileid Atten die trauernder trauerunden Sinterbüebenen; 
Hinterbliebenen: William Teifien nnd Frau Trcd Goebmanı, | 
Gr, William, Emil, Ri ıder. Kohn Teifien, Yruder, 
Bertha, Beihmilte Wegen Auslunft telephoniert: 
Um Näheres bitte Armitage 53 
zurufen. 


u und infolge ber itaatlihen Nerardnung geimhtoffen. 


Dienstag, den v s ezeinber: 
[| — 1] — 


„Der Weibsteufel“. 
Können ent ve r⸗ 


Jetzt im Gange | üten 


j Kildare 163. 
393 aufs = — 
————— 
nden und Velan nten die trau 
icht, „dat mein geliebte r ei te a Hu 
tv Dater, Cohn und Bruder 


Eng um 


rige ne 


— unfer it 
Todbesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige At). - 
zeige, dab meine gelichte Gattin und ui ſere * 
gute, undergehlihe Mutter viegermutter ) ) ; 
und Großmutier | 
Glara Maria Shmieving 
Dezember, abends 7 Uhr, nad) Turzeut, 
(damen Leiden im Gott entf afen ift, Beer: 
digung Samstag, morgens Uhr, — und Willtard, 
Trauerhaufe, 2020 Clebeland ne. zes der St Mutter, 
Michaels Kirhe, von da nad) dem © Bonifa⸗ Fe 
sius Gottesader, Un ftille geilnabine bitte n 
die trauernder Hinterbliebenen: 
enry Schmiedi Gatte. John Schmieding, 
——— —— Söhne. Paula Manley, 
Marie Schmiedine, Töchter, BP. J. Man— 
In, Cchmienerlobn. Irene Schmiedina, | 
E — Maxy, William, Clemens | da 
und Walter Malen, John Schmiebing, Ems | 
Teifinder. DOT | am 3 


— ⸗ 


zit 


dom Trauerhaufe, 18 
nah dem Eden lebt. 


Alle 
ahme bitten Die trausrnden Si | 


1 
ıterbli 
| Fine Freche, geh, Meofenau, Gattin. Ralph 
⸗ Söhne Katherine — 
Henrh Freeſe Bruder. 


Zeitungen ſind gebelen 51 2 
fr 


Todesanzeige. 
United American Social and Aid Sociem. 


D Beamten und Milgliedern zur Nachricht,— 
ß Freundit 12 „® 
Garoline Lang , | a \ [ 
1 . Dezender qeitorben ilt. Die Beerdi mel h et e: 1$ e un 
ı findet nabend, deit 6. Des. nasıt. 2 
u selier3 Stapelle, Aihland und Milz | 
Autos nah Dafridge Ttatt.— | 
erfammeln fih »punft 1 Uhr im 
e. um der berſtorb. Freundin 
zu erweiſen. | 
Arthur ©. Siewerth, Präſi 
Guftav Salben, Seh ei ür, 
Diverfcy Blioh. Tel, Linc.8238, 


OT Xobesanzeige. 
am Eingaı ıq 

Ien Verwandten, Freunden und Belammten | 
Hau: ige er daß unſere vielgeliebie 
| Mi ttter und umjere Jiche Großmutter 
Garsline Schuls 
75 Sahren fanit ir 
Die Beerdigung fin 

b Dez, —— n. 
Zrauerbau 7 Raulina Ztr.. | 

nach De Koch Komedr tedhof. 

Zei in ab me bitien Die Irauernde; dinte Diie-| 
benen | 
| ur Atvina Luneberg, Herman, Otto und Fred 


Caroline Lange JSchultz, Kinder, LELillian, Arthur, Glarence, 
Die Beerdigung findet ftait am | Harold, ge Evert, — id BE: BANKESS 


— — — 
Todesanzeige. 
Seeunden und Pelannten die traurige Nadi« 
tik, dab mine geliebte Satti n und ur 


Und Barade der Preis » Ocewinner. 
liebe Mutter —E 


Und viele — a Ee 
{ 50 Genta — feine 
IN ; y tevie Eike, n für Beute 


Garolina Lara letzte Ehre 
m Alter don 4 Sabren fanft Im Herrit 
ihlafen it. Die W eerdigung nz F It an 

Samstag, Ben 6. Dez., nachm. 

Frant Muellers SKape fe, 1235 

ve. nabe Wilmanudee Ane., — — et. ‘ 

ter3-Nirche, Ede Gortez Etr. ı B 

vbon da mit Autos nech der Dat o |d 

im ftille Zeilnabnıe Eitten = raı necnbe n 
Hinterbliebenen: 

Ghrifttan Sana, Gatte. Frant Fraute, Frau | * 
Frleda LTarſon. Wiitiam und Gharies Sans. | fie 
Kinder; ncbit Verwandten. ie] 

—— 

Todesanzeige. 
Immergrun Fraueunverein. 


Den Beamten und Mitaliedern die 
daß Schweſter 


Ip 


ur 


| 4 2* 5— wir Un—⸗ 
goleten glücksfälle verhüten, und wie kann 
"nd bis einſchl. den 6. Dez., 4 gefehen“, wird das Thema des 
nächſten Vortrags von Frau Dr. 
vich. Aus ſtellung Kriſhna bilden. Jeder weiß von Un- 
glücksfällen, die ihm das Blut in 
den Adern erſtarren machten. Da 
‚2000 Tier-Ariftofraten, drängt fi) dam unbewußt ‚fofort 
Brillante Pferde-Rebicw, die Hrage auf: „Gibt e8 Fein Mit. 
Grokartige Fahr - Vorführungen. tel. uns vor Unglücksfällen zu 
—— — — ſchüden, oder aber iſt es unſer von 
Gott geſchicktes Los, ſie ertragen zu 
müſſen?“ Dieſe Frage wird Frau 
Dr. Krifhrra verfuden, rcht Har 
‚ind ausführlih zu Deantivorten. 
Die Kriſhna-Vorträge finden alle 
Sonntage um 3 Uhr in der Schutt- 
| Halle, Südoftefe Belmont und Na- 
' Areal en „|eine Abe. ſtatt. Eintritt 15 Cents. 
en Ge a el Das don einem Ausihuh benon- 
ur Yusftellung . 42a, Salfien@t, <t,inene Liebesiwerf für Milchverſor— 
— gung der ausgehungerten deutichen 
und öfterreihiichen Kinder hat bis- 

ber $85.18 ergeben. 

— r — — — 

Auf 15. Dezember anberaumt. 


Großes 
Hasenpfeffer-Essen 


: 06 Samstag, ben 6, und Sonntag, ben 7. Dez. 
1958 Sedgwick Straße, Ecke Center. 


I U. Serberhol; (Frik der ar 


Sllter bon 
afen if 


ti via 
I Samstag, 2 Ubr 


„den 


| Schulratömitglieber und andere Beamte 
| müffen fid) vor Gericht verantworten. 

Die neun Mitglieder der Schul- 

behörde, welche Dr. Charles E.Chad- 
fe die Machtbefugniffe ala Supe: 
rintendent ber öffentligien Schulen 
| Chicagos entzogen, der Sekretär des 
| Präfibenten, die Anmwälte der Schul: 
behörde, ſowie vier Poliziſten werden 
ſich am 15. Dezember wegen angeb⸗ 
licher Mißachtung des Gertchtshofes 
zu verantworten haben. Richter 
Scanlan hat ſpät geſtern nachmittag 
auf Erſuchen des Hilfsſtaatsanwalts 
Beckwith und des Anwaltes Angus 
Roy Shannon eine dahinlautende 
Verfügung erlaffen. 

Die von dem genannte beiben 
Anmälten eingereichte Klage richtet 
fih gegen die folgenden Perfonen: 
Aldert H. Seperinghaus, George B. 
Arnold, Dr. Sadie Bay Abair, * 

à E. Croarkin, Hart Hanſon, Dr. 
MBoleslaus —— James D. 
Renzy, Frau Lulu M. Snodgaß, 
Frau Frances E. Thornton, Schul— 
ratsmitglieder; Peter A. Mortenſen, 
ſtellpertretender Superintendent; W. 
A. Bither und Ralph W. Conder, 
Anmälte der Schulbehörbe; Elfa 2. 
Brinzley, Herrn Mortenfons Sekre⸗ 
| tärin; Hugo ©. Grote, Eugene Me— 
| Gaffery und George Hans, Polizi« 
ften, und James 2, Moonen, Detet: 
tivhäuptlin. 

Die erhobenen Beſchuldigungen 
lauten im Mefentlichen mie folgt: 

„Die von Manor Thompſon er: 

nannten Schulratämitglieder haben 
ee 
entzogen, ber werde 


Nachricht, 


geſtorhen iſt. ‚Ralph, (vert, Leniown 
Zamftaq, den 6. Dez., ım 1 Uhr nadınt,, von| Großlinder: nebſt Verwandte 4 


Zur — 


I te * ibht gedenlen wir r heute 
tage tere5 imnigitgeliebten 
Bruders 


a od 


u 


dem Dafridac- Friebbot. — Die Teamtcn ber 
. I COFFEE 
Todesanzeige. —— | 
I 


EN he ehe — 
zo uönefbe Loge Nr. 1, Orden db. Herm.-Schiw. Iretet ftill am meinem Grade, ._ 
Den Schweſtern aur Nahricht, | RUN, | 
Der allerbeſte köſtliche 
isch geröflete Rafec 


zu erweiffen, 
daß Schweſter 
| 


Glara Rintel, Rräfibentin. Granit Wismer, | 
Garsline Lange 
Home Biend, Nalfecwägen ver 


Minnie Gotticelt, Sclretärin, | yyorger am 5, Dezemder 1918 felig dem Seren, 
Stört mich midht in meiner 
geltorben ift. Beerdigung Sams⸗ 
E dieſelbe — Kafſfee zu 


Denft, was ih aelitten babe 

Lergönnet mir Die ewige Nub’, 

Die Sonne gehet auf und micder 

oh unfer Sobn und Bruder [ehrt 
nicht wieder. 

Süße Ruh’ fei ewig dein, 


l 335 N. Ulbland Ave. 
kon Mueller Kapelle, 1235 u 1 Veraerten follft du — 


nach Pen Dolridgesifriedhof, — Die Beam ten | 
verfammeln fih um 4 Ubr in der Vereindballe, | 
um ber veritorbenen Echwelter die lepte Ehre! 
au ermeifent, 
Marg. Drinhaus, Rräfidentin, 
Xouifa Labubbe, Sclrctärin, 


5 fein, 


deiner n die liebe 
Eltern und —— 


Gewidmoet von 


Zur Erinnerung 
unfere gelichte Gattin und 
Anna Herlie, geb, Becher, 


heute dor einem Jahre, am 5. Tezember | 
1018, geitorben iſt. | 


Tobesanzeige, an Bmuihe: 
Freunden und PRelannten die trauri 

siät, dak meine liebe Tochter 
Annie Richert, geb. Semmler, 


im Alter von 37 Zahren am 3. Dezember ge 
ftorben it. Beerdigung am Samstag, den 6, 
De;., 1 Uhr nadım., von 2530 N. Mozart Cir, 
nad dem Gbdergreen- Sriebboi, Um ftille Teils 
nabmg bitten die trauer nden Sinterblichenen; 
Faul Rihert, Gatte. Rehmend, Sohn. 
— Semmler, Mutter 
ube fanft! 


ge Nach⸗ 
| welche 


uellers Nanelle, 1235 N. Albland Abe. ws | Eu ] j 
est 
nen TEE 1 
entſchlafen iſt. 
tan, den 6, Des., nadhın. 2 Uhr, 
buc; Das Piunb zu 


38e\ 


— Tafel 


Hat der Tod uns auch geſcied en | 
Ewig wã brt des Herzens Pilicht, 
Tretet ſtill zu meinem Grabe, | 
Und denft, wa3 ich eelitten hab e: 

Drum nönnet mir bie ewige Kırh', 


Die allerdbzite 


G 

(ee || en ode 
in DR 

Tee (part 20c Ynrity Vint Wiar | 


uw wid. 
bis Bve narine, bie 
atlerbeite, 3le 


| 
IE Dec garantiert, 


[Memorial Park se io 


veH. Bt., 
| 
2x zen nern en gan, || Bankes’ 7 * | 


Gro eint Road und Ha 
hat € Teile nörbitä m Rordwen ſeuue· Weftjette: 
Familien - Grabpläke en . Eblcago t 1510 8. Wadifon Sir, 
2850 W, Madiſon Sir 
Abzahlungen. 1836 Blue Seland ve, 


Schreidt oder telebhonler wegen meiterer 1217 ©. Halfted Ei 
Austunft —— unferer Epezial-Dfferte. 18 5 an 33 Ei. 


riedhoſ · Offlee; Nordſeite: 2Eraße. 
2% — — — 2103 D. 28 Era 


been! Diele c 8323, — 720 3%. Nor: iv Elipfeite: 
Be 3er 7) Tel, Gentzuf 8830.) Granfton käse, 2040 vi vol ” * > Wentiogeib Nine, 
j 13 Sum er. \ u 


SGewidmet bon deinem Gatten: 
Edward Herlie, nebſt Kindern. 


Grabſteine 


freinfte Ausführung. 
NReelle Bedienung, 


Shreibt oder teleuhoniert tmegen mei» 
terer Auskunft betreff3 unferer fpeziel, 
ien Dfferte für yrübjahr-Drders. 


rn Be \ Co. 


Room 
Zeleh 
— =. 


] | 1045 38 —3 Ave 
2054 Milwaufce yive. 
2012 W. Wortb ve, 


€ 


umann | 
J— 


de 


* 7 — — — — — 
‘Kauft 


Eure Weihnachts- Möhel- heschenke ei ; 
Möbel bieten End) die bejte Löfung Eures Weihnachtsgeſchenk⸗ Problems. In unſeren Läden findet Ihr hunderte von 
Artikeln, die paſſende Geſchenke für Eure Freunde bilden würden. 


Jedes Mitglied der 
Familie wird einen 


Phonographen 


zu ſchätzen wiſſen 


Es iſt ein bleibendes Geſchenk und eins 
an dem ſich ſowohl das jüngſte Kind wie 
auch die älteſte Perſon erfreut. 


Unſere Phonographen ſehen prächtig aus 
und gereichen irgend einem Zimmer, in das 
ſie geſtellt werden, zur Zierde. 


Ihr ſeid eingeladen, uns einen Beſuch ab— 
zuſtatten. Wir zeigen und erklären Euch 
gerne irgend eine Maſchine und überlaſſen 
das Urteil Euch ſelbſt. 


| Kommt jebt, trefit Eure Auswahl und 
ien, brennen entweder Kohlen oder| habt zu Weihnachten einen Phonographen 
Gas. Garantiert vom Fabrilanten | in Eurem Heim. 


und von und, tadellofen Dienit zu ae» Baar vder leichte Ab sahlungen 


ben. Die Preije rangieren aufs 
554.50 


mwäri3 von | 
| 
I — 
Me und aufwärts. 


574.50 
Bringt die Kinder, 
Damit fie unjere 
Spieljachen jehen! 


Jeder eine unferer Läden hat ein 
großes und volljtändiges Lager von 
Spielwaren, Buppen, Schlitten etc., 
zu Bargainpreijen. 

Kommt jeßt, Tolange das Lager 
nod) vollitandig ilt, umd laht Eure 
Snaben und Mädchen ausfuchen, 
was ſie wünſchen. 


7 


FL FU 


Kombination Kochherde 


ut gebaut, aus den beiten Materias 


Unſere Heizöfen ſparen 
Euch Kohlen 


a 
' Eine vollitändige Auswahl von 
den beiten Vaſe Burners. Jede 


es Met 549.90 


de3 Modell — 
aufwärt® be von 


Ruppen und — * 
Ausſtattungen 


Bringt Elter Mädhen zu; 
ums und fie findet in unferem! 
großen Lager gerade die Pup- 
pe, die fie wiinscht. Sowie Bup- 
penhäufer, Möbel etc., die je 
de3 Feine Mädchen winjcht. 


Blackboards Das neueſte Spielzeug 


hute ide B da, 

gehen — für Knaben und Mädchen. Abſolut 
— * 4 * _ * Wenn der Schnee den Boden bedeckt, wünſcht — Er Bene und — 
von Gröhen. aufwärts von ſich jeder Knabe einen Schlitten. Wir haben die Gefahr. Wir zeigen Gurem Knaben, 


| Wie e3 geipielt wird. Yu nur 
Sorte, die er haben möchte, in en 
C irgend einer Größe, zu Rreijen 98€ 


aufivärt3 bon 
Möbel, Rugs, Oefen, 
Sprechmajchinen ete, 


Bar oder leichte 
Abzahlung 


——— — 


ð 


— — 


i 


— 


— — 


Drei große Läden: 
1272-1278 Milwaukee Ave. 
1565-1567 „Iilwaukee Ave. 
‘ 4705-4711 S. Ashland Ave. 


0 CHICAGO 


f  Kaden in New York: Union Linerty Go. 
N Sonde Bark Laden, 
” New Hyde Barf, Long Ialand, M. 2- 


l 
sera rn ra ran a ra III TI ZU ZU DIZAUGEUZIU FD ZIG 


— 


— —⸗ 2,2 


Reiten) Anzüge 


t 
| 

(Eigendienjt der „Abendpoft.” ) | — und — 
\ 


3 Ueberröcke 
auf Kredit! 


born mit einer Falte ausgeſtattet und 
wird auf dem Rücken geknöpft. Man 
| (Wir vertrauen jeder ehrlichen 
| RA = | Perſon 
L. DE: I 
| 4 Es 


— 
* ar 
richt3 Jchuldig gemacht, denn er war 
laut einer gerichtlichen Enticheidung 
der rechtmäßig ernannte Guperins | 
tendent der Schulen. | 

„Die Polizilten haben aegen bie 
richterliche Entjcheibung verftoßen, 
weil fie Herrn Chabfjey nicht aeitat» 
teten, dba8 Bureau des Superinten— 
denlen zu betreten. 

„Die Anwälte der Schulbehörde 
machten ſich der Mißachtung des Ge— 
richtshofes ſchuldig, weil auf ihren 
Rat hin Poliziſten vor die Räumlich— 
keiten des Schulſuperintendenten po— 
ſtiert wurden, die Herrn Chadſey den 
Zutritt verwehrten. 

„Detektivhäuptling James 
Mooney jandte die Poliziften ab und 
beauftragte fie, Herrn Chabfey aus 
dem Bureau bed Superintendenten 
fernzuhalten, und ijt fomit auch ber | 
Mißachtung des Gerichtshofes ſchul⸗ 
di 

* A. Mortenſon, der ſtell— 
veriretende Superintendent, hat ſich 
der Mißachtung des Gerichts ſchul— 
dig gemacht, weil er Anordnungen 
traf, die darauf berechnet waren, 
Herrn Chadſey die Ausübung ſeines 
Amtes unmöglich zu machen.“ 

—— 


| 
| 


befebt ed mit aufgenähten Taſchen 
und überzogenen Knöpfen. 
Es iſt nicht nötig zu Weihnach— 
(ten ohne einen neuen Anzug 
!oder Ueberzieher zu fein. Wa- 
Irumı nicht Nugen ziehen aus 
| umferem liberalen. Streditplan ? 


Zahlt eine Sleinigfeit 
an jeden Zahltag 


920 550 
HYMAN CD. 


215 N. Glärk Str. 


nahe Late Str. ee \ 
m —— — 


Schreckenstaten im Wahnſinu! 
Verſonal · Nachrichten. 


| 

Jane Nddams hielt einen interejz | 

fanten Vortrag. | 

Eines ungewöhnlich regen Bes Fir Sjährige braucht man 24 
uchs erfreute ſich die geſtern in der Yards 36 Zol breites und 34 Yard 
Hampden Halle abgehaltene monct- | Fontraftierendes gleichhreites Mate- 
lie Berfammlung des SKolumb ia rat nebft 334 Yards Beſahband. 
Damenklubs. Ihr wohnten wohl Schnittmuſter Nr. 9486 in Größen 
3 mehr ala hundert Mitglieder und| fir Mädchen im Alter von 6-14 
ebenfopiele Säfte, die dem 9, Die| uhren, 
ſtritt der Illinois Federation N Schnittmuster find unter Angabe ber 
ıMomen’3 Clubs“ angehören, fomie earwänichten Größe und der betreffenden 
undere bon Mitgliedern eingeführte (18 es zn ee * 12 
an ents zu besichen burdı Die „Wiode- 
zu —* 2. = — —— me | 
189 ich dem Umftanbe zuzu ' Bafbingten @tr., Gticags, ZI. Gheds | ö - 
daß Frl. Jane Ardams mit einem au „onen Drderd“ ıllten auf „Tor: Falfaic, N. Y., 5. Dez. (Verichtet, 
| Rortrage und die beliebte VBioliniftin | "sHendpoft Go.‘ ansgeftellt werden. |bon „United Preß“.) zur Heine 
Wally dehmar mit mehreren ihrer — — — Mädchen und ein Junge lagen be— 
Glanznummern auf dem Programm| Feuerwehr verlangt Zulage. wußtlos faſt 48 Stunden lang in 
ſtanden. 


ihrem Heime neben den Leichen dei | Weaber ein x älteften Kommi 
Nah Erledigung der Geihäfte! Pro Dad Jahr für alle Be De der Mutter und ihrer fionshändler er South Zei E 
| wieberjolte 3 Frl, Jane Addams, don | Feuerwehr bis zum Wataillonähef. | Schwefter; in allen Fällen war ber‘ dem Leben gejchieden. — 
Frau Holinger, der Präſidenten, der Eine Lohnerhöhung bon $300 das | | Kopf mit einer Art zerichlagen! Inc. Der Meltsusitellung Bräfident 
Sahr für ale Mitglieber ber Feuer: | = j 7 Vroduce Erhange und wurde —* 
Verſammlung vorgeſiellt, ihren ſchon g ‚Eines der Mädchen fam in genügenz | zum Woriigenden des Chicagoer 
öfter gehaltenen unt in db: Abend» | ehr unter dem Rang eines Vatail- | pen Maße zu ſich, um ſich nad) |: es des Nationalverbandes der * 
poft veröffentlichen Vortrag über ihre | onschefs verlangen die Vertreter der zmem Telephon ſchieppen und einen miffienshändler erforen. ud) mag ee 
Erlebniffe auf dem Internationalen | Feuerwehr. Sie übermittelten geftern | Foftor aufrufen zu fönnen. Dann eier der Tircttoren der Continental: 
Frauentongre in Zürich umd über |!hre Wünfche dem ſtadträtlichen Fi- nt. Im Yabıe Zu 
die Gintrüde, die fie in Deutfchlann | Nangausfhuß, der demnächft mit ber —— 


c N 1 
entbedte mat, dab Mafon R.Strong, | en —— 
gewonnen. Ihre Ausführungen n Ausarvetung der Voranſchläge für een J 
den mit lebhaften Beifall aufgenom⸗ das ſtädtiſche Budget beginnen wird. 


ein Architekt, 
en. Die Witwe und ein Son # 
men. Nicht minderen Antlang fanden 
INE 


| 

| 

| 

Kolumbia Damenklub. | * | 
Frl. | 
| 

x | 


Din 


Wohnung Nr, ‚2949 


- - An feiner 
Waſhington Dvd. ift Charles 


Ein gelundeß, zeininenden, 
erfriſchendes und heilendes 
Mittel — Murine gegen 
unddeit. Granu ⸗ 

Ban im Kiew 
— sen oder Mu 


Bi 
File 


Wwahnfinnig wurde, ‚eine Gattim und | 
an ſeiner Dabre. 4 
die Darbietungen des Frl. Heymar. Dampfer Empreß 


eine Tochter mit einer Yrt erfchlug, | 

die übrigen Angehörigen jeher ver) __ Yuf denn 
Die Künftlerin mußte fi zu mehre: 
ren Zugaben verjtchen. 


twundete und fchließlih mit einem | Nujiia“, auf der Fahrt bon 
Nafiermeffer ich den Hals durdh- | aadı Yokohama, tt Maoynard D; 

Die Säfte konnten den Heimmzg 
mit dem Bemußtfein antreten, einige 


ſchnitt! der Vorſteher der Auslandab 
—* 
— * genußreiche 58* in arts 


—* Montgomery Ward & Co, 
* Ber jein Grundeigentum ver- io ———— 
—* wiil, erreicht —* —* jäbes Ende. | * 
ch ei — Anzeige 





——— —— — 
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FROGERSBROTHERS’ 


Schwere, wotene Nberzieheı 


nr 


® — 
wu“ 


Kauft Euch jetzt das Beſte der Welt 


lebte jeinen öfonomifen Studien 
und feinen Büchern, Er jtarb im 
Sabre 1902 und Tiegt neben der 
Gattin befraben. Sein einziger 
Sohn, Guftad Kämmerling, ift Ad- 
miral der amerifan, lotte. Ein 
Entel ftarb .al3 junger Nrtillerie- 
Reutnant auf den blutgetränften 
Schlachtfeldern in Frankreich den 
Heldentod. Der zweite Enkel iſt 
als Fliegeroffizier aus dem Kriege 
glücklich zurückgekehrt. 

Das Häuflein, welches von den 


STANDARDIZED PRICES Neunern no übrig ift, wird zum 
hundertiten Geburtstag des erprob- 


+21 * +25 B 27? N 35 R +40 um 45 ten Führers eine Fejtfeier veranftal- 
Für Männer, junge Männer und Zünglinge |" + =» 


Gar Der Vürgerkrieg Ti inahe 
Wegen des ertra Baar Fann man fie länger tragen, außerdem wird | sechzig ee —— 
der Koſtenpreis um die Hälfte vermindert, und Euer Anzug ſieht en verble 


* Bee Völferringen verblaft die Erinne- 
immer nett au3. linfere Euftom Built (handgefchneiderten) rung an ein VBolfsringen; an e8 und 


jan die Männer, welche in dem gro- 
ben vaterländiihen Drama eine 
Rolle gejpielt: haben. Die alten 
Kämpfer find ins Grab gefunfen; 
das „blutige Hemd“ wird von einem 
jüngeren Veteranen-Element ge» 
ſchwungen. 

Von der Organiſation deutſcher 
Bürgerkrieg - Veteranen find nur 
die Neuner no) in nennenswerter 
Zahl vorhanden. Shre Bereinigung 
zählt etwa fechzig, wovon wohl die 


Fertig zum Anziehen 


für Männer, junge Männer und Hohihul-Fünglinge 


in einer zahlreien Auswahl von Moden und Muftern, Farben und 
‚Materialien, in jeden Gewebe, von din feinen Meltons bis zu 
‚dem rauhen Great Polar Ueberzieher. Blizzard-Tuche mit dem 
aufzufegenden Pelzkragen und pelzgefütterte Weberzieher. Alle Sälfte i ind — 

S iſen — Hälfte im ganzen Linde zerſtreu 
meet au Siandardized Preiſen wohnt. Die Töchter und Söhne 


— ſind in die Fußtapfen der Väter 

z | getreten und pflegen die Traditio- 

nen. Die ©edenktage der Neuner 

ſind allemal eine Vereinigung von 

| drei, fogar vier Generationen zu 

einer einzigen großenFamilie, in der 

deutſcher Geiſt und deutſche Sprache 

herſchen. | 

Die 28er und die 106er haben! 

ihre jährliden BZufammenfünfte 

| längjt eingeitellt; von den 108ern 

.$ | jcheint niemand nehr am Leben zu 

4 jein. Der Auguit Willi poften, 

der auf jech$ alte Herren zufammen- 

geihrumpft war, hat fi) aufgelöit; 

ß 'der Seder Pojten fteht auf dem 
Yusiterbe-Etat. 

Die „Grand Arnıy of the Repub- 
ITic” hat aufgehört, ein politifcher 
Machtfaktor zu jein, nadjdem fie 
| beinahe ein halbe Jahrhundert hin- 
| durd) die republifanijche Partei nicht! 
Werkſtätten. Jawohl, und von immer zum Guten beeinflußt hatte 
Wollenſtoffen, die direkt von der F und ihr durch ihre unerjättliche 
Fabrik gefauft find, wodurch Ahr | Neınter- und Renfionsgier zum: 
den Profit des Zioiichenhändlers $| Vleigewiht wurde. Deshalb foll; 
fpart, wenigftens $10 bis $14 an 2 über die alten Bürgerfriegitreiter 
jedem NM eidungsitüd. Kommt 2 | nicht der Stab gebrochen merden. 
heute wenn Ihr könnt, bringt Wer am meiſten gefündigt, und ob 
Eure Gattin, Mutter, Schtoefter 3 | die Grand Army die Politif ver- 
oder Verlobte mit Euch. Ste find 
gute Kenner feiner Waren. Lat 
fie Euch helfen, einen der beiten 
und billigiten Anzüge oder Ueber« 
zieler auszufuchen, den Ahr je ges 
tragen habt. Wir halten heute 
Abend und jeden Abend His Weih- 
nadıten offen bis 9 Uhr. 


Diele. Ueberzicher find von Hand 
zemacht, bon Cchneidern, die auf 
ber Höhe ihres Berufs ftehen. Ies 
der Rod iit Bench made (handges 
Ichneidert) in  nnieren eigenen 


litt? die Grand Army, ift fchwer ab- 
zumägen. 

Sett buhlen beide Parteien um 
| die jungen Veteranen und nod) wij- 
jen lettere nicht, mit welcher fie den 
Kuhhundel mahen wollen. Die Ent- 
fheidung wird nicht Iange ausblei- 
ben, denn die „American Xegion“ 
wird bald ausfinden, daß mit dem 
Knomnothingtum, dem fie fich einit- 
weilen verjchrieben hat, auf die 
Dauer feine Gejchäfte machen 
jind. 

Die Legion beanfprudht in Obio 
eine Mitgliedichaft vor 50,000. Da 
aus dem Staat 270,000 Männer 
ins Feld gezogen, wovon doc ficdher- 
lid) 250,000 in ihren bürgerlichen 
Beruf bereit3 zuriüdgefehrt find, fo 
hätte der Verband erjt ein Fünftel 
unter fein Banner gejhart. Er rührt 
die Werbetrommel gehörig, was den] 
Schluß zuläßt, daß. die jungen Män- 
ner mit dent Anjchluß feine jonder- 
liche Eile haben. Gewifje VBorfomm- 
nifje aus jüngjiter Zeit, wie daS ein- 
bruchartige Eimdringen in daß fo- 
zialtittiihe Hauptauartier und der 


Unherbalb des hohen Miete-Diitrittö, aber 


Abſolute Zufriedenftellung sarantiert, 
body im Herzen ber Eihleife, 


Umtanfcdh bereitwilfigft vorgenommen, 
| —* —* zu 

/ , 4 7 / n 9 (8 Ä — 

1. u. 2. | 


Floor. 322 ‚üd State tr. 
Bom Fabrifanten direkt zu Ihnen 


a 


Zwiihen Ban Buren Str, 
und Jackſon 


Kein Zwiſchenhändler-Profit hier. 


⸗ 


Gur die Abendpoſtꝰ.) 
Cineinnatier Plauderei. 


Zur Erinnerung an einen Hundertjährigen. — Guftav Kämmerling, der er» 
probte Führer bes Turner-Regiments in drei bintigen Schlachten. — 


— 


werfen auf den Unglücklichen, 


dorben hat oder umgekehrt, die Po⸗ d 


daſelbſt berůbte Unfug dürften eher ben, iſt mir nicht bekannt. Er war 


Die deutſchen Veteranen-Organiſut'onen aus dem Bürgerkrieg ver— 
ſchwinden gemach von der Bildflüche. —Das jüngſte Veteranen-Element. 
Irrglanbe der Prohibition. — Der Tod Franz Paulys. 


Cincinnati, 1. Dezember. 

Zu Muelheit. am Rhein ſtand 
die Wiege des ſeltenen Mannes, der 
die 9er, das Eincinnatier Turnerre· 
giment, bei Mill Springs, Chida- 
mauga und Mifjtionary Ridge in die) 
Schladt führte und dejien Perjön- 
Iichkeit und Umjicht nad) den offiziel- 
len Ausſagen eines gewiß kompeten⸗ 


ten Beurteilers, General Thomas, 


viel dazu beitrugen, das Regiment 
zu dem zu machen, was es anerkann⸗ 
termaßen geweſen iſt, eins der beſten 
in der ganzen Armee. 

Guſtav Kaemmerling, von dem 
hier die Rede iſt, wurde am 9. De— 
zember 1819 in der Rheinſtadt ge⸗ 
boren und trat, laut ſeinen eigenen 


Aufzeichnungen, im Jahre 1848 zum 


erſten mal ins öffentliche Leben, als 
er von jeinen Mitbürgern zum Kom- | 
mandanten der jtädtiihen Bürger-| 
wehr erwählt tmurde. | 

Die Niederwerfung der rebolutio-| 
nären Bewegung am Niederrhein! 
vollzog fid) unerwartet jchnell, die: 
Reaktion trat jtreng auf, Kämmer-| 
ling muste mit den Anderen flüd)-| 


ment organifiert wurde, führte Wil- 
lid) diefem die in den Waffen wohl! 
ausgebildeten Mannihaften für 
fünf Nompagnien zu, und Rämmer-| 
ling trat als Kapitän von Komp. 51 
beim Regiment ein. Bereit am 1.| 
November desjelben I 


Major, am 8. März 1862 . Oberit-| 


abitogend als anziehend wirken. 
* * * 

Nun iſt das tauſendjährige Reich, 
welches der Prohibition auf dem 
Fuße folgen ſollte, noch immer nicht 
angebrochen. Zu den naiven Men— 
ſchen, welche es glaubten, gehörten 
unſere fünf Munizipalrichter, die! 
ſchleunigſt die Kriminalabteilung in 


ten, weil fie diefe unter der Herr:) 


genonimen und verſchaffte ihm bald! 


eine Stelle am „Volksblatt“, die 
ihm zur Verwertung. feiner Kennt 
nifje und Sähigkeiten bejfere Gele- 
genheiten gab. Pauly trat bei uns 
als Literaturfritifer und Feuilleto- 
niit ein und feine geijtreichen ‘Plau- 
dereien haben dem Leſer manche 
ihöne Stunde bereitet, twie feine Iy- 
riijhen Ergüffe alle: weiblichen Her- 
zen aus Rand und Band bradıten, 
und ihre holden Trägerinnen ver» 
gingen vor Neugier über den Did)- 
ter, der fih hinter dem Namen] 
„Aleph“ verbarg und den INN) 
fannte, 

Das. war gut. Die Rerjon hätte | 
jede Slufion- zerjtört, und wer fid) 
die Mühe nah, Einblid zu tun in 
jein Ssnneres, der wurde bon Mit- 
leid erfüllt mit diefem unglüdlichen 
und jo reidd begabten Menjchen. 
Pauly ähnelte in vielem Edgar Ml- 
len ®Boe, in feinem geijtigenRüjftzeug | 
fowohl al3 aud) in feinem Elend.! 
Dichten und fabulieren und fehreiben 
fonnte er. Gelbit feine Profa war) 
Dihtung. Seine Seftalten nahm er, 
mit Vorliebe von der Straße oder 
au8 dem Fleinbürgerlihen Xeben, ! 
die er mit Geift und Humor zeich-, 
nete und die unter feiner fchildern- 
den Feder zu einem plajtiihen Ge- 
bilde wurden. Aus feinen Satiren! 
redete ein von Bosheit nicht freier, 
Spoit, aus feinen Gedichten, befon-! 
ders der erjteren Zeit, dagegen jeine 
Scele, fein beites Ih. Mehrere 
derjelben wurden bon namhaften: 
Komponijten in Mufif gefeßt. Im-! 
mer mehr wurden feine Gedichte zu! 
einem Spiegel feines tief jerrütteten | 
Gemütd. E3 trat geiitige und für- 
verlihe Erjchlaffung ein, und da er 
jo ganz anders war wie die Durd)- 
Ihhnittsinenfhen, reihte man ihn in: 
die Klaffe der verfommenen Genies i 
ein. Shn aufzurichten gelang fei- 
nen Freunden niit; er ar ret- 
timgSlo3 verloren und verfam. 3 
ging num jchnell bergab. Die Privat- 
mohltätigfeit überantwortete ihn der 


öffentlichen und diefe gab ihn weiter 


an ihre letzte Leidenzitation, da3 Sr- 
renhaus. 


„Pauly hat ſich ſelber zu Grunde 
gerichtet!“ lautet das öffentlicheVer— 
dikt. Aber wer wollte einen Stein 
der 


der Liebe Leid ausklingen ließ in 


den Vierzeiler: 


Eine Roſe trug ſie in blühender Pracht, 
An ihrer Bxruſt in jener Nacht; 

Auf ihrem Laper. im Morgenrot, 

Ta lag bie Hofe welt und tet.“ 


Eines feiner Iekten Gedichte ift 
a3 


Vom beutichen Liede, 
Saft Du’3 jemals recht gehört, 
@elber je gefungen? 

Sat Dir'3 nie den Einn betdrt, 
Nie das Hera beziwungen? 

Cana bir’s nicht die Mutter bor 
Sn, der Kinderftube? 

strübteit Tu’3_ dor Tür und Tor 
Nicht al3 Gaffenbube? 
. Ten? gefühlvoll mal surüd 

An ben Fiedelhogen, 

Der da3 Knäblein aur Muſil 
Und auch fonft eraogen! 


Dann in raſcher Jahre Lauf 
Burfchenberrlichleiten.... . 
Edlagq nur im Kommer3bud auf 
Die beivubien Ceiten! 

Marft,. ih alaube, auch Eoldat, 
Von befiernten Graden? 

Oder faneit im Korb ald Maat 
Mit ben Kameraden? 

Einerlei: ganı obne Lied 

Dift du nie aeblieben; 

Was das Leben auch befchied, 
Wie'3 Dich umgetrieben. 
Smmerbar und überall 

Mird e3 Dir begegnen, 

Und im Sall und Widerhall 
Freud' und Leid geſegnen! 

Bis Du endlich — wer weiß wo7 
Raſt im Grab gefunden, 

Oder Flammen lichterloh 

Dich vom Sein entbunden. 
Ueber Gruft und Aſchenkrug 
Wird's auch dann noch klingen, 
Und dich ſeſt und tief genug 
In den Schlummer ſingen! 


Was Pauly nach Amerika getrie— 
der Sohn eines Gymnaſial-Profeſ- 
ſors in Prag, hatte Germaniſtik ftu- 
diert und war dann beim Bibliogra— 
phiſchen Inſtitut in Leipzig einge— 
treten. 

CarlPletz. 


— Die Großſtadti zeigt's in vielen 


— Ein Peſſimiſt. — „Wie ſind 


8 ’ — 


zendpoſt, Chicago, Freitag, den 8. Dezember 1019. 
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für Samstag Ta 
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e Store of Christmas Gcon mies 


THE FAIR 


' Established 875 by E.J. Lehmann 


Stare, Adams and 


ü— — —— 


Neue Laden-Stunden: 11 Vorm. bis 5:30 Abends, bis auf Weiteres 


Anſer großer Dezember-Verkauf von Ueberziehern 


Bringt nene Partien für Samstag he:vor — die beiten Sortimente 
und Werte die in diesem bemerfenswerten Creignis offeriert urden. 


526 neue Mliters und Mliteretteg, 


Diefe neue, foeben erhaltene Partie umfaßt 526 Ulfters und Ulfterettes, fotwie viele Mufter fon« 
fervative Meberzieher, die, zu heutigen Marftpreifen gekauft, $50 und bis zu $65 £oiten würden, 


Am Samstagverfauf eingejchlojfen find Winter-Ueberzieher wert bis zu $65, 


Winter-Meberzieher u 24.75 | 


Dearborn Streets 


SITES 


Khr Habt die Auswahl von doppelbrüftigen Mlfters, doppel- 
brüftigen Ulſterettes, Gürtelrücken Ueberzieher, fonjervativen 


Ueberziehern, viertel-ſeidegefütterten Ueberziehern — jede be— 
liebte Mode für den Jüngling, jungen Mann u. für Männer. 


Dieſe Partie umfaßt Staple Cheſterfields 
und andere zuverläſſige Faſſons für Jüng— 
linge und junge Männer; alle Größen in 
beften Schattierungen, wert bis $35, zu... 


SLederne Coats 


Becond Floor 


Männer-Anzüge —Zwei ſpezielle Partien 


Hier iſt ein Tiſch mit Anzügen für 
Männer und Jünglinge, die ſehr ſpegz. 
Werte ſind; ſeht die hübſchen Faſſons 
für den jungen Mann und die halb— 
konſerbativen Faſſons für Werie bis zu 868 — 

29.75 


Männer; alle Größen, zu 


Wir haben eine Partie ſehr feiner 
zanzWorſted Anzüge von unſeren $55 
Partien reduziert; viele davon ſind 
jetzt unter den heutigen Wholeſale— 
preiſen. Einfach und doppelknöpfig; 


44.75 


zu nıtc zen nn. ehe“ 


find von bedeutend höher 


45 


39.35 


Dutcheß Hoſen, einfache Farben 
und nette Muſter, wert 
bi3 $5.50, zu 
Eine Partie von Hoien, einfchlieh- 
| lich Schwerer Eismänner=Hojen, ges 
ftreiften Worjteds etc, — 
wert bi3 $7.50, Zu „.... We 


IBRRRRRRRAR 


$50 bis $65 


Vinter-Meberzich"r zu 34.75 
Uliters, Uliterettes und Staple Chejter» 
field Unberzicher; Heine Partien, diejelben 


tien herabgejeßt; gum Verkauf zu 
Unfere feinften Winter-ieberzicher find markiert zu $55, $60, $65, $70, $75 nnd aufwärts bis $95. 
Unfere $125 Montagnac (feidegefütterten) Meberzieher herabgefett auf $95. 

und ledergefütterte Nöde; Auswahl von vielen Yalionsg, 
für Männer und Jünglinge, fpeziell zu.... 
Leder Coat3, Dreiviertel Länge, mit Tweed- Futter — j 
fehr prächtige Coat3 für Männer und junge Män- 
ner; $50 Werte, U .u0.0.,..+ rennen 


44,75 


Werte zu 


45 


markierten Par⸗ 


4.75 
924.75 


.... 


Unjere Auslage von wendbaren Coat3 in Dreiviertel und 
UlftersLängen, umfaht jede beliebte Fafion; große 
Werte, zu 44.95, 49.95, $55 und auf. bis........ 


Große Werte in Beinfleidern 


595 


Dutheh Hofen, in Cheviots, ge- 


ftreiften Worfteds und Cai- 
fimeres, $6.50 tert, au.. 4.95 


Hopfen in angebrocenen Partien 


bon Slanellen, Cheviot3, Caflimeres 
und Worjteds, Werte bi 


$8.95, zu nur usa ’ 6.95 


Dad Spieliahenreih it ein Wunderland — Bringt die Kinder morgen 


Merdaniicher Zug auf Geleife, beiteht aus großer Lofo» 
motive, Tender, Gepäd- und Perfonenwagen, 14 Stitfen 
geraden und gebogenen Geleijen und zwei Semaphoren; 
alles hübjch bemalt und emailliert in lebhaften Karben— 


Dear-Kar, 


Gekleidete Puppe, 
.ertuerteng8 ſpeziell 
Farben .... C zu 


paſ⸗ 
ſend für ein Kind 
von 2 bis 4 Jahre 
alt, aus Hartholz; 
hübſch gefirnißt — 


980 


——— 
—— — 


⸗ ee 
III MIT — 
m m 


Ralie Acrobats, ein 
Spielzeug bon 1,000 
Trid3, jehr 
intereffant .. 


Game of Tintagraph, mit 
ſehr intereſſant und be— — Er 
liebt ‚25c, 50€ 
und 


AARRARAnge 


Aus deutichen Hreifen. 


Familien-Gedenktage. — Ein 
Todesfälle. — Eine treue 


rühriger Verein. — Mehrere 
Schweſter. — Deutſche Vor— 


ſtellungen. — Geſchäftsjubiläum. 


Milmwaufee, 


| u U MEURNFEUFURUF LTR 
Kahres ward er ihrem Gercdhtigfeit3-Shop abidaff-| tur — bermilbern! | 


Wis. — Das! deutjcj,evangeliiden St. Marfus- 


Teutnant und am 6. Muauit Oberit, Ibaft der Anti-Saloon-Liga für denn eigentlich bei Ihnen die Aus- ſeltene Zeit, feinen 90. Geburtstag| ®emeinde gehört und von ihe mit 


des Regiments. 
Infolge der ihm und ſeiner Trup⸗ 


rieſig verkalkulirt, und der Staats— 


cement vor ſich?“ — „Was?.. Ich 


pe in den Berichten ſeiner unmittel- anwalt hat ihnen mit dürren Wor- bitt' Sie, ich werd höchſtwahrſchein⸗ Trier ſtaimmt und mit den Seinen 
ten erflärt, daß er nicht länger ge- lid ſchon penſioniert, eh' ich noch an- im Jahre 1854 nach Amerika kam. 


baren Vorgeſetzten zuteil gewordenen 


überaus ehrendollen Vermeldungen 


nach den Schlachten von Mill— 
Springs, Chickamauga und Miſ— 
ſionary Ridge wurde Oberſt Käm— 
merling im Januar 1864 zum Bri— 
gadegeneral ernannt, lehnte aber) 
ein Kommando ab, fondern blieb bei 
feinem Negiment bis zum Ende und| 
führte dafielbe in die Heimat zurüd. 

Kämmerling war im Dienit im-! 
mer ernit und wortfarg bis zur Ver-| 


| 


ichlojfenbeit. Stet3 am Plage und! 
höherer Befehle gewärtig, forderte! 
er von feinen Zeuten diefelbe unaus- | 
aefeste Achtfamfeit und unbedingten! 


ı 
ı 


bürden zu laffen, die vor das Stadt-| 


fonnen ijt, fi) durd) die Fälle über- 


| gericht gehören und von diefem viel! 


ichneller und für die Steuerzahler | 
billiger 'erlegt werden können. Im! 
Wirklichkeit find diefe Fälle nicht ge-| 
ringer geworden; hödhitens hat fi)! 


ihre Natur verändert, aber bei Leibe 
nicht zum bejfern. Diejer Prohibi- | 


tionstraum hat ſich verflüchtigt und! 


die anderen Segnungen haben ſich 


noch nicht eingeſiellt. | 


* * * 


u | 
Is Srrenhaus it im Alter von) 
60 Sahren Franz Pauly geitorben! 


ten und ging nady der baveriichen| Gehorjan. Beliebtheit in gewöhnlt-| und in aller Stille hat man ihn be-| 
heinpfalz, wo er jich dem Willich’-| hen Sinne hat er fid) bei den Sol-| graben. So hat nad) fait zwansig-' 


ſchen Freikorps anſchloß. 
ſem trat er nach Beendigung 
pfülziſchen Aufſtandes nach Baden 


2 


felſenfeſtes Vertrauen in ſeine Füh- 


Mit die-) daten nicht errungen; alle aber bat-| jährigem geiltigem Tod der erbar-| 
de3 | ten die hödhite Achtung vor ihm und | mungSvolle leibliche Tod diejes einit| 


reiche Menschenleben vollendet. 


über, machte den Feldzug des Volks⸗ rung, tie er denn auch an Faltblüti-} Ant Jahre 1888 fand ich an einent 

beeres bis zum Ende mit und fuchte| gem Mute md im richtigen Augen»| Sonntagmorgen in der „Commer- 

Ihließlich mit den zerjprengten Hau-'| blid an ungeitümer Tapferkeit fei-!cial“ einmal folgende Notiz: 

fen eine Zuflucht in der Schweiz. |mem nadjiand. Er war ein Mufter) „An der Redaktion einer hiefigen! 
Sm Sabre 1850 wanderte er, da| aller triegerifcher Tugenden. 


‚ Sal) 0 w \deutfhen Zeitung befindet fih ein! 
ihm die Rüdfehr in die Seimat nicht | Mann, der die Stube ausfehrt und | 


ji zwei Jahre lang in Penniylva- 


 nien auf und fam 1852 nad Cin- 


cirmati. Hier fand er feinen einiti- 
gen Kameraden Willi wieder, der| 
ier der geiitige Mittelpunit der Ar- 

iterwegung tvar und die Arbeiter- 
balle und Konfumvereine gegründet 
hatte. Sn diejer Kreis wurde Käm- 
merling bineingezogen. Er madite 
fih die fommuniitiihen Schwärme- 
teien feines Meiiters zu eigen und 
balf.ihbm.eifrig bei der Einererzie- 
zumg - der. Arbeiterfolonnen. 


—— — 


wi 


Mit dem militäriihen Rang -und| 


feine joldatiihe Strenge und Yu-| 
rüdbaltung: vor Atlanta ‚gelaffen. | 
Seine Rüdfehr ins bürgerlide Xe-| 
ben offenbarten die liebenswürdigen | 
Seiten feines Charakter und au) 
der Achtung des PVorgejchten wurde; 
Verehrung umd Liebe des Menjchen, 
Bürgers und Kameraden. 
Kämmerling verzog nad) dem 
Kriege bald nad) der Schweizer An- 
fiedelung Tell Kity, Snd., wo er e8 
al Miihlenbeitger zu  Wohlitand 


umg - Dei Als brachte. Nach dem Tode der in 
dann im. Mpril 1861 das 9. Negi- zog er fih'vom Gefchäft ; 


zurüd und 


. offen ftand, nad) Amerifa aus, hielt| Titel hatte Käminerling aber aud!die Spudnäpfe reinigt, dem Redak— 


teur bei den Zeitartifeln hilft und 
feine freie Seit mit dem Xefen der 
griechiſchen und lateiniſchen Klaſſi— 
ker in der Urſprache verbringt.“ 


Am Montag machte ich mich auf 


die Suche nach dieſem Wundermann 
und fand ihn in der Perſon von 
Franz Pauly bei Jacob Willig in 
der „Cinecinnatier Zeitung“. Bis auf: 
das Leitartikelzurechtſtußen hatte es 
mit den Angaben ſeine Richtigkeit. 
Willig hatte aus mitleidigem Her⸗ 
zen den armen und heruntergekom⸗ 
menen Menſchen als Faltotum ⸗* 


geſtellt bin!“ 


OA. Schlesinger 


| 644 North Ave. Chicago, Il. || 


Ofien jeden abend bi 9 Uhr, Sommtagd bid 
6 Uhr abends, 


. 
\ sanalat 
Diftrolas un» Grafono!as 
Bar oder Abzahlung, 
60 Tage wird für Bar gerechnet. 
Platten in allen * Ne 
Sprachen. Jet it * 
die richtige Bett. 4 
We ihnachtsplatten 
zu beſtellen, da die⸗ 
felben dieſes Jahr 


cv. 


den. RT 

Etille Naht bei» ae 
'lige Nacht. gefun. 
gen von Schuman⸗M 
Heink 31.560 BR 
Ctille Naht, von J 
anderen Cängern, 
8öc, — Bom Him- —8 
mel hoch da ö um 
ich ber, Etille Nat, ; 
Soc. in MRufil, 
Tas Gbriftlinscen 
befuchte die Witwe, r 
und ihr Kind, Märchen, Sic — Nincht 
Nupredt bei den Slindern und Weihnadhts 
parade 85c, — In der Nacht, men die 
Liebe erwacht: Liebliche lleine Dingerchen 
au 856. 

Extra gute Platten offerieren wir: Es 
ſtehl eine Lind' in jenem Tal. arlungen 
bon Alma Glud und Yeimers, $t.50 
Der FreifhupsCienfricd, gelungen bon Dos 
bannes Ecmbad $1.00.— Daß ift der Tag 
de3 Herın Am Brunnen bor bem Tore 
(Lindenbaum) öc, Sorelei_und In 
einem fühlen Grunde 8bc. — Das Hera 
am Nheln. In diefen Heiligen Hallen ges 
fungen bon Carl Braun $1.50. 

Verlangt unferen freien Statalog, Roft 
beftellungen werden pünlili ausgeführ: 

Auf Wunfh fenden wir unferen Vertre 
ter. Maldinen werden auberbalb der 
Stadt per Expreß abgeliefert, 

Leute bie nad ber alten Hetmat jebren, 
fönnen eine fleine Corte Mafdine für ihre 
Lieben als GSefihent nıtnehmen 

‚Linerty Bonds in Zahlun 
Sinner - Nähmafhinen 

60 Tage wird 


men. 
auf Lager. 
Par geredönet 


Ve ——) 


Er war vor Sahrzehnten hier als 
Beiiger von Meyers Parf auf der 
Tordfeite der Stadt befannt. Von 
feinen dreizehn Kindern find nod) 


.adjt am Leben, der älteite 65 Sahre,! Gattin Emma, geb. 


die jüngite 42 Jahre alt. 
Appleton, Wis. — Karl Bu- 
icher und Frau, die lange Sahre in 


then Heimat, der NRheinpropinz, 
nad) Amerifa, feierten fürzlicd) das 
feltene Fejt der diamantenen Hod)- 
zeit bei ihrer hier wohnenden Tod)- 
ter. 

Gincinnati, DO, — Nach lan— 
ger Krankheit ſtarb kürzlich in Long— 
view Franz Pauly, ein Prager von 
Geburt, der vor Jahren an der Cin— 
cinnatier Zeitung, dem Volksfreund 
und ſchließlich am Volksblatt tätig 
geweſen und. als Dichter und 


überflüſſig hielten. Sie haben ſich ſichten? Haben Sie ein gutes Avan- zu feiern, war kürzlich JacobMeyers dem Ehrenamt eines Ehrenvor— 
beſchieden, der aus der Gegend von 


ter den Deutſchen wohlbekannter Ge— 
ſchäftsmann, iſt im Aller von 72 
Jahren geſtoren. 

Der frühere Herausgeber und Re— 
dakteur der „Stimme der Wahr— 
Andries, hat ſeine 
Bayer, u 


Itandes ausgezeichnet wurde, ein : 


heit“, Henry 


den Tod verloren. 
NewNort, NN. — Mit Banı-| 
fett und Ball feierte der Nlt-Qune- 


|der Nähe von Elfhart Lake wohnten, | burgerAlub, der die Bewahrung der 
| fie famen beide 1853 aus ihrer deut-| „Mudderfpraf” fich zur Aufgabe ge- 


macht hat, unter Zeitung feines Prü- 
fidenten Wilhelm Zuft fein jilbernes 
Subiläumt. 

Die Firma Henry Heide, vor 50 
Sahren als Kleine Zuderivaren-Fa- 
brif begonnen, heute ein gewaltiges 


1 25 Kinder-Trom⸗ fpeziell zu .. 
„. mel, 9-30l1. Kopf 


Metallrän: 


$1j” —XR 
| Vierter Floor, 


in einer großen, hübichen Schachtel ver- 
padt, zul 2 


54.98 


Mäddhen » Schlitten, in | F 


hellen Farben angeſtrichen 
und gefirnißt, — 
13 


Steele's Baſeball Spiel, 
auf ſtarkem Brett aufge— 


.... 


Ce zeichnet — ber reg. Brei 


iit 95c, fpegiell 59e 


markiert zu 


Eiferner Ofen 
mit Koch Uten- 
filien, in einer 
netten®or ver= 
g |padt, zu 


b7e 


V 


Platform Pferd — 
hübſch angeſtrichen und 
auf Platform mit Rä⸗ 
dern befeſtigt, zu 


3.49 


= ; 
— —— 


Schickt Lebensmittel u. Eure al—⸗ 
ten Sachen nach drüben. Selbſt der 


Aermſte ſollte dies tun. Wir laſſen 
abholen, unentgeltlich packen, ver⸗ 


ſichern u. ſofort verſchiffen*“ Eßwa⸗ 
ren zum Beipacken vorrätig. 


Spezielle Liebes-Offerle für dieſe Woche, 


Speck, 12 Pfd. in Kannen, 53.00. 


Nächste Woche 3.25 


Wir beforgen auh Auszahlungen in Europa Durch 
unjcern Konto bei Der Deutihe Bank in Berlin. 


Transdatlantie Parfet Co. 


*) —252* — un Un» 152 North La Salle Street, 
garn, Czecho⸗-Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ sen 
vien, Kolen, Kitthauen, Rumänien. Televbon Frunllin 4034, 


VCIEEISBEKE TEE FRRSCRT U TETTRUBZPENEDI FREENET EEE BESTT RENTE 
vl30*E 


| — 
BY ’ooLflyn,NIN. — Noch gibt|tigfeit 1872 mit einer Meinen Leih- 


es aud) bier deutiche Theatervorjtel-| bibiliothef an. 
lungen; heute abend fommt im Ya- 


GChas. Steiner, ein geadhteter Ge: 


bor yceum Lothar Schmidts Quit-| Ihäftsmann, der ic) erit Fürzlich zur 


ipiel „Nur ein Traum“ unter der) Ruhe gejegt hatte, nadydem er 


6, 
UOe 


Unternehmen, deſſen Zucerwaren| Regie von Carlos Zizold vom Grete) Sahre ununterbroden tätig geweſen 


und Konfitüren Weltruf haben, mit 
Bertretungen in faft allen Yäandern, 
feierte mit dem Gründer das gol- 
dene Gejhäftsjubiläaum. Von 1000| 
Angeitellten jtehen fait 150 ſchon 


Plauderer unter dem Pſeudonym zehn Jahre und länger im Dienſte 


Aleph geſchätzt war. 
Detroit Mich. — Der Hallen— 


bau für den deutſch-ungariſchen Ge- ſtors F. H. Boſch gab ihrer Ge⸗! 
meindeſchweſter, der Dialoniſſin Roſa den 5 ee 
Dittrich, die nad) mehr als zwanzig- der Finanzjefretär des hiefigenstrie- 


fangverein Garpathia fehreitet fo 
rüſtig voran, dab der Verein jic) der 
Hoffnung hingibt, Schon in einigen 
Wochen einige Näume in Gebäude, 
wenigitens temporär in Benukung 
nehmen und Mitte Ranuar dajelbit 
einen großen VBafar abhalten zu Fön- 
nen. In den fommenden Tagen joll 
im temporäfen Heim de3 Vereins 
„Das verlorene Baradieg" von Lud- 
wig Fulda zur Aufführung Tome 


men. | 
Paul Martinz, ein Bommer von 


und zu der 


der Firma. 
Die St. Barıl3-Gemeinde des Pa— 


jähriger Gemteindearbeit alsNfjtiten- 
tin der Oberin an das Marie Drerel 
Home in Vhiladelphia berufen wor- 
den 1jt, eine jinnige Abfchiedsfeier, 
um ibe ihre Liebe-und Dankbarkeit 
öffentlich zu bezeugen. 

Durd den Tod von Frau Anna 
Garthe hat der Eichenfranz Frauen- 
berein ein gefhäßtes Mitglied und 
Erpräfidentin, ebenfo eine Anzahl 
anderer PVereiniaumgen eine jehr 


‚Geburt, der fi} 1871 hier niederlieh |bilfäbereite Vereinsfchmwefter verloren. 
den Mitbegründern von 71 Jahren. 


Sie ftand im Alter 


Na Te: 


war, ift plöglich im Alter von 
Jahren geſtorben. 


Meyer-Enſemble zur Aufführung. 
Winona, Minn. — Die St. 
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Martins-Gemeinde von Paſtor A. 
Sauer plant, mit einer Mitglieder- 
zahl von etiva 40 Familien auf der 
Wejtfeit, der Stadt eine neue, eine 
Tochtergemeinde zu gründen, 


für 


J A F 7 
————— 


Billigſtes Frühſtück — 


und das beſte 


45 große, delikate Pfann⸗ 
kuchen gemacht aus einem 
Paket von 


ÜNCLE 
JERRY 


(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 
Enthält pulverifierte But- 

termild. 


Nur Waller dazu und baden! 
— — 


welche fie jet einen Paſtor ſucht. 
St. Baul, Minn.—Ed. Kumpf, 


gerbereins, der einen aubßerordent- 
lich großen Freundeskreis befitt, 
früher al Zeitungsmann an der 
Volkszeitung in Canton, DO. am 
Pittsburger Volksblatt und an der 
biefigen Volkszeitung tätig, feierte 
feinen 75. Geburtstag. 

St. Loui3, Mo. Otto 
Schmidt, ein bekannter Buchhänd- 
ler, feierte mit ſeiner Gattin die gol- 
dene Hochzeit. Er wurde 1841 in 
Hanau geboren, kam 1866 hierher 


AR 


und fing feine budhändlerifge Täl 
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Helft Euren Verwandten und 
Freunden in der alten Heimat. 


Die Not iſt groß. Die 


Zeit zum Helfen ſt da. 


Bir verfender:- 
Nahrungsmittel, Kleidung, 
Schuhe uſw. 


Nach allen Ländern der Welt, 


zu den niedrigiten Raten, unter 


Garantie der Ablieferung. 


Jede Sendung wird direkt in nnferer Chicago Office gegen Fener, 
Raub, Diebitahl, Untergang des Schiffes ufın. 


zum vollen W 


ert versichert. 


Mir haben Groceries und Flelfhwaren nırr erfter Klaſſe Qualität auf 
Lager, und paden, falls Sie e8 wünicden, alle Sadyen in Ihrer Gegenwart. 
Sollten Cie vorziehen, Khre Sachen an einem anderen Platz zu faufen, jo 


: u: . $ 


bringen Ste diejelben zu und, und wir beiorgen das Berpaden und hin« 


überienden. Bergeiien Eie nidjt, im 


Falle Cie getragene Kleider haben, 


diejelben mitzubringen, da Rleider und Lebensmittel zufammen in eine Bor 


verpadt gefandbt werden fünnen. Mir 


nehmen Aufträge in jeder Größe ent» 


gegen und garantieren äufriedenitellende Behandlung. Gefchäftslcute mer» 
ben eingeladen, jich mit uns in Verbindung zu fekeı. 


The Globe Export and Import Co. 


Incorporated 


828N. Clark Str. 
CHICAGO, ILL. 


Offices 
New Dork, Pittsburgh, Voungstown 


Aordſeite Turnerhalle Bidg. 


Department A. 


Offices 
Gineinnatt, 


Gieveland, Detroit. 


di ⸗ſon 


The International 
Purchasing Agency 


* 


Ankauf aller A 


Import und Export 


rten Waren für 


| 
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Die Stadiratswahlen. 
Werden trotz neuen Geſetzes ſtark 
politiſchen Anſtrich erhalten. 


Lage auf der Nordſeite. 


Kampf um republikaniſche Countypar⸗ 
teileitung zwiſchen drei Faktionen 
wird Wahlen für den Stabdtrat viel— 

| fadj entfcheiden. 

I 

I 

| 


Obgleih das neue Gefeg für par- 
teilofe Stadtratsmwahlen, das im 
fommenden Frühjahr zum erften 


br zur Anwendung fommt, vor=| 


fieht, daß Aldermen ohne Rüdficht 
auf Parteipolitit eriwählt werben 
ſollen, deuten doch alle Anzeichen 
daraufhin, daß in vielen. Wards der 
Stadt die kommende Stadtratswahl 
ſo eng mit der Wahl von Mitglie— 
dern der Parteileitung verſchmolzen 
ſein wird, daß die Parteipolitik eine 
größere Rolle ſpielen wird als bis— 
her. Auf der republikaniſchen Seite 
derſpricht der Kampf erbitterter zu 
werden als je zuvor, da alle drei 
Faltionen alle Hebel in Bewegung 
enhen werben, um bie Kontrolle in 
|der nun zu erlangen. Die 
erſte ſtimmung über Stadtrats— 
| fanbidaten findet am 24, Februar 
ſtatt. Die beiden Kandidalen, die 
in dieſer Wahl die höchſte Stim— 
menzahl erhalten, kommen im April 
in die Stichwahl. Eine Woche ſpä— 
ter finden die Wahlen von Mitglie— 
dern der Parteileitungen ſtatt. Na— 
türlich wird jede der republikaniſchen 
Fattionen alle Anſtrengungen ma— 
chen, ihren Kandidaten in die Stich— 
wahl zu bringen, denn die Kampag— 


ne, die er zwiſchen der Wahl im Fe— 


| 


Druar und der im April führen muß, 
hilft ihrem Kandidaten für bie 


mirbt, wird aller Vorausfiht nach 
zivifhen ber Fraktion Brundage, der 
U. Walter angehört, und ber Fak—⸗ 
tion Thompfon ausgefochten werben, 
deren Kandidat Charles Aanemw, Pri- 
batjetretär des Polizeichefs, iſt. 
Agnew hat bereits ſeine Nomma— 
tionspetition eingereicht. Die demo⸗ 
tratifhe Draanifation in der Ward 
wird aller Vorausficht nad feinen 
Kandidaten für den Stadtrat auf- 
ftellen. Politifer rechnen darauf, daß 
fie in der Hauptfache Ngnem unters 
ſtützen wirb. 

Dem. Kampf in 22. Ward. 


Anders liegen die Verhältniſſe in 
der benachbarten 22. Ward, in der 
auf demokratiſcher Seite ein er— 
bitterter Kampf um den Sitz im 
Stadtrat droht. Ald. John H. 
Bauler, der ſich um eine Wieder— 
wahl bewirbt, hat ſoweit zwei Mit— 
bewerber im demokratiſchen Lager: 
Leo C. Klein und den früheren 
Alderman William P. Elliſon, doch 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe ſich 
einigen nd einer bon ihnen aus 
dem Nenner ausfcheiden wird, um 
eine geichlofiene Front gegen Mid. 
Baule* zu jchaffen. Stein, ein 
Schwager des befannten demofra- 
tiſchen Politikers John C. Werdell, 
langjährigen Mitglieds der Staats— 
legislatur, erfreut ſich unter dem 
jüngeren Element in der Ward 
eines ſtarken Anhangs, während 
Ellifon befonders im füslichen Teil 
der Ward fehr jtarf sit 

Die Republifaner haben forveit 
nur einen Stadtratsfandidaten im 
(feld: George Bauli, der zur Yak- 
tion Mayor Thompions gehört. Sie 
rechnen darauf, dat jie Pauli in die 
Stichwahl bringen Förnen gegen 
Iden jtiegreihen demofratiihen Be— 
iverber. 
| Ber Kampf wur den Sig in der 
|republifanifchen Barteileitung ver- 
Ipricht in der Ward ebenjo lebhaft 
zu werden, wie ber um den Sig im 


+ 


it, Chicago, Frelta 


1, den 5. Dezember 1919. 


Neue 
Ladenſtunden 
I1 Uhr vorm. 

hig 
3.30 Uhr 
abends, 
- 
Groſzer 
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“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR" 


Establisbed 1873 by E.). Lehmann 


Wir offerieren die berühmten Kingly 


— — — — — — ae — 


State, Adams and 


Dezember Hofen-Derkauf 


Ein riefiges Tager von Hojen, reprälentierend Amerikas belicbteite 
Fabrikate, zu ſenſationell niederen Preiſen. 


Kingly Hoſen ſind weit bekannt als „die beſten 


Hoſen, die in 


8% 


Zu 


— — *— 


bon 


fasarafereresälyererafafarcrerararejefalgreraraferelergfararararerafarer 


Ahr Fünnt wählen aus feinen Sorten 


: ee 


. 


Kene 


3:30 Uhr- 


Dearborn Streets abend, 


ogu@greäscht 


So eIE 


4 


Wenn Ihr wißt, daß wir unſere beſten 
Kingly-Hoſen, regulär bis zu $15 wert, in drei 
Partien zu 8.95, 9.95 und 10.95 offerieren, wer⸗ 
det Ihr ſofort erkennen, was für ein unge— 
wöhnlicher Verkauf dies iſt. Aber dies iſt nur 
eine der eingeſchloſſenen berühmten Sorten. 
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Amerika gemacht werden‘, 


3: 935 3: 10) 


95 


Wir umfaffen alle unfere $15 Sor» 


blasen reintvoll. Serges, fhtvarzen ten—Worjteds aus franz.River, Hodas 


Hoſen in Faſſons für Jünglinge, junge 
Männer und Männer — Cuff Bottom 


Hoſen in blauen, braunen und grünen 


Flanellen, in Velours, Caſſimeres und 
Cheviots, und geſtreiften Worſted Ho— 
fen für Männer, in allen Größen — 
Werte big zu $12.50, zu 8.95. 


Hoien aller Irten, geitretfien und eins 
fachen Woriteds für Männer von jeder 
Statur, undEuff Bottom Hofen für 
jimae Männer in feinen Velours und 
Enflimeres; alle Größen; Werte aufiv. 
bis zu $12,75, zu 9,95. 


num und Waunsfuf Fabrifate; hübiche 
Hofen für Gebrauh mit Cutawah⸗ 
Coats, ſowie auch Cuff Bottom Hofen 
für junge Männer. Ihr werdet die 
Kingley-Faſſon und das Paſſen in die— 
ſen Hoſen etkennen, zu 10.95. 


Couniyparteileitung. Anderexſeits, ſo 
1 rechnen erfahrene Politiker, wird die 
Niederlage der Faktionskandidaten — 
‚für den Stadtrat den demotratiſchen der Ward in der Parteileitung, be— 
Bewerbern, die in die Stichwahl wirbt ſich um eine Wiederwahl. Er 
JNlommen, zu Gute kommen, denn die gehört zur Faktion Brundage. Die 
Erbitterung zwiſchen den republika- Faktion Mayor Thompſons wird 
niſchen Faltionen iſt ſtellenweiſe ſo ihm Titus A. Haffa gegenüber—. 
ſtark, daß der ſiegreiche republikani- ſtellen. 


Oo 


Charles Kempf, jeßiger Vertreter 


Stadtrat im demofratiichen Lager. 


nach allen Ländern. 


Lagerhaus und Bureaus 


412 West Broadway, N. V. City. 


Wir erlauben uns die Eröffnung unſeres Deut 
ſchen Departements anzuzeigen und ſind wir 
jetzt zur Ausführung von Aufträgen für den Export 
nach und den Import von Deutſchland von Waren 
jeder Urt in großen Quantitäten eingerichtet. 


Briefwechſel erwünſcht. Adr.: Deutſches Dept. B. 


—IRL REN. 
IR aaa 
IND ! 


MN 


ti 
} 
: 


see W 


Apair of Dutchess Trouser® 
— — — una 
pender bu comes off we 
—— If ihey rpalthe waistboxLwe 
— 
or we 
es Arer Yeyora New Pair. 
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wahl vielfach nicht auf die Unter- ein Kampf um den Sitz in der 
ſtützung ſeiner Parteigenoſſen von Parteileitung wahrſcheinlich nur zu 
den anderen Faktionen wird rechnen erwarten, wenn der jetzige Ver— 
können, daß dieſe vielmehr den Kan- treter Rudolph L. Schapp ſich in 
didaten der anderen Partei unter- den Kampf um den Sitz im Stadt— 
ſtützen werden. Damit wird natür- rat miſcht. In dieſem Fall wird 
lich der Zweck des neuen parteiloſen der Anhang des Kandidaten, gegen 
Wahlgeſehzes vereitelt. den er Stellung nimmt, ihm Oppo— 
Eine intereſſante Situation ioird | fition machen, 
— as Sage ung:Härt in 23. Ward. 
9 n, in ys 
Wards aller Vorausſicht nach bes| „St der 23. Ward find die Ver- 
hältniffe noch völlig ungeklärt. Ad, 


fonber3 erbitterter Kampf um bie] . Er Zee 
Sie in ber Parteileitung außgefod | Walter 3. Steffen von der Yaltion 
Brundage it fowweit der einzige 


ten werden wird. Dazu lommt noch, I 
a a 


ä Stabtratsfandidat in der Stih| Auf der demofratifchen Seite it 


Buse 


— 
m 


Sönop—10der - ;momifr 


Die Garantie, welche mit je: 
dem Paar „Dutcheß“ Hoſen 
geht, hat tauſende von Freun— 
den für ſie erworben. Weil wir 
wahrſcheinlich die größten 
Händler in dieſen Hoſen in 
den Vereinigten Staaten ſind, 
ſind wir in der Lage, in dieſem 
Verkauf außergewöhnliche 
Werte zu offerieren — und 
vergeßt nicht, Ihr könnt 
Dutcheß Beinkleider nur erhal— 
ten in The Fair, in 
Chicagos Downtown Diſtrikt. 


Drei Extra Spezialitäten 

Ne. 1—Ein Tiih volt Nr. — Ein Tiſch voll = Hier —* un. 
Hofen für Mär ! inzelner Sofe zemacht gewobnlige Werte in un⸗ 
— nr fir Männer und ei 1zelner Ho RE } vollftändigen vartien b, 
Sünglingez darunter find don geitreitten Worfteds, modernen Fabrifaten — 
bicle unbollltändige Bar- Gaffiıneres und Chebiois Worſteds. Cheviots. Caſ⸗ 
tien von guten Hoſen, — Cuff Bottom Faſſons ſimeres und Tweeds, in 
von zuverläſſigen Fabri⸗ für Jünglinge und junge mittleren und bumflen 
Tanten gaemadt, 94.50 münner u. Tonferbative Darben, alle Grüßen u. 
und $5.00 Yuerte, biele Faffons fie Männer, Faſſons. Die Hoten in 
mebr mert; bei diefen Alle Größen, befannte diefer Rartie find Bis 
Verlauf zu Babrifate, wert b. $7.50, 


$10 wert; verfauft am 
3.95 3.95 
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Seid hr Frank? if oft gefäfckicht | 
Wenn Ahr der Dienjte eines erfab- | — N 
renen @pestaliften bedürft, eines — 


Doltors von 26jähriger Erfahrung. 
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mr farere 


Ä 


Frühjahr 
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Original 
Vietrolas und Golumbia 
Sprechmaſchinen 


zu Fabritpreiſen. 
Neueſte Necords gerade aus Deutſch— 
land angelangt. 

Sraum des Deut: 

1: Ichen Wicpel; Zahn 

Bulls Klage: Aebüt 

dih Gott, cd mär’ 

ſo ſchön geweſen;: e ‘ 

O ſchöne Zeit, o ſe—⸗ Mc ° Dinge Tünne 

lige Zeit: Wit Deut⸗ N sfallen⸗Svprüchle 
ſche find doch ſon— 
derbare Menſchen; 
Tiroler und lein 
Kind: Lorelei. Ich 
weiß nicht. was 
ſoll es bedenten; 
Rheinlied: Rach ber 
Heimat möhtt’ id) 
wieder; Shr Hits 
derlein Tommet; 

Stille Nadt, bei i 
u fröblide, o du feline 
Weibnachtzzeit, Choraelfang; Vom Hims 
ntel bob, da fomm id) ber, und bicle 

andere ‚ur Auswahl. 

statalog frei. — »Beltellt, fo lange ber 


Sorrat reicht, 


J. M. COOPER 
335 W. North Ave. 


Chicago, Tel 


—— — — — 


Feuer 


m 


Biele 
haben Fich 


g te 

Scherzo 

%olonaije, Op. 3 ...- 
: ie Mllmadt ... 


te me werben angenommen, auf vcihe drei 


Leu 
di be⸗ 


n una € n 
HM gain wirbt fidy natürlih ebenfalls um] 
eine Micderwahl. ALS dritter Be-| 
mwerber aus dein republifaniihen 
Lager iit Kohn %. Hoellen im Feld, | 
der wiederholt fein Glüd erfolglos | 
verfudht hat. Tie Yaltion Mayor 
<hompfons wird Teinen Kandidtten 
herausbringen oder unterftügen. uf 
demofratifcher Seite wird jedenfalls 
William Bontow „laufen“. Der; 
Kampf um den Sig im Stadtrat hat| 
aud) den Kampf um den Sit in der 
Barteileitung veriwidelter geitaltet. 
Sohn E Cannon von der Yaftion 
Brundage bewirbt fi) um eine Mie-| 
derwahl. William 9. Weitby, deri 


' 1%, das am oder vor bem Zchnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binfen vom Griten an. 
iicherheitögemwälbe, Taa neränmmgfte und 
vollitänbdiafte Eicherbeitägeivölb> auf der 
Nordfeite ftcht im BVBerhindung mit der 
Val, Stäften $3 per Rabr und aufwärt? 
Dreamte 
Landon C. Roſe un... Keen Bräfident 
Charles E. Schla.. VBizepräftdent 
Tito W, Nochling, we... ultfflerer 


gefunden, was we | 


>. * tn c 4* ala nr Mr 
ür gemifoten Ebor geſetzt von Wm. 
Inaaunlzr ) 
r 


vVverricert. 


e ſid münfche f = weit fommen dürften. den. * 2 

len. Ihr werdet Dagegen verfrricht der republi-| Daß das Ablommen vor zweiJah⸗ 
ebenfalls zu= An kaniſche Kampf um die@onntypartei-!ten faum eingehalten werben mird, 
friedengeſtellt M leitung recht lebhaft zu werden. Die Itit daraus zu erſehen, daß die Fak— 
Faltion Mayor Thompſons wird tion Deneen in der Ward nach einem 
nichts unverſucht laſſen, um Leo. guten Kandidaten für bie County: 
nard A. Brundage, den jetigen Ver- barteileitung ſucht. Chartles Peters 
treter der Ward Laubenheim heri 
Generalanwalts, aus dem Sattel zu bes. erſter Hilfsſheriff, ſind dafür in 
heben. Als ihr Kandidat wird ſo. Ausſicht genommen. Das bedeutet 
weit Arthur A. Huhnke genannut, kinen dreiecligen Kampf in der Ward. 
doch ſteht noch nicht unbedingt feſt. Kandidat der Faktion Brundage 
daß er „laufen“ wird. Auf jeden wird natürlich George K. Schmidt, 
der jetzige Vertreier der Ward, ſein, 


ice Nadt: DO d 


macen, wenn 

Shr in bdicler } 
Node Tommi fi 
und Eurcg 
Maſchine für 
Weihnachten auswählt. 


Ihr könnt Euch ſicher erlauben ein 


8390 Gr. Cabinet Phonograph, 865 
83175 Gr. Cabinet Phonograph, 555 


U * \ 
Hofen umfchlieht alle Falfons und tragen, finden hier — Muſter— 
Größen für Männer und Jünglinge; Paare und kleine Partien von einem 
viots und geſtreifte Worſteds. Ihr Art. Es ijt eine ausgezeichnete Aus⸗ 
findet Hoſen, die unter den heutigen lage von Hoſen auch für Männer in 
bei dieſem Verkauf zu 87.50 rangieren, zu 
.. A] I 
regulär markiert bi8 8.95, zu 6.95 
Hier it eine Offerte, die Enre jorgjamite VBeadytung verdient — 
; wir vorrätig haben, in den Sorten, die regulär aufmwärt3 bis zu 
Q £ * 
> — — hr men — 88.95 verkauft werden. Es iſt eine wundervolle Auswahl von 
Bat, fo liegt lein Grund vor. wes⸗· daß in dieſen Wards ein demokra⸗ Sitad — — 
u re x 2 ern * 
— —— — tiſcher Bruderkampf um die Sitze F en er eh — St Bu nad garnen, Cheviots, afjimeres, Flanellen vor- 
ß : i r T— handen, und Ihr werdet auch blaue Serges und 
[ d f | nicht zu erwarten ift, da die Faktion |! i 1t 
enn 1 r el e an Sullivan, welche jeht diefe Wards ihn herausgebradt, dod) iit auf der 
* Pa 0 & ft ed * [ 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, daß fie ihre Gegner nicht zu fürchten! ng a Ö- | A R ar N pie ran 
: ; —— | Das dürfle e3 huder Anficht See uſte Ebe o un— 
Abflüſſen, Blut⸗ und Hautkrankhei- hat. Das dürfle es nach der Anſicht Seeber aufzuſtellen en ſo u u 2 
ſen Gelenken, oder irgend welchen WERA > #' 1% E möglich machen, fic) in den republifa= | Nampfs um den Sit in der republi- | Hoſen fur Eis eute 
— an — Wi / “ Inifchen Kampf um die Countnparteis | fanifchen Parteileitung, dei jet | 
fucht mid, Heute, 2. —* Eyestelift. | In dir 21. Ward. \dage inne hat. Brundage wird ſich gemacht werden, ſowohl wie viele der berühmten Acme Marke, ſind 
X 2 Sch weile Neinltate auf EITEICHE | Sr ber 21. Ward droht ein drei-|entweder um eine Wiederwahl be- in diefen Berfauf einbegriffen. 
iced fi er Seit in bemfelben Gebäude und A dr aut befantt a8 W = wen “ — = 
— oltienpetier, erteigteien litt &in Bein . —— = E | publifanifchen Countpparteileitung, | Edwin de —* aufſtellen. 2 | 5 * 95 
geriaue Unterfu: beit j ie Fakti 36 fan: | Seiten der Rathausfaftion wird als 3 
zuc Gejwmöbelt bringen fan. Mertn Ahr am einem rzlie aufgeizstenen ober länger gy | beit jebt die aktion des Generalan= | Seiten der Ratpausfaktion wird als % e 
; n 5 1 it 9 8 Bi Mate nn: J —n — 
tommt unberweilt gu mis, und ioas id) für andere getan habe, Karın 19 für Guß tun. H.Ihrem Kandidaten James %. Burns Präſident Michael 3. Faherty von a Dahn 
a een s“i$ für Eu tun ann, und bei jedem Weluch in meiner Office fche tb toird die Faktion Mayor Thompjous|der Behörde für örtliche Verbeife- en u urn Mer . 
j —— — und Ihr werdet politio ſicher — daß Euer Fall nicht vernaclaſſigt Ye * —4 er ge ee reinivollenen Eismänner-Hoſen der 
X arle— N Er 1 ' alle in Sreien Arbeitende vorhanden, Malone-Marte treffen. Zur den heits 
Sics tif mein Bild, —— — — Jrationsanwalt, gegenüberſtellen, wväh- Neigung zeigt, den Kampf zu füh— ebenſo aus beſter Sorte Corduroy, in 
N beit lit b u rend Edward N. Litinger, Mitalied|ren. Die dritte republifaniiche Far- — yes. EHE wen Dune hie S12.50 iert, F findet alle 
Werte, wie Ihr ſie heute nirgendswo Größen und alle Schattierungen, je: 
! —— * inden könnt, zu 5. 95. 
Dr. WAEERIRGLERNIENEE ——⸗ 4 ‚als Kandidat der aktion Deneen|Deneen, hat in der Ward an Ve | eb ve 
422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. Pi, | wagen wird. Liginger macht energi«| deutung verloren, feitdem Natob A. 
TuS tiſche Maſchine in der Ward aufzu— Haderlein ohne Oppoſition. 
Auf der demokratiſchen Seite iſt In det 24. Ward hat ſich ein Be. der republikaniſchen Countyparteilei⸗ Prehels im letzten I — 4 
Herr Steindel iſt Bruno Steindel, ein Kampf um den Sitz in der Par- werber Mer, - age or th Av enue oreman [05 — 
| Der  Pertreter der Ward im Gtabivat | Wurde damals gegeben. Halt fidh) Pretel war Stampagneleiter Charles! De ⸗ | ° 
* in ö 5 E | z — ei. Vohn 9 un ıın ichtf on, i 3 fr 3 
| Stolz der Mufifwelt im allgemeinen | Kampf um den Sig im Stadtrat, | 2%. VON Haberlein noch nicht ge- Ad. Lin an das WUotommen, fo hat e in pen State Bank 
Iumb ber Deutihchicagoer im befon- den jet Ald. Earl X. Walter inne | funden. Oppoſition aus dem demo: |er Oppofition bon ber aktion Brun-| Kampf am Die republikaniſche 
| kratiſchen Lager ijt faum zu erwar— |dage nicht zu befürchten. ‚ Daß die) Mayorsnomination. Dadurd) ſtieß 
|Folat: — — len, wohrend die beiden herrſchenden Faktion Thompſon ihm einen Mit— 
| Chor: republikaniſchen Faltionen in der bewerber gegemüberftellen wird, |der Ward vor den Hopf, die Harry Chicago, u. 16. W.:Eke LaSale u. Walfingten lt: 
ie | anf! r Sattion find ber Anfiht, baf d Dlfon ımterftügte. Tie Zolge it, | Eine finere Dan für Eure ||| — 
[Rh ons, fid, um die Stadtratswahl ;Haltten Ind der Anficht, daß das ; 
. nicht sicheren,” Sie dürften kaum demoffatifche Element in der Ward unterftüßen, fondern gegen ihn den an zen ———— Ched.Kontos erwünidt. 
L se ! E . 
— — * * | 
RER dürften als der einzige Mitbeiver, Theinlich bejfer ift, einen wirklich qu= | herausbringen wird. Wreßel 
| —* EN TEEN 5 Ben ’ — lich autgeſchrieben. 
ien Werfauf au ber Ad. Saderleins der Sozialiit ten Kandidaten aus dem bemofrati- gen Spareinlagen 
- J J — 532 3 
und gerade das tei verbleiben, die aber jedenfalls hat ſich ein ſolcher noch nicht gefun—⸗ | Brnndeigentumädarlehen 
! 
t 
| tem gu bem wiedrigiten Matem geliehen. 
| ’ ” 
 Hlgemeines Banlgeihäft 
| — 
—— * Tu ———— 
D— Hilfſslafſieret 
Aeberſchuß 
Eure Aundichaft iſt herzlich illtommen. | 


Die erjtie Partie von „Dutcdhen‘- Zünglinge, die Gröhen bis au 34 . 
braune und graue Gaffimeres, Ches bis zu einem Dußend Kaaren in jeder 
MWholefale Quotationen markiert find,  diefer Partie, mit Werten, Die bi! zu 
m ap 5 D “4 H 
Irgend ein Paar „Dutcheß“ Hoſen, 
Ihr habt die Auswahl von, irgend einem Paar „Dutcheß“ Hoſen, die 
Halb ich nicht dasielde für Eud) tun Mustern in gejtreiften und gemiicdhten Kanım- 9 5 
2 » 
in der bemofratifchen Parteileitung u Yandib ® 
hat joweit einen Sandidaten gegen ſchwarze Thibets vorfinden, wert bis zu 88.95, zu — 
Nervofität, Nheumatismus, Blut kontrolliert, fo feit im Sattel fitt,!Ichteren Seite davon die Rede, den 
ten, SKopfidimerz. Halsleiden, ftei« Pr von Polititern vielen Demofraten!aetwi it die Lage bezüglich des ſ 
penden Kranfgeiten, Tommt und bes RN leitung zu mifchen. ıSeneralanwalt Edward 3. Brum- Unfer ganzes Lager von diefen, die Ichweriten Hofe, die in Amerika 
föönelle, dauernde und zur Biliigen Koften, ohne — — Urdelt. Meine eckiger Kampf um den Sitz in der re=| werben, oder ferne Faktion wird | 
meine qetaue Unterfuhung wird Tuch überscugen, dab Id Euch auf den richtigen Weg et 1 ! In ‚95 
Be nven tontpligierien Leiden franlt und dee Dienfie eines Epssiallfien Debürft, M ı walt3 F. J. Brundoge kontrolliert. einziger vorausſichtlicher Kandidat u —* 
Menn Ihr in meiner Office borſprecht, unterſuche ich Euch koſtenfrei und ſage Euch ‚tie bon Paaren | e lönnt Ihr Eure Auswahl von allen 
ey) \ yon N ſchweren Hoſen für Eismänner un 
und durbaus biäfret behandelt wird. | Charles %. Peace, einen Hilfsforpo= rungen genannt, der aber vr x ! : 
duroy tigen Marktpreijen find diefelben $10 
fienten bebandelt und ihre Gefundheit und Stärke teberbergeftellt habe. va 3 iglted Ir: L einfach grau, Orfords und Streifen. 
der Nepilionsbehörde, den Kampf tion, die de früheren Gouverneurs f 
des Paar garantiert, zu 8.95. 
ſtunden: tl, endB. Eonnt us bon 10 db . bis sadm, } z ur . . 1 x . 2 
———— —⏑ —⏑— 1 ie Anitrengungen, eine quie poli-| Sch verjtorben it. [erar 
I 
| bdauen. 
gegen den langjährigen tung unterſtütze. Das Verſprechen recht verwickelteSituation geſchaffen. 
I * . * 
der Welt beſten Celliſten einer, ein teileitung nicht zu erwarten. * —— IDAE al 1 e 
AD, SZ E, DMerriams in deffen re J 
deren. Das Programm lautet wie hat, der ſich um eine Wiederwahl be⸗ Banking Co. 
er der republifanischen Organiſation NorthAve. undLarrabeoSir, 
(Ward, die Brundages und Ihomp- |Theint umficher, Die Führer biefer 
dah die Organiftion Preßel nicht Griparniffe, 
‚einen Kandidaten unterftügen, So; To ftart geworben ift, daß es wahr- Plumber George M. Leebodn) 3% Zinien bezahlt anf 
nuße gemacht und ein Kandidat der Arbeiterpar. Then Lager zu unterftügen. Goteit 
anf verheffertes Girieage &rumbeigen- 
1 82,000,000 
Offen Samstag abends von 0 hi6 9 Uhr y yunv 
tami —— 
EHalsted Street 


Diverſey 2709 


wird der Singverein dieſes Konzert — 


5 | wiederholen zum Belten der DAS.| 
EEE —— in der Douglasballe auf der Siid-| 


Chicago Singvereisn, 


Mitwirkende und 
morgigen Konzerts, 

Morgen abend mirdb der Sing» 

verein fein erites diesjährines Ston- 

zert im großen Saale de3 Yincoln- 


SIub geben. Als Soliften für biefes | 


Konzert find Frl. Anna Burmeiiter, 
Sopran, und Herr Bruno Steindel, 
Sello, gewonnen. 

Fri. Anna Burmcifter tft ein nei: 
fgehender Stern am Konzerthim- 
el Amerifas und erringt gegen- 
värtig Erfolg auf Erfolg. Sie ver- 
'ügt über eine wundervolle, gloden- 
selle Sopranitimme und entzüdt 
durch ihren äußerſt ſympathiſchen, 
tünftleriſch vollendeten Vortrag alle 
»ulifneritändigen Herzen. 


Programm feines! 


| meitfeite, wobei Dr. Emil Hirfd) die) 


ı Sejtrede halten wird. 
—— 
Anklagen ehoben. 


| 


Mabel Sadman, Spiritiiten, im 
> — — an 5 
| Anflanezuitand zu berjegen. Beide 


werden beſchuldigt, ſich verſchworen 
zu 


zu haben, Charles J. Morrow 
ermorden. Frau Jachkman ſoll Ste— 
phens 81500 verſprochen haben, 
wenn cr ihren früheren Geſchäfts— 
teilbabe Ser ihr fpäter Konfurrenz 
madte,  » jelbit fpiritiitifche Vor- 
ſtellungen 
räume, 


£eiet die „Sonntaavoſt“. 


Die Großbeihmworenen beichlofien! 
|neitern, Warren Stephens und Frau 


gab, auß dem Biege| 


5135 Gr. Cabinet Phonograph, 48 
| 875 Gr. Cabinet Phonograph, 825 
| Table Gabinet Rhionographs, $5, 
| 510, $12, $15, aufwärts bis $35. 
! 


Sür Händler u. Privatleute, 
Rewel Points und 12 ausgefuchte 

Necords frei mit jeder Mafchine; 
ttomatiiche Stooper; fpielen jeden 
xord. Freie Ablieferung nad) irs 
nd einem Teil der@tadt; verichiden 

D. D. für auswärtige Kunden. 


| verty Bonds zu Ihrem Nennwert ange 
t nommen, 


I THE VICTORIA 
I 143 N. Wzbash Ave. 


| Ede Nandolph, 4. Yloor. 

IB sr Weauemlichfeit der auf der Eidfeite 
1 esnnenden baben wir einen Zeil unferes 
agers nad 

2545 Ind ana Ave. 

| berfühet, Abends und Gonutans. 


{omoamife 


fall it ein erbitterter Kampf zu 
erwarten. 
| Dreiediger Kampf in Warb. 


ı Ebenfalls noch nicht recht aellärt 
‚find die Verhältniffe in ber 25, 
Ward, in ber fi Ad. Frank N 
|Lint um eine Wiederwahl bewirbt. 
‚Ober von Geiten ber Faktion®run- 
Idage einen Gegner erhalten wird, 
hängt zum großen Teil Davon ab, ob 
‚er das Ublommen einhalten wird, 
das feine Faktion, bie Deneens, ‚mit 
‚feiner Zuftimmung mit ber Brun- 
dages abgeſchloſſen hat, als er vor 
zwei Jahren zur Wiederwahl ſtand. 
Damals wurde vereinbart, daß die 
Faktion Brundage ihn damals und 
auch dieſes Jahr unterſtützen würde, 
wenn feine Faktion George K. 
Schmidt im Kampf um den Sitz in 


⸗ 


or 


„> 


während die aktion Mayor Thomp— 
ons vorausfihtlih einen Mann von 
der Bedeutung Dberbautommiffärd 
Charles %. Francid oder Baulom= 


und Bruder deg oder Harry Laubenheimer, Sheriff 


ſtädtiſche Einnehmer, iſt Kandidat 
der Faktion Thompſon. Ald. Pretzel 
hat einen weiteren Kandidaten in 
der Perſon von Geo. E. Shrosbree 
ins Feld geſtellt, der in erſter Linie 


miſſäts Chatles Boſtrom aufſtellen Cannon und die Faktion Brundage 


wird. 
| Wollen Fresse! falten lafien. 
$ der 26 Ward bat die unglüd- 
e polittiche Esfapade ATd. George 
— — — — — 
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i 


ich 


CASTORIA 


| Für Säuglinge und Kinder 
| In GEBRAUCH SEIT MEHRÄLS 30 JAHREN 


‘ 


| immer mitder 


| Unterschrift 
von 


} 


| 
| 


ſchädigen wird. 
— — — 

— Gutmütig. — Spaziergänger 
(dem vom dritten Stock eines Hau— 
ſes ein Blumenſtock auf den Kopf 
fällt): „Danf’ jhön!... Aber erlau— 
ben Site, woher wijlen Sie eigent- 
ih, dab heute mein Namenstag 
iſt?“ 

— Drüuckfehler — Als er den er— 
ſten Biſſen von dem Haſenbraten 
aß, ſpürte er ein unangenehmes 
K(a)tzeln im Halſe 


Leſer die Sornaado· . 


BL 


nad Dentihland etc. 
per Poit und Fradıt. 
Hahrungsmittel auf Lager. 


Speziell aepadı für Export, 
Unſere Vollmilch in Pulverform hat 
23% Fettgehalt und teird in Vriefen von 
srüben allgemem alö vorzüglich ancrs 
sanıt. 


Wir Übernehmen ebenjalld den Verjandt von 
Hleldungsitüden ufw, 


Griem & Meyer-Eige 
160 N. La Salle Str., Chloago, 


5. Xür don der Ede Randolob Ctr, nörblid. 
Xelephbon Main 1205, 
* monmifrſon 


⏑ 


* * EN; 


Ale 


Fiches-Palete, State Bank 


. und Halfted Straße. 2 4 


Wir verkaufen 


Mark 


zu den billigiten Preifen. Auf Wunid 
deponieren wir in deuticdien Banken, 
Spariaffey- Abteilung, mit Binfen, 


Beldanweifungen nad allen Teiler 


Europas. zu den billigiten Preiſen. 


Henry T. Eidmann, 


Präfident, y 


@uınm IR or 
asaaR F. HATER 8 maß, 
en, Metech 


ET: 
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unge + Wegweiſer. 
4118cH Ibenter Buld Temple. 
Bigeunerbaroı”, 
vrium. — Oper. 
kon & — George. Arliß, 
Hans Brand. — „Ihe Aeauittäl“, 
nie — „La, la, Lucille”, 
Ti — Ncota Yaydes. 
Bf - „Zumble In“, 
inals, — „Scandald of 1919“, 
— „One Woman’s Kife“, 
— „Zca tor Three”, 
— „Zbe Woman He Marricd”. 
Marie Drebier, 
„Tarl Nofaleen“, 
Five Billion”, 
„39 Eait“, 
. — „Tale Qt Brom Me“. 
„Mutt and Jeff“, 
Up in Mabels Rooms“. 
arıen. Konzert. teden 
ud abend. 
1; 755 Rorth Yılve, Jeden 
Sonntag nachmittag Konzert. 


erlangt: Männer nnd Kuaben 
(Binzeigen umter Diefer Aubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Weiden: und Rohrarbeiter 
an Nuriery Möbeln und Körben; ftetige 
Beichäftigung; Wocdenlohn oder Stüd: 
arbeit; angenchme Umgebung. Nadızu= 
gen beim Euperintendenten auf dem 
4. Fluor, 227 W. Lake Str. Farney. 

frfafon 


Berlangt: Griahrene Gafe Decora— 
ford; gute Gelegenheit, guter Kohn, gute 
Arbeitöverbältaiiic. Candy rabrif, 763 
Matter Str., nahe Harriion und Sal: 
sed. Telcphon Haymarfet 2344. 


29nbimf 


Berlangt: Möbelichreiner und Fitters 
für Phonograpten und Möbel; guter 
Sohn; gute Arbeitöverhältnijie; ftetige 
Arbeit. Windjor Furniture Co., 1420 
Garroll Ave. 3OnopiinE 


Berlangt: Nadıtwähter; muß Hodı- 
drud Boiler verfichen und Feine Arbeit 
ſcheuen. Nachzufragen: Unique Cleaners 
«Dyers, 2643 Chicago Ave. midofr 


Berlangt: 6 ſtarke junge Männer, 
um in Färberci zu arbeiten: guter 
Lohn. Varis Dyeing G Cleaning Co., 
312 8. 31. Str. midofr 


Berlangt: Gin Nadıtfenermann für 
Goncorbia Terterd College. Anzufra= 
bei Tireftor ®. C. Kohn, 124 
Augufta Str, River Forcft. dofr 


Berlangt: Dentihe Knaben für Fa— 
brifarbeit. Gtding Go. of America, 
2526 W. Congreh Str. 3dez1we 


Berlangt: Männer, um in Qumber- 
Dard zu arbeiten. North Brand Flop: 
ting Go., 2415 Barry Avc.  Ddofriamo 


Berlangt: Arbeiter; 70 Cents Die 
Stunde. Wrigbtmood und Hermitane 
Ave. Gerhardt F. Menne, mibofr 


Berlangt: Männer für alle Arbeiten 
in Lagerhaus; ftetiger Pla und guter 
Kohn. Nadızufragen 366 ®. Ohio Str. 


Berlangt: Porter in Apothele, Hartwig, Mil« 
waulee und Weſtern Ave. 


Verlangt: Bäcker zum Aushelſen. 2046 Og⸗ 


den Abvenue. 
Verlanat: Junge mit Erfahrung in Väckerei, 
20. Tagarbeit. 5210 N. Clart Str. 


Verlangt: Junge oder junger Mann für 
leihte Mlrbeit; bat Gelegenheit, autzablendes | 
Gelhäft zu erlernen. 131 N. Dedplaines Er. 


Berlangt: Männer für Mihigan Wald; 865 
ten Monat, Koft, 174 W. Ban Duren Etr., | 
Bafcment. 


Berlangt: Möbelireiner, Mill Sands und 
Sinifbers: ftetine Arbeit, PB. Q. Go,, 
828 N. Bells Etr., 5. $loor, 


Verlanat: Tabal,Etripper, 2. Subr & — 
140 N. La Salle Str. frſa 


Berlangt: Junger Mann, 18 bis 19, um F 
Deliberh zu fahren: muß aut empfohlen 
3157 Sruihport Ave. 


„Berlangt: Nactporter für Saloon: mub bar 
tehben lönnen; guter Yobn. 458 €. 39. Etr. 


"Berlangt: Order Elerk in Wholefale Martet, 
20 die. Woche. Agar PBrobifion Co. 510 N. 
zeen tr. 


Verlangt: Bäder, eine gute dritte Sand an 
Cafes und Biscuits; guter Lohn, Adr.: 2345| 
Abenbhoft. frfa | 


Gefuht: Tühtiger Leim-Former als Part⸗ 
ner. Vdr, 2842 Abendroft. bidofa | 


Berlangt: Ein guter Tifägler für alte und 
neue Arbeit. 1010 N. Elart Eir., — 
midoft 


Verlangt: Arbeiter in Lumberyard zu arbei⸗ 
ten, Abloͤhnung jeden Abend. Theo. Fathauer, 
1428 Cherry U di—fa | 


BVerlangt: Nadtfeuermann in einer Gärtne- | 
tei, der ettund bon der Gärtnerei veriteht. 
4415 N. Eramford Ave. 


be., Goofe I3laud, 


frf 


Berlangt: Drei Männer: $19 pie Mode. 
Budlong Nidie Sactorh, 1001 W. North Ave. 
R bofrja | 


Berlanat:: Gute zweite Hand Cale-Väder. 
Ebarle3’ Martin, 23 ®. 5. pe, Gary, Jird. 
el: Garh 1206. mibofr 


‘Berlaugt:- Zehn Holzarbeiter; aud Möbel an Lliver oder Noyaı Mafchine; H12 | 93 Tart v550. 


Ihtriner. Lamwder, 69. Eir., nabe Clate. 


miboft | 
Berlängt: Männer um-Emaille zu fhaben ır. | 
In-leihier Mafchinentverkitatt zu arbeiten; $18 | 
ie pen ‚Anfang, Echt Mir, Nelfon, 3. Wloor, | 
407%. Uberdeen ir, mibdoft | 


Berlangt: Candy Maler mit Erfabrung aıt | 
.M., Moren, Euderd, Sudac etc. Gute | 
dauernde Stellung. Adr.: 2. 843 Mbendpoft. | 
2da1m& 


Serlangt: Baueifenarbeiter, 1233-35 Welt 
Nandolph Etr. 1d41mf 


— 

Berlangt: Gold Bilder; ftetige Innenarbeit 
in. tagbeller Fabrif. Nachzufragen bei Lyon 
& Sealy, 4100. Zullerton Abe, Srant nad 
Mr. Eagert. Sonpim& 


nein 
Berlonat: Möbelfhreiner für Tleine, leichte 
Mrheit: : tanbelle Fabrif, Nadaufragen bei 
Lhon & Healy, 4100 AFullerton Ave, Fragt 
nah Mr. Beterfon. 30nbID& 
Berlangt: Ein älterer, guter Farmarbeiter, 
muß cimige Kübe mellen fönnen, 
Menat, Koıt, Zimmer und Wäldhe. Bitte zu 
Ihreiden, Ecott, R. 1, Boz 103, Eaft Caugu- 
tue, Midy.gan. 2bcaim£ 


‚erlangt: Uufgewedter, intelligenter Junge 
sr Officea.beit; aute Gelenenbeit für Berbels 
ferung. XTelephon Lincoln 8173. 30nv1w 


Verlaugt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Verlangt: Mädchen und Knaben, 16 


Zahre und älter, in Kiſtenfabrik; gute 


Arbeitsverhältniſſe. 452 Eaſt Illinois 
Strafe. mi fa 


Berlangt: Ein zuberläffige3 erfabrencd 
Ehepaar als Köhin und Hausmanır, Yutler, 
muß fähig fein, ein Heim in Lale Bluft 
boilftändig gu führen, 5 Grmwadfene, zwei 

‘ alle modernen Weauemlidleiten; 
Bad; $150 monatlich; 
Applifanten miüfs 
fen in.der Lage fein, den Dienft fofort anzu« 
treten, Nachaufragen bei Here Bunling, 
Simmer. 812, Nr. 9 Eid Elinten Eir,, Tele 
pbon: Franllin 988. 20not* 


rivatzimmer 
mpfeblungen 


und 
erwünfdt; 


Vetlangt: Ehehaat, um- eines Hotel au bers 
walten. Tel, Superior 8243 oder nachzsuiras 
gen. 841 Cab Etr. midoir 


Berlangt: Srau oder Mann zum Gefdirr- 
Walden. 1201 Belmont Abe. 2daim& 


Berlangt. beide Geſchlechter 
„Coammi Dreams“. reie Probe 9 morg. bis 
6 abends. Deliabt Film Corp. 2139 Wabalh 
Mdenue, aı. 22 Etr 251° 


<upes 


Stellung indıen Männer n. * 
(Unzeigen, un:er diefer Mutril Ic das Wort) 
Gelußt: Weiterer "Mann fudt Etelle als 
Wänter; war 10 Aabre auf legtem PBlag. Te⸗ 
Icppon: Gölifeum 2623. bofr 
Seht: Lediger"erfahrener Feuermann Furcht 
eielimg, verftebt au Grünhansarbeit, Adr.: 
* 781 Abendpoft. bofr 
zont-Mann mitt 

——— 


* 


| Jahr, 


— * * 
Stellung jndyen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Die Belle.) 


ee 

‚Gefudt: Dann, 30 Jahre alt, Hat Ehauffeı 
Ligens, —— Stelle. Hat auch — 
rung a ilchwagenfahrer. iert: 
—— 


— — — — — 
Gefuct: Anftändiger, Iräftiger, arbeit3wilti- 
ger RBann 35 Jahre alt, mir guten Yeugniffen 
wünfht Etelle, fih in irgend einem Gefnäit 
oder Yabr:f einzuarbeiten, wo er guten Cohn 
verdienen lann. Mor: 33 40 MIbendpoft. 


frfafon 
en 
Gelucht: Aelterer Väcker ſucht Stellung an 


Brot und Rolls; gcht auch Ausbelfen. 515 ©, 
Sallted Eir, Tel. Saymarlet 6722, LDtto 
Draeger. 


———— — — — — 
Geſucht: Starler Mann wünſcht Bäckerhand⸗ 
wert oder irgendwo ein guics Handivert zu 
eriernen; nimmt auh Ciclle mit. votler Noft 

bei guien Leuten, Adr.: 93 44 Abenpdpoft, 
frfafon 


Gefudt: Mitteljäbrigner. Mann fucht irgend 
welde Arbeit; ift zu irgend etwas zu gebraus 
den, XTelevbon Memitage 6048, frla 


1234 N, 
doir 


Serlanat: Etarler Zunge an Brot, 
Clart Er, 
Gefuht: Tritte Sand Yäder fucht Arbeit auf 
der Eüpfeite, Zelephon Hepublic 1817, 
dofrfa 
Sefuht: Zuderläffiger Mann fuhrt Etelle als 
Feuermann oder Nadhtivähter, Adr.: 77 


119 
Mbendpoft, do—fon 


Mädchen 
für leichte Näharbeit. 


Wir können Nähmädchen im Alter 
von 16 bis 30 Jahren auſtellen für 


leichtes Label Annähen, welches keine 


Erfahrung erfordert; permanente Stel— 
lungen mit Beförderung; halben Tag 
Samstags das ganze Jahr, 


anffner & Marz, 
. Srantlin Str, 


Hart S 


ch 
36 S 


Verlangt: Junge Damen, um das 
Buchführen zu erlernen. Wir lehren 
unſer Buchführungs-Syſtem jeder jun— 


gen Dame Nnit Grammar- oder Hoch— 


ſchul-Ausbildung und bezahlen guten 


Lohn während der Lehrzen, mit Beför 


derung je nach Fortſchritt. Müſſen fähig 
ſein, eine gute, deutliche und ſchnelle 
Kandſchrift zu ſchreiben; vorherige Er— 
fahrung nicht nötig; ſtetige Arbeit; 
ideale Arbeitsverhältniſſe. Geſchäfts— 


'ichlur täglih um 4:45 Uhr, Enmstags 


um 12 Uhr mittags das ganze Jahr, 
Bna»fundroB, 
2845 ®W. 19. Straße. 


Sonobimz 


Verlangt: Frauen und Mädden für 
Griabrung nid ı 


feihte Fabrifar‘ it. 
notwendig. Stetige Arbeit. Gute Be— 
sahlung — gute Stunden, Borzügliche 
Arbeitsbebingungen. Spredhrt fofort vor 
bei Mr. Nstin. Stuart Productd Cor: 
poration, 4 ‚Floor, 430 ©, Green Str. 


dofr 


Verlangt: Junge Damen als Typiſtsé 
bis 815 die Woche zu Anfang: Beförde— 


rung zugeſichert; ſtetige Arbeit; ideale 


Arbeitsverhältuiſſe. Geſchäftsſchluß täg— 
ich um 4:45 Nhr, Samstags um 12 
Uhr mittags das ganze Jahr, 
BabſonBros., 
2845 W. 19. Straße. 


30nov1w⸗ 


Verlangt: Mädchen für Folding, 
Mailing und Eucloſing: Erſahrung nicht 
nötig; feine Arbeitsverhältniſſe; guter 
Lohn zu Anfang mit Beförderung. Ge— 
ſchäftsſchluß täglich um 4345 Uhr, 
Samstags um 12 Ahr mittags das ganze 


BavionBroß, 
28145 ©, 19. Straße. 


Sonobim& 


Terlangt: Finiiherd? an Sweaters; 
$15 bis $20 und Bonus; fünnen aud 
erfahrene SHeimarbeiterinnen gebrau= 
den. Thomas E. Wilfon & Co., 1422 
W. Randolpi, Str. mibofr 


Verlangt: Erfahrene deutſchamerika— 
aiſche Verkänferinnen; guter Lohn. 


Delſo Sweaters, 1307 Milwaukee Ave. 
3dez1w 


Verlangt: Zwei Mädchen für erſter 
Klaſſe Kleidermachen; kurze Stunden 
und guter Lohn. 2048 Evergreen Ave. 
Telephon Humboldt 9200. midoft 


Verlangt: Erfahrene Kleidermadje: 
rin; guter Lohn und ftetiger Rlaß. Zun: 
del, 2304 N. Clark Str. Telephon Lin: 
coln 2801. 1desim£ 


Berlangt: Maitreffes in Neltaurant, 
Anzufragen 2814 W, North Ave, 


$17. 
dofr 


Nerlangt: Mehrere Mädchen für leichte Ehoys 
Arbeit; gute Vezablung während des Lernens, 
A. Vuſch & Co., 322 W, Ban Quren Er, 

dofrſa 


Mädchen für Bäckerladen; mit oder 
1006 Belmont Pipe, 


Verlangt: 
ohne Koſt. 


Junges Mädchen in, Zahnarzt⸗ 
E. Plennig, 1217 Elybourn Ava, 
1d31w* 


Berlangt: 
Dffice. Dr. 


Verlangt: SZunge3 anftändiacs Mädchen für 
Päderei; $12 die Mode, Zimmer und Soft, 
wenn gewünicht. 2914 Srbing Rarl Bivd, Tel, 
Monticello 1782. midofr 


Verlangt: Erfahrene Stenographiftin (tm 
Engliſch) für Candh⸗Fabril. Angenehme und 
dauernde Stellung. Offerten mit Gehaltdan- 
fvrüden an: Neflle Candy Company, 2228 
Milwaulee Ave, 2ballmE 

5, 


B langt: für Dörrobit au d 
and 


Berlangt: Frauen and Madden 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
Läden und FFabrifen 


Berlangt: unge Tamen, mit ober 
'ofne Erfahrung, für allgemeine Dffice- 
Silfe: follten fähig fein, eine deutliche, 
‚helle HSandidrift zu fchreiben, mögli- 


| 


| 


qerweiſe mit vochſchulbildung; höchſter 


Lohn bezahlt; 
geſichert; ideale 
Geſchäftsſchlugß täglich um 4:45 Uhr, 
Samstags um 12 Uhr mittags das ganze 


BabronVros. 
2845 W. 19. Straße. 


ſchnelle Beförderung zu⸗ 
Arbeitsverhälinifſe. 


J 
J 
J 


20no0b 1wæx | 


Wir haben aufergewöhnlidie Gele» 
eenheiten für tunge Damen in den fol: 
nenden Stellungen: Inpifts, Folders, 
Buchhalterinnen und allgemene Office: 
Aſſiſtentinnen; böchſter⸗ Lohn und ftetige 
Arbeit; ſchnelle Beförderung zuge— 
ſichert; Erfahrung nicht nötig; ideale 
Arbeitsverhältniſſe. Geſchäftsſchluß täg- 
Ih um 4:45 Uhr, Samstags um 12 
Uhr mittags das ganze Jahr. 

BahbſonBros., 
2845 W. 19. Straße. 
30nob 1wæ 


Verlangt. Frauen, um Frucht auszu— 
leſen und Beeren zu entſtielen; ſtetige 
Arbeit den ganzen Winter; kurze Stun— 
den oder vollen Tag. 

Spragnue Warner KCo., 
600 W. Erie Str. 


2dezuw 


Cafeteria 
Forelady; muß Erfahrung haben; ſte— 
tiger Platz und ſehr guter Lohn für 
Frau, welche ſich als fähig erweiſt. 
2. 8leın, 
Halited, 14. und Liberty Str. 


Verlangt: Türhtige, erfahrene Ber: 
füuferin für Bäderei. 
Gramers Bäderei, 
3434 Nord Halſted Strafe, 


bofrfa 


Verlangt: Frauen oder Mäddjen für 
angeschme leid;te Arbeit, Bapierfleben, 
Schneiden ufw.; kurze Stunden oder 
volle Zeit. MeGonnell Cotillton Works, 
30 East Randolph Str., Zimmer 412. 


Terlangt: Frauen und Mädchen, um 
CS hürzen zufammenzulegen. N. Simon 
& Go., 4225 Lincoln Ave, frfafon 


Verlanat: Cine Berläuferin, $12 aum Ans 
fang. 734 North de, frfafon 


Verlangt: Mädchen als Berläufer in Vädes 
rei; erfabrencs bevorzugt; auter Lohn, Ziminer 
und Soft: Teine Eonntagdarbeit, 3126 Nord 
Clark Str. frfa 


Sansarbeit 


Verlangt: Zmeite Köchin, Oejterreig)- 
Ungarin, für Neftaurant; hoher Lobn; 
zuniiags act, LIT MD. Dearborn Str, 
oben, 3dez 1w* 


Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. New Dort Reftau: 
rant, 14 S. Clark Str. frfafon 


— — — ———— irn 
Berlangt: Erſtklaſſige Köchin, Unga- 
rin vorgezogen; hoher Lohn, 1618 W. 
Diviſion Str. midofr 
Verlangt: 


Köchin, erfabren an 


‘Baftry. Gute Bezahlung. Cafe Buda⸗— 


peit, 2021 W. Divifion Str. do—ſa 


Verlangt: Haushälterin bei Mann in mitt 
leren Jahren mit »wei erwachſenen Kindern. 
1104 R. Richmond Str., 1. Flat. frſa 


Verlangt: Frau oder Mädden für leichte 
Hausarbeit von 3 v8 714 Uhr abends, 7 
Elydonrn Ave, 


Verlangt: Mäder oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; mei in ssamilie; feine Wäſche. 
1241 Eddy Eir Tel, Lale VBierm 4319, 


Verlangt: Junges Mädhen für leichte 
Hausarbeit; gutes Heim für gutes Mädchen 
32%, Halited Str, Tel.: Saymarlet 6492, 

frſaſon 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausanbeit, 
halbe Tage. Anzufragen im Zigarrenladen 
2507 N. Kedzie Bivd. "Phone: Welmons 292, 

Berlanat: Eine Frau, um Wöchnerin aufzite 
warten. 1509 Daldale Ave,, 1, Hlat. 


Verlangt: Hausbälterin bei fleiner, dem befs 
feren Urbeiteritande angehörigerditiverfamilic, 
Adr.: W 47 Ubendpoft, 


Verlangt: Wafchfrau, oder au die Wälde 
auszugeben. Brand Hunllinger, 2259 Eüd 
California Avenue. 


J Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln 
‚jeden „renstag; guter Plag für gute grau. 
4923 Bincennes Ude, 2. Bloor, 


Verlangt: Frau für leichte 
drei Erwachfene; gutes Heim. 


—— für 
|Xange, 1512 Jonauil Terrace. 


rau Mathilda 
Telephon Ro» 
dofrſa 


Verlangt; Haushälterin, eine mit Kind nicht 
ausgeſchloſſen: Deutſche oder, Ungarin bevor⸗ 
6786 Weſt 64. Place. Phone: Proſvect 


zugt. 
| dofr 


| 2304, 


Berlangt: Zunge Frau oder Mädchen, bei 
der Hausarbeit umd bei Stindern au helfen, 
Yriedmann, 6023 Eberhart Ave, dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; latholifhes bevorzugt; gutes Heim, F. J. 
Stafper, 432 Velmont Ude, fria 


Verlangt: Srau_ bon 9 morgens bi 4 nadhı., 
ım bier fleine Zimmer 3u beforgen; fteiig. 
3261 Armitage Ave, 


Berlangt: Meltere Yraı für leihte Hausars 
beit: gutcs Heim, fein Walhen; 4 Tollars die 
3213 Franllin Vlod. 


Woche. Stevenſon. 


frſaſon 


Verlangt: 


s15 N. 


Chruppfrau, 
Klart Er, 


J. F. Brancago, 


Verlangt: Anſtandige Frau oder Mädchen als 
TRistfhafterin bei Gelhäftsmann mit ei 
Cohn. Adr.: W 39 Abendpoit, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Was 
fen; vorzüglide Gelegenheit für autes Heint 
bei gebildceter Bamilie von Erwadfenen; fevas 
vates Zimmer und Kridatbad; $15 die Mode; 
dauernde Ctellung, Berfönlih anzufragen: 
229 Gfier Nond, Stenilmworth, 


; oder Zelephon 
Aenilworih 1409, 


C. R. 2ull, frfa 
Verlangt: Frau für Wafhen und 


\ er s Vügeln 
Montags und Dienstags. 


1233 Montana Str. 


Verlangt: Tüchtige Waſchfrau für Dienstags. 
B. VBraum, 6000 Vernon Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Kinderfräulein, muß 
wenigſtens 21 Jahre alt ſein; Referenzen ver— 
langt. Adr.: Mrs. Harry Nunnemacher, 585 
Newberry Blod., Milwaukee, Wis, tria 


Verlangt; Frau, welche Wäſche für jungen 
Mann in Ordnung halten will. Adr.: L 8583 
Abendpoſt. 


Verlangt: Frau täglich für mehrere Stunden 
Hausarbeit vormittags; nicht am Sonntag. 
5228 Winthrop UAve., 2. Apt. Telephon Edge— 
water 8407. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit: gutes Heiun und Gehalt. Telephoniert 
nachmittags Superior 8644. fıfa 


Nerlannt: Mädchen für Icihte Hausarbeit; 
fofort borzufpreden, Mrd, Gerk, 4655 N. 
Gampbeli Ave, bofrfa 


Verlangt: Erfahrene zweite Köchin, $20 wö— 
Kentiih. 4533 Broadivay. frfa 


Verlangt: Gefhirrwafdherin, Tagarbeit. 1602 
N. Wella Er, bofr 


Verlanat: Mädchen bei Kind und Hausarbeit 
mitzubelfen,. Mrd, Mendelfon, 1556 Diverfey 
Rariway, bofr 


Berlangt: Gute, fietige Frau für Wafchen 
und Neinmaden, 2624 Lincoln Ave., oberes 
Flat, dofr 


‚Berlangt: Erfabrencs” Mädchen ober Frau 
für allgemeine Hausarbeit; mub- chvas Tochen 
lönnen; Referenzen; Ileine Samilie,guter Lohn, 
Mes. Wlum, 1419 N, Sairfield Ave, Telephon 
Armitage 5562, . bofrfon 


a u nen 


. erlangt: Grau Teichte rbeit; 
ee 


I 
I 
| 
| 


— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dleſer Rubrik 2e das Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Köchin für Heinen Lunch Room; 
Home Cooling; ieichtet Platz. Reynolds 2777 
Lincoln Ade. dofrſa 

Verlangt: Köchin. 838 W. North ——— 

0 


Verlangt: Mädchen für Kochen und allge 
meine Saudarbeit; fleine Yamilie, fein Was 
Ihen, $60 monatlih: Referenzen verlangt, — 
215 Broadway, MWilmette, - Telephon Mils 
mette 1449, dofrfa 


Verlangt: Deutihes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit; Ileine familie, moderned Haus, 
inter Kohn. 1035 Wisconfin Ude, Dal Part, 
Illinois. miftſon 
Verlangt: Jüdiſche Frau, etwa 40, als Ge— 
fettfhafterin, etwas leichte Hausarbeit: tleines 
Apartment. Vromberg, 3638 Pine ee 
3 


Verlangt: Eine zweite Köchin und eine Ges 
Vorzuſprechen 1007 — 
ofr 


Verlang:: Saushälterin: Kein Waſchen, gutes 
18531 N. Meitern Upenue, 
bofrfa 


ſchirrwaſcherin. 
Abenue. 


Heim, guter Lohn, 


Verlangt: Köchin in einem ungarifhen_Ne« 
feine Sonntagsarbeit; guter Lohn 
204 W. Yan Buren Etr, 

mi—fon 


ftaurant; 
wird bezahlt. 


Verlangt: 1 
Hausarbeit; drei in Familie, 
6009 Michigan Ave, 2. Ant, mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 


beit: Meines Apartment, Ebepyaar und Sind; | verfaufe billig. aroßer Stod; mu 


autes Heim; Lohn $10, Hohbaum, 306 E. 
49, tr, Zel. Trexel 7309. midofr 

Rerlangt: Haudpälterin, ältere rau. Tel. 
Monticello 8843, dofrfa 


Verlangt; Hilfe für die Mutter; lann abends 
beimgeben, wenn gewünscht, 4459 N. Nihmond 
Etr. Tel. Vonticelle 4333, mibdofr 


Verlangt: Deutfhe Frau zum Wafhen, Vils 
aelır und NReinmahen mehrere Tage in ber 
Node, Kofterlig, 5200 Rrairie Ave, dofr 


Verlangt: Hilfe der Mutter bei einem Kinde, 
das laufen kann. Freundliches Heim, guter 
vYohn, Nubens, 6019 Could Barl * 

2dez 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie; Lohn $15. 7650 
Greendiew Mpe, Cohrr. Tel.: Rogers art 

35 1d3 1wæ 


Verlangt: Köchin für kleine Familie: feine 
väſche; guter Lohn. 4711 Greenwood AUbe., 
Apt. Zel.: Dalland 2405. 1d431wæ* 


Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Haäusarbeit: gutes Heim. 2951 Archer 
Abe., Etore, Tel.: Drover 643. 4d3 1wæ* 


Verlangt: Deutfh ſprechende Kellnerin im 
Nenaurant. 804 Webfier Ave. idalwæ 


Verlangt: Mädchen oder funge rau für all, 

emeine Hausarbeit; Tleine Samilie, fein Was 
hen, Sonntags frei; $10 die Mode. Mrs. 
Rofenthal, 13%, 47, Etr, Tel. Drexel 9201, 
1d3 1w* 


ridatfamilie 


22 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene, Waitreß. 
auf der Nordſeite: beſter Lohn. Zu erfragen; 
Zimmer 1815 Mallers Bldg. 14n06** 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, täglich, von 
bis 4 Uhr, ausgenommen Sonntags, 1319 
Glendale Abe., nahe Vroadway. 20nod*& 


Verlangt: Mäddien für allgemeine Haudars 
beit,” 4 Bimmer Apartment, Empfehlungen. 
Waldman, 5142 South Part Abe. 1dalmE 


-_—— —— — U — 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Deutſche Frau in den 50ern wänfct 
für einen älteren Herrn den Hausbalt au fübs 
ven, 555 W, North Ave, Tel, Lincoln 2698, 


Geſucht: Frau, ſucht, Waſchplätze Dienstags 
und Donnerstags. Chriſtian, 1423 Garfield 
Avenue. 

Geſucht: Fleißige Frau ſucht 
Haushälterin, lann gut waſchen und bügeln. 
Mrs. A. ©., 1423 Wrigbtmood Ave., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit, Gefhirrwafden; 
Zagarveit, Marie, 1827 Ganalport Upe,, oben, 


StellenvermittiIungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c bite Zeile.) 


Wir können heute anftellen: 
10 Buchhalter. ....0......925 bi3 $50 
5 Ledger Glerf8...........918 biß $25 
15 Office Clerks..........816 bis $22 
Paul Companny, Agency, 
123 W. Mabifon Str., Zim. 701—703. 


frfafomo 


Fubrs deutf»ungar. Büro, Tägl. beite Stel» 
{en für Privathäufer, Hotel und Neftaurants, 


540 Norid Ude. Telephon: Lincoln 2160. 
18ap* 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Seile.) 


Zu vermieten: An chrlide Witwe, ohne oder 
mit eitem Kind, oder awei Damceıt, die Wwils 
lens find, eine Cottage in guter Nachbarſchaft 
mit einer jüngeren Witwe zu teilen, und felbe 
in Etand zu halten. Nadaufragen Samstag 
nahmittag oder Gonntag, 4907 Eddy Eir., 
abe 48, Ave. fra 


Zu dermigten: 2-Bimmerflat, $6., 2118 Lar- 
rabce Er, frfa 


Zu vermieten: 3: BimmerISohnung mit Toilet 
und Ga8, $5. 847 23, Nortd Abe, 58031wæ* 


Bu vermieten: Laden, mit Wohnzimmern; 
geeignet für leidte Viartufaltur,. $15 -Micte, 
1421 SHudfon Ave, Tel: Humboldt 6944, 

frfafon 


Zu dermieten: 847 Nortb_Ave., Etore, $12, 
und Zimmer Wohnung, $I;_eine 43immer⸗ 
Wohnung, 2117 Point Eir., $8, 20nv 1wæ* 


Zu vermieten; Feiner Laden und zementier⸗ 
ter Seller, allcd bell. 3464 Nord Clark Etr., 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8265. °.T 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Großes DVorderzimmer, Dampf, eleltr, Licht. 
1523 N. La Ealle Etr,, Flat ©. frfa 


Zu bermicten: Großer feparater armer 
Rarlor mit guter Koit, $10 wöhentlid. Wors 
zügliche Garberbindungen; Bad, Telephon; Mris 
valfamilie, 1921 Lincolit Ave, 1. Ylat, zivie 
fhen Genter und Wisconfin Er, 


Zu bermieten: Cchömed, belle Bettzimmer 
mit Board, 1732 Dayton Etr., 2, Flat. 
frfafon 
Zu dermieten: Möbliertes Zimmer, 623 W, 
North Ave, 


Zu bermieten: Ehöned Zimmer mit Board, 
privat, 3752 N, Nobey Eir,, 3, Plat. 


Zu dermicten: Großed Vorderzimmer, $3.50 


ı die Tode. 1614 Einbourn be, 


og 


Zu bermicten: Geöne 


N faubere Dimmer, 
warn, mit Bad. 1606 N, 


Halfted Etr. 
2dez1we* 


Zu vermieten: Mödblierte 


Zimmer. 
Milwautee Abde., 2. Flat. 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht 
warmes Zimmer nahe North Ave. und Larra⸗ 
bce Str. Zu fhreiben mit Preisangabe unter 
Adr.: H 463 Abendpoft. 


Bu mieten gefudht: Bimmer mit Koft bei 
beutfhen Leuten; nahe Gramforb Übenue, — 
Bhone: Monticello 4366, bofr 


Heiratsgeſuche 


Anzetagen unter dieler Rubeitt de das Wort 
aber feine Unaeige unter emem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Dame, 30 Jahre, gute Erſchei⸗ 
nung, froͤhlichen Charalters, gute Haushälte— 
rin, wünſcht mit engliſch ſprechendem Farmer 
oder Geſchäſtsmann belannt, zu, werden zweds 
Heirat, nicht unter 35, muß ein guted Heim 
bieten lönnen, :Hdr.: W 42 Abendpoft. 


Helratsgefudh: Eine ebrlihe und gutberzige 
Frau fucht auf diefem Wege mit einem anitün- 
digen Herrn im. Mlter bon 55—60 Zahren 
aweds Heirat befannt zu_werben. Nur einer, 
ein forgenfreics Heim bieten Tann, 
braucht Zu antworten; el armer nit auss 
gelhloffen, Adr.: 2 855. Abendpoft, 


— — —— — — — 


Billard und Pocket Tiſch 


(Anzetaen unier dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Reue und gebrauchte Billard und, 
* leichte 


vom Kaufpreis 


J 


— — — 


seh 3 
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# je : — * 


Var 
ER 
A 


 Geihäftogelenenheiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die geile.) 


Kauft ein Roominghaus; ehrlihe Pehanbiung 
garuntiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 85006 
monatli; billige Preife, Zeilzablung. Cpredt 
vor. Lange, 704 Nord Scarborn Ctraßie. 

f1nvimtk 


Zu verfaufen: Grocery mit, gutem Cafh&e- 
fhäft, verbunden mit erftllaffigem Meat Mar: 
Ict, an @ Mabifon Etr. Nadzufragen 2230 
NSarner Ave, Tel, Eeeley 5450, frfafon 


Komplerte Wurftfabrif_ mit Route, Chop 22x 
42 Fuß, alles in eriter Klaffe Zuftand, au ber» 
mieten oder zu verlaufen. Adr.: 3 46 Abdvoft, 

* ftfafon 


Bu berfaufen: Reftaurant billia, wenn glei 
genommen, 166 3, Tipilion Str. 2. Flat. 

Bu berfaufen: Cohneidergefhäft, umzugs 
balber, Tamenanzüge, 42 bis 44 Größe; Scr- 
ren-Ueberzicher und Sleiderftofte, ein Mards 
robe Cafe, 3 Schneidertiihe, cin Heizofen. 
John H. Chofat, 1718 Eiybourn Ave, Ttfafo 


Zu berfaufen: MilG. Tepor mit Noute und 

leinem Gebäude, Weftierte, gemiſchte Nachbar⸗ 
Verfchleudere, um folort au berfaufen, 

Frank Roh A010 Ogden ve, Tel, Lamın 
dale 6909. 4dairm& 


NReftaurant fofort billig zu verlaufen menen 
Udreife, 1234 Scdgwid Str, boftfa 


Zu verfaufen. Wegen boben Alier3 gutzab- 
lende3, feit 14 Iabren beitebendes Geichäft, 
Generat Ebeet Metal, verbunden mit Tampfe, 
Ga, Heiiiwalfer:, Burnace und Dahded:Urs 
beit, paffend für 2 oder 3 Leute, Proverty in 
Sablung genommen, Mdr.: 9 458 | - 

dofrla 


ute Gefchäfte, 
li am 1. März 
eine Karm übernehmen. Adr.: 9 415 Ubdpoft, 
midofr 


Bu verlaufen: Päderet, madt 


Zu verfaufen: Telilateffen und Väderei; aute 
Lage, billig, wenn fofor genommen. 2326 
€. 71, Etrabe, 3d31wx 


Zu verlaufen für Bar: Gutgehendes Fleiſch— 
geſchäft billig. Nachzufragen 2135 School 
Etr., Chicago. Tel. Wellington 9001. * 

mi—fa 


frinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die geile.) 


Aufgepaßt, Geſchäftsleute! 


Der Mann, angezogen in Rot, tut 
die Arbeit fie Euch. 
Alte Rechnungen zu lafſieren, Euch Auskunſt 
über faule Kunden zu, geben; Cuch in Gerichts— 
faben zur Ecite zu ftehen. Jeder Gefhäfts- 
manı braucht und. Wir find überall, Verfucht 
‚ und. stein Erfolg, feine Bezahlung. 

Himmer 1002, 202 ©. State Etr. 
Bhone: Harrifon 7399. Mr. Wilfon. 

4baimte 


Geld su berletidben,. 
Wir maden Hhposhefen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Pros; auch Unleihen für Neus 


VO 
bauten. 
Home Banft & Truft Go., 
Milwaufee und Afbland Ude. 
Offen Sumstag abends bi3 9 lihr, 
momifr 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 WW, Gbicago Abe. 
berfauft fihere Hypoihelen und Bonds 
mit garantierten Befigtiteln. 
Darlehen auf qaute Eihherheit. — Ubenb3 of« 
fen b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerdtag, Samstag. 
12nop,3mt& 


—6% erite Hhpotbelen — $500 biß $5000,— 


Will%. Bell, 
69 W. Wafhinaton Sir. Tel. Central 2579, 
22 Zahre in diefer Adreife, 
24013mt* 


Darlehen auf ameite Hhpotbefen 
auf Chicago Grundeigentum:; leichte Zahlungen, 
billige Raten. Fred Plotte 
127 i. Dearboin Sir.“ Teln: Eeniral 3042 
2208,3mtX 


Geid 
Kommiſ 
mann. 


$1500 auf gute erite Hhpotbel 
doppelte Sicherheit, Zel.: 


u derleiben auf Grundeigentum obite 
fion. 3649 N, Kimball Äve., Rribats 
4d41wæ* 


gewünſcht, 
elmont 7708. 
dibofr 


Bu derfauten: Erfte Hhpoibelen zu 6 Proz. 
aur bebauted Chicago Wrundeigentum, in 
Summen bon $500 bis $3000, 

Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr,, T, ge 
Ubends: 1572 Halitedb Eir, Ede North Av. 
16fep*£ 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleben eine Epeztalität. Gofortige Ber 
dienung. „DD. Stone & Co, 111 Welt 
Walbington Str. Tel, Main 1805, 2811** 


$3550 au leiden gefudt ala erite Hhpothet 
auf mein Geſchäftsgrundſtück von Privatpers 
fon. Abr.: R 771 Abendpoft, midofr 


— 
— — 


Geld auf Möbel, Ealäre n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Unter Staataufficht, 


Sceld gelichen auf Möbel, ’Bianod etc, 
gefegligen Naten, 

Befte Bedienung — abfolute Geheimhaltung. 

Dem Borger belichige Abzahlungsbedingunts 

en. Ihr Iönnt das Darlehen gu irgend einer 

Se en und wir berednen Euch 
nur für die Zeit, wo Ahr das Geld habt, 

Drei DOfllces — geht zu der nädhlten. 


Citizens' Loan Aſſociation, 


Loop⸗Office: 6 N. La Salle Straßze, 
Room 314. — Phone: Main 4885. 


üdfette Offtices Bi3 8 Uhr offen. 
%. 63. Str, Phone: Wentworth 177. 


6240 Kottage. Grove Ave. Tel.: Normal 4672. 
13nodimi& 


Brandt Ihr Gelb? 
Wir leihen Euch 525 bis $300 anf 
ure Möbel; Jınlen 319 Prozent; mo— 


eu 


S 
54 


natliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 


andere Unkoſten. 
Fidelity Loan Co. 
Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
Unter Staatsaufſicht. 24n0b 1mt*æ 


Mutual Security Co., 
GMicht mlorp.) 

140 N. Dearborn Strahße. Bimmer 600. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzi Raten 

50 für einen Monat loſſten Euch 81.75 

75 füt einen Monat koſten Euch 82.68 

8100 für einen Monat koſten Euch 83.60 
Unter Staatsaufficht. — Teleph. WENN zus 

a 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie geile.) 


Laborarorium für die Diagnofe und Behands 
lung Groniiher Krankheiten mittelt_ Röntgen: 
Strählen, ſowie Miltoſtopiſcher. Chemiſcher 
und Medizinifcher Hilfsmtittel. Warum leiden, 
wenn man geheilt werden fann? Wenn andere 
Aerzte Ihren Zuftand nicht derftanden, fo follte 
dieics fe- Grund fein alle Soltnung, Ihre 
Geſundheit wiederzuerlangen, aufzugeben. Ge— 
ben Ete zu einem Argle. deffen Vebensttudlum 
„Der Menih und feine Leiden“, deffen Ziele 


‚ -Saufs- und Verfanfeangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle.) 


Bu verlaufen; Hartes Fobrilbrennholz. 1001 
Sheffield Abe. Tel. Lincoln b362. 6d31wæ* 


Zu derlaufen; Taglich friſch gelonittenes 
Ganlſeſleiſch, Gaänſe-Leberwurſt, ſtiſche Brat- 
Koch⸗ Leber, und Plutwürfte ufw,. Charled 
Wetterling, 1540 Velmont Ave, 


Bu berfaufen: Neue Bänfefedern u, Daunen, 
$1 dad Pund, Bu erfragen: Mrs, Diendels 
fon, 1555 Diberſey Parlway. bojt 


Möbel, Handgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter refer Nubrif 14c die Seile.) 
Möbel und Spieler:Biano fehr billig 
zu verfaufen; nun fofort losgeichlagen 


werden, 5637 Glenwood Ave., 1. 
tia 


— — —— 


Zu vertauſen: 5.3immer, mobliertes Flat, 
alle3 bermietcı, billig. 1614 Eiybourn u 
ria 


Verlaufe fofort wegen Abreife aut möbliertes 
5Bimmerflat, Miete $27,50, Tampibeizung: 
fan fofort bezogen werden. Zu befictigei 
Freitag und Sonnabend zwifden 6 und V und 
Eonntag den nanzen Tag. 2212 Lincoln Ave., 
Upt. E, 3. Hloor, frlafon 


Kaufe Rarlor Ofen in gutem Buftand. 
Phone: Lincoin 2959, bofr 


‚Bu verlaufen: Ausftattung bon 21 vollitän, 
dig möblierten Bimmern, Rugs, Vettzeugn, EBr 
gelirr ufw.; Pargain, 4609 Eheridan Road, 

3d3 1w* 


Gute Möbel: Duoſold Leder Barlor » ECet, 
Piano, Nug, Rocker, Eßzimmer⸗Set, Buffet, 
Schreibtifh, Meffingbett, Drefier, Chiffonier, 
Küchenrange ufm.; billigfte Gelegenheit. 3500 
No, Clarf Eir,, 2. lat. dofrfa 

Zu faufen gefucht: Kleine Kommode, Adr.: 
WB 43 Abendpoft. 


Bu derfaufen: Zwei Rarlor-Set3, andere aebr. 
Möbder zum Koftenpreis, 59 E. Grand !lbe, 
28nd,frfonmiimt 


— —— — 
Zu verkaufen: Zwei Heizöfen. 2837 Orchard 
E:rraße. midore 


Bu verlaufen: Eebr fhönesd 4Ctüd Walnıut 
PVettzimmersCet, 2247 Lincoln Ave, 3, Floox. 
Keine Händler, dofr 


Bu verlaufen: Gebraudte Kohöfen und Kurs 
naced. 2538 Lincom Ave, midofr 


Zu verlaufen: Dat Barlor Euite, echtes Le» 
der; Ddesgleihen Mohr Belour Zuite, Mund 
und Phonograp). 1023 Mohanf Etr,, 2, lat. 

1da1m.k 


Hodfeine Möbel für Che, Veltzimmer, und 
Parlor, Bictrola Floorlanıpe, Nug3, Leinen, 
Gefgirr, Comforters, Eufding, 437 Arlington 
Place, Zel, Diverfey 4316, 30ondirmk 


Su berlaufen: Neuer Heiaofen, Ko» und 
Gaöofen, Betten, fpottbillig. 1625 Zarrabee Eir, 
14nobimtz 


Hänbler 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. xincoln 1377. 

25ma*Z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile.) 


ber 
in 


Phonogra 
um Berfau 
— zbe Victoria. 

Prächtige Cab. Mafdinen; die wunderbvoll⸗ 
ften Bartien don Bargainz in unferer Zweig» 
ftelle und dem Hauptquartier; folgende reife: 
$15, $23, $35,, $45, $05, $60, $75, $100; 
zwei Scwel Points und 12 Selectiond neue 
Records fret mit jeder Maſchine; jeder Pho— 
nograpb fpiclt alle Fabrifate don Necords; 
it garantiert, mit automatifhdem Ctopver. 
Wir nehmen Liberty Bonds zum vollen Wert. 

Ihe Bictorta, . 
143 Nord Yabafh Avenue, 
Rmeigftelle: 2545 Indiana Plpene, 


30nv 1w2* 


Hochfeine Muſik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 
Ebe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, feht 
unfere Auslage von wenig gebrauchten Inſtru⸗ 
ten. Verſäumt nicht uns einen Beſuch ab⸗ 
— ehe Ihr lauft. Wir lönnen Euch an 

uren Einlauf von 10 bis 50 Proßz. ſparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 


Offen Mittwoch und Samstag abends 
Pribaitbertãuſe täglich, 16nob Imtæ 


A2tra Bargaun, 8200 Doppel⸗Spring 
Sbonogze db, fpielt alle NRecorb3; verfauft für 
60 mit Records und Diamantnadel; aud Diös 
el neueften Stil für 5 Bimmer, zufammen cd, 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 

Offerte, Berfäumt diefe Bargains nicht. 

Nefideng, 1933 Eüd. Kedzie Abe. 

25nbimt? 


Große Bargainz! 
in Seisöfen, Nohöfen, Gasherden, Dreffers, 
Vetten, EBzimmertifhen, Etüblen, Teppichen, 
Piano und Nicttolad, Blakeslee Storage 
Ware Houfe, 435 ©. Weltern Ave, 3d41mi* 


Zu vertauſchen: Concertina. Peſchla, 1714 
Daͤuton Str. 


Zu derlaufen: Billig, 
508 N. North Ade., 2. 
EEE see 

‚9850 neues Player⸗Piano ıumd großer Cas 
binet-Bhonograph billig. 1247 N. Roben Etr, 


do—fon 


Mafon & Hamlin Piano, $180, Mahagont- 
Gehäufe; Icine Händler. 125 Germania Place, 
nahe North Ave. und La Ealle, dofrfa 


‚gu berfaufen: Ecdh8_ Eelbitfpieler zu den 
niedrigften Breifen, 1961 N. Halfted tr. 
—XR 


Gutes Piano, Concert Grand Upright, pracht⸗ 
bolles Inſtrument, lieblicher Ton, billig. 
N Clarl Str. 2. Flat. 4d31wæ* 


8800 neues Plaher Piano und 8280 Phono⸗ 
arapb billia fir bar oder Liberty Bonds. — 
1027 Humboldt Vlpd., nahe Armitage Avenue. 

29n0ob 1wæ 
$10 Taufen prachtvollen Phonograph; ſpielt 
alle Reklords. 2752 Lincoln Ave. 3dz31w 


Muß verlaufen: Wunderſchönes 8250 Cabi— 
nct Bhonograph für $75. 1826 Nelſon Str., 2. 
Flat. 8da 1wæ 

Verlaufe Pigno und großen Phonograph mit 
Records. Billig. 2211 N. Koſtner Äbe. nahe 
Fullerton Ave. mi—fa 


feine Eprehmafdine. 
Slat, 


Muß derfaufen: Prahtvolle Victrola, auch 
ViaversBiano, wenige Monate nebraudt, 1335 
Elmdale Ylve, Tel, Eunnpfide 4806, 

SonbiwE 


Muß verlaufen: Rradtdolle Vietrola, Karlors 
Suite. Eßzimmer-Set, Betten, Drefſers Rugs, 
Lampen, Library:Tiih; nur wenine Monate 
gebraudt. 1335 Elmdale Ave, Telcphon Eumns 
nbfide 4806. 8onbimE 


Bu laufen geſucht; Von Mrnold in Eachfen 
nemadte 102tönige Concertina. Adr,: W 697 
Abendpoſt. 30nd 1wæ 


Nur 845 laufen bocheleganten 8200 —* 
Cabinet Concert Phonograph mit 40 gebrauch— 
ten Records, 143 N,Wabafd Yde,, Himmer 405, 

3Oonbimw£ 


„die Heilung ber Kranken“ und beffen Wtifen |. 


und Erf... Ahnen das Zutrauen nicht, daf du3 
Beſte geleiſtet wird Ihnen Ihre volle Geſund⸗ 
beit wiederzugeben. Schwächezuſtände des Hür« 
ers, Schmerzen im Magen, Kopf⸗ und Rücken— 
chmer⸗ . ESchwindelanfille und Herzbellem⸗ 
mungen fſind, nur Symptome einer Krantheit 
und ſerheiſchen gründlichſte Unterſuchung und 
Beobachtung des Kranken. Haut- und Bluilrank⸗ 
beiten, fowie unregelmäbßige FSunfttonen der 
inneren Organe lünnen nur duch forgfälttgite 
Auswahl der Medizinen und Behandlung ac» 
betlt werben. Zuberfulofi3, Kropf, Nheumattss 
mus, Magen, Haut und private Sranfheiten 
mittelft ncuelter MuSlel-Einfprigungen erfolg» 
reih bebendelt. Ueber 25sjährines Etudium md 
al3 praftigierender Arzt, fowie meine ausge 
dehnten Neiten in Europa und auf diefem 
Kontinent, fchen mid In den Stand, mein Lr« 
teil der leidenden Menfchheit J——— zu 
ſchärſen und garantieren Ihnen bie beſte ärzt— 
liche — Fine, bertraulihe Unterres 
dung und Rat ift fret und wird auf jeden 
Fall zu Ihrem Velten fein. Dr. med. %. €. 
NReichardt, vormals Euperintendeit des Arbing 
PBarf Eanatorium und medizinifher Direktor 
dc5 Chicago ‚Eanatorium, Doctor der Medizin 
und Chirurgie ad eundem, Hahnemann Medi— 
cal College und Hoſpital, Chicago, 1357 Mil⸗ 
waukee Abe. Chicago. Ill. Sprechſtunden 3 bis 
5 Gicht Sonntags). 401 *x 


Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt, Epestaitit 
für Lunge, Hals, Aeren⸗- und Fräuenkranlthei— 
ten. 3000 W. Madiſon Stre Rat nn 2 

30t*} 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen uiter. diefer Nubrit 14c bie Seile.) 


Nichte Hüufer a elefir, Beleuchtung. volts 
ftändiq, ein; Yar cd. .$10 monatt. Electrician, 
1829 Eddy Ett, Telephen: Graceland 2643. 

- Onbfon.mi,frimt& 


— — 


$05 laufen großen 8800 Size Phonograph 
mit vielen Records. Wefidenz 2545 Indiana 
Abenue. 30nb 1wæe 


Zu verlaufen: Prachtvolles 8350 Mahagoni 
Uvrigbt Piano, wie neu, für 5115. 2440 Lin— 
coln Ave., nahe Fullerton. 20nv1wæ* 


Verlaufe elegantes 5400 Steger Piano, wie 
neu, für 5150 bar. 6026 Sheridan Road, nabe 
Arghle Hochbahnſtat. u. Broadway. 29nviwx 


ser —— 
$110 faufen gebrauchtes Chickering Upright 
Piano, gutc- Zuftand, Groß, 5084 Broadimah, 
ind*E 


Bunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 14c Die Zeile.) 


Verfaufe Tauben billig. 874 North 
Avenue. 


Se IL LLEEETRTETERTÜTLTETTT—TT—EEEETETTITETE—T 
Aılsderlauf dom Undrendberger Roller und 
Weibchen, billig. 1614 N, Kedvale Ave, 


Zu derfaufen: QDunge Echäferhunde, 
Velden Avenue. . ne 
— — 

Zahle auten Preis für alle Corten Rudpies 
und ausgewadfene Hunde, Xelephon Calumet 
2028, 4d41wæ 
— e —— — — — — ——— 


— — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Verkaufe amei 35x44 Fist Cord Auto Tires 
$15 das Etüd, 2043 Jadfon Plvd,  ZOndbimt 


347 


Cienteile und Meparatur 
(Anzeigen 'nmier biefer Nubrir 14c die Kelle.) 


iR), 


en 


3500 |! 


(Anzeigen unier diefer Rubrik 14c die Beile.) 
intereffarte Tatfahen in 
Bezug auf Eure Augen. 

—— Fehlerhafte Augen. 
Wenn das WUuge nid rund, fondern 
länzlich od bgefladıt ift, sder wenn 
vie Krnftall » Yınle auf der einen cite 
der ift wie auf der anderen, dann iit 
die Bifion ficher fehlerhaft, 

Kinderangen oft fehler» 

bafı bei der Geburt, 
Sltern, die im Bweifei find. Über den 
Auftand der Augen ihrer Stınder, wür«- 
den gut daran tun, und Ddurd einen 
eınfahen Beriuch feititellen zu laiien, 
ob Grund für weitere Unterinchung 
sorhanden tft eder nicht. 

Tie richtigen Hläjer für Eure Augen. 
Wir find mit den neueften und wifien» 
ihaftlichften Inftrumenten und Ber» 
ſuchslinſen ansgeſtättet die der optischen 
Biffenichaft betannt find, 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
solle Aufklärung gibt über Die newähn- 
Itchen Urfaden von Augenleiden und | 
deren Behandlung. 
Dr. 2.08. Meffage, 
177 N. State Etr., Chicago. 
Begenüber State-Lafe Theater, 
Bhone: Central 1133. 


inob*E 


—— Che 3 zu fpät ift! 


Ih bin nur noch bis zum 16. Januar 1020 | 
bier, Nah Ginfendung bon $1.00 werde id 
Ihnen anstührlibe Auskunft erteilen, wid Cie 
am beiten Ihre Hausgctränfe und Apparate da» 
fie berfteller fönnen mit wenig Unfoften, 9. 
Gerft, 4440 Cottage Brove Ade,, Chicago, NIT. 

29nv 1w* 


—Pianos und Spieler-Pianos — 
Stimmen und revarieren. Alte Pianos wer— 
den Wie ncu gemacht. Arbeit garantiert. Tel.: 
Albany 8362, 3des1ivK 


Shleifen! Schleifen! Edleifen! 

ir fchleifen irgend etiwas, das eine Kante 
braudt, Yringt cS heute und bolt e3 morgen, 
Samesd © Barry Eo,56 ©. Clarf Er, 
2ondimt£ 


Kleiner Mafchinenfbop fucht eleltriiche oder 
mechaniſche Artilel zu fabrigieren, 
Sunnvſide 7482. 


Telephon 
frſon 


Verlangt: Gute deutſche Sängerin, die auch 
engliſch ſingen lann. North Avenne. 


dofr 


835 W. 


Wisconfin Honig, 10 Pfund Kanne 
83.50. Lang, 1600 Dayton Str. (Barberſhop) 
20nv** 


amtliche Beglaubigungen. 
Affidavits und Applifationen für YPürgerpas 
piere werben au&gefertigt dom Deffentlihen 
Notar der Abendpoft Co,, Sohn Biel, 
Wafbington Etr, 


Nur für Stenner: 
2477 


Ueberfegungen, 
225 8. 
3 
chen Dienstag frifdhe 
Glart Eır. invra 
Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 


4904 
v*i 


Grubwurſt. 


u, 


reinigt gut und billig. "Phone: m. 
10fe 


leider 


(Anzeigen unter Diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Männertletider +» Bargatnd. 

Ehrlide Debandiung. Bufrtedenheit garanktert, 

Nicht abgebolte, nad Via gemahte Anzüge 
and Ueberzicher für Männer und junge Xeute, 
neuefte Yalfons und fonfervative Dioden, $20 
bi3 $45. — Fertig acmadte Ungüge u. cher 
sicher für Männer und junge Veute, $15 bis 

23.50. — Männerbofen, $3 und aufivärtd. — 
Rnabenanalige, $5 und aufwärts — fStauft 
Euren Ueberzieber 1°bt, ebe die hohen Winter 
preife eintreten, — Wir führen ferner ein bolls 
ftändige3 Yager von leicht gebraudten Anzügen 
und ichberztichern, $8.50 und aufmärts, 
Full Dreh, Quredbo, Yrad-Analige ufiv., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bi3 U Uhr, 
Sonntags bid 6 abends, seen bis 10 abds. 


ordon. 
Etabltert 1002, 1415 &. Halſted Etr. 
6in*E 


3u verkaufen: 
guten BZuftande; 
Vröhen 38 und 40; Bargain, Telepho: 
niert Belmont 7543, dof 


Zu verlaufen: Ein Plüſchmantel, Größe 38; 
Suits und Kleider; auch Männerüberzieher, 
Größe 40. Mrs. M. Geiſt, 4931 Sheridan Rd. 


Rechtsanwãlte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik U4e die Zeile.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str,, Bimmer Y2U. Bipi*& 


Louti3I. Gottlieb, Deutfh-ungarifiher 
Advolat, erieilt Nat frei. 1572 N. Halited Etr., 
ofien tänlid BIS 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Uhr nadm.; Eonntag3 don 10 bis 12 Uhr. 
Bhone: Diverfey 3134. Ip” 

Ueberfegungen, amtlide Beglaubigungen, 
Affidavits und Applifationen für Pürgerpas 
viere werden ausgefertigt bom_ öffentlichen 
Notar der Abendpoit Co, John Biel, 225 M. | 
Wafhinglon Str. — 


Teiblef E. Hanfen, deutfher Nehtsantvalt. 
PTraltiziert in allen Gerichten. Batentaniwalt; 
europätfhe Verbindungen. 3ON. La Caile Str, 
immer 1107—1114, Zel.: Sranllin 117% 


| 
= 
Rihardvi.RoH, 25%. Dearborn Str, T. 
Flur, befannter deutfher Advofat und Notar. 
bend3: 1572 N. Halfted Etr., Ede Nortb Ave, 
1801*%£ 
Dr. Huno Radau, deutfhröfterreichiich- 
ungar. Wehtdanmwalt und öffentliher Notar, 
Alle Gerihtsfaden. 651 Welt North Ylvenue, 

30d4*X 

Plumbing Supplies zu Händlerpreifen für 

Jeden. Xevinthal, 1637 W, Divifion Str. 

1vmz⸗ 


— — — — 


Pferde und Bon 


(Nnzeinen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 


Citizens Brewery Barns. 
20 funge Pferde und Etuten $50 und aufs 
wärid; ebenfalls Gelhirre und Wagen, billig. 
2762 Urder Uve., Ede Ihroop. 2210210 £ 


lumbers nnd Snpplies 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer NRubrik u4c die Zeile.) 


Weſtern Cadfet and Undertafing Co., Mihte 
gan Blvd. u. Randolph Str. Tel. wa m 
18ma 


Grundeigentum und Hänfer 


sn verkanfen 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 14c Pie Zeile.) 


Nordſeite 


Zu verkaufen: 3.Flat, Frame- und Vrick Ge⸗ 
bäude in guter Verfaſſung und vorzüglicher 
Vachbarſchaſt; 4 Zimmer icdes; alles_ belle 
Zimmer; ODfenheizung, nur 84200; nahe Office. 
R. G. Ludwig & Co. 37606 No. Clart Str. 

21nd-17da,friami 


Zu verfaufen: 2101 Clifton Ave, Ede, 4 
Flat Vridachäude, in autem BZultand Lfen- 
heizung, Miete $924, Preis $9000., NR. ©. 
Ludwig & Co., 3766 N. Glarl Etraße. 1 

21nd-17d4,Irfami 


Su derfaufen: 2fiöd, Srame, Etore und_brei 
Flatd, Miete $48 monatlich, Yront an 2 Ziras 
en, nur $2500 für fchnellen Berlauf, M 
!udwig & Co. 3766 N, Clarl Etrabe, 
Sind—17d5,frfamt 


Zu verkaufen wegen Eterbefall: 7-dtimmers 
Haus, eleftr, Kit, Gas, Yad, Lot 3TIHX125, 
Preis $5000; $2500 Yinzahlung; an Kofter 
Ade,, nahe Lincoln Ave, R. G. Ludwig & Co., 
3766 N. Clark Er, 21nd-17da,Irlami 


Ehe Abr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ber» 
fauft oder bertaufcht feht R. G. Ludwig & Eo.. 
3766 N. Elarl Etr,, Ede Grace und Natine. 

12nd,mifrfa* 


Bu verlaufen: Smwei 2itöd. Hramegebäude, 
vet 4 und 5Bimmerglatd, Lot 50xX125 
Fuß, nahe Webfter- dlve.. au einem VQargain; 
nur $4500. Ludwig, 37066 No, Elarl Etraße, 

21inb—17d3,frfami 


Bu berfaufen: Brid, 6 Ylats, öftlich d. Clark, 
nabe Hohbahnftat.; Miete $2580; nur $16,000 
jür fhnellen Berlauf, Ludivig, 3766 N. Clart, 

29nobfamiftimt 


Sur derfaufen: Srentchaus, bringt $50 Micte, 
Rreis $3900. $500 Uunzahlung, 4145 Nord 
Dalley Avde., 1. Flat. 30nv 1wa 


Bu verlaufen: Alley⸗Lot, 25 108, mit 3-Flat 
Bridgebäude vorne und d-lat Frramegebäude 
hinten; Luft-und vie von.drei Seiten: Tann 
us *ür i berivendet werden 


a 4 * a N IR je 


u nun nme men mn nn nennen men A 


"Ommabegenin unbe 
zu verkanfen 


Amaelgen unter dieſer Nubrit 1ac die zelle⸗ 
—— — — —ñ ñ — — — — — — — — 


Nordſeite 


Ein Enayl Vorzüglie Gefhäfte 
Ede, immer bermietet, Einlonmten 
$1500 das Jahr; 50 Fuß Front, an 
Garlinte; 2 Etore3 5 Ylats, auf 
Garane für 3 Card, Ein wirklicher 
Yargain; um_fchnell au begaufen 
$4,000 Var, Reit nah Wunſch. 
; Bm Belostn Co, 
1905 Belmont Ade. Lalevicm 8026, 

20nv 1wà 


Bu verlaufen: Ein Snapl2⸗Flat 
Yrichaus, 848503. $1000 Anzahe 
lung, $25 monatlid. Belosty, 1905 
Belmont Avenue. 2Unbin® 


—— Herrlihed 6-Apartment-Haus (Brid)—— 
Vefonders gut gebaut, 6 und 6 großartige heile 
Zimmer mit modernen Berbeiferungen, Dampf» 
beisung, Gleltr., Borhed, Edlot, 50x125, 2 
Wlods don Hodbabnftation, beite Ede an Ad» 
difon Plvd.: Miete $3,600; deridleubere für 
$23.000; $7000 Anzablung. Nadzufragen: E. 
3. Telmont, 108 N, Zearborn Etr., Des 450. 


nein nee er 
Su verfaufen: Größter Bargain in Xafe 
View, fhones 3—6 Zimmer Bridgebäude nabe 
Hodbabnitation und Straßenbahn; Miete $75 
monatlih; Preis nur 87600. 4 
9. 3. Heinz, 3409 N. Paulina Stxr. 
frfafon 


Qertaufhe 2ftödiges Gebäude für Land und 
500, Mortgage $1000, Kot 283x106, ift 1264 
Chid3 Place gelegen, Cigentümer Weren, Tel, 

Tiverfch 8211, awifhen 5 und 7 Uhr abend®. 
mifrfon 


Zu berfaufen: 3625 Southport Ave. Brick 
und Yrame, 4 und 5 Zimmer, Lot 27 bei 
125, eleftrifhes Licht: $1000 Anzahlung; Preis 
$4500. Ludwig, ST66 N, Elarl Eir, _ 

29novfamiteimt 


Zu verlaufen: Amwet Flat Brifgebäude und 
Garage (6 Zimmer Flats. Jedes hat Yur- 
nace.) Gute Babrverbindung. 1927 Cornelia 
Ave, 1, 4dzimt 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum kauft, ver» 
fauft od. taufcht, Teht A. Torpe, 820 Ren 


Falls Cie Ihr Haus, Lot oder Karm Ihrell 
und mit guiem Profit bertaufcben oder berfauts 
fen wollen, fo wenden Eie fih an Tüm. Hardt, 
Zimmer S18, 10 €o, La Solle Str. Abends 
und Eonntagd: 540 Genter Etr,, 3. lur, 

4da1mt? 


Nordweftieite 


Gofort au beateben! _ 
Prachtvolle Bungalo auf der Nordweſtſeite: bes 
quem zur Schule, öffentl. Part und Fahrgele⸗ 
genheit: Furnaceheizung: durch Eichenvertlei⸗ 
dung; indirelte Belcuchtungz, grohe Porch vorn 
und Vorch hinten eingeſchloſſen; ſchneller Ver⸗ 
fauf nötig: Preis $5850; $850 bar, Neft mie 
Miete. — Cottage, 6 Zimmer, alle auf 1. Slor; 
bequem aur Couthport „L* Etation,. $3700, 
$1500 bar, 

j $& UAbrabmfon, 
1909 Irving Parl Blod. Dellington 126. 
4638* 


Bu verlaufen: 10902 N. Francisco Abenue, 
Ssiylut Frame auf Brid, alle 6 Zimmer, Ofene 
heizung, forwie neue Brid-Tottages hinten, Fur⸗ 
nace-Helzung. Miicte im Ganzen $81 den Mio» 
nat, alte Miete, Breid $6700 netto. Hupothef 
$3000. Wenn Ihr den Wert diefed Gebäudes 
nicht feben fünnt, fpredt nit vor. M. M. 
Klaad, 2944 Urmitage Abe, nahe Humboldt 
Bart, di⸗ ſa 


Mailwaukee Ave. 
Bauſtellen, alle Verbeſſerungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
Sarınlandpreife, Bargain für fo» 
fortigen Verfauf, leihte Abzahlung. 
Km Belosty Co, 
1905 Belmont Ude. Lalevicıw 8026. 
’ 29nbim2 


Bu berfaufen: VBargain, $8750 Taufen drei» 
ftödiges Bridhaug, Laden und zivei G-Zimıner 
Ylats, Stabi Ceiling, Gas, eleltr, Licht, Des 
mentbafement, gang gut $12,000 Wert, ar 
Irving Bart Pivrd. nabe Kedaie Me. $10U0 
bar, Reft leihte Abaablungen, Kann fotort 
in Befit genommen werden. E. B. Tillmann, 
2737 N. Kedzie Ude, Tel.: Albany 8588. 

frfafon 


ee ee; — — — 

Zu berfaufen: 5:Zimmer Cottage, Gas und 
eleitt. Licht, Lot 30x125, grobe Gatage. 16034 
N, Epringfield Ude, frſamo 


Zu, berfaufen: Alles bollftändig, &Bimmer 
Brid’ Bungalow; Bedingungen wie Miele; gute 
Carverbindung, 1 Vlod don Cicero be. 4912 
Wabdeland Ave. el. Kildare 6988, miboir 


gu berfaufen: Dreiftödiges modernes Bride 
& äude, folide gebaut, nahe Logan Eauare 
ohbabn und 3 Kar-Linien, 3:6 und 1-4 Zim«- 
mer Wohnungen. Näbhrlihe Miete $1200, fanız 

erhöht werden. Mdr.: W, 619 Übendyoft. 
19n0b*3 


Bu berfaufen: 2ftöd, Yramegebäude, atmei 6* 
Zimmerflatd, Lot 25x177, Efrabe gevflaftert 
und Bezablt; Breis $2800, $500 bar. Charles 
Jarhomw, 3717 Armitage Ave, Belmont 2975. 

bofa 


Weſtſeite 


Verkaufe 3,Flat Brichaus, Weſtſelte alles 
4-Zimmerflats, 3 Jahre alt, heißes und laſtes 
Vaffer, Eigeniümer, 4521 Cheridan Road. 

dofrf 


Sübdweitielte 


Bu berfaufen: Dreiſtöck. Frame⸗Gebäude, 
8852 Buffalo Abe., moderne Slat3, in guter 
Ordnung umd ftel3- vermietet, erner Ges 
braudte Möbel bon 8 Bimmern,. Muß ſchnell 
verfaufen au einem Bargain. HKadzufrogen bei 
Lorenz Broder, 8852 Buffalo Uve,, 1. Flat, 

29novimZ 


— — ———— — nn 
850 Angahlung, Reſt 810 monallich, kaufſen 

pragtvolie 4 und 34 Uder Hühnerfarmen; 

neue Gebäude, Te Babrgeld. 155 R. 

Eir. Nooın 1620, 


Yarmländereien 
Alle Farm⸗Intereſſierende! 


3 bin hier für eine Woche und gebe allen 
enjenige gute Information über unfere (ht. 
cego Kolonie Bud, Louifiane, wo 28 amiiier 
innerhalb 18 Monafen Land gehauft: haben 
und fih fon mehrere angefiedelt haben, und 
vicle wollen. mit mir geben, um das gleide 
au tum, Unfer Beltreben it mehr Nacbarır 
zu befommen. und deshalb foliten- Sie. but» 
Iprehen in 213 Oft 39. Str., Mucliers: Büls 
tere. John PBiplad, FarnEigentümer 
und Rolontfator, 22nb2r08 


Su berfaufen oder vermieten: Mein vpract- 
bolles ſüdlices Farmbeim betannt ais Mag⸗ 
nolia Stock Farm, an Mobile Vay. Apfem- 
nen», Beacan«Haine und alle Eorten anderes 
Obſt und Viehbeftand. Veriaufe auch andere ir 
der Näbe gelegene Ländereien, bebaut oder 
unbebaut, %. 9. Herdrih, Eigentümer, 348 
W. Chicago Uve, Telephon Euverior 2985, 

14nd,frfondilme 


Bu berfaufen 
Indiana Farın, 
ric, $9500, nahe 
fter Avenue, 


oder bertaufßen: 80 Acres 
Etof, Ernten und Mafhine 
Chicago. Quctfchle, 856 Web» 

frfafon 


Zu berfaujen: Vargain! 320 Ader gute Wi 
confin Karın, gutes Land, Tanın alles darauf ges 
zogen werden, eben, guter Vefigtitel; $7 der 
Ader, wenn jept gelauft. Eigentümer, 2241 
Larrabee Etr, 

160 Ader Wisconfin yarm, Vrikhauß, großer } 
Varn, eleftrifches Kit In Gebäuden, 12 Kübe, 
3 Pferde, 5 Echmweine, alle Mafhinen, große 
Ernte, zu berlaufen oder bertaufchen, X &, 
1331 George Er, frfon 


Zu bertaufhen: 160 Uder Farm In Mittels 
Misconfin; mit_Geräten, Ctod und Futter: 
Preis $9,500. John B. Roth, 4653 N. Clart 
Straße. frfafon 


Su berfaufen: 100 Acres verbefferte Farm, 
Tent County, Mo,, Gebäude, Zeam und Ges 
räte, Sofort gu übernehmen. Verkaufe als 
Bargain. Käufer erbält Neilefoften. Näbere 
Auskunft erteilt N, Ihome, 2845 Wallace Str., 
Ehicago. difefon 


Eude gute Sarın für mein ainstragendes 
Ctadteigentum, Wag, 1759 Redsie de. 
29nv 1wæe 


vw für $11,000 fuldenfreies 
. Botin, South Chicago, &. D. 
“ 26n-bd4 


Zauſch: 
Eigentum, 


Berihicdenes 


Geld arbeitet für Eu. Kauft Grunmdeigen« 
tum, Geringe Unzablung. Pilliene Lotten, . — 
Cıhreibt, Adr.: W 37 Abendpoft. bofr 


Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ı4c Die Zeile.) 


2ſtöck. Brickgebdude. mo⸗ 
dern, 6 und 6 Immer. in Raveuswood Ma⸗— 
nor oder Albany vart oder Umgegend. Be⸗ 
zahle 0000 Bar an. Adr.: We6601 a = 

rfa 


Zu kaufen geſucht: 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


y; 
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Korpulenten Damen und 
halberwachſenen Mädchen, 
allen gefallen die ſchlan⸗ 
ken, jugendlichen Linien 
unſerer 


x 3 A I 
N . ar 
“ "_ 41" Q, „ 

Out Size Style Schuhe “Style Shoes for Stout Women 
weil ſie a Fuß ein kleineres und gefälligeres Ausſehen ver— 
leihen 1... dod) die größte Bequemlichkeit geben, wie Ihr ſie 
nie in einem Schuh irgend einer anderen Mode habt. Jedes 
Paar enthält einen in den Schuhen angebrachten Réͤinforced 
Steel Arch Support, die poſitiv Plattfüße verhüten. 

Wenn Ihr gezwungen ſeid, Zwickel in Enre Schuhe zu legen, 
damit ſie um den Fußknöchel gut paſſen, oder wenn Ihr Eure 
Schuhe auf Beſtellung machen laſſen müßt, Weinſtein 
kann Euch viel Unbequemlichkeit in dieſer Hinſicht erſparen, 
wie auch manchen Dollar. 

Fünfzehn Faſſons zur Auswahl, 
Niedrige und hohe Abiäge, furze, mittlere und lange Naınps, 
sn dunfelbraunem md dimfelgrauem Sid, 


In ſchwarzem Kid, mit; Im Allover Kid, lange, 
Zeug - Oberteil, 8 50 moderne Leiften mit franz. 
= 


oder Militar- 14 00 
In Allover ſchwarzem Kid, Abſätzen, zu.... 

mittlerer Vamp, 11 00 12 50 
* 


Braunes Kid, 
zu Zeug · Oberteil, zu 

Wir führen die vorzüglichſte Partie von hochfeinen Filz— 
und Leder⸗Hausſchuhen für Männer, Damen und Kinder. 


ELLI ITLLTLITIENE! 


yo 


VE MR ER ER RR ER EEE 


EEE EN EIIZUEHENZ, 


anmwalt Kelly bat auf nädhite Woche 
Bundesaroggefhmorene zu einer 
7 Sonderfigung bebufs Unterfuhung 
Iprechende Verorbnung erlafjen. von Anfchuldigungen in Verbindung 
Manche Gemeinden werden den | mit dem Sohlengräberausftand ein 
Gottesbienft in der Kapelle oder den ! berufet. 
Verfammlungszimmern abhalten, 


Handel nnd Wandel rnht. | 


(Sortiekung don der 1. Eeite.) 


Suchen fi zu einigen. 

: Columbus, D. 5. Dez. Hinter ver: 
Tie Wirkungen de3 Ausftandee. | jchlofienen Qüren beraten bier zu« 
Wafhington, 5. Dez. Ueber eine, janımen mit Gonverneur Cor die 

Million Arbeiter find infolge de5 | Örubenbefiger und . Vertreter der 

Koblenmangels ganz oder teilmeile; Meichfohlengräber von Ohio über 

ohne Arbeit, nach hiefiger Schätung, | einen Vorfchlan des Gouverneurs, 

die bon Vizepräfident Morrom von |der auf die fofortige Betrichsauf- 
der National Eoal Ajfociation als tchme in den Sohlengruben de3 
lehrt fonferbatin bezeichnet wird. Sex | Staates abzielt. Unter den Teil- 
naue Berichte fehlen, aber die Eifen-; nchnern an der Verhaudlung fit 
bahnperwaltung hat feitgeftelt, daß | ohn Moore, Präfident der Ber. 
tı einigen Lanbdesteilen ganze ns | #rubenarbeiter von Ohio. Dauert 

Duftriebeztrfe zum Yeiern gezwungen | der Grubenarbeiteraugftand nur nod) 

fd, Der Verluft an Löhnen wird] schn Tape an, fo werden, nad) amt- 

iiber $2,000,000 den Tag aeihägt, | licher Shükung, allein in bio 
der der Arbeitgeber und Gefchäft!: | 730,000 Männer arbeit3los fein. | 

'eule im allgemeinen entzieht jich je- | Bereits haben fehr viele Fabriken int | 

der Berechnung. Zaufende von 

Frauen und Mubchben find um ihr 

Brod aelommen. Un Schlimmjten 

it es in Chicago beftelli 
Die Eifenbahnen werben infolge 

bes Bahnbetriebs beionders empfind- 

:ich getroffen, ferner bie Leute in den] Heute mittaa hieß es, die Ausſich— 

großen Maſchinenwerkſtätten, in der Er en 

Schwerinduitrie u. f. m. ten auf eine Einigung zu einer Lohn: | 
Die Referbevorräte an Kohlen find erhöhung von 18 bi8 25 Prozent 

tatfächlich erfhöpft, und das Volk Ütic:.. sine ten: | 

auf die Menge anasmwielen, melche die | ſeien ſehr günſtig. 

Nichtgewerkichaftler fördern, etiva die] _ Nafbeille, 5. Des. 

Hälfte de normalen Berbraude. 

Die Heizmittelvermwaltung unterjucht ! ! 

jet die Klagen über ungleihmäßige ! Robertjon auf morgen nad) hier be⸗ 

Verteilung von Weichkohle und wird, rufen worden, um über die ſofortige 

wo ſolches geſchieht, Abhilfe ſchaffen, Wiederaufnahme der Arbeit in den 

ſchickt auch dorthin, wo wirkliche Lohlengruben ſchlüſſig zu werden. | 

Koblennnot droht oder eingetreten ift, ; st daS nidıt ınöglid), jo wird der] 

Ktoblen. Staat den Grubenbetrieb unterneh- | 
Man erwartet, daß die von den men. BEN 

Grubendefigern angebotene Lohn-| Detroit, 5. Dez. Gouverneur Slee: | 
erböhung von 11 Eent3 die Tonnejper unterhandelt megen Mieberaufz 
viele Grubenarbeiter zur Aufnahme, nahme des Betriebs der Kohlengru— 
der Arbeit veranlaffen wird, Diefes ; ben im Staat unter dem Unerbieten | 
neue Anerbieten fihließt feine Erhö- | des Heizmittelbiveltors Garfield und | 
huna bes Stohlenpreifes ein. jbat 


a: a © Br 
Grnbenbefiter und Orubenarbeiter im | Noble nur für die Induſtrie um | 
Bunde? Staat ſelbſt verwendet werden ſoll. 
Indianapolis, 5. Dez. Die Bun- Auch hat er den Heizmittelverwalter 
desanwälte Slack und Simms wer- um beſondere Berückſichtigung * 
den den Bundesgroßgeſchworenen, Kraftwageninduſteie erſucht, in wel— 
J i "cher in Michigan über 200,000 Men: 

wenn fie am Montag im Sonder: | Ber in Arihigan über SU0,O09 Zen 
fitung zufammentreten, angeblich Then tätig find. In Obermichigan 
Beweile vorlegen, daf bie Gruben= ; it eine Anzahl Kupferbergiverte ive: | 
beriter fich der Verlegung des Lever- SEN Kohlenmangel gefhloffen und| 
gejeges ſchuldig gemacht hätten, in⸗ dadurch ſind nahezu 7000 Ma 
dem fie im lehlen Sommer die Koh-⸗ brodlos geworden. In Lanſing ſind 
— ‘x 261 414 Ay I 
fenförderung einfchränkten. Des imei- Aalle Fabriken zeitweilig gefchloffen | 

teren werden fie der Verletumg des| 


Imorben, um mwenigitens für die Ein: | 
Antitruftgefeges bezichtigt. Die Bun- mohner den Hausbebarf am Sohle zu | 
desanmwälte haben, ivie fie verjichern, 


erhalten. Mehrere andere Stäbte 
Er, «. titel t dei i Schritt. 
Beweiſe, daß die Grubenbeſitzer in | eben vor dem gleichen Schritt * 
ur: Ausftand mit! Vorfiger Stevenfon vom GStaat3- 
dem gegenwärtigen Ausitand mi 2 fire * 
* 2. : Bunde perbande ber Grubenarbeiter hat 
den Grubenarbeitern im unde | ” : Z er — 
on fi ter fich Gouverneur Sleeper auf eine Unfra= 
jeien, und daf fie auch unter |t snttwcht, bah gar 
ine Merekti ter Verlegung Se geantiworiei, — —— 
————— ——— 7 dem Einhaltsbefehl des Bundesrich— 
32 ſetzes i ätten. * 
des Ledergeſetzes gebifbet gen Iter8 Anderfon den Kohlengräbern 
eg — —* nicht raten könne, den Gruben fern 
ter Anberfon dann in bie Verhand-| bleiben. daft e8 ab föns 
en sperrah- ‚5u bleiben, baf e3 aber feine perfön= 
lung beB ME 'Tiche Anficht fei, daß fie dem Aufruf 
vend. gegen bie nattona - > nes Gouperneurd zur MWieberauf- 
Bezirksbeamten de Verbandes ber 
Der. Grubenarbeiter don Amerita 


‚nahme ber Arbeit nicht Tyolae leiften 

i s ; _| werben. 
eintreten. Ihr Anwalt Werrum are | Des Moines, 5. Dez. Vräfident 
beitet an einer Berufung an ben Lewis vom Xomaer Verband ber 
Chicagoer Bundesappellhof gegen m. Grubenarbeiter bat auf ba3 
Richter Anderjons Cinhaltzerlaß rfucen der Grubendefier von 
und will auf fofortiges Verhör Dr ionympa, die Grubenarbeiter in Jowa 
wor na el eababiteniihen aufzufordern, die Arbeit wieder auf-| 

„iu ‚2 » u ui“ 
d28 von Indiana beitreitet der Ver— 
bandsihagmeiiter und ſelretär 
J—— 
tufchen hätten; “ die Unterfudjung | 19" 8* ten mia 
\ ne u : em Verſuch, 
werde die ar re ausgeſtreu⸗ fhon fo haufig, irrezuführen. Er 
a in In Me ze. * 5 

vie ——— NS md fi ä em Gerichtsbefe 
diana find jekt nur einice Sturtben vefigt — Srubenbefiger das 
am Tage ober gar nit im Betrieb, Yublitum bon ber Erflärung bes | 
— Manaemisteteet Ba 
ſchli * er 00 ablenken ollien, Di 
digen rer re ZUBE: | 15 bis 4000 Progent Profit — 
asch nicht a geſchnitt ee nn: Hätten, fragt er, ſic ſollten ehr * 
:benfo menig _benen in meinnatt | fein in ihren Erklärungen an das 
unb re Bern, SEE E= ı Publitum, wie e3 bie Grubenarbe*ter | 
Sftlichen Berir rt Eiſenbahnver⸗ geweſen ſeien. 
maltung gehören, bad äft ein beson | Wrubentätigteit im Sühwehten. 
ger Befehl jeden Tag zu erwarten. ganfas City, 5. Dez, Im Giib- 
Die Kobhlenaruben in en weiten fommt jegt ber Betrieb ber 
jet Thon über einen Fionat ges | Kohlengruben in Aufnahme, In 
ſchloſſen ER Kanſas iſt er, mit: Hilfe freiwilliger 
; Mnterfuhiung in Weitvirginien. {rbeiter, in vollem Gange, und, in 
Eharlefton, 5.Dez. Bundesdiftriftä- , Dilahoma werben gleiche Worberei- 


* 


Anzahl ihn ganz eingeſtellt. 


mittelgeſchäft, bis Dienstag 
gen ſchließen. 


mor: 


— 


Vertreter der | 
Grubenbefiger und Grubenarbeiter! 
in Tenneſſee ſind von Gouverneur 


verſprochen, daß die geförderte 


⸗ „r 2% 3 


% 


‚ A WEINSTEIN 


North Ave. Y 


| Qualität verzollt 


tungen getroffen; in Artanfas mirb 
am Montag die Staatäverwaltung 
ben Betrieb der Gruben aufnehmen, 
fall3 die Kohlengräber nicht bi3 ba= 
bin felbit Hand ans Wert legen; ein 
Aufruf um Freimillige hat, wie Gou- 
verneur Brough verfichert, befriedi- 
gende Wirkung gehabt. Bundes— 
lengräber ſchützen. 

In Texas werden von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden Holzvorräte geſam— 
melt, in Dallas hat die Stadtverwal⸗ 
tung 1100 Tonnen Holz gekauft und 
verteilt. Ueberall iſt die ſtrengſte 
Einſchränkung im Kohlenverbrauch 
im Gange. Hier werden noch ſchär— 
fere Einſchränkungen ſtattfinden, 
falls die verſprochenen Kohlenſen— 
dungen nicht bald eintreffen. In— 
zwiſchen hat wärmeres Wetter den 
Notſtand etwas gemildert. 

Der Staatsbetrieb in Miſſouri. 

Jefferſon City, 5. Dez. Gouv. 
Gardner hat alle Vorkehrungen ge— 
troffen, heute ab id im CountyVar— 
ton die Kohlenförderung mit frei— 
willigen Arbeitern aufzunehmen, 
und erwartet, täglich tauſend Ton— 
nen Kohlen zu gewinnen. Der Be— 
trieb ſoll dann auf andere Kohlen— 
felder ausgedehnt werden. Die Mi— 
liz wird zum Schu“ der Grubenar— 
beiter bereit gehalten. 

Im Oſten. 

Pittsburg, 5. Dez. Viele Gewerk— 
ſchaftler unter den Kohlengräbern 
dieſes Bezirks haben ſich, laut Be— 
hauptung der Ceubenbeſitzer, bereit 
erklärt, zu der von der Heizmittel— 
verwaltung feſtgeſetzten Lohner— 
höhung die Arbeit wieder aufzuneh— 
men, and die Grubenbeſitzer bezeich— 
nen die Ausſichten als ſehr günſtig, 
manche ſprechen von der ſehr bald 
bevoritchenden®uriebSaufnahme ci» 
ner Anzahl Kohlenberamerfe; die 
sührse der Grubenarbeiter ver- 
ſichern hingegen, daß die Ausjtandi- 
gen ſamt und ſonders feſt zuſam— 
menhalten. 

Charleſton, 5. Dez. In Weſtvir— 
ginien iſt die Lage unverändert. Die 
Grubenbeſitzer beſtreiten, daß ſie 
den Kohlengräbern mehr als vier— 
zehn Prozent Lohnerhöhung ver— 
ſprochen hätten. 

Im Gebiet von Kanawha ſind 
heute dreißig Gruben im Betrieb, 
eine Zunahme gegen geſtern. 

In New River ſtieg die Kohlen— 
förderung geſtern um 1180 Tonnen 
über Mittwoch; andere Verichte lau— 
ieten ebenſo günſtig. 

Bon hier und da. 


truppen werben bie freiwilligen Koh=) 


Abendpoit, Chicago, Sreitag, den 5. Degeniber 1919. 
Beinlihe Meberrajäung. 


Fand bei der Heimfehr ungebetene 
Gäjte feiner harrend. 


fegt werben fönne, daß aber nad 
wie vor fein Großhändle, mehr al3 
34 Gent und fein Kleinhänbler mehr 
ala 11%, Gentd am Pfund verbienen 
dürfe. Gegen alle Mebertreter biefer 
Verfügung, tie auch gegen YJuder- 
hamfter, habe er unnagfichtig vorgu= 
geben, 

Major A.:U. Sprague, ber Vor- 
litzer des ſtaatlichen Preisregulie— 
rungsausfchuffes, ‘bergab heute bie 
nachftehende neue Lifte de, für Le: 
pensmittel zu forrernden Hochftpreite 
der Preffe mit der Bitte, +15 Publi- 
fum zu erfuchen, alle Hendler, bie 
hohere Preife verlangen, dem Auß: 
fhuß oder dem Bunbedanwalt zu 
mekven. 


Brühwarm verhafict. | 


Satte fih mit Eifer und Ausdauer der 
Heritellung von Mondſcheinwhisky 
befleifigt. — Verteidigung im Pan 
Motor Co.Prozeß macht Schluß. 


Die Binnenſteuererheber F. Bar— 
noski, Michael Torpy und Wm.Hen— 
neſſy hatten unter Wind bekommen, 
daß Marco Botiza in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2804 Weſt 57. Place, 
eine Mondſcheinbrennerei betreibe. 

Geſtern vormittag um 10 Uhr 
ſprachen ſie dort vor. Als auf ihr 
wiederholtes Klopfen nicht geöffnet 
wurde, ſtiegen ſie durch ein von ih— 
nen gewaltſam geöffnetes Fenſter 
ein. Das Neſt war aber leer, der 
Vogel ausgeflogen. Da aber unter 
einem gefüllten Deſtillierkeſſel ein 
luſtiges Feuer brannte, beſchloſſen 
ſie zu warten. Ihre Geduld wurde 
auf eine harte Probe geſtellt. Erſt 
um 3 Uhr nachmittags kehrte Botiza 
heim. Er war erſtaunt, als er die 
ungebetenen Gäſte bemerkte und 
peinlich überraſcht, als dieſe ihn 

brühwarm verhaäafteten. Da Leug⸗ 80 
nen zwecklos geweſen wäre, geſtand hauen 833368 
er, mit Eifer und Musdauer fid) der | Yets, eindehmiihero.0812-0.10 
Seritellung von Mondiheimuhisken| nuafeninne Mıko2ı 23 
befleibigt zu haben. Nicht weniger A 
als feh3 Gebinde Matihe und 3] „Yuins“, Bfd.....0.24 -0.29 
Galtonen Whisty tourden im der] gubriide MB..0.24 -0.20 
Wobmung Jeſünden und ſchtag. 03 
nabmt. Heute wurde der Haftling| _de., Sutter... .0,1014-0.23 
dem Bundesfommiffar Marf M. 
Foote vorgeführt und von diejem 
unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. 

Dem Ende nahe. 


Geräuch. Fanch 
Schinten, Pfd....0.28 
do., Standarb....0.26 < 
do., Sonch Eped0.37 -0.,48% 0.45 -0,55 
do., Etandard....0.30 -0.40 0.38 -0.48 
GSerant. Pienic 
Ehinlen .uucoo.. 0.19 0.26 0.25 
Der Proze; der Beamten und — — ⸗ 
Agenten der Pan Motor Company Der Sünde Lohn, 
geht feinem Ende entgegen. Heute 
madte die Verteidigung Schluß. den wollte, muß ind Zuchthaus. 
Sie eeflärte, weiter feine Zeugen a } 
na Pentine fh önn he. | , Emil ‚Lieber, 7432 Parnell Ave., 
ins Treffen fuhren zu Tonnen, bei , 29 it 6 
hielt ſich aber vor, noch einen oder Ir Zune * der Polizei —* 
|den anderen der fchon bermomme- | Inn Mick urfhe, murbe — 
nen Zeugen, u. A. den Anzeigen- | ON —* Zeman zu — 
agenten Ben Forſythe und deſſen Lon der ee CS bet u 
Teilhaber Yojeph Gerard nochmals — ann eilt. —— annte fich 
vernehmen zu dürfen. des Mordangriffs ſchuldig. 
| Ehe fie die Karten auf den Tiſch Am frühen Morgen des 28. Sep⸗ 


Großhandel, 
Vohnen, einhetm. .0.05y4-0.09%% 
do,, importierte..0.07a-V.08% 
Brot 
Weizen, eingewicelt, 
10 Unzen P..4 0.09 
bo,, dbo., 24 Uns. 0,13 
Roggen, 16 Ina. 0.00 
Yutter, frifhe Tafel, 
feinfte, d. 2318...0.74 -0.70% 
dv,, 80., gute. .0.6014-0.09 
dv., Kithlbaus, 
feinste, Pfund.. ..0.08%-0.70 
do., do., gute...0.85 -0.0744- 0,72 -0.74% 
Gute KRochbutter...0.060 -0.052 0,67 -0,09 
(Butter in Gartott® 1iac Did. böber.) 
Blichſeumais .„.....0.11%-0,12 0.164-0.16 
Maismebl, 1ofe....0.03%-0.044 0,065%-0.06 
Gier, geprelifte 
Raldaus, 810..0.53 -0.57 0.60 -0.03 
J } (— 
Weizen, %eY.rSad1.05 -1.76 1.90 -2,01 
w., Ylad....3.30 -3,50 3.60 -4,00 
1.25 -1.50 
0,31 -0.35 


do., Hrogacıı, “ 

244%, Plund......1.00 -1,25 
0.31%-0,55 
0.52 -0.383% 


Kleinhandel. 
O,11-0,18 
0,10%-0.11 


0.15 
0.10 


0.81, -0.834 
0,734-0,76 


0.75%-0.77 


Schmalz, Klobmen 0.25 -0.20 
do,, Standard....0.25%-0.20 
bo., Compound. .0.26 0.27% 
Milch — 

Verdunſtet, unge⸗ 
ſüht, 16 Unz.. .M.14W. 154 
do., do., 6 Un3.0307 -0,07 ii 

Hafergrübe 2.....0.04%-0.05% 14 
he 

419 

13 

0,18% 
.28 


‚04 


0,31 -0,36 
0,76 -0,41 
0.231%-0,27 
0.200. 30 


0.25 


0,31 


-9.35 
-0.31 


E, Lieber, der einen Boliziften ermor: 


warf, hatte Pandolfo, der Sauptan- ;tember trieb er fich mit feinem um | 


” 


— — — 


Ränbers Ende. | 


Farbiger Bandit von Ladenbejiger, 
den er überfallen hatte, eridhoffen. 


Genoffe verhaftet? 


Tagte Boliziften Kugel in bie Schulter. 
— Andreas Tobel das Opfer eincd 
Minverftändnifies? — Nnlieblames 
Nachſpiel zu Opernbeſuch. 


Einen Verſuch, den Zuckerwaren- 
und Rahmeishändler Joſeph Matt— 
ran in ſeinem Laden, Nr. 1246 Süd 
Wabaſh Ave., zu berauben, mußte 
geſtern abend ein farbiger Bandit 
mit dem Leben bezahlen. Er wurde 
von dem Weberfallenen erichoffen; | 
feinen Epießgejellen, welcher einem| 
Polizijten, der ihm an 13. und State 
Str. ben Weg zu verlegen verjuchte, 
eine Kugel in die Schulter » jagte, 
glaubt die Polizei in Haft zu haben. 

Maättran befand fi allein in dem 
Raden, als die beiden !yarbigen ge- 
sen 10 Uhr abends eintraten. Sin« 
folge der Kohlennot lag da3 Notäl 
im Salbdunfel. Die beiden beftellten 
fi Schofolade, und einer von ihnen 
gab einen $20.Schein in Sahlung. | 
Als Mattran ihm das Wechſelgeld 
zurückgab, zog einer der Kerle einen 
Revolver und der andere löſchte u. 

| 


wenigen nod; brennenden Kichter. |% 


Danıı machten fie fi) daran, bie! 
Ladenkaſſe auszuräumen. | 
Plötzlich krachten in schneller 
Reihenfolge fünf Schüfje. Mattran, 
der einen Revolver in der rechten 
Hüftentaſche ſtets gebrauchsfertig 
bei ſich zu tragen pflegte, war es 
gelungen, die Waffe unbemerkt zu 
benuthzen. Trotz der egyptiſchen Fin— 
ſternis, welche in dem Laden herrſch— 
ſte, traf er doch den einen der räu— 
beriſchen Halunken und verwundete 
ihn tötlich. Nach wenigen Minuten 
gab er feinen Geiſt auf. Aus Papie— 
ren, die ſich bei ihm befanden, 
glaubt die Polizen ſchließen zu kön— 
nen, daß er Rodney Paire hieß und 
Nr. 3525 Prairie Ave. wohnte. 
Der andere Mohr wandte ſich, 
als er ſeinen Spießgeſellen fallen 
ſah, eiligſt zur Flucht, An der 13. 
und State Str. ſtand der Poliziſt 
John Pratt jr. von der Harriſon 
StraßeWache. Als dieſer Miene 
machte, ihm den Weg zu verlegen, 


Milwaukee, 5. Dez. Hier arbeiten geklagte, nochmals Gelegenheit ge- fünf Jahre jüngeren Bruder, George feuerte der Kerl einen Schuß auf 


Staat denVetrieb eingeſchränkt, eine die Yabriten jetzt nur ſechs Stunden funden, 

In den Tag ſechs Tage lang. Die Ge⸗ Unſchuld beteuern zu dürfen. 
Springfield werden heute abend alle; Thäfte find auf fieben Stunden ben ;war dann, gegen den Einfprud) der pi e 
Fabriken außer denen im Lebens. Tag im Kohlenberbrauch beſchränkt. Verteidigung, der Bericht des „Ca- Grady ihn feſtnehmen wollte, zog et ſchwunden. In kürzeſter Zeit war 


Die Zigarrengeſchäfte dürfen nur von 
neun Uhr früh bis vier Uht nach— 
mittags offenhalten, Sonntags gar 
nicht. Der Zugverkehr mit Chicago 
und mit dem Norden und Nordweſten 
wird Montag um ein Drittel ver- 
ringert. 

QDuincy, SI, 5. Dez. Hier ift 
nicht genug Kohle zum Heizen ber 
Wohnungen. Mendon, Loram, Camp 
Nomt und ECoat3bura haben über 
haupt feine Kohle mehr und müffen 


| Hol3 brennen. 


Decatur, Ill. 5. Dez. 3000 Zeute 
find bier wegen Kohlenmangel3 ar» 
beitslos. 


Stahlhüttenarbeiter verhaftet. 
Pittsburg, 5. Des. lab einer 


Burkhardt in Danora wurden im 


|bortigen Hauptquartier ber ausftänz | dolfos Taſche flöſſen. 
odigen Stahlhüttenarbeiter heute 76 


Ausſtändige verhaftet. 
—— — — 
Zoll auf Tabak. 


Auf Sendung im Werte von etwa 89 
waren 141 Mark 65 Pf. zu bezahlen. 
Ueber den Zoll, welcher in 
Deutſchland auf als Liebesgabe dort— 
hin geſandten Tabak erhoben wird, 


7000 Mann agibt ein Brief, welchen Herr Paul mung mehrerer Zeugen 


Strohbach, Nr. 1122 Wrightwood 
Ave., von ſeinem in Dresden wohn— 
haften Brrder erhielt, genaue Aus— 
kunft. Die Sendung beſtand aus 
100 Zigarren im Werte von $7, et- 
was Raudhtabat und 200 Yigaret- 
te. Einſchließlich des Portos 
wurde in Chicago 89.60 dafür be— 
zahlt. Da der Wert der Zigarren 
auf der Zolldeklaration nicht ange— 
geben war, ſo erklärte das Dresde— 
ner Zollamt, daß ſie als prima 
werden müßte, 
und zwar zu 4 Mark das Stück. 
Als Herr Strohbach ſich weigerte, 
den verlangten Betra,, 400 Marf, 
zu bezahlen, einigte man jid) dahin, 


da fie zerbrodhen würden, um dann | 


al3 Raudıtabaf verzollt zu werden, 
Die Gebühren ftellten jih dann wie 
folat: 

1,8 Kilogramm Nauchtabal, Zoll: 
fag 11 Marf, 19,80, drei Zehntel 
Kilogramm Zigaretten, Zollfak 15 


zunehmen, geantwortet, daß er nad) | Mark, 4,50, zufammen 24,30. Dazu | trauten Silfsmarfchälle, ihrer hab: | 
| Erlaß des Widerrufs des Ausftandes lein Aufzeld von 450 Prozent (Zölle : batt zu merden oder auch nur eine! 
iniht3 mehr tun fönne, überhaupt find in Gold zu bezahlen), 109,35 | Spur von ihnen zu finden, jind bie-| 


"Nark, ferner eine Sonderiteuer für 
Sigaretten im Betrage von 1,5 Pfen- 
nig ba3 Stüd, zufammen 3 Marf, 
und ein Krieagszuichlag von 5 Mart, 
n.adt zufammen 141 Mark und 65 
Pfennige. 


v. Frautzius Nachlaß. 


Guſtad F. Fiſcher und S. M. 
Frankland, die Verwalter des Nach— 
laſſes von Fritz von Frantzius, be— 
ftreiten im einer Rechnungsablegung 
an da& Nahlafgericht die Wahrheit 
der Beichuldigungen der beiben 
Kinder des DVerftorbenen, bafı ber 
Naglak verichleudert worden fet. Sie 
haben feit Einreichung des erſten Be— 
richte $234,551 eingenommen und 
$139,595 ausbezahlt; fobald die 
Regierungdfteuer beftimmt ift, wer⸗ 
ben fie fie bezahlen und dann ba3 
übrige verteilen 


1 


auf dem Zeugenſtand ſeine Lieber, in verdächtiger Weiſe in der 
ss Nähe der Halſted und 79. Straße 
mher, und als Poliziſt Michael 


blißzſchnell zwei Revolver und gab 
neun Schüſſe auf den Beamten ab, 
ohne ihn indeſſen zu treffen. Der 
Blauroch erfaßte den Bruder des 
Schießbolds, benützte ihn als Schild 
und machte ebenfalls Gebrauch von 
nahmten Geldes in die Taſchen der ſeiner Waffe. Emil brach, von einer 
Gründer und Agenten gefloſſen und Kugel in den Unterleib getroffen, 
nr 42% im- Intereſſe der Firma ohnmächtig zuſammen und lag ge— 
angelegt wären, ſo daß nur ſehr ge- raume Zeit zwiſchen Leben und Tod 
ringe Hoffnung dafür vorhanden | darnieder.. Heute befannte er fich 
‚fei, dah die Aitionäre aud) nur einen | bor Richter Zeman fhulbig umd 
Teif des in das Unternehmer; gefted. 'nahm feinen jüngeren Bruder in 
‚ten Geldes zuriiderlangen würden. | Schub. Yhn allein, fagte er, treffe 

erner wurden Foripthe und Ge. |die Schuld, und er fei bereit, uud 
rard ber den in ihrer Anlage ge- |allein für die Tat zu büßen. Der 
druckten Bericht der Blue Stn-Stome- | jüngere Lieber wird vorausfichtlic 
mifftion von Minnefota verhört. Xır | mit einer gelinden Strafe davontom: 
‚dem gedruckten Bericht fehlte ne nnerhalb einer Woche till 


pital Iſſues“ Komites, Waſhing— 
ton, iiber die Ban Motor_Ko, zur 
iXerlefung gelangt. Er bejagte, dat; 
eine genaue Prüfung der Bücher 
und Mashenfchaften der Firma erge- 
ben bätte, da 55% des verein— 


| Dpnemiterplofion unter ber Heim: Lich der fehr wichtige Bafiuz, dex da | der Richter‘ feine Entfcheidung tref» 
ftätte bes Stahlhüttenarbeiterd Felit |befagte, da; 50% aller Einkünfte | 


fen. 
tr 1 


Das lei ige @n$. 


Gin „Hinterwäläler “erftidt, der andere 
ringt mit dem Tobe. 


Geitern gbend trafen hier zwei 
„Sinterwäldler”, die Italiener Vin- 
conzo Trevifiani und Attilio Mac- 
cuffi aus Montana ein und ftiegen 
bei ihrem freunde Albert Bantheo, 
Nr. 2320 W. 24. Straße, ab, Sie 
zogen jich ziemlid) Spät zur Ruhe zu- 
rüf. Heute vormittag nahm ihr 
Gaſtgeber durdjdringenden Gasge- 
ruch wahr, der aus ihrem Zimmer 
zu dringen fdhien. Er jtellte Nadhfor- 


der Firma kontraktmäßig in van 

Die Zeugen | 
bejtätigten Bandolfos Ausjage, daf 
er mit der Drudlegung nichts zu 
‚tun hatte. Daß der wichtige Pafjus 
ausgeblieben fei, müffe der Unauf- 
Imerffamfeit de3 Seger® und des 
|storrefturlefers zugejchrieben wer. 
den. 

Richter Yandıs gab der Hoffnung 
'Ausdrud, daß die Wiederverneh- 
und Die 
Schlußanſprachen der Anwälte nur 
geringe Zeit in Anſpruch nehmen 
und die Geſchworenen wahrſcheinlich 


ſchon morgen abend ihren Wahr: |dU : ; 
jpruc) fällen würden, jungen an. Das Zimmer war mit 

— Gas angefüllt, das einem offenen 
| a —— Brenner entſtrömte. Treviſiani war 
| Dom Bund esanwalt wurden ge- | erjtiet,. Maceufji rang mit dem To— 
ſtern nachmittag Haftbefehle erwirkt de. Er hat Aufnahme im County— 
gegen acht griechiſche Schuhputzer, die Zoſpital gefunden, wo ſein Zuſtand 
angeblich unter der falſchen Vorſpie⸗ Is äußerſt bedenklich bezeichnet 
| gelung, Jabrifanten von Toiletten] yird Alle Umſtände ſcheinen dar- 
artikeln zu ſein, Alkohol für angeb- auf binzudenten, daf einer der bon 
| liche dabrifationszwede in grüßeren! zer Kultur nicht beledten Halbwil⸗ 
Mengen erlangt, einen ſchwunghaf· den vor dem Zubettgehen die Gas— 


|ten Handel dantit betri i 
| ! etrieben und im|; Pte gnehuf: 
wenigen Monaten etwa 850,000 | Tamme forgfältig ausgepujtet habe. 


Reingeiwinn erzielt haben. Die 3 
Beſchuldigten, deren —— aus) . — Guſtens Liebesbrief. ‚ (Aus 
leicht begreiflichen Gründen vor, nem Liebesbriefiteller wörtlid, ab- 
läufig geheim gehalten werden, ha-| elhricben.) — Mein Fieber, füher 
| ben anfdheinend rechtzeitig Zunte ge, Narl (Eduard, Albert, Fritz. Gu⸗ 
rochen und die Stadt verlaffen, | aD)! Seitdem wir und zulegt ge- 
| Denn alle Bemühungen der mit der eben haben, finde id) gar Feine Rube 
Vollſtreckung der Saftbeichle be, | Mehr, und immer fehe ic; Deine Iie- 

ben, blauen (braunen, grauen, 
ihrvarzen) Mugen auf mid) gerid)- 
tet. Wie gern möchte idy Dir wieder 
Dein blonde (ſchwarzes, dunkel⸗ 
braunes, Fraufes, glattes, lodiges) 
Saar jtreiheln, aber ah — Du 
weilit ja fo fern in KRotbus (Bre- 
men, Hamburg, Münden, Straß- 
burg). Wie pradtvoll fteht Dir 
Deine Käger- (Dragoner-, Hufa- 
ten», Ulanen-) Uniform — ich hab’ 
mir ja fchon lange gewünscht einen 
fo ichlanfen (unterfegten, breiten, 
dien, Heinen, großen) Bräutigam, 
wie Du bift, zu baden. Ih pafie 
auch am beiten zu einem Schul. 
macher (Schlofjer, Maurer, Maler, 
Schneider, Frifenr, Gärtner) und 
umarme Dih mit daufend fühen 
Küffen. Auf baldiges Wicderfehen! 
Deine Dir ewig treue@uite (Helene, 
Marie, Klara, Emma, Frieda, 


Paula). 
— — — 
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Hher fruchtlos verlaufen. 
Ein fauler Kunde. 


Die Firma John A. Farwell Co., 
IN. Shure & Co. und Butler Bro: 
‚ther3 haben das Bundesgericht er- 
Tudt, den Novitätenhändlerr Sam. 
ı Daniel, Nr. 1332 MW. 18. Straße, 
‚der ihnen zuſammen etw 81500| 
IThuldig und zahlungsunfähig fei, 
‚für banferott zu erklären. Der Mann 
habe fhon vor mehreren Wpchen, 
um den Gläubigern ein Schnippchen 
| zu Tchlagen, erhebliche Marenvporräte 
und Bargeld im Gefamtbetrage von 
letiva $5000 bei Eeite gefchafft. 
Neue Nahrungsmittelpreistifte, 

Bundesanwalt Charles %. Elyne 
erhielt Jeute vom Juſtizamt in 
Wafhington eine Depeche bes Anz 
baltz,-daß ein Höchftpreis für Zuder 
aus manderlei Gründen nicht unge: 

— 


— 


WETTE as Bl ı 


ihn ab und verletzte ihn an der 
Schulter; im nächſten Augenblick 
war er im Dunkel der Nacht ver- 


‚cin größeres Polizeiaufgebot zur 
Stelle, welches nach einigen Stun— 
Fo den 20jährigen Sidney Allen, 
Nr. 3527 Prairie Ave. in Haft 
nahm. Man hält ihn für den Ge— 
ſuchten. Er wird jetzt dem Polizi⸗ 
ſten, der im St. Lukas Hoſpital dar⸗ 
Bee liegt, gegenüber geftellt twer- 
en. 
Unfduldiger getroffen? 

Mit einer Schußwunde in der 
Bruſt liegt der Nr. 1956 Süd 
Sawyer Avenue wohnhafte Andrew 
Dobek ind Arbeitshaushofpital dar- 
nieder. Er wurde von dem Roli- 
ziften William Ellmood Cagney an. 
geſchoſſen, während dieſer mehrere 
angebliche Banditen verfolgte. Dobek 
behauptet, mit den Raubüberfällen 
nichts zu tun gehabt zu haben und 
das Opfer eines Mißverftändniffes 
geworden zu ſein; bisher hat ihn 
auch angeblich keines der Opfer von 
jünoſt in der Nachbarſchaft verübten 
Raubüberfällen identifizieren kön— 
nen. 

Unliebſames Nachſpiel. 

Ein unliebſames Ende nahm der 
geſtrige Opernbeſuch des Anwalts 
Thomas B. Marſton, Nr. 1210 Aſtor 
Str. und ſeiner Familie. Nachdem 
das Ehepaar und ſeine erwachſene 
Tochter in Kunſtgenüſſen geſchwelgt 
hatten, traten ſie in einem Nielsauto 
den Heimweg an. Man plauberte 
über die vorzüglichen Leiſtungen ber | 
Galli Eurci und bemerkte babei nicht, 
dab ein großes Tourenauto der 
Kraftdrofchfe folgte. Al3 die Familie 
vor bem Haufe ausftieg, bildeten bes | 
reitö bier junge YBurfchen, jeber mit 
einem Revolver bewaffnet, Spalier. 
Dem Lenfer des Autos, Thomas 
Zovell, wurde von dem Banbiten: 
quartett befohlen,fid auf jeinemSit 
rubig zu verhalten, Die Abnahme 
der Wertfachen ging fehnell von ftat: 
ten, der Yamilienpater mußte $10 
herausrüden, feine Gattin daoegen '! 
mußte fi von ihrem Hasgefchmei= 
be trennen, das ihr bie unböflichen | 
Gefellen vom Halfe riffen, wobei bie 
Kette zerriß und einige Perlen auf: 
ben Boden fielen. Der Wert bei 
Schmudftüdes foll fid auf $1000 be | 
laufen. Fräulein Marfton mußte | 
jebenfall3 ihre Halslette hergeben. | 
Nach getamer Arbeit verzogen fich die | 
Ritter der Nacht, ohne irgend welche 
Spuren zu binterlaffen. Poliziſten 
bon ber Chicago Ave. Wache, die jo» 
fort nach dem frechen 1eberfall bes 
nadrichtigt wurden, fanden 21 Per: 
len auf dem VBürgerfteig, die Spih- 
buben aber waren verfchtwunden. 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erlebigung von 


Geldſendungen nach 
Deutichland 


und allen fonftigen Geldangelegens 
heiten wende man fi} an 


BE Das alte beutiche Banfhans. "eg || 


NOLLENBERGER & CO. 
Bankge 
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STATE MADISON a=2 DEARBORN 


Des Zahres wichtigfte Nenigteit für 


jeden Manu, der neue 


£ 
m 


Männer-Anzüge u, Weberzicher 
Mäbhlerifche Männer merden von 
diefen feinen reinmwollenen Angzügen 
söllig Zufriedengeitellt werden. Eins 
fache und gegürtelte, einfache u. dop= 
velbrüjtige Modelle in allen belich- 
ten Farbeır. Die lichberzieher aus feis 
nen reinwoll. Stoffen, Sturm= und 
Sammetltagen, ganz und halb ge- 
füttert, Gürtels und einfache 535 
Rüden, Größ. 33 bis 44, zu 


f 


Kleider brandit 


(Bierter $loor, State &tr.) 


Die Iuightigite, weil zur $23.50, 
Preis, Den die große Mehrheit 
Männer bezahlen will, hier. Anzüge 
und Veberzieher find, die, mas 
tpirflihen Wert, Eleganz, Paſſen 
und Ausführung bearifft, nick‘ in 
einem einzigen Laden in Chicago 
für weniger al3 $30- zu haben find, 
lährend mancher Laden $32.50 
und $35.00 für genau die gleichen. 
Stleider verlangt. 


Die Anzüge 


find ans Worfteb3 m. Cheviets 
semadtt, in dunklen fanch 
Wildungen, in ben hekiebten 
Moden der Saiſen. — Die 
Ueberzieher ſind aus ſchweren 
du nkelgranen Meltons, in 
doppelbrũ ſtiger Nſterſafſan ⸗ 
Etwa 760 Anzüge und Uebexgie⸗ 
ber in der) Partie, in Größen 33 
bi3 42; werden ficherlich eine. wird“ 
liche Tenfation hervorrufen bei 
Männern, die Wertegeben dieſer 
Art zu fhägen twilfen und fchnell 
handeln, zıt 


525,1 


| deine Anzüge und Weberzicher 
bon den erſten Wholeſale-Schnei— 
dern im Lande. Jeder Stich geigt die 
ſorgfältige Arbeit erfahrener Schnei⸗ 
der. Die neueſten Modelle für den 
fich elegant Heidenden jungen Mamı, 
die Forreften Herbit: umd Winter: 
modelle für die fich tveniger auffäl- 
|lig Kleidenden; auferges 
wöhnliche Werte zır 


Schmuckſachen-Geſchenke für Weihnachten. 


$3 grüne, 
Gold Finifh | 
’Mafchenta-| 
jchen, aus fein! 
geringt. 
E-WM fchen, mit dem 
ERS neuen 
gen Gejtell, 


56.48 


Aluminium Bar Pins, 
mit Rheinftein befent, „4 
nette Muiter, Cafetn @ 


inöpfe, 
Finiſh, 


zu 


Barrel 


morgen au 


t 

1 
Vergoldete Uhren 
für Männer vder 
finaben, — offenes | 
Bifferblatt, aradier: | 
tes ebäufe, 12 
Größe, 25 Sahdre, 
berfeben mit 
Teweg Elgin Wert, 
tequlärer $20.00s 
2ert, Samftag au 


514.85 
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Samstag zu 


1. 


15c Crayon Farben: 
Ausſtattung, Schachtel bch 


ſchenk für ein 
fleined Mädchen, 


= 


Eolid moldene | 
7: | Eiegelringe 
stinder, — fanch 
geprägte 


(Hauptfloor, Etate Etr.) 


L 
[4 


Ridelvkat. 
tierte Ras 


mit 


Ma=|S0lid goldene Manicetten. 


‚einfaher Roman 
für Giadieren pals 


—— ſpeziell 


Abgeſtufte echte Korallen— 
Beads mit goldylaitiertem 


Snap, feines Ge 


Fein, polierte Perlen⸗Ohrrin⸗ 
De, ge, folid goldene Rüdfeite— 
a Trans. Bad, Fönnen gettaben 
werden, ohne bie Oh⸗ 
ren au durchſtechen. 


Hochfein po⸗ 
lierte Glas: 
Iperlen Hals: 
fette, — mit 
fanch | Barrel Snap, 
a Samstag 


ſpeziell am 
| 
ı $1.98 


Dastime, 
—S 


. woRLD'S WORK“ i 


für 


98 


. . WM Tr m 
Morgen in unferem Spielwaren ⸗Department n N) 
auf dem Zehnten Floor, 12,500 diejer Crayoı- IM 


Fäarbeausjtattungen — die Arbeiter 


A? 


gelbe Eranons, wie abgebildet — 


Kunden), feine abgeliefert, fpegiell 


” 


ee 
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Vom Konſulat geſucht. 


Auf dem Schweizeriſchen Konſu— 
lat, in Vertretung deutſcher Intereſ⸗ 
fen, 916 Peoples Gas Bldg., Chi— 
cago, Ill., liegen Schreiben für fol— 
gende Perſonen: Elſe Bock, Ernſt 
Kaufmann, Karl Homuth, Heinrich 
Schmidt, Alfred Weiß, Franz Thiele, 
Albert Rabe, John J. Neubauer, 
Emil Kreiſcher, Andreas Schillinger, 
Bodo von Glümer, Carl Laubner, 
Blaſius Albert Engler und Dr. Carl 
de Haas, Schriftſteller, oder deſſen 
Nachkommen. 

Die Genannten werden gebeten, 
auf dem Konſulat vorzuſprechen. 

— 190. — 


Sind ge ändig. 


Räuber nennen zwei befannte Politiker 
ala angebliche Mitichnfdige, 


Nah Angabe der Staatsanwalt: 
Ihaft Haben drei der angeblichen 
Pelzräuber, über deren Verhaftung 
an anderer (Stelle berichtet wird, ein 
Geitändnis abgelegt und zwei bes 
tannte Polititer, von denen einer ein 
Arbeiterführer fein foll, in die An: 
gelegenheit vermwidelt. Shre Ver— 


baftung mwirb jtünblich erwartet. Die 
geftändigen Näuber Haben angeblich 
zugegeben, feit jech® Monaten bier 
operiert und eine gt 


Anzahl von 


der Welt, 


mit Grahons farbig zu machen, neun 6 bei 7s 
zöllige Vorlagen umd rote, blaue, braune und 


ın 


einer mit hübjchem Nufdrud verjehener, 
Schadtel. Nur 3 Shadteln an einen 


6c. 


| Bom Grundeigentumsmarkt, 


Gin drittes Familienhotel am Lincoln 


Bart Welt im Ban. 


Die Lott Hotel Co., welche bereits 
zwei zmwölfitödige Familienhotels 
am Lincoln Park Weit, Edle derGar- 
field Nve., betreibt, baut jet ein 
drittes, don fechzehn Stockwerken, 
ar. gleichen Parkwege, Nordweſtecke 
der Belden Ave. Das ſtählerne Ge⸗ 
rippe iſt bereits zur halben Höhe 
gediehen, Das Gebäude wird 600 
Zimmer in Wohnteilen von zwei, 
drei und vier Zimmern und Bad, 
aber ohne Küchenabteil, enthalten, 
im höchſten Stockwerk einen Tanz ⸗ 
faal und Erfrifhungsräume, Die 
Baufoiten werden auf $3,500,000 
veranfhlagt. Der Bauplat, 152 
bei 170 Fuß, wurde zu $140,000 
oder $9I20 den Frontfuß am Bark- 
wege, von Kojeph E. Siwanfen und 
N. €. Dtis, den früheren Befigern, 
erworben. 


Das zweiltödige Vadjteingebäude a 
an der Nordojtere derRandolph imd ’ 


Salited Str., Grund 156 bei 254 


1.69 3 


a 


Fuß, iit zu 860,000 von Elife Saeı  ı 


ger 
den 


an Franz Scholz verfauft wor- 7 
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Schiffskarten 


nur Temple <yeater, 
Direltion C. Seidemann. 


Weihnachts⸗ 
‚Geldjendungen 


 Dentiland, Oefterreich, a, 
Zipehho-Slowatien, JugoSiove 
nien, Polen, Galizien, Eichen 

en, Elſaß Lothringen unt 

x allen anderen Ländern ©.ı 
zopaB teiegrapkiich und per Bojit 

Kleine und aroke Beträge. 


Schiffskarten 


rer und von Europa über Hol; 

Belgien, Norwegen, Echtve- 

den, Sänemarf und Franfreic 

mit den größten Baflagier- 
pfern. 


Reiſe⸗Paſſe 


für Bürger und BEN frei 
beicrgt. 


Banknoten 


Nark, Kronen, Rubel und Franck 
zum billigſten Kurs verkauft. 


Jos.AschkardiCo, 


755 West North Ave,, | Cat, 3 — 


> Iga vd Äuerf. ‚Rod als Salt 
te Halited, eine Treppe bog. Tele⸗ Vali, Danner 
phon Lincoln 6161. goalt, 


— Ambrogio 
en Bis 8 Uhr abends und Eonntags —— ‚Billy Schubert 
bi mittag. Sasflor 


‚James Brucdner 

gun IE... — Eifemann 

ilfa, Schiffstnecht Gu tab Hauſſig 

12nd,*E | Soppl, Latermembub.cnessesenn...‘ Anna Müller 


Ba Dienstag ent Karl 
sehiftskarten Agentur 
Geldjendungen 


Schoenherrs gewaltiges Drama 
„Der Weibsteufel“ zur Aufführung 
gelangen, ein Werk, das in Europa 

Deutſchland, Geſterreich, 

nachgan; Angarn, Jugo⸗ 

ſlavien, Czechoſlovakia, 


große Senſation erregte und 

auch bereits in New Norf und Mil- 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


waukee mit großem Erfolge aufge— 
Notariats = Kanzlei. 


führt worden ijt. Schönherrs Dranta 
Poltanfträge Fr. erden pinttitc andge- 


hält,obmohl ed nur dreißerfonen auf: 
A. Schlesinger. # 


weit, da8 Publifum während der 
644 North ud } 


| ganzen fünf Aufzüge atemlo$ aefef- 
jelt. AS Mitwirkende werden Elfe 
Sanfjen, Conrad Seidemann und 
Mar NSuergens genannt. Da das 

CHICAGO ILL. 

Zei. Lincoln 359, 
Offen feden Abend did 9 lihr nnd 
Sonntag bis mittag. 


Von heute bis Sonntag abend gibts 

Strauß’ „Der Zigeunerbaron“, 

Sohann Strauß’ immer gern ge- 
jchene und gern gehörte Operette 
„Der, Bigeunerbaron“, die bereits 
Tauſende von Aufführungen erlebt 
bat, wird heute abend unter der 
Spielleitung von WillyDiedrih und 
mit Serrn ®. Chriitoph am Diri« 
gentenpult im Bush Temple Thea- 
ter zum erjten Male in diefer Saifon 
aufgeführt werden und bis ein- 
Ihlieglih Sonntag abend bei allen 
Vorftellungen den Spielplan be- 
herren. „Der Zigeunerbaron“ ijt 
ein fo befanntes Werk, da fich ſpe— 
zielle Hinweife auf feine reizenden 
Melodien ufiw. erübrigen. DieSpiel- 
leitung hat für eine muſterhafte Be— 
ſetzung geſorgt. Sie iſt wie folgt: 


Graf Peter Homonah, —— „des 
Zeneier Komitats urt Benifch 

Eonte Garnero, Fönigl. Köinmifar. 

Paul Sebring 


Kandbor Barinlay, ein junger — 
‚Angelo Appich 
Kalman "Sfupan, ein reicher Schweine» 
FR Willy Diedrih 
— ſeine Tochter.. Lucie "Weiten 
Virabella, ————— im * Haufe 
Zſupan's * ..Louife Bruedner 
Ditolar, Ahr Eohn.. een Willy Schubert 
Gaipra, Bigeunerin Marg. Mahler 


Zigeuner 


Trama für eine nur einmalige Mie- 
dergabe angejett it, dürfte es fich 
lohnen, fih rechtzeitig mit Ein- 
trittSfarten zu verfehen. Nicht zu 
vergejjen ilt, „aß dies gleichzeitig 
„freier Biüihnenabend“ tft. 

Mittwoch abend bleibt dasTheater 
infolge der jtaatl. Verordnung ge- 
ſchloſſen. 

Für Donnerstag abend haben die 
Geſangvereine Junger Männerchor, 
ſowie Vorwärts und Schiller Lie— 
dertafel zugunſten der Deutſchame— 
rikaniſchen Hilfe eine Wiedergabe 
von Kadelburg und Preßlers rei— 
zendem Luſtſpiel „Der dunkle 
Punkt“ arrangiert. 

Und dann kommt wieder der 
große Schlager „Hoheit tanzt Wal- 
zer“ mit Serta von QTuerf in der 
Rolle der Brinzeifin Marie. Diefe 
junge Rünitlerin entzidte Chicagos 
deutjches Theaterpublifum vergan- 
gene Frühjahr al3 „MNdele” in „Die 
Fledermaus“; den Pepper! fpielt 
Angele Lippidh. „Hoheit tanzt Wal- 
zer“ bleibt vorläufig bi3 zum 16. 
Dezember auf dem Spielplan. 

— 
Zurnderein Lincoln. 


fva*z 


Benden Cie Durh und Ihre 
Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nach Deutſchland, Dentich · Oeſterreich, Caecho · 
Tlsvalia, YJunoflavia, Ungarn, Poland, 
NAumänien und Ttalien, 


Aber alle Linien 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Gelhätt fett 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfch 8287 
5107 ©, Albland Ave. Tel. Blvd. 6570. 
Dtten 9—8, Eonntags 9—12, 


Wahl de8 Berwaltungsratd. — Die be> 
vorftchende Weihnachtsfeier. 

Sn der geitern abaehaltenen 
regelmäßigen Verfammlung ers 
wählte der Turnverein Lincoln die 
Turner Franz Urban, Otto Treu» 


4009°° | [;%, Hermann Mende, Dr. €. 4. 


Berlonen, weile wünihen nad 


Dentichland 


zu geben, offerteren wir ımfere Einrichtungen, 


Ar Päffe, Neife-Erlanbnis, 
Dampfer- u. Gifenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dokumente zu beforgen, 
die fie initand feken, mit einem Mindeitmak 
bon Unbequemlihfeit und Zeitverluft au reifen. 
Bu Beipredungen eingeladen, bei denen boll» 
ftändige Auskunft erteilt wird, 


Transatlantie Transportation Co., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
zei. Diveriey 2567. 


tr offerieren beutihe Marl au fehr nie 
drigen eifen, was fie zu einer münfidhens- 
werten Geldanlage mat, Wir übertweifen Geld 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗Slo· 
satte, Iuga-Slavien, Rumänien u. ber 2 
di —er 


— Geldſendungen 


oſt, per Kabel oder Cheds auf erſte 
anlen unter voller Garantie, nach 


Deulſchland, Oeſterteich, Angarn, 


Lithuania, Galizien, Polen u. anderen Ländern 


Schiffe karten für Trieſt, 
mit zamptesn nach Italien. 


Abfahrt 23. und 24. Dezember. 
Sofortige Hinmelbung dringend notwendig. 


Mark-Banknoten — Libırty Bonds 


Bedienung prompt, billig, unter Garantie, tole 
1a Kon immer feit 25 Jahren. 


J. S. LOWITZ 


25 &o. Dearbprn Straße. Ede Adams. 
96; . Sonntagd 10—12 Uhr vorm. 

Mittwoch und Eamdtag 6—8 abenb?. 
29nobfamodidofr* 


Weihnachts» 


Heldlendungen 


Billigfte Preife. 


fen, und Albert Hoeft zu Mitglie- | 
Jahr 1920. 


daß gewiſſermaßen zur Feier der 
Einweihung der bekanntlich erſt 
kürzlich in den 
Vereins übergegangenen Turn— 
halle, die zurzeit mit einem großen 
Koſtenaufwand einer durchgreifen— 
den Umwandlung und Neudekora— 
tion unterzogen wird, am Weih— 
nachtstage, dem 25. Dezember, eine 


itattfinden wird. Eine Siinderbeichee- 
rung für die Turnjichüler ijt vorge— 
fehen, auch joll an diefem Tage da3 
befanntlih für die große Colonial 
Hair angeihaffte Auto beſtimmt 
zur Berlofung fommen. 

Eine Bunco Party für Sonntag, 
dem 14. Dezember, fowie eine Syl- 
beiterfeier find gleichfall3 geplant; 
aus al diefem ift zu erfehen, 
daß der Turnverein Lincoln bemüht 
it, allen feinen Mitgliedern und 
Sreunden etiva3 zu bieten. Die in 
der geitrigen Berlasimlung bon 
einem der Turne abgegebene Erflä- 
rung, daß der Berein während der 
nädjiten drei Monate mindeitens 
200 neue Mitglieder geivinnen 
müffe, wurde mit großer Begeiite- 
rung aufgenommen, und e3 unter- 
liegt feinem Zweifel, da diejes 
Biel aud; erreicht werden wird, wenn 
jeder der QTurner das Seinige dazu 
beiträgt, 


[ed 
Sigarrenmadıer be raft. 


Superiorrichter Denis Sullivan 
hat geſtern wegen Gerichtsmißach— 
folgende ausſtändige Zigarrenmacher 
beſtraft, die Strafvollſtreckung aber 
infolge Berufung gegen ſeine Ent— 
ſcheidung verſchoben: David Feld— 


brbſchaften .. Volmahten. mann, 8500 und dreißig Tage; Ch. 
Hoehtmann, 8500; Abraham Sip— 


W. KEMPF lefter, $400; Sacob Billom, $350; 


xel.: Bein 4491. 120 R. 2a Galle Em, | | Da Rap, Mary Greinte, EmilyKru- 
Rn get 918. fina und Margaret Wochs, je $250 

und dreißig Zage; Dora Siegel, 

—— 8250 und zwanzig Tage; Eva Erkis, 
28250 und dreißig Tage; ofephine |\ 


Tencel, $250 und zehn Tage, 
WILLIAM B. LUCKE 


umbing, G Filiting, 
Healing und — — 


Tage; Julia Hoſian, Anna Grume⸗ 
low, Emma Seeley und Anna Tale: | 
ber, je 35 Tage — 


Weil, Hermann Koch, Emil Pauſe 


Ferner wurde bekannt gemacht, Er 


Weihnachtsfeier für die jungen und | 
älteren Turner und Qurnerinnen ' 


ne m m ————— — — 
1 


dern des Verwaltungsrates für das 'P 


eigenen Beiit bes ;& 


und |, 
Efther Marynomäti, $250 und zehn |, 


— ————ö⸗ 


Kaffer Pfeifen 
Wieboldt's Royal Br.| Spez. Partie echter 
friſch geröſteter Kaffee, jfrang. Yriar Root Pfeis 


fu j e it Bakelite Mund—⸗ 
2 Pfund an jeden Kun⸗ fen, mit Ba} 

n tüden, fortierte & 
den; Pfund zu j fortierte Sormen 


zu nur 
— wert bis $3.00, zu 


Eier, jedes einzelne 
garantiert — da3 Dub. 


99c $1.49 
Wühlt Spielſachen oder Puppen 


Wenn Sie die Kleinen am meiften erfreuen wollen—der Weihnachtsmann iſt jetzt bier, 
An Milwaukee Ave. vormittags, an Lincoln ve, nachmittags, a 


Gelenkige Buppe, hat sufallende 
Augen, lange goden, fehr feine 


Compofition, in drei 54.95 95 


Größen, $8.95,$86.95 u 


Pferd anf Plattform mit Mä— 
bern, hübſcher Apfelſchimmel, — 


vollfländig mit Cattel $1 50 
. 


und Baum, zu 

$4.00 Porzellan Tee. Set, 23 
Etüde, alle groß, bandbemalt, in 
bübfche Display Shadteln acpadt, 


äwei an einen Kunden, 82 19 
. 


am Counter, zu ; 
“ Ar 

2 Y Grohe Eiege Gun Kanone 
Süsse —— — | auf Rädern, fchieht automa= 


berihiedene Größen und . 
tifh Korl mit lautem 59e 


Farben in Holly I Knall, zu 


Vores, 3 Bores für.. 


$1.00 Dutla Wahrſage. 

Preit, beantwortet alle 
Fragen, fehr unterhaltend. 
‚wei an einen Kunden, 
am Counter, zu nur 


Kinderſchlitten. mit Guard, — 
hübſch deforierter Top, Schuhe 
mit Metall-Läufern — 


Großes Toy Viauso, hüb« 
ſcher RoſenbolzFiniſh, 
dazu paſſendem 
Stubl, zu 

Garantierter ‚32.39 

Bug auf Geleifen, Lolomos 

tive, Koblenwagen, zmei 

RTaffagierwagen, Tunnel, 

Eignalbrüde und bollftänts 

diges Set Geleiſe, ſpegiell 

am Samstag zu 


EN 4 \ “ 
c ⸗ tete u re Velozipede. 
— —— arer itz 
8 Stift Wälde-Set, Me- 3.2 Puppenmöbel-Set, | ımmireifen, > .$3. 69 
tallzuber, Glas⸗Waſchbrett, Stuhl, Schaulelſtuhl 59 * 
stlammern, MWäfchegeitell, | und Cettce, zır. c 


Nringer, Korb, Pigelbretf | Cafel Biatboarb, ‚fan als 
und Jügeleifen, regul, $3 | Wlılt gebraucht werden, mit | 


Bert, zivei an 81 98 lehrreich. Roll DIE, -98e) 
..% . 


nenen Sunben. Fächer innen, 


Automobil * Rinder, | 
wie die Abbildung, ein 
fheinbarer Celf-Ttarter 
innen, bollftändig _mit 
Lampen und einem Horn 
— Speziell am Samstag 


zu. nur : 
2 an einen Kuns 


59.95 den, au 
Künflide Blumen 


S Ideale Tiſch-Ver— 
F.zierungen für die 
er Keiertag3-Sailon. — 
=) 10,000 hübfche fünfte 
EN liche Qlumen, folche 
wie American 
Beautied, Daifies, 
Sinojpenrofen, Qunis 
Rosen, Nelken, Konz 
quils etc., überall biö 
zu 15c verfauft — 
jomweit fie reichen — 
Samstag zu 


ADB CE Kiddie Pferd, in 
drei Größen bverftelldar — 
für Knaben und Mädchen 
bon 2 DbiS 6 Jahren, nur 


rren, etc, 


& Gonvente Savana Zigarren, 106 |: 
Juvincible Gröhe, Kifte von 63.00 06 


Wiebulvtd „Havana 
Zigarren » Clippings 
$3.50 Stifte don 50! $1.00 malet zur 
Stück zu | ec 


: ; ’ ' Central Inion Cut 
(2 Kiften an einen) uıg Raudtabat — 


Kunden.) 16-UImz. Wed Lunch 
Don Fernando a»: Bor, $1.00 Wert, zu 


fectoß, Habanadlend 83e 


Siga: ven. 883. 50 Kiſte 
bon 5 9. Eerene, 16-Ungen« 
2.50 | Kannen, fpesiell, ba3 
La Blunadova Zi.) Plund au 
garren, milde Eorte,| 
$1.50 Kifte bon 25.| . 
. Camel oder Lucky 
. Strife Zigaretten — 
Gold *— 81. Carton vbon 200 zu 
garren, Londres 
Form, gute Quglität 


— Kite von 50 au Alle 160e Buchſen 
1.805, “ Bücher, ete. 


Red —— Tat] 
bal, 16-Unzen Glas» Scher hat Bücher gern. Unfer Sortiment 
Humidor, $1.60 Jar ift das dollftändigite und in den Händen 
morgen Au bon Verläuferinnen, die Shrnen gern bei 
der Auswahl behilflich fein werden, 
PHotographien- nnd Boitkarten-Albums 
— roſße Auswahl zu mäßigen Preiſen. 
Schreibmaterialien, ein billiges aber prak⸗ 
tiſches Weihnachtsgeſchenkl, ſortierte Farben, 
in prächtigen Schachteln — zu 
Preiſen von $4.50 herab bi3 .... 
Leere Heiertans: Weißes "<iifne — 
Schachteln, in allen 24 Blaͤtt, 15e 


Größen, dpa zu 
Z30 Großes Sortiment 


83be bis zu . 
| yon Weipnadts-Sic- 
I! ncin und Karten. 


Lulette Zigarren — 
(lede eingewickelt), 


Alte 10c Vakete Ta⸗ 
bak, acht für 


bbe 


Aquariums 


1 Gall. Fiſch- 
Aquarien, voll⸗ 
ſtändig mit zwei 
Jgeſunden Gold⸗ 


fiſchen, Schloß u. 
m 

Moos, 1 19}: " eiltifedern und Gveriharp Bleiftifte 
° find praktifche und bauerhaite Geichente, 


Ideal für Weihnachten 


Ausgewählte Pelzwaren. Die unten quotierten 

Vreiſe werden Ihnen ben Vorteil vor Augen führen, 

ven Eie erzielen, wenn Sie Ihre Pelziadhen jett 
 taufen, 


MR: Kit Coney Mäntel 30 Zoll lang, 
a Gürtel Modelle ‚ausgejuchte e 0 
Selle ‚Neverfed Border, zu 
Kap Fuchs Sets, große Corte 
Schweif an — und Scarf, J. 0 
517.95 
515.00 


Yeoße Sorte Animal Ccarf mit 
$1.95 bis zu.. 
Graue Filz Comfiy:Slip- 


Kopf und Schweif bejekt, zu 
Pelz Cet8 für Heine Kinder — 
aus Buff Coney — per Set 
zu nur 
per3 für Männer, echte Elche 
leder attierte Sohlen, in 
fanch Schadhteln. (Ein Ge: 
fchent,das Yange in der Er— 


:peziell zu 
Natural Lynz Se, Kopf und 
Schweif beſetzter Muff und 
Scarf, zu nur 
2 Rrüditige Hudfon Seal (ge— 
färbte Mofchusratte) Muff und 
Scarf, reg. $25.00, zu 
57.951, 
2.05 | 
Kerami Klüfh-Stoles für Damen 
und Mille, fanch beiekt, 2 ö 
Innentaſchen, $7.50 wert, zu 
2 .. : 
Sliepers für uns UN 
Slipper sur uns Sale 
Gozn Toe Filzflippers für Damen, in ichönen Farbenkombinationen, mit 
Dand oder Plüfh bejebt, — 
handgewendete Leder=- oder 
innerung bleibt), 92. 05 
; da3 Baar... od 
elipperd für die Kleinen, Fanch Zlippers für Män- Männer » EN grau, 
Quliet® ober Boolees, im mer und Damen, aus Plane Ihali od. fhwarz, Filde, Lo; 
rot oder blau, horne fhön Tetfils, mit guten Silsfohlen der od, weiche wattierte Elf 
verziert, Leder oder Elh- — in allen Größen —— bei - flin Coblen, alle Größen: 
biefem Verkauf das 89 $2.75 Berte — 
C Paar zu 


Iederfohlen, 


Tiger Coney Set8 für Kinder — 
Elchlederſohlen, 
82.45 
$1.45 bi3 Paar zu 


$9.00 und $10.00 Schuhe für Damen — jedes Paar ijt 
u chlerlo3; fie fommen in havanabraun, braunen: matten 
m :iid, fchtvarzem Suede, Patentleder mit matten Kid Ober» 
eilen — Goodhear oder handgemwendete Sohlen, hohe 

u Louis oder hölzerne Kid überzogene Abiähe. 

SHodjfeine Männerfchuhe, folche wie die neuen lohfarbi- 
gen Vrogue mit Wing Tips, Mahagoni oder mattes Calf, 
ichtwarzes Kid, engliiche oder 
mittlere Zehen, Schnür=- und 
Blucher⸗Faſſon, jedes Paar 
bat Goodyear welted ganzle- 


derne Eohlen, reg. $9.00 und 
$10.00 Werte, Nusivahl zu 


Doppelte “S. & H." Grüne Stamps bis Mittag. 


MILWAUKEE AVE 


LINCOLN, SCHOOL 
AT. a ST. 


AND ASHLAND 


Seidene Gamijoles 


Das hübſcheſte Geſchenk, das eine Frau ihrer Freundin ma—⸗ ma. 
Ken Tann, iit wohl eine Gamifole, und hier ift eine Gele. 
genheit, eine oder mehrere als Weihnachtögeichente zu einen 
Preis zu befommen, der nicht annähernd bed wirh, Wertes 
it, Eine Mufterpartie in vielen Faſſons, jede hübſcher wle 


die andere, ausgez , Qualität, jhwererAtla® Georgetteßrepe 
und Scide, elegant mit Spigen, Seidenband und hübſcher 
Handjtiderei beickt. Worte Fünnen ihren vollen Reiz nicht 
beihreiben und wir offerieren fie für Samstag zu u einem fo 
niedrigen Preis, der eö nicht vperfehlen wird, bie Aufmert- 


fantleit auf unier ſeidenes Unterzeug⸗Department zu lenten. 


Werte bis $3.98, Auswahl zu 


Gebt ebenfalls Taſchentücher 


Feine hohlgeſäumte Taſchentücher für Damen — 
weiß beſtickt — ſechs Stück in einer 
fanch Schachtel verpackt — die Schach⸗ 
tel zu nur 


Feine Lawn eine Ecke beftidte Madeira ausgezadte 
Tafchentücher für Damen, drei in Echachtel, 
verpadt, regulär $1.00 — die S9e 
Venice Epiten Roint 


Schachtel zu 
Kragen, weiß und Cream, 
ner — 6 in einer Schach⸗ die neueſte Auswahl — 


tel, für nur 50e das Stüd fpe- 75e 


$2.85 oder äiell für 
jedes zu J—— 

Angora wollene Scarfs, einfach, ebenfe geſtreifte, 
mit Taſchen, Gürtel und Kragen — 
regulär $12.98 wert — das 
Set zu nur 


Strümpfe und Handfchuhe find willkommen 


Damenftrümpfe, reine Fa- 


Reinleinene Initial 
Taſchentücher für Män— 


| Feine Lisle mercerizch naht» 
denfeide, Zull Fafhion und ! [oje Männerjtrimpfe, Hochge- 
Ceam Bad, nahtloje Strümes ; fpleift, dopp. Eohlen, — in 
bie, bochgefpleißt, dopp. Sohl., } fchtvarz, weiß, grau und Ca- 
Lisle Garter Tops, fchtwarz, | det, 3 Paar in Weihs 81 
weiß und aſſort. 82 25: nachtsſchachtel, zu. 
Farben, 81.50 bis Imp't. feine franzöf. Glace⸗ 
Fe ingerippte baumwollene | Damenhandſchuhe, 2 Klafpen, 
nabtlojfe Stinderjtrümpfe, dops | | Bari Point beitidte Niücden, 
pelte Ferjen und Beben, — in | fehwarg, "weiß, grau, bramı, 


Ichtvarz, weiß, bronze, 39e|  nübliche Weihe 83. 00 


6 bis 9%, zu. | nachtögefchenfe. 


1 Klafpe Dent’s weile Cape Damen-, Schwarze, weife, graue n. braune 
yondfchuhe, mit fchiwer in fchlwarg bes |doppelte feidene Damenhandichube; 


itickten Rücken, alle ——— $1 75 ganz gefüttert, für den 81 50 
® } 


regul. 2.25, Eamötag.. Winter, 2 Stlafpen, zu. . 


Elfenbein ift jehr beliebt 


Franz. grained Gellulotd (defannt als franz. Elfenbein) in ein- 
zelnen Etücden, oder in pradtbollen Cet3 bereinigt, in hübſchen 
Sammet- oder Ceide gnefütterten Ehahteln berpadt. 

Pradıitv. Sortiment von Sammtet gefütt. Schmudia- 
hen Etuies, $6.50, herunter bis zu 

Geſchüffener Spiegei, Bonnet, xunder od. Du Bany 
Foſſon, zu 89.50 und herunter bis 

3 Stüd Komdination Toilet Sets, 86.50 Wer 84. 

Bilderrahmen, einfacher od, Prüf Bad, Fr bis We 

WManicure Traus, zu $5.95 herunter bis.. 4860 

Weiſte Elfenbein Saarbürften, $9.75 herunter Bis $1. 98 

Spez. nur für Samstag: 3 Stiel Toilet Set, 83 69 
Spiegel, Bürfte u. Tamm, in Ehadtel, $6 Wert, . 


Männer-Weihnaditsgeihente 


Serge Halstücher SHofenträger für 
fir Männer — mit | Männer, Lisle Web 
aefranften Enden— | LedersEnden, zu 


(bYv 


Armbänder und N 
Garter3 für Män- 
ner, in fanch Weih- 
nachtsſchachtel, zu 


89c 


Seid. Männer & 
hemden, einjchließl. * 
Grepe de Ghine, 
Broadeloth, Jerſey, 
Radium Taffeta, zu 
Preiſen, die äußerſt 
einladend ſind, von 
56.50 bis zu 


81.25 814.50 
Die Bluſen 


Warum bei einem 
Seien? für Damen 
nicht Nübliches mit 
Hübfchem verbinden? 
Diefe fihönen Geoxgette 
und Crepe de Cine 
Blufen find Außerit 
nüßlih umd fehr ge— 
fchmadvoll. Epibens ı. 
StideteisEffefte in vie— 


.. 0». 


Halstradhten für 
IN Männer, hibjch ge= 
nug, um als Ges 
fchenfe zu dienen— 

S veziell zu 


51.00 


Ledergürtel für 
Männer, mit Sters 
ling Front, Initial 
Schnalle, löſt das 

I 5 Beſchenkproblem, zu 


N) 


.. “ 2 

Für die Knaben 
Madinaws für: Tommy Tuder 

Knaben, dunkle Ifinaben » Anzüge 

hübfche Plaids— |— Größen 3 bi3 

fchmere Eorte — I8 Sabre, 

weit gemacht und 'hübjchen, 

gut gejchneidert, ven Mifchungen, 

Größen 8 bi8 18 weit gemacht, für 

Jahre, zu Samstag zu nur 


810.95 83.95 


Ruſſiſche Kna⸗ —— *8 
Gh. 3 bie 10. hübſch. Riſchun⸗ [fen reigenden Moden. 
Jahre, aus guter gen »ſowie in Vierediger, V» u. rund. 
Qual. blauem ob. jMlauer Serge, —ISais, mit oder ohne 


— —— 10. gemacht, in, Kragen. Werte bis zit 


ineuefter Mode— 
fpegiell für Diez | 59. Auswahl zu 


—— 8 bis 18 
ſen Verkauf zu 84. 89 


510.49 "818.00 


Mädchenkleider Mädchen-Mäutel 


Plaid Kleider, rote, gel⸗ Weiche, koſige kleine Män— 


be und grüne Kombina- ep 
tionen, er efragen und, tel, für jedes Wetter, und 


Veitee, B - ſch gefteppt; äußerft elegant, 

reiter Gürtel aus demts r 

ielben Ctoff, Path uf a I 
7 jchen, —* $ 4, 48 
1 6bi3 14; 

Biaue — * 6 59, 095 

bi3 14; Gürtel. u. Taschen 

aus gleid. Etoff, jehr Elegant gegürtelte Modelle, 

bübfch bejtidter Sragen,Imit großen Sinöpfen, Dicht 
—** es Bun requl.“an den Hals zugunöpfen. 
86 98, a Stoffe, — 2° bis 
*— da hre. 


mn... 


| Armband-Ihren für 


—5 vporuertes 


Racing Schlittſchuhe 


Neſtor Johnſons North 
a 3 oder Rac» 
J Sqhiniſchuhe, mit 


Hene Lnden-Stunden 
10 Uhr vorm. ungefi ügten SEHE, in 
bis 6 Ihr abends | 59.95 


Gonton vet» 
‚sage Schlitt« 
(duße, lönnen 
in jebe Gr — 
verſtellt 
ben; gebärtele Stahlläuier, — 
nidelplattiert. au 


bis auf weitere Ankündigung. 


Beide Laden 


Goldge füllte 
Wrmbänder für 
Babies, Stinder u. 
junge Mädchen — 
find handgraviert 
in den -fchünjten 
Entwürfen — zu 


$2.50 8 1 


r 
$1:95, 
$1.75 und 
Maifiv golde- | 
ne Ccarf Binz, | 
bejeßt mit ech⸗ 
ten Cut — 
Diamanten, 


83.95 


Maſſiv golde- | 


Damen und Mille! — 
i garantierte 10 Sabre 
| goldgefülltes Gehäuſe 
Wund befeſtigtes Arm— 
band, hochfeines im— 
10 Jewel 
Werl, Octagon Form, 
bat 


Upren für Män. 
ner und Stnaben — 
garantiert 10 Jahre 
golgefüllte3 Gehäuſe 
und hochſeines im— 
—— . Jewel Vendant mit ech⸗ 
Wer neueſtes Ziſ⸗ tem bei 
ferblatt, 2 Znitialen | t none 
fojtenfret eingradtert | defeßt, tie. tllus 
— zu nur ftriert, ız nur 


$13.95 | $10.95 


Solid goldene 
La Ballleres — 


bergoldcte3 Zif- 


ferblatt, zwet Initialen 
; Ioftenfrei eingraviert; 
fpeaiell au 


$12.50 


* Sranzöſiſche orientaliſche Perlen⸗ 
ne Lockets un tletten, Opera Lange — graduierte 


Ketten für Kins | u, dlänzenber $12 50 
denen Gntwürs |au nur . 


er, in berfchies | Finifd — fvegiell 
fen, $1. 48 Unbdere Perlenteiten 1a 


zu. niedrig wie 
Neue Schleierſtofſe 
Ein großes Sortiment der neueſien 
Geſichts-Schleier, fanch Maſchen, Punt— 
te und Borders, ſchwarz und 
farbig, die Yard zu 


Gas⸗ S 


Prächtige Semi⸗in⸗ 
direkt Gasbowlen — 
Sheffield Entwurf; 
aus weißem durch— 
ſicht. Glas, Bowlen— 
größe 16 Zoll, ganz 
Metallkette und 
teilweiſe Bruſh 
Meſſing Finiſh; 
komplett mitIn⸗ 
nerglobe, Bren⸗ 
ner und Mantle, BE 
$14.00 wert, zu 


58.95 


Sranzöftiihe Elfenbein Uhren, 
garantiertes amerik aniſches 
Werk, wie illuſtriert, zu nur 


83.95 
Bänder 


Reinſeidene Satin-BVänder — 
5 Boll breit, in allen Farben — 
wert 4öc — die Yard 
zu nur ’ 


Gebt eine Jandlaſche 


Chiffon Sammet⸗ 
Taſchen — Seiden— 
futter mit Geldbörſe 
und Spiegel, Ketten— 
ariff, fchwarg und 
farbig, 33.98 tert, 


52.98 


Leder Ganteen Ta: oems 
hen, blau, Tobfar- @ f2° 
big, Burple und in 
braun, mit großem 
Spiegel und Slein= 
zeldbörfe, wert $3.50 
— zu nur 


52.98 


Perlen-Tafchen, große Auswahl 
bon verfhhiedenen Größen, mit Kleins 
geldbörje ıt. Spiegel verfehen; Preife 


* re 50 herab bis 819. 50 
Parfüm 


Ein Feiertags-Vorſchlag. 

Unier Lager von hielinen 
und imbortirten Parfümen 
iſt vollſtändig. 

Hudnuts, Melba, Vivan⸗ 

doh, Norma Talmadge, 
Tier Kiß, Mime, Sfabell, 
Gordon, Luxur uſw. 

Dieſe offerieren wir in 
Sets aa Stũl⸗ 
Ien bon .00 ab» 
wärts biß........ 890 

Speziell nur für Samstag: 3.Städ Com- 
bination Set, Rarflim, Talcum und Ceife, 


in pradtvollen Chadteln, regul, 
$1.50 Wert, zu 59c 


Kleidung don 
großer Güte 


Weberzieher, bis zu $55 wert, um⸗ 
fafiend die neuen populären Moden, 
Wfterettes, Naglans, Gürtel » Neber- 
zieher, Pinch Backs und Fonfervative, 
Eine Erſparnis an dieſen Ueberziehern 
von 85.00 bis zu $15.00 das Stüd, 
und zivar in Größen von 34 bis 44, zu 


7, md | 


Anzüge mit zivei Paar Hojen für 
junge Männer, aus reiner Wolle ge- 
madt, beite Qualität Worjted - Tuch, 
doppelfnöpfiges Sadett, Gürtel rund- 
herum; Tann mit oder ohne Gürtel ge- 
tragen werden; drei Farben zur NAus- 
wahl; nette dunfelbraume oder grüne 
und fancy geftreifte; $45.00 Wert; für 
Samstag zu 


534.50 


Männeranzüge mit zwei Paar Sofen, doppelfnöpfig, mit Gür« 
tel und einige ohne Gürtel; ans Nammgarnen, Thibets und 


Cheviots gemacht, in dunkelbraun, grün und 622 50 
a 


fancy Streifen, zu 


Kauft einen 


Phonograph für 
Weihnachten, die 
ganze Familie 
wird am Weih⸗ 
nachts ⸗Morgen 
überraſcht ſein, 
eine Victrola, 
Grafonola oder 
Bitanolaim 
Heim zu jehen. 
‚Grafonsia Nr. 
‚mit 12. Ce: 
J au 


$105.10 


Gegen Bar ober anf Krebit, 


Madinaw Coats für Männer and junge Männer, aus reinwollenem 


re N 


Cravenetted Tuch gemacht; zwanzig Farben zur Auswahl; die Sorte,n 


für die Ihr überall $18.00 und $20.00 bezahlt; 
bei Wieboldt’s, Samstag 


Feinſter Chinook 
bie Büchſe 


Selbſtgemachter 
Cate, weiß, gelb, 
finen oder Nüffen 
gefüllt, Pfund 


Eelbit nebadene Ginna- 
mon Nolls, 


Pfund le |? 


Weißs oderfoggenbrot oder 
PBumpernidel, 2 7 
Raid für.. — c 
Sawyer Bisenit Go, Erid. 
bo, Vanilla Wafers, Lily 
Ylale3 oder Zuder Mafers, 


2 ®Balete 27€ 


ie 


New Gentury Swee 
Wrinlle Erbſen, 


Lachs, 


3c 


Pound 
mit Ros 


32e 


Fanch gerolltes unome Martke Bix— 
of Bcef, — e 


DIURD: an ae r0ue 


ic 
ne: 1a8e 


Edited EEE 
Epring Kamm — 


Plınd.. 
Suiten "bon Milch c 


230 


Rib 


Büchſe au. 
Feintte "derge Hi 
import erte Korinten 


rider importi 
—— ver 


eh: :D, das belltaltDri- 
fert, — per valet e 


F Rnson, das "perfekte ‚Bad- 


pulder, — ber 35C 


7 f 
—— "Seren oder Aunt 


SJeminad, "Pfanntudenmehl, 
—* 23C 
Anciyp Malt, cat Ratte» 
ce an per 
d... 
au ond Norway Swie „gururig ittle — — kr 
ettberinge, — ernel Eorn, — 
\ desns. “n.nnH04& Tic Buchſe du l...... 8c |} ° "ale äl.. 


füttertem VBeal — 
Pfund, 


Port "Roalt, "Heine, ma- 
gere Loins — 


| Bund... 28ic 


Selbit "nerupftes Geflügel 
zu A niedrigften Markt⸗ 
r 
— feinſte ſelbſtge 
Jmachte Sommer⸗ 
wurſt Iue 
Swifts Empire Bris let 
Speck — das 


v 
it 
> N 


$12.58 B 


Für das Sonntag: Dinner 


—_ 
* 


* 


—* 


— 


— 
— 


7 





